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Vorwort. 



Die Burjaten erstrecken sich im Gouvernement Irkutsk und 
Transbaikalien von der chinesischen Gränze bis zu dem Flussgebiet 
der obern Lena nordwärts und von dem Onon bis zur Oka, dem 
Nebenflusse der Angara, westwärts und noch westlicher bis in die 
Gegend von Nishne-Udinsk"'). Auf dieser Ausdehnung von etwa 
1 000 Werst ist das burjatische Element am stärksten jenseits des 
Baikals in den Thalebenen an der Uda, dem Onon und der Selenga. 
Diesseits des Baikals flndet man etwa 20,000 Burjäten, die jedoch, 
überall von Russen umgeben, manche Eigenthümlichkeit aufge- 
geben und sich auch schon auf Ackerbau gelegt haben. Die selen- 
ginschen Burjäten, sowie auch andere an der chinesischen Gränze 
befindliche, zeichnen sich durch nichts von den Bewohnern der 
nördlichen Mongolei aus, denen sie auch in der Sprache nahe 
stehen. Nach der Volkszählung vom Jahre 1831 ergab sich eine 
Zahl von 72,000 Männern und 80,000 Weibern, jetzt beträgt die 
Gesammtzahl etwa 1 90,000. 

Die diesseits des Baikals wohnenden Burjäten zerfallen nach 
den Gegenden, die sie durchstreifen oder bewohnen, in kudinsche^ 
auf den Ebenen an den Flüssen Kuda, Dsan-Muran und Kujada, 
in tjoercholensche und lenasche^ in der Nähe der Lena-Quellen an den 



*) Vergleiche Hagemeister*s «Statistische UebersichtTon Sibirien» (CTarHCTM- 
qecKoe oöosptflie Ch6hph C. D. B. 1854) B. II. S. 19 und namentlich Schtschukin 
im Journal des Ministeriums der innern Angelegenheiten, Jahrgang 1849, B. XXV. 
S. 423 folg. 

a 



VI Vo R W O R T. 

Flüssen Mansurka, Birjulka, Aga u. s. w., in olchonsche in den 
schmalen Gebirgsebenen am Baikal und auf der gebirgigen Insel 
Olehon, in idtnschey an der Ida oder Kamenka, die rechts in die 
Angara fällt, 120 Werst unterhalb Irkutsk, in balagansche am linken 
Angaraufer, den *idinschen gegenüber, in alarsche, westlich von 
den balaganschen, auf den weiten Ebenen an den Flüssen Alari, 
Golumeti, Ireti, Bjelaja und an den Aljati, endlich in tunktnsche 
westlich von Irkutsk, in den Thälern des Irkut und der in den- 
selben fallenden Tunka, Tala, Gorchon u. s. w. Ein Theil der letz- 
tern lebt auch in den obern Gegenden der Oka, 300 Werst von 
den Stammgenossen. 

Von den transbaikalischen Burjäten sind die chorinschen die 
angesehensten, sie nomadisiren auf den Ebenen an der Uda und 
deren Nebenflüssen« auch in ziemlicher Zahl an der Aga. Ihnen 
stehen am nächsten die selenginschen in den weiten Seleugathälern 
und an den Nebenflüssen der Selenga, Dschita, Tschika u. s. w. 
an der chinesischen Gränze. Weniger zahlreich sind die bargusin- 
sehen Burjäten an dem Flusse Bargusin, der in den Baikal fällt 
und die ktidarinschen^ die unweit der Selenga- Mündung in den 
Baikal wohnen und eigentlich Abkömmlinge der kudinschen sind. 

Gastrin hat seine Aufmerksamkeit sowohl den eis- als trans- 
baikalischen Burjäten gewidmet und von beiden je zwei Mundarten 
näher untersucht, nämlich die nishneudiosche und tunkinsche der 
cisbaikalischen und die chorinsche und selenginsche der transbai- 
kalischen. Von diesen Mundarten steht ohne allen Zweifel die se- 
lenginsche sowohl der Sprache der mongolischen Stämme in der 
nördlichen Mongolei als auch der Schriftsprache am nächsten'^), 
während die nishneudinsche Mundart sich von der letztern am 
meisten entfernt und so manche fremdartige Erscheinung darbietet. 



*) Nach einer Notiz Gastrin's wfrd der selenginsche Dialekt am reinsten von 
den Stämmen Atagan, Tsongol, Sartal, Tabanggut (Tabanagut) gesprochen, die sammt- 
lieh zum selenginschen Steppengericht gehören. Weniger rein sprechen die zu dem- 
selben Gericht gehörenden Stämme der chorinschen Buijäten. Die selenginschen 
Geschlechter sind theils um 1689, theils um 1700 eingewandert, als ein rechtloser 
Zustand in der Mongolei herrschte. 



Vorwort. vii 

Der seleoginscheD Mundart schliesst sich zunächst die chorinsche« 
sowie der nishneudinschen die tunkinschoT an. Das Natürlichste 
wäre gewesen bei einer Bearbeitung der burjatischen Mundarten 
von dem Selenginschen auszugehen, da dasselbe der uns näher be- 
kannten Schriftsprache am nächsten steht, und sodann zum Gho- 
rinschen, Tun^kinschen und Nishneudinschen fortzuschreiten. Dass 
Gastrin den umgekehrten Weg eingeschlagen hat und einschlagen 
musste, erklärt sich durch den Verlauf seiner Reise, auf welcher 
er von den ihm bisher ganz unbekannten burjatischen Mundarten 
zuerst die nishneudinsohe kennen lernte und von dieser Grundlage 
aus zur Durchforschung der andern Mundarten fortschritt. Freilich 
versäumte er es nicht zu gleicher Zeit sich mit den grammatischen 
Arbeiten I. J. Schmidt's und Kowalewski's für das Mongolische 
bekannt zu machen. Die verdienstliche mongolisch -kalmückische 
Sprachlehre Bobrownikow's (FpaMMaTBKa Monro jbCRO-KajMbia- 
Karo H3biRa, Kaaanb 1849) erschien erst nach Gastrin's Bück- 
kehr und ist meines Wissens von ihm nicht benutzt worden. Sie 
bat namentlich das Gute, dass sie näher auf die Volkssprache ein- 
geht, obwohl sie derselben keine durchgängige Aufmerksamkeit 
schenken kann. 

Die vorliegende Arbeit Gastrin's habe ich in ihrem gramma- 
tischen Theile so abdrucken lassen, wie ich sie von Gastren auf- 
gezeichnet fand. Hin und wieder habe ich nur auf das ebengenannte 
Werk Bobrownikow's verwiesen und zwar in den Fällen, wo 
eine Vergleichung wönschenswerth schien. Der lexikalische Theil 
aber erforderte eine grössere Umgestaltung. Ich habe das Wörter- 
verzeichniss nach der von Gastrin für seine Arbeiten festgestellten 
alphabetischen Beibenfolge geordnet und nach Möglichkeit den ein- 
zelnen burjatischen Wörtern die entsprechenden mongolischen bei- 
geschrieben, wie sich diese in den Wörterbüchern von Schmidt 
und Kowalewski vorfinden, in manchen Fällen musste ein solcher 
Versuch unterbleiben , da so manches Wort der Volkssprache nicht 
in Schriftwerken nachzuweisen ist. Auch ist nicht zu übersehen, 
dass Kowalewski in seinem umfangreichen Wörterbuche eine An- 



VTii Vorwort. 

zahl von burjatischen Wörtern mit aufgenommen hat, die sich eben 
so wenig in der Schriftsprache finden. Ausserdem habe ich hin und 
wieder auf die entsprechenden kahnuckischen Wörter verwiesen, 
so weit solche von den bisher veröffentlichten unbedeutenden lexi- 
kalischen Hülfsmitteln dargeboten werden. Auch schien mir die 
Vergleichung des Jakutischen in manchen Fällen am rechten Ort. 
Leider gelangten Gastrin's Materialien für die tatarischen Mund- 
arten des minussinschen Kreises zu spät in meine Hände, um noch 
während des Druckes zu einem gleichen Zwecke verwandt zu 

werden. 

Wie in allen Sprachen, so hat auch im Burjatischen die Ver- 
gleichung der verschiedenen Mundarten viel lehrreiches ; ausserdem 
kommt noch eine ältere Gestaltung der Sprache, wie sie uns in der 
mongolischen Schriftsprache vorliegt, in Betracht. Am Weitesten 
von der letztern entfernt sich die nishneudinsche Mundart, während 
ihr, wie schon oben bemerkt ist, die selenginsche am nächsten 
steht. Das Verhältniss der Vocale ist ein mannigfaltiges in den 
Mundarten. Es treten Laute auf, welche wenigstens nicht durch 
die Schrift fixirt worden sind. So finden wir unter den Diphthongen 
ea und sogar eä' in den Wörtern: meakag^ Fleisch, meaijan^ tausend, 
keäte, Tuch am Pelzsaum. Statt des in der Schriftsprache vorkom- 
menden in- und auslautenden i treffen wir in den gegenwärtigen 
Mundarten häufig a, e^ o, ö, u, u, wobei häufig zugleich eine Mouil- 
lirung des vorhergehenden Gonsonanten stattfindet; so entstehen: 
Xatat^ Chinese, xalgaso, Pferdehaar, tanaxu, befürchten, Sara^ gelb^ ^avxa, 
fVunde, jagoso, Fisch, maxa^ Fleisch^ uRä^ Zeltstange, aus 5^ 
T ^ .3 ^ »i * äierso, Preiselbeere^ xoften^ ^ 

^ 1^ -j Schaaf, aus ii ^^ ; onotkai), Mär- 

chen^ joro, Zauber, öoSo, Blut, öono, fVolf^ ^ nogo, ÄOgo, fViese, 




aus 
aus 



A i. »y *^ » jöhön, nctin, aus % ; iumuhug, Kralle, 

^ ^ »o ^ ♦ ^^^'^y ^wfl«; öM gpl> Sünde, Sulöhög, 

Speichel y gyrae, Herz, oL aus '^ -^ fj i • Unverkennbar 

^ k 



ist hier die assimilirendeRückwir a^ ^ IL kung des nach- 
folgenden Vocals auf den vorhergehenden. Ueber den häufigen 
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Uebergang von e in i und umgekehrt brauche ich nichts hinzuzu- 
fügen; ich kann nur aus eigner Erfahrung bestätigen, wie schwer 
es wird diese Laute im Munde eines Burjäten genau zu unterschei- 
den; man hört wohl ebenso oft in demselben Worte e als i aus- 
sprechen. Hin und wieder finden wir das einfache i auch als Ver- 
treter von ei der Schriftsprache, z. B. ii^i^ hierher^ ime^ ein solcher^ 
time^ ein solcher^ statt ä^ ^ i^ ; auch tritt es an die Stelle von u^ 
z.B. hiki, ein anderer^ ^ ^ $ in der Schriftsprache ^ . Wie 
e mit i wechselt, so wechselt es auch häufig mit ö und ^, z. B. 
eleg^ ölöi|^ Vl^il, hungrig. Die beiden u-Laute, sowohl der offene, aus 
entstandene (u) als der geschlossene (i^) treten mundartlich in einem 
und demselben Worte auf; es offenbart sich in den Materialien Ga- 
strin's ein Schwanken, das vielleicht bei häufigerem Hören eines 
und desselben Wortes geschwunden wäre. Wir finden jijin^ toas^ 
suxe^ Axtj während man für das erstere jün ( ,^ ), für das letztere 
syxe ( 1^ ) erwarten würde. Namentlich bietet ^ die nishneudin- 
sche ^ Mundart häufig den offenen u-Laut statt des geschlossenen, 
z. B. kuienam, warten, kudefe^ Moschmthier, gulme^ Netz u. s. w.; 
doch lassen es auch die andern Mundarten nicht an Beispielen fehlen. 
Häufig findet durch Ausfall von Vocalen eine Verkürzung des 
Wortes statt. Besonders häufig tritt diese Erscheinung ein, wenn 
ein vorhergehendes 1 oder r die Unterdrückung des Vocals erleich- 
tert. Solcher Art Ausfall begegnet uns in lurgug, Finger^ darga, Fürst^ 
dorgo, Dachs y goaog^ Bach, arki^ Brannttoein, erke, Daumen, örmä, 
Schmant, kermän^ Eichhorn, tarki, Gehirn, aus 

, woneben einige Mundarten 
auch statt dorgo und gorxoi)^ dorogor) und gofexog dar- 
bieten; ferner malgai, Mütze und ö\gS, Wiege, neben malagai ( h\ ) 
und ölögfi ( d. )• Wohl^nur ein Ausnahmefall ist es, wenn'Jt^ 
wir neben |p xalegi, Geschwulst ( ^ ) eine Form xatki im Ghorin- 
schen finden. Hin und wieder he ^ gegnen wir in den jetzigen 
Mundarten sogar der Einfügung von Vocalen, z. B. zabahar, Zwischen- 
raum, neben gapsar ( ^ ), debehen^ Sattelkissen, neben depse ( ^ ) 





X Vorwort. 

horibe, Stab^ neben ST . Nothwendig erfordert wird eine solche 
Einfügung bei Auf ^ nähme von fremden Wörtern, die mit Dop- 
pelconsonanz anlauten, z. B. kilema^ BroU aus dem russischen xjitöi 
und buluke oder bulutxa, Floh^ aus dem russischen öjioxa. 

Auch fehlt es nicht an Fällen, wo der in der Schriftsprache 
vorhandene Anlautsvocal in den jetzigen Mundarten abfällt, z. B. 
Ritka, Augenbraue^ aus «: , higi neben ihigei; Filz, aus i , naSi^ 
hieher^ aus ^ j • Da X gegen Gndet man aber auch v neben 
huD; Milch |k ( 1^) eine Form uhui|(D) mit an den Anlaut treten- 



den Vocal, neben tologolge, Schnepfe ( 






) auch utogolgeijiD. 



Eine besondere Beachtung verdienen die Wörter, in denen 
durch Ausfall eines gutturalen Gonsonanten eine Zusammenziehung 
der Vocaie stattfindet. Die Zahl derselben ist sehr beträchtlich und 
wie man erwarten sollte, müsste in Folge der Zusammenziehung 
eine Vocallänge herbeigeführt werden. Es scheint jedoch als wenn 
in ziemlich vielen Fällen eine solche Länge schwer aufzufassen 
wäre, weshalb auch Gastrin eine solche nicht immer angemerkt 
hat. Es entstehen durch den Ausfall von g Wörter wie ür, Dampf, 
u, breit, fila, Berg, fiden, Thür, ür, Nest, odeheg, Flick, aus d 

L^ ^ ä . Bei der hin und wieder eintretenden o 
^^ ^ Verwechslung von b und g, wie in ubul, ebel, 

ögöl, TVinler, ^in ^ und ^ , Pefa, darf es nicht Wunder neh- 
men auch Zusammen ^ ^ Ziehungen wie kflkög(n) oder xilxen, 
Kind, aus ^ und ki^i) oder hi^i), Mensch, aus |P zu finden. 




Gehen wir auf die Gonsonanten über, so finden wir in den ein- 
zelnen Mundarten einen reichen Stofi" zu Betrachtungen über ihren 
Wechsel. Die beiden flüssigen Gonsonanten r und I werden nicht 
allein mit einander verwechselt, sondern sie geben auch, ausser der 
obengenannten Dämpfung von Inlautsvocalen , Anlass zu andern 
Erscheinungen. Oft wechseln r und 1 im Auslaut, z. B. tarmur, tar- 
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mul, Harke ( 
stiel ( I" ), 



), bafur, baful, Bandgriff' ( 
nöfur, Dörul , Daunen 



), honir, sonil, Pfeifen- 
(*< ). In dem eng- 



sten 'l Zusammenhange mit diesem Wechsel |P ist zugleich die 
damit häu6g verbundene Silbenversetzung, z. B. ergl^ elijir^ nüchtern 
( ^ ), örölbe, ölerbe, Schmiedezange { i ), gurbil, gulber, gulmer, 
S Eidechse ( ^ ); Qörul, Daunen ^ (*d ); hieran schiiesst 
sich eltenek, en 2i telek, Banf^ ijilti^k |M und d , einfach; 

duralnap und durlanap, u)ünschen ^ , xereglenep und xe i^ regelnep, 
nöthig hohen ^ , masagalnap : ^ und masaglanaj^ , fasten ( h )• 
Zu den Wör ^ tern, in denen r und 1 wechseln, gehört auch : j 
emerSei) und imili^ei); Landwind. Sonst wechselt r gewiss nur 4> 
selten mit andern Lauten, wie z. B. mit i§ in zöri, z^ä, fVaare^ 
Eigenthum ( H^ )* 1 ^her bisweilen mit einigen dentalen, mit d und 
D, z. B. xor % goloap^ xorgodnap, sich verstecken ( ^ ) und minä^ 
Peitsche, 



f, mit M^ . 



Wie in manchen andern Sprachen ist auch im Burjatischen der 
Wechsel zwischen b und m nichts Ungewöhnliches, z. B. lama^ iaba, 
Priester (aus dem tib. ^'^), Silböhög, Silmüse, Reisig ( ^ ), Surböhög, 
S^rmöhög, Ader ( 3*" ), köbenek, kömnek, Schnee (auf i^ den Baum- 
zweigen). Auffal ^ lender ist aber ein Wechsel zwi sehen m 
und vor d und bisweilen auch vor s in den Wörtern ömdegäg, 8n- 



degäq , £t , ijimdöhög , undösö, Wurzel ( 
), dunda und ^ , Mitte ^ ömsek, 




c 



), temdek, tendek, Zeichen 
öQsek; Axtrucken. 



Schon oben sahen wir einige Fälle, in denen Gutturale mit La- 
bialen wechseln; der Art ist auch mit eintretender Versetzung cegme 
— cembe, Tuch ( U^ ). Seltener wechselt die gutturale Tenuis mit 
der labialen Te -^ nuis; wir haben jedoch einen Fall in ytkt6Qep, 
uptSnäm, pflücken ^ raufen, üeber den Wechsel der Gutturale mit 
Labialen vergleiche das Vorwort zu Gastrin's Grundzugen einer 
tungusischen Sprachlehre S. X. Den Wechsel von g mit d sehen 
wir in gähaa, dähan, Pfeife ('i* ). 



XII Vorwort. 

Ziemlich häufig trefien wir endlich einen Wechsel von Den- 
talen mit den verschiedenen Zischlauten ; so wechselt t und d mit s 
(vergl. § 25), d mit i^ und t, i mit i, z. B. ölödnep^ ölösnep^ hungern^ 
abädenam , abäi^enap^ forttragen^ öndenäm^ önienäp^ einen Tag zubringen^ 
monzokoi — Ai , Gründling u. s. w. 

c 

Im Vorwort zu den Grundzugen einer tungusischen Sprach- 
lehre S. X. habe ich einiges über das Ausfallen von r und 1 im 
Mandshu und Tungusischen bemerkt und auch kurz berührt, dass 
diese Erscheinung ebenfalls im Burjatischen vorkomme; so finden 
wir okenam neben orkenop^ verlassen ^ utu neben urtu^ lang^ noso^ 



FT olle ^ neben 
bringen^ neben 



> « 



, xaba:^enap neben labarzenap^ den Frühling zu-- 
A , morgen^ mit eintretender Versetzung öglö. 
Ebenso fallt auch 1 o; fort in xorgonap neben xorgolnap, sich ver- 
stecken^ mösö neben mölöhöi) (wie A\ neben n )^ Eis. Das Bu- 
rjatische bietet dagegen sölösö^ Galle^ SL uud 
des mongol. ^ und 



§ilkur,5ie6, statt 



Seltener schwinden andere Consonanten : wenn das mong. i 
zu otolxo wird, so ist vielleicht eine Assimilation des k zu t^j 
vorhergegangen und eine Form ottolxo dagewesen. ^ 

Wie wir das Anfügen von Vocalen im Anlaut gesehen haben, 
so ist auch eine Consonantirung eines ursprünglich vocalischen An- 
lauts sehr häufig; so entstehen jeri^ Schneide^ jerenäp, kommen^ jere- 
näp, aufritzen^ joro, Zauberei ^ aus iri ( A ), irenäm ( ^ ), irenäm 
( 4 und A ]; in andern Fällen scheint der Spirant ^ verloren 
|> zu »j gehen, wie wir an jaragai^ Ladstock ^ und jike^ gross^ 
iregai und ike finden; vielleicht hat jedoch das erstere der beiden 
Wörter auch ursprünglich vocalisch angelautet. 

Ausser den oben berührten Fremdwörtern wäre noch so manches 
hervorzuheben. Manche Berührung hat mit tatarischen Stämmen 
stattgefunden und dauert auch noch fort; wobei die nördlich vom 
Baikal befindlichen Burjäten starkem Einflüsse ausgesetzt zu sein 
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scheinen. Spuren solcher Berahrbng sind Wörter wie kundetka, 
Bibergeil (von jjii^, BtT>er^ im Karagass. kundus^ Otter*); baxa^ 
baka, Frosch {diL^ Jakutisch 6ar,a) u. a. m. Neben dem Burjatischen 
baktai^ bakte, schlecht^ finden wir im Karagassischen bak, neben dem 
Burjatischen belei ( ^ )» iQ ^^^ Minussinsk -Tatarischen melei. — 
Andere Fremd wör ^ ter sind theils chinesischer Herkunft, theils 
mit dem Buddhismus oder der buddhistischen Geistlichkeit aus Tibet 
herübergekommen. Zu den erstem gehört z. B. das Wort äuleija^ 
Fürst^ das von scheu-ling, Haupte Häuptling^ abstammt. Hit welchem 
Recht aber Kowalewski a. a. 0. S. 2087 die Wörter y und f^ 
forzellan, mit dem chinesischen tscha-tschung, Thee-Be \ eher [ 
zusammenstellt, ist mir unbekannt, im Burjatischen ist '^ das *^ 
Wort Sä^i) (Säien) dafür gebräuchlich. Das für den Begriff Kerze 
gebräuchliche Wort dir) habe ich mit dem tibetischen ^^ zusammen- 
gestellt, Professor Wassiljew dagegen möchte es von * dem chine- 
sischen tag (in der nördlichen Aussprache dei|), Lampe (s. Morrison 
No. 9896) herleiten. Tibetischer Herkunft ist auch Sil ( ^ ), GUu^ 
von noj und jirtenso (5 ), fFeltj von fi^^ES» aus dem Sanskrit 
aber stammt Sajeg, l Glaube ( ^ ^ )von5nH^, wie 

dies' Kowalewski a. a. 0. an den ^ betref ^fenden Stellen 
bereits angemerkt hat. 

Wie in andern Sprachen hat, sich auch im Mongolischen mit 
der Zeit eine mehr oder minder modificirte Bedeutung mancher 
Wörter Herrschaft verschafft. Um nur auf einige Beispiele auf- 
merksam zu machen, fifi&en wir, dass A , Ende^ in den jetzigen 
Mundarten adek; adak^ adek, A ennzeic/ien, ^ bedeutet, dass ^^. ,I7/me, 
diese Bedeutung nur im seleuginschen xailaso beibehalten \ *- hat, 
während in den andern Mundarten die Bedeutung Pappel eingetreten 
ist; ^ bezeichnet einen kleinen Kessel^ kaiba (xaiba) ein kleines 



Boot »J , ^ , iVctd, jetzt Mitleid: die alle Bedeutung von aj , Ver- 
ichijoender^ ^ erkennen wir in dem chorinschen xoli^ir, Hv Ver- 



*) Vergl. J. F. Brandt, Bezeichnung des altwelUichen Bibers und Castoreums 
verschiedener Volksstarome in den « M6moires des sciences mathematiques, physiques 
et naturelles. See. partie, Sciences naturelles T. YIl. S. 341». 
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schwendung^ während die übrigen Mundarten das Wort in der Be- 
deutung Scherz gebrauchen ; ' ^ Bitte^ Betteln^ ist jetzt in den For- 
men goWgo^guilgdi als Geschenk^* ^Gastgeschenk zu finden u. 5. w. 
Namentlich wird eine solche Modification erleichtert, sobald das 
Bewusstsein der ursprünglichen Bedeutung irgend eines Wortes in 
dem Munde des Volks zurücktritt. Diese letztere Erscheinung hat 
sich auch bei den Namen der einzelnen Monate geltend gemacht, 
die Caströn bei den nishneudinschen und tunkinschen Burjäten 
aufgezeichnet hat und die in dem deutsch -burjatischen Wörter- 
verzeichnisse S. 204 neben einander aufgeführt sind. Schon Nie. 
Witsen hat in seinem Werke Noord en Oost Tartarye. Txjoeede 
Druk. Ämsterd. 1106. S. 7/ und 301 ein Verzeichniss burjatischer 
wie auch kalmückischer Monatsnamen gegeben, das eben so sehr 
von den bei Caströn vorliegenden als von den von Georgi, in den 
Bemerkungen einer Beise im Bussischen Beich B. I. S. 298 folg., 
mitgetheilten abweicht. Eine Zusammenstellung dieser Verzeichnisse 
habe ich in einem Aufsatze: «das ISmonatliche Jahr und die Monats- 
namen der sibirischen Völker» im Bulletin historico-philot. T. XIV. 
Spalte 193-196 — Melanges russes T. III. S. 315-319 versucht, 
ohne jedoch eine sichere Erklärung des bunten Gewirrs in der Ver- 
schiebung der Monatsnamen bei den einzelnen Burjätenstämmen ge- 
funden zu haben. 

Von den hinter dem Wörterverzeichnisse abgedruckten Sprach- 
proben ist Folgendes zu bemerken : nur die beiden ersten, in der 
nishneudinschen Mundart niedergeschri(i^nen Lieder rühren aus 
den Materialien Gastrin's her. Als Probe der selenginschen Mund- 
art theile ich die von dem Burjäten Galsang Gombojew nieder- 
geschriebenen und bereits im Bulletin hist.-phil. T. XIV. No. 11 = 
Milanges asial. T. III. p. 286 — 293 abgedruckten sechzig burja- 
tischen Bäthsel mit, in denen man alsbald verschiedene mundartliche 
Abweichungen von den im Wörterverzeichnisse mitgetheilten selen- 
ginschen Wörtern wahrnehmen wird. Im Ganzen genommen sind 
jedoch diese Abweichungen ziemlich unbedeutend. Die darauf fol- 
genden Schamanengebete verdanke ich noch dem verstorbenen Dor- 
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dshi Baosarow, der mir darüber folgende Mittheilung gemacht hat: 
«Die Schamanengebete habe ich einer russischen Handschrift ent- 
nommen, welche einen gebornen Burjäten Boldonow zum Ver- 
fasser hat. Dieser ist getauft und hat eine russische Schule besucht. 
Er beschreibt in dieser Handschrift nur zwei Arten von Opfern. Die 
Gebete hat er mit einer Uebersetzung versehen, die ich in dem bei- 
liegenden Auszuge beigegeben habe.» Leider hat mir Bansarow 
einen von ihm angekündigten Gommentar zu diesen Gebeten nicht 
schicken können und als Probe nur die merkwürdige burjatische 
Sage über die ersten Menschen und deren Schöpfungs versuche 
(S. 235) mitgetheilt. — Ferner habe ich ein in Georg Gmelins 
Reise durch Sibirien von den Jahren 1738 bis 1740, Theil HI. 
S. 370 abgedrucktes burjatisches Lied mit den von Galsang Gom- 
bojew in Vorschlag gebrachten Berichtigungen folgen lassen und 
zwei in dem von Spassky herausgegebenen Sibirischen Boten (Ch- 
6BpcKiii B'J^cthhk'b) Jahrgang 1824, Heft 3 — 4, S. 53 bereits ver- 
öffentlichte burjatische Lieder, von denen das erstere in einer cor- 
rumpirteren Gestalt bereits im Jahre 1787 in den Neuen monatlichen 
Nachrichten (HoBbiH e»ceMtcHHHb]fl coHuneuin) Theil XIII. S. 28 
gedruckt worden ist, das letztere aber offenbar auf der aginschen 
Steppe entstanden ist. 

Das Sternchen (*) bezeichnet im Wörterbuch wie in der Sprach- 
lehre (vergl. § 2) mundartliche Varietäten. 



Jk. Schiefner* 
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BURJATISCHER SPRACHLEHRB. 



Lautlehre. 



§1. Im Burjatischen lassen sich die Laute durch 7 Vocale und 
18 Consonanten oder zusammen durch 25 Zeichen ausdrucken, 
wozu man noch einige Laute, die nur in einzelnen Dialekten in 
Anwendung kommen, hinzufügen kann. 

§ 2. Die sowohl allen Dialekten gemeinsamen als auch ein- 
zelnen derselben eigen thümlichen Laute, welche letztern mit einem 
Sternlein (*) bezeichnet sind, lassen sich also zusammenfassen: 

Vocale: a, *ä, e, o, ö, u, u. 

Consonanten: k, *k, x, *», h, g, r), j, 1, +, r, *, §, i, *ö, *J, n, 
*», t, *4, d, *4, s, z, *c, 3, p, b, m. 

§ 3. Hierzu kommeu noch die Diphthonge ai^ ^äi^ ei, oi, öi, 
"ea, oa, *eä, *ie, *eo. 

§ 4. Der Vocal a hat in der W^urzelsilhe stets einen reinen 
Laut, in den andern Silben wird aber derselbe auf verschiedene 
Art modificirt : 

1) In allen unbetonten Silben, ausser der ersten, wird a ge- 
wöhnlich mit einer Modification von e ausgesprochen, z. B. kuSa 
oder koSe^ Ceder^ galdanam oder galdenam^ brennen. Diese Aussprache 
hat a immer nach j, z. B. ajaga^ sprich ajega^ Schaale. 

2) Nach den Kehllauten k^ x, g u. s. w. behält a seinen ur- 
sprunglichen Laut. 

3) Hat die vorhergehende Silbe ein o, so lautet a in der nach- 
Tolgenden ebenfalls wie o, z. B. bolnop statt bolnap, werden^ und 
wird in vorliegender Arbeit auch so bezeichnet. 

1 



4) Einige Dialekte lassen auch bei einem vorhergehenden u 
das a der nachfolgenden Silbe wie u lauten, und zwar besonders 
nach den Gutturalen k^ x, h und nach den flüssigen Gonsonanten; 
die meisten Dialekte aber dulden das u nicht in der Endsilbe, sondern 
nehmen statt dessen entweder a oder eine Modification von e auf. 

§ 5. So wenig über die Aussprache von ä zu bemerken ist, so 
sehr weibhl die Aussprache von e ab. Dieser Vocal bat in allen 
Dialekten des Burjatischen einen breiten, dunkeln, dem russischen u 
sich nähernden Laut. Es giebt zwar auch noch eine weichere Modi- 
fication desselben; da diese aber mit i wechselt, so kann sie füglich 
durch dieses Zeichen ausgedrückt werden. In einigen Dialekten 
wechselt e auch mit a^ und fast in allen Dialekten erhält e diesen 
Laut in den Endsilben, z. B. ekehe^ von der Mutter, lies ekehä; ne- 
meheiiy lies nemehän, hinzugefügt^ Particip von nemeDep. In einigen 
Dialekten lautet auch das lange e im Auslaut wie eä. Ebenso geht 
auch in den Endsilben e nach vorhergehendem ö in diesen letztern 
Laut über. 

§ 6. Der Vocal i wird in den Wurzelsilben mit seinem reinen 
Laute ausgesprochen, nimmt aber in allen übrigen Silben, wenn 
sie kurz sind, eine Modification von e an. 

§ 7. Der mit o bezeichnete Laut wird wie das russische o oder 
das schwedische ä ausgesprochen. Dieser Vocal ist im Burjatischen 
der am wenigsten einer Veränderung unterworfene. In einigen 
Dialekten wechselt er bisweilen mit u, aber auch dieser Wechsel 
ist nicht sehr gewöhnlich. 

§ 8. Der Vocal ö hat in seiner Aussprache nichts von andern 
Sprachen Abweichendes. 

§ 9. Der Vocal u ist das breite, russische y. In der mongo- 
lischen Schriftsprache werden sowohl o als u mit demselbe Zeichen 
^ wiedergegeben, obwohl sie bestimmt von einander geschieden 
sind. In der Schlusssilbe wechselt dieser Laut bald mit a, bald mit e^ 
in den Stammsilben wird er aber nicht leicht verändert. 

§ 10. Der Vocal u wird nie wie das deutsche ä oder das russi- 
sche y ausgesprochen, sondern stimmt in seiner Aussprache voll- 
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kommen mit dem schwedischen u übereio. In kurzen Silben ist 
dieser Laut gewöhnlieh härter und von u weniger verschieden, in 
langen dagegen ist er leicht zu unterscheiden. Wie u kann auch 
u in der Regel nicht den Wortauslaut bilden. 

§ 1 1. Was die Gonsonanten anbetrifft, so ist zu bemerken : 

1) k, X, +, f, », 4, i sind Mouillirungen von k, x, 1, r, n, t, d. 

2) I) bezeichnet den nasalen Guttural Dg und kommt oft im Aus- 
laut nach Vocalen vor. 

3) Die Zischlaute ^, i, ö^ $, s^ z, c, ^ stehep in ihrer Aussprache 
folgenden russischen Gonsonanten gegenüber : 

§ = in, i=m, 6 = 1, J = äk, z = 3, c = n, 5 = ä3. 

4) Die Gonsonanten k, t, s werden vor harten Vocalen empha- 
tisch syisgesprochen. In den meisten Dialekten geht auch x vor 
harten Vocalen in k aber. Vor weichen Vocalen lautet k wie kh 
und im selenginschen Dialekt wie x, t aber wie th. 

§ 12. Wie in den stammverwandten Sprachen zerfallen auch 
im Burjatischen die Vocale in folgende drei Glassen : 

1) Harte: a, o, u. 

2) Weiche: *ä, ö, u. 

3) Mittlere: e, i. 

§ 13. Was das gegenseitige Verhältniss dieser Glassen anbe- 
langt, so gilt im Burjatischen das Gesetz, dass harte und weiche 
Vocale nie zusammen in einem und demselben Worte vorkommen, 
sondern jedes Wort enthält entweder 1 ) Vocale von einer und der- 
selben Glasse, oder 2) harte Vocale in Verbindung mit mittlem, oder 
3) weiche Vocale mit mittlem. 

§ 14. Damit dieses Gesetz bei der Flexion und Ableitung auf- 
recht erhalten werde, bedient sich die Sprache des Mittels, dass sie 
die Endungs vocale unbestimmt und vom Stamm vocal abhängig sein 
lässt. Man kann über die Endungsvocale überhaupt keine völlig 
genauen Bestimmungen geben; wir wollen es jedoch versuchen 
zum Besten der Anfänger gewisse allgemeine Gesetze aufzustellen. 



§ 15. Vor allen Diogen ist es eine wichtige Bemerkung, dass 
die Vocale i, u und u fast oie als FlexionsendungeQ uod aach our 
10 selteneo Fällen als Ableituogsenduogen vorkoiumeo. Die in den 
Endungen am häufigsten vorkommenden Vocale sind a und e, wo- 
neben auch in einzelnen Dialekten o und ö mehr oder minder zahl- 
reich angetroffen werden. 

§ 16. Der Vocal a folgt in den Endungen nach harten Stamm- 
vocalen und e sowohl nach weichen als mittlem. Ist der Stamm- 
vocal aber o^ so nehmen die Endungen ebenfalls o an, und nach 
einem vorhergehenden ö folgt in den Endungen gern o. Enthält der 
Stamm u oder u^ so nehmen die Endungen a oder e^ einige Dialekte 
auch oder Ö an. 

§ 17. Enthält der Wortstamm gemischte Vocale, so sind in 
Betreff der Endungsvocale folgende Bestimmungen zu beachten : 

1) Enthält der Stamm neben den mittlem Vocalen e oder i ein 
a oder u, so erhält die Endung ein a; s. § 143. 

2) Findet sich neben den mittlem Vocalen ein o im Stamme, 
so nimmt die Endung in einigen Dialekten a; in den meisten aber o 
an; s. § 144. 

3) Der Vocal u in Verbindung mit einem mittlem Vocal erfor- 
dert in der Endung e, selten ö; die Stämme hingegen, welche ö 
neben einem mittlem Vocal enthalten, dulden in der Endung so- 
wohl e als ö; s. § 145. 

§ 18. Das Mongolische bat mit mehreren andern Sprachen die 
Erscheinung gemein, dass in einsilbigen Wörtern und in der letzten 
Silbe von mehrsilbigen Wörtern ein langer Vocal oft in der Aus- 
sprache wie ein kurzer lautet. Da die Quantität des Vocals in- 
sonderheit in der Endsilbe in etymologischer Hinsicht von dem 
grössten Gewicht ist, so ist seine Länge und Kürze, ungeachtet der 
schwankenden Aussprache, in vorliegender Arbeit möglichst genau 
angegeben worden. 

§ 19. Eine sehr häufig vorkommende Vocalveränderung ist der 
Uebergang von ei in 6^ z. B. ugei — yge, ohne^ nicht; vergl. § 55. 
Ebenso ist auch u statt ui zu finden, z. B. mugni — mugü^ KeiL 



§ 20. Ein kurzer, unbetonter Auslautsvocal wird oft abge- 
worfen, zumal wenn der nächstvorhergebende Vocal lang ist. 

§ 21 • Die Consonanten zerfallen, wie die Vocale, in drei Classen : 

1) Harte: k, *i, x, *«, t, 4, §, 6, s, c, p. 

2) Weiche: g, d, 4, i, g, z, 5, b. 

3) Mittlere: 1, i, r, ¥, n, », m; h, j. 

Mit dieser Eigenschaft der Consonanten hängen folgende Ge- 
setze zusammen: 

1) Ein weicher Consonant kann nie ein Wort beschliessen, 
sondern wird in den entsprechenden harten verwandelt, z. B. mak- 
talaibi oder maktalaip, ich rühmte; oSobi oder oSop^ ich ging fort. 

2) Ein harter Consonant kann unter keiner Bedingung mit 
einem weichen zusammenstossen , sondern auf harte Consonanten 
folgen harte und auf weiche nur weiche. 

3) Auf die mittlem Consonanten folgen sowohl harte als weiche. 

4) Um das Zusammenstossen harter und weicher Consonanten 
zu vermeiden, kommen folgende Consonanten Veränderungen vor: 

g in k, X d in 4 

d » t b » p. 

§ 22. Von den Consonanten können g^ r und p nie im Anlaut 
stehen, und 1 kommt nur in wenigen Wörtern, z. B. lama, ^laba^ vor; 
im Auslaut können dagegen nur k, q, 1, r^ n^ t^ p und m stehen. 
Zwei Consonanten können weder im An- noch im Auslaut vor- 
kommen. Ausnahmsweise finden sich jedoch in einigen Dialekten 
im Auslaut nt und nS im Perf. 1. 

§ 23. Vor einem nachfolgenden i treten in einigen Dialekten 
folgende Verwandlungen ein : 

g geht über in j^ z. B. lamaigi, lamaiji^ den Priester; § 46. 

I » » » 1, z. B. gali, gali, des Feuers. 

r » » » f^ z. B. kijideri, kyderi, Erdhaase; afun, mn, Mong. 



L; xorin^ zwanzig^ Mong. ^ . 
z. B. ailSini, aili^im, des ^l 



Gastes. 



t gebt über in s^ S, z. B. lamanut, die Priester, Gen. latnaDuSi; ket, 

welche. Gen. kesi, keSi. 
d » » » i im^cborinschen Dialekt, z. B. aläbdi, aläbdi^ loir 

tödteten. 
§ 24. Auch obne nachfolgendes i wechseln von den angeführten 
Consonanten : 

1) g und j^ z. B. die Fragepartikel gu^ ju^ etwa, im Instructiv 
der auf einen Diphthong ausgehenden Nomina, z. B. bäbogajar statt 
bäbogagar, § ^4* 

2) h und S; zumal im Anlaut, z. B. Hojet, Sojet, Sojote, hoktu, 
soktü; betrunken. 

3) t und s^ !§ im Anlaut, z. B. Orot^ Oros^ Russe, ulut^ ulus^ Volk. 
§ 25. Sehr häufig sind auch in verschiedenen Dialekten fol- 
gende Consonantenveränderungen : 

1) k und X sowohl vor harten als weichen Vocalen, z. B. kada, 
xada^ Felsen, Berg, kökö^ loiö, blau. 

2) i§ und 6y 4, z. B. alana^, alaaaö, du tödtest, arSuI, aröul, Beutel 

3) i und g, 4, z. B. ielo, 4elü, golo, Halfter. 

4) s und c^ z. B. sagan^ eagan^ weiss. 

5) z und 5, z. B. zaifi, T^aHi, jung, zök^ gök, Essen. 

6) m und p, b^ z. B. Bolmohoi) und Bolbohoi), Thräne; aamSe und 
napöe, Blatt. 

§ 26. Folgen zwei k oder x auf einander, so kann das eine 
fortgeworfen werden, z. B. ököp, öxöp, ich gebe, eig. ökköp. 

§ 27. Der Consonant n wird im Auslaut entweder fortgeworfen, 
wie im selenginschen Dialekt, oder in q verwandelt. 

§ 28. Zwischen zwei kurzen Vocalen wird g oft und gewöhn- 
lich elidirt, z. B. bo statt bö'gö^ Schaman. 

§ 29. Anderer Seits wird g oft vor einem nachfolgenden Vocal 
eingefügt, sobald der vorhergehende laug ist, z. B. minä; Peitsche^ 
Gen. minägi, Instr. minägar (§ 52); bäbogai, Bär, Abi. bäbogaigaha 
(§ 55); hfinap^ Stamm hu^ sitzen, Imperf. hugäp^ ich sass (§ 113); 
ugänap, Stamm ugä^ waschen, ugägap, ich wusch. 



Formenlehre 



Das IFoinen« 

§ 30. Obwohl das Nomen substantivuin von dem Adjectivum 
im Grunde verschieden ist, so kann es doch Fälle geben, wo das 
Substantiv adjectivisch und umgekehrt auch das Adjectiv substan- 
tivisch gebraucht wird. 

§31. Die Nomina sind entweder ursprüngliche oder abgeleitete. 
Zu den erstem gehören z. B. sabar, Zehe^ oso, fVasser, et, Waare. 
Die abgeleiteten sind durch gewisse Ableitungssilben zu erkennen. 
Sie können sowohl vom Nomen als vom Verbum gebildet werden. 

§ 32. Zum Ausdruck des Geschlechts fehlt es im Burjatischen 
wie im Mongolischen an einer besondern Endung, und der Ge- 
schlechtsunterschied kann bei lebenden Wesen eben nur durch be- 
sondere Geschlechtsnamen ausgedrückt werden. 

§ 33. Im Burjatischen giebt es wie im Mongolischen zwei 
Zahlen, den Singular und den Plural. 

§ 34. Der Nominativ kann nach § 13 auf alle Vocale ausser 
einem kurzen u und auf die Consonanten k, i), I, r, n, t, p und m 
ausgehen. Von den Yocalen kommt auch das kurze u nicht in allen 
Dialekten im Auslaut vor, und das lange ü scheint als Auslauts- 
vocal keinem einzigen Dialekte eigen zu sein. Im nishneudinschen 
Dialekt lautet von den consonantischen Auslauten n allgemein wie g 
und in einigen Dialekten wechseln die Auslautsconsonanten t und s 
mit einander. 

§ 35. Der Genitiv hat im Mongolischen drei Endungen: a) in 
bei vocalisch auslautenden Wörtern , b) u bei Wörtern , die auf n 
auslauten und c) uq bei den auf andern Consonanten, ausser n, 
ausgehenden Wörtern. Im Burjatischen fehlen die beiden letztern 
Endungen und der Genitiv endigt sich hier: a) bei vocalisch aus- 
lautenden Wörtern auf in, 6) bei consonantisch auslautenden Wör- 
tern auf i. Einige Dialekte dulden die Endung in sogar bei conso- 
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nantisch auslautenden Wörtern, mit Ausnahme der auf n ausgehen- 
den, welche stets die Genitivendung i haben, da zwei sobald hinter 
einander folgende n von den Burjäten schwer ausgesprochen werden 
tkönnen. Indessen gehört das n unbedingt zur urspränglichen Geni- 
tiyendung; denn dieser Buchstabe kommt auch in allen verwandten 
Sprachen als Geoitivcharakter vor, obwohl es gewisse Dialekte 
sowohl des Finnischen als auch des Samojedischen giebt, welche 
gleich dem Mongolischen und Burjatischen den genannten Laut 
nicht immer im Auslaut dulden. Gerade aus diesem Grunde pflegt 
in verschiedenen Dialekten des Burjatischen n in g verwandelt zu 
werden, welches jedoch nach § 24 bald abgeworfen, bald wieder 
in n verwandelt wird. 

Anmerkung. In syntaktischer Hinsicht verdient bemerkt zu wer- 
den, dass das Genitivverhältniss im Mongolischen und Bu- 
rjatischen oft durch die Nomiuativform ausgedrückt wird, 
z. B. gir-§uluo, Zellstein y möfe-tologoi, Pferdekopf. Dies ge- 
schieht meist in dem Fall, wenn der Nominativ- und Genitiv- 
begriff entweder integrirende Theile eines und desselben 
Gegenstandes oder wenigstens eng mit einander verknüpft 
sind. 
§ 36. Der Dativ und Locativ endigen sich im Mongolischen 
auf dur (tur), woneben die consonantisch auslautenden Wörter auch 
die Endung a oder e annehmen. Ausserdem wird von den Gram- 
matikern die Endung dagan (degen) angeführt, die eigentlich eine 
Sufßxform ist. Alle diese Endungen, von denen dur (tur) ausserdem 
eine Postposition ist, fehlen im Burjatischen, das für den Dativ und 
Locativ dieselbe Endung da (ta), de (te)^ do (to), do (to) hat, die nach 
Kowalewski Anmerk. 2 zu § 44 und Bobrownikow § 188 
in der Umgangssprache der Mongolen gebräuchlich sind. Die suf- 
ßxive Form, welche dem mong. dagan (degen) entspricht, lautet da, 
de, do, d6. 

Anmerkung. Rücksichtlich seiner Bedeutung bezeichnet da (ta) 
im Burjatischen alle die Begriffsverhaltnisse, welche man 
durch die Präpositionen zu (Dativ, Ablativ, Factitiv), bei 



(Adessiy, Possessiv) ausdruckt. Zur Bezeichnung^ von Orts- 
verbältnissen wird diese Endung nur gebraucht, wenn es 
sich um den äussern Baum handelt, oder wenn die äussere 
oder innere Lage des Baumes unbestimmt ist. Ihrem ur- 
sprünglichen Begriffe nach bezeichnet die Endung da nur den 
Locativ, der auch im Türkischen durch denselben Casus aus- 
gedrückt wird, und in den finnisch-samojedischen Sprachen 
durch die verwandte Endung na. Nach den Vergleichungen 
mit andern Sprachen zu schliessen, ist die ursprüngliche 
Dativendung a gewesen, wovon es noch jetzt Spuren im 
Mongolischen giebt. 
§ 37. Der Accusativ nimmt sowohl im Mongolischen als Burja- 
tischen bei den vocalisch auslautenden Wörtern die Endung gi (ji) 
und bei den consonantisch auslautenden die Endung i an. Die mon- 
golischen Grammatiker führen ausserdem noch einen zweiten Accu- 
sativ auf ben^ Jen an, welche Endungen leicht als SufGxivformen 
zu erkennen sind; s. § 89. 

Anmerkung. Der Accusativ wird in gewöhnlicher Bede bei 
unbelebten Gegenständen meist durch die Nominativform 
ausgedrückt. 
§ 38. Di9 Ablativendung wird im Mongolischen ece ( d ) ge- 
schrieben, ist aber im Burjatischen aha oder äha^ ehe oder §he, oho 
oder öho^ öhö oder ohö. Im Selenginschen lautet diese Endung ^sa 
oder äsa (äs), ese oder ese (es) u. s. w. Die Uebereinstimmung der 
drei Cbarakterbuchstaben h, s und c beruht auf der § 29 ange- 
führten Verwandtschaft der genannten Consonanten. Der ursprüng- 
liche Charakter ist ohne Zweifel c. 

Anmerkung. Der Ablativ wird ebenso wenig als der Locativ 

und Dativ gebraucht, wenn es sich um den iiinern Baum 

handelt. 

§ 39. Der Instructiv geht im Mongolischen auf ber^ jer aus, in 

welcher Endung be, je, wie im zweiten Accusativ, Spuren eines mit 

der Casusendung verwachsenen Suffixes sind. Im Burjatischen fehlt 

dieser suf&xive Zusatz und der Instructiv lautet hier aus: a) bei 
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vocaKsch eadendeD Wörtern auf r, b) bei coDSODaDtisch auslautenden 

auf ar, er, or, or. 

Anmerkung. Der Instructiv bezeichnet eigentlich das Mittel, 
wodurch eine Handlung ins Werk gesetzt wird, wird aber 
auch wie im Russischen gebraucht, um eine Bewegung längs 
eines Ortes (Prosecutiv) auszudrücken. 

§ 40. Der Comitativ endigt sich im Mongolischen auf luga (luge), 
im Burjatischen aber auf tat, tei (tgj, toi, (töi). In einigen Dialekten 
wird diese Endung sowohl im Singular als Plural gebraucht, wäh- 
rend andere den Comitativ des Plurals durch den Instructiv aus- 
drücken. Ursprünglich ist tai, tei u. s. w. eine Adjectivendung. Bei 
dem Personalpronomen (s. § 85 f.) kommt ausserdem die Endung 
lar vor, welche jedoch nicht eine Gesellschaft, sondern nur eine 
gegenseitige Berührung zweier Personen ausdrückt. 

§ 41. Zu diesen Casus fügen einige Grammatiker noch den 
Vocativ hinzu. Aber wie schon Kowalewski § 46 mit Recht be- 
merkt, ist sein Charakter ä, e, im Mongol, ä, e, ai, aja, eine Inter- 
jection, die sowohl vor als nach dem Nominativ gebraucht werden 
kann. Im Burjatischen kann der Vocativ ganz einfach durch den 
Nominativ ausgedrückt werden, indem der Endvpcal verlängert 
wird, z. B. lamä! o Lama! nukür! o Kamerad! 

§ 42. Die Endungen des Nominativs im Plural sind im Mon- 
golischen : 

1) nar, ner, s bei vocalisch auslautenden Wörtern. 

2) t bei Wörtern, die auf d auslauten. 

3) ut, ut bei Wörtern, die auf die Consonanten k, g, ], b und m 
auslauten. 

Das Burjatische nimmt folgende Pluralendungen an : 

1) nar, ner, die an vocalisch auslautende Nomina treten, wenn 
diese belebte und zumal höhere persönliche BegriiTe ausdrücken. 

2) nut, nut, welche Endung an alle übrigen vocalisch auslau- 
tenden Nomina und an die auf 1, r ausgehenden tritt. Diese Endung 
wechselt im nishneudinschen Dialekt mit hut, but. 
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3) ut^ \^i, welche an Nomioa tritt , die auf die CoDSonauten k, 
i^y i, f und m ausgehen. 

4) t, das bei Wörtern vorkommt, die auf a ausgehen, welches 
im Plural verschwindet. Diese Endung tritt auch an einige «zwei- 
silbige Wörter auf 1, r und im selenginschen Dialekt an alle un- 
belebte Nomina, die aufweinen Vocal auslauten. 

5) Einige Wörter bilden einen unregelmässigen Plural, z. B. 
kuD^ Mensch 9 PI. olot oder ulut. 

6) Ein doppelter Plural kommt bei einigen consonantisch aus- 
lautenden Wörtern vor, welche in dem einfachen Plural nicht n 
haben, z. B. xan, Herr^ PI. xät oder xädut; Orot, Russe^ PI. Orodut, 
Orosut oder Orodunut, Orosunul. 

Anmerkung, Die ursprüngliche Pluralenduog ist im Mongoli- 
schen, wie in andern verwandtt^n Sprachen t. Die Endungen 
nar, ner scheineor aus dem Tatarischen entlehnt und nut^ nut 
aus denselben entstanden zu sein, da r gegen die mongoli- 
sche Pluralendung t vertauscht ist. In den Endungen ut^ i^t 
ist n aus Wohllautsrücksichten verschwunden. Uebrigens 
muss bemerkt werden, dass der Plural im Mongolischen 
nicht sehr gebräuchlich ist. 
§ 43. Die mongolischen Grammatiker vertheilen die Nomina 
mit Bücksicht auf die dreifache Genitivendung und die drei Plural- 
endungen auf drei Declinationen. Diese Eintheilung ist im Mongo- 
lischen selbst nicht sprachgemäss und hat im Burjatischen keine 
Anwendung, da der Genitiv nur zwei Endungen hat und die Plural- 
charaktere sehr abwechselnd sind. Angemessener wäre es, mit 
Rücksicht auf den zweifachen Dativcharakter, die Declination in 
eine harte und eine weiche zerfallen zu lassen; am besten werden 
aber die Nomina im Burjatischen wie in andern verwandten Spra- 
chen in zwei Classen getheilt: 1) in solche, die auf einen Vocal 
ausgehen, 2) in solche, die einen consonantischen Auslaut haben. 
Zu einer solchen Eintheilung berechtigen die verschiedenen Genitiv- 
und Accusativendungen und die in jeder Glasse ein wenig ver- 
schiedene Bildung des Dativs und Instructivs. Dass der Plural in 
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der ersten DeGÜnation nach dem Schema der zweiten DeclinatioD 
flectirt wird, ist ein Uebelstand, der bei dieser Eintheilung nicht 
vermieden werden kann. 

§ 44. Das Schema zu den beiden Declinationen ist im Burja- 
tischen folgendes: 

Singular. 



I. 



II. 



Nominativ Vocal 

Genitiv in 

Dativ 

Accusativ 

Ablativ 

Instructiv 

Comitativ 



Consonant 



da (ta), de (te); do (to), do (to) 



da^ de; do, dii 

gi 1 

aha, ehe; oho, öhö aha, ehe; oho, öhö 



tai, tei; toi, toi 



ar, er, or, or 
tai, tei; toi, toi 



Plural. 
Nominativ nar, ner; nut, ni^t nut, nyt; ut, ut; t 

' § 45. Die erste Declination, welche die vocalisch auslautenden 
Nomina umfasst, zerrällt in zwei Classen, von denen die erstere die 
auf einen kurzen Vocal ausgebenden Nomina enthält, die letztere 
die auf einen langen Vocal oder einen Diphthong ausgehenden. 
Die Verschiedenheit der Flexion beider Classen besteht wesentlich 
darin, dass die auf einen langen Vocal ausgehenden Nomina vor 
jeder mit einem Vocal beginnenden Endung ein g einffigen. 

§ 46. Die zur ersten Classe gehörenden Nomina werden nach 
folgenden Paradigmen declinirt: 



1. 



Singular. 

Nom. lama, Priester 

Gen. lamain ^) 

Dat., Loc. lamada 
Acc. lamaigi, lamaiji 

Abi. lamaha^ 



Plural. 

lamanar, lamanut 
lamanari^), lamanut 
lamanarta, lamanutta 
lamanari, lamanuSi 
lamanaraha^), lamanudaha 
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Instr. lamar lamanarar, lamanudar 

Com. lamatai lamanartai; lamanuttai. 

*) auch lamaii), s. § 35. ^) auch lamäha, lamäsa^ lamäs. ^) lamanarai. 

^) lamanaraha, lamanarSsa^ lamanaräs. 



2. 



Singular. 
Nom. kete^); Feuer stähl 
Gen. ketin^ ketin 
Dat. ketede 
Acc. ketigi; ketiji 
Abi. ketehe^) 
Instr. keter 
Com. ketetei') 



Phral. 

ketenyt *) 

keteaijiSi'), ketenudi 
ketenutte 

keteni^i^ ketenudi 
ketenydehe ^) 
keteneder 
ketenuttei'^). 



') keti. ^) ketehe, letese, ketes. ^) ketete. ^) ketet, ketehut. ^) ketenudei. 

^) ketenudghe, -dese, -des. '^) keteni^ttg. 

3. 



Singular. 


Plural. 


Nom. öono, ff^olf 


öoQODut, öoüonor 


Gen. öonoin 


öoDonui^iy öonoüori 


Dat. öonodo 


öoQODutta^ öononorta 


Acc. öonoigi 


öononuSi^ öoDonori 


Abi. öonoho 


öonoüudaha^ öoaonoraha 


Instr. Conor 


öonoQudar^ öononorar 


Com. öoüotoi 


öoüonuttai; öonooortai. 


Singular. 


4. 

Plural. 


Nom. kohö^ Kurgan 


köhönut 


Gen. köhöin 


köhöQuSi 

• 


Dat. köhödö 


köhött^tte 


Acc. köhoigi 


köhöDviSi 


Abi. köhöhö 


köhonydehe 


Instr. köhör 


köhoneder 


Com. köhotoi 


kShonuttel. 
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§ 47. Ausser dem im Vorbergeheoden fiber die Gasusbildung 
Bemerkten geht aus den angeführten Paradigmen hervor, dass der 
Accusatiy des Singulars mit Hülfe des Geniiivs gebildet wird, dass 
die auf e ausgehenden Noraina ihren Endvocal im Genitiv in i ver- 
wandeln und dass dieses im Accusativ verlängert wird. Diese Ver- 
längerung erklärt sich leicht aus dem Umstände, dass der Genitiv, 
aus dem der Accusativ gebildet ist, ursprünglich einen langen Aus- 
lautsvocal hat, obwohl diese Länge in der Aussprache nicht zu 
hören ist. 

§ 48. Der Genitiv des Plurals nimmt in gewissen Dialekten 
die Endungen ai^ ei, oi, öi zum Unterschied vom Accusativ an. Die 
übrigen Eigenthümlichkeiten , welche bei der Bildung der Plural- 
casus vorkommen, hängen von ihren consonantischen Endungen ab 
und erhalten ihre Erklärung in der zweiten Declination« 

§ 49. Die Nomina, die in einigen Dialekteif auf i auslauten, 
werden in ihren übrigen Casus wie die auf e ausgehenden flectirt, 
d. h. der Vocal e hat einen zwischen e und i schwankenden Laut 
in allen Beugefällen ausser dem Genitiv und Accusativ^ welche stets 
ein deutliches i annehmen. Nur die Nomina, die ein k {\), g vor 
dem auslautenden e haben, behalten in einigen Dialekten ihr e auch 
im Genitiv und Accusativ unverändert, z. B. eke oder exe, Mutter, 
Gen. eken, exen oder ekio, exin u. s. w.; isige, Vditr, Gen. isigen, 
isigin. Bei den auf e auslautenden Wörtern kommt übrigens im In- 
structiv des Singulars in einigen Dialekten die Eigenheit vor, dass 
der Auslauts vocal je nach der Natur der Stamm vocale gegen a, o, ö 
vertauscht wird; z. B. horibe, Stahy Instr. horibor; arie, Branntwein, 
Instr. arj£ar. 

§ 50. Die Nomina, die in einigen Dialekten auf u auslauten, 
behalten im selenginschen Dialekt ihren Auslautsvocal unverändert 
bei, verändern denselben aber in andern Dialekten in a im Genitiv, 
Accusativ, Instructiv und Ablativ, z. B. buku, Stier, Gen. bukain, 
Abl.'^bukaha. 

§ 51. Bemerkenswerth ist im selenginschen Dialekt die Eigen- 
tbümlicbkeit , dass vocalisch auslautende Nomina , die sich auf leb- 
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lose Gegenstände beziehen oder bloss Thiernamen sind, im Genitiv, 
Dativ und Ablativ ganz wie Nomina, die auf n ausgehen, flectirt 
werden, z. B. 

Singular. Nom. ajaga, Gefäss 

Gen. ajagani 

Dat. ajaganda 

Acc. ajagaiji 

Abi. ajaganasa (-näsa, -nas) 

Instr. ajagar 

Com. ajagatai 
Plural. Nom. ajagat. 

§ 52. Die auf einen langen Vocal ausgehenden Nomina haben 
im Genitiv, Ablativ und Instructiv des Singulars eine von dem oben 
Angefahrten abweichende Flexion. In allen diesen Casus wird vor 
dem Endungsvocal ein g eingefügt, woneben der Genitiv die En- 
dung der zweiten Declination annimmt. Als Beispiele dieser Flexion 
mögen nachstehende Paradigmen dienen: 



1. 

Singular. 

Nom. minä, Peitsche 

Gen. minagi^ minägai 

Dat. minäda 

Acc. minägi^ miaäji 

Abi. minägaha 

Instr. minägar 

Com. minätai 

Plural. 
Nom. minänut. 

3. 

Singular. 
Nom. igi, Mutier 
Gen. i^igi, i^m, i^igei 



2. 

Singular. 

kire, Rabe 

kirßgi, kiregei, kireji 

kirede 

kirggl, kirßji 

kirggebe 

kireger 

kirelei, kiretß 

Plural. 
kirenut. 

4. 

Singular. 
Jodo, Silbertanne 
Jodogi, godogoi 
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Dat. i^de 

Acc. ijigi, ijiji 

Abi. i^gehe 

Instr. i^ger 

Com. i^itei, i^ite 

Plural. 
Nom. i^mer^ i^inut 

5. 

Singular. 

Nom. bo, Schaman 
Gen. bogi, bSgöi, böji 
Dat. bode 
Acc. bögi, b8ji 
Abi. bogöhö 
Instr. bdgör 
Com. botöi 

Plural. 
Nom. bonör. 



^odödo 

Jodögi, Jodoji 
^odügoho 
^odogor 
^odütoi 

Plural. 
^odonut. 

6. 

Singular. 

kurdil, Schwager 

kyrdugi, -gei, -ji 

kurdüde 

kurdugi 

kurdugehe 

kurduger 

kurdütei. 



Plural. 



kurdfmer. 



§ 53. In dem chorinschen Dialekt wird g in dem Ablativ ge- 
wöhnlich ausgestossen , z. B. bo, Schaman ^ Abi. bohö; §od6, Silber- 
tanne^ Abi. §od6ho. Dasselbe geschieht auch in den meisten Dia- 
lekten bei den auf i auslautenden Wörtern im Genitiv, der nach 
der ersten Classe gebildet wird. Im selenginschen Dialekt werden 
auch die leblosen, auf einen langen Vocal ausgehenden Nomina 
wie die auf n ausgehenden flectirt und nehmen g nur im Instructiv 
des Singulars an. Jedoch kann n auch namentlich im Dativ ent- 
behrt werden, z. B. 

Singular. Nom. a6a, Packen j Bündel 
Gen. aöSni 
Dat. aöäDda^ adäda 
Acc. aöägi 
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Abi. aöänasa 
iDstr. aöägar 
Com. aöätai 
Plural. Nom. aöät. 

§ 54. Die auf eioen Diphthong ausgehenden Nomina fügen 
ebenfalls im Ablativ ein g ein, im Genitiv aber lassen sie nur ein n 
an den Auslautsvocal des Nominativs treten. Der Instructiv nimmt 
auch kein g an, sondern hier geht der Auslautsvocal nach § 24 
in j über. Die Flexion geht nach folgendem Paradigma vor sich : 

Singular. Nom. babogai^ Bär 

Gen. bäbogaiü 

Dat. bäbogaida 

Abi. bäbogaigaba 

Instr. bäbogajar 

Com. babogaitai 

Plural. Nom. bäbogainut^ bäbogainar. 

§ 55. Da nach § 1 9 der Diphthong ei in 8 verwandelt wird, 
so geht die Flexion der Nomina auf ei nach dem Paradigma der 
auf e auslautenden Wörter. Auch die Dialekte, welche im Nomi- 
nativ ein ei hören lassen, nehmen in den übrigen Beugefällen ein 
langes S an. Im selenginschen Dialekt nehmen die auf einen Diph- 
thong ausgehenden Nomina im Ablativ gewöhnlich ein g an, bis- 
weilen auch zugleich ein d, welcher Buchstabe in den übrigen 
Casus nie vorkommt. 

§ 56. Die Nomina der zweiten Declination können mit Rück- 
sicht auf den Dativcharakter in zwei Classen getheilt werden : 1 ) in 
eine weiche, welche alle auf g, l, n und m ausgehenden Wörter um- 
fasst; 2) in eine harte, wozu die auf k^ r^ t^ s und p ausgehenden 
gehören. 

§ 57. Die Nomina der ersten Glasse sind unter sich ein wenig 
abweichend in ihrer Beugung. Regelmässig werden die auf I^ m 
ausgehenden Nomina fieclirt, welche sich nur im Plural unter- 
scheiden , der bei den auf 1 ausgehenden Wörter auf nut, bisweilen 

2 
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auch auf t endet, bei den auf m ausgehenden dagegen auf ut. Die 
Flexion geht also vor sich : 

1. 2. 

Singular. Singular. 

Nom. gal, Feuer xadam, Schwiegervater 

Gen. gali, "gati, ^galai xadami, xadamai 

Dat. galda xadamda 

Acc. gali xadami 

Abi. galaha xadamaha 

Instr. galar xadamar 

Com. galtai xadamtai 

Plural. Plural. 

Nom. galnut. xadamuL 

§ 58. Die auf g ausgehenden Nomina verwandeln das q vor 
dem Dativ- und Gomitativcharakter in n. Im Plural nehmen sie 
nach der Regel die Endung ut an. Ihre Flexion geht also vor sich: 

Singular. Nom. ag, wildes Thier 

Gen. agi, agai 

Dat. anda 

Acc. agi 

Abi. agaba 

Instr. agar 

Com. antai 

Plural. Nom. agut 

§ 59. Die auf n ausgehenden Nomina bebalten im Allgemeinen 
ihr n während der ganzen Flexion bei, mit Ausnahme des Nomi- 
nativs des Plurals, der gewöhnlich auf t ausgeht, in den meisten 
Wörtern aber zugleich die Endung nut duldet. Dass die hierhergehö- 
renden Nomina bisweilen einen doppelten Plural auf dat bilden , ist 
schon oben § 42, 6 bemerkt worden. Die Flexion geht also vor sich: 

Smgular. Nom. aiUia^ Gaü 

Gen. ailäni, "'ail^i, aiteinai 
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Dat. ailSiüda 

Ace. ail^ini 

Abi. ail^inaha 

lostr. aili^inar 

Com. ailSintai 

Plural. Nom. aiUit, ail^inat. 

Anmerkung. Aeholich bilden ihren Plural: zon^ Volkj PI. zot^, 
zonut; zyn, Nadelj PL zyt^ zünut; gun, Stute^ PI. gut, guiujit; 
xuiun, Birke^ PL xuxut, xuxunut; i§ulun, Siein^ PL Sulut, i^ulunuL 

§ 60. In den einzelnen Dialekten kommen verschiedene auf n 
auslautende Wörter vor, die wie im selenginschen Dialekt die un- 
belebten vocalisch auslautenden Nomina flectirt werden, d. h. die 
ihr n im Instructiv und Comitatiy einbüssen. Alle so beschaffenen 
Wörter lauten auch in einigen Dialekten vocalisch aus. Ihre Flexion 
nach dem selenginschen Dialekt ist oben angegeben und geht ferner 
aus folgendem Paradigma hervor : 

Singular. Nom. modon (modoi)), modo, Baum 
Gen. modoni, *modoQoi, *modofti 
Dat. modondo 
Acc. modoigi 
Abi. modonobo 
Instr. modor 
Com. modotoi 

Plural. Nom. modot, modonut 

§61. Die auf einen harten Consonanten ausgehenden Wörter 
stimmen alle darin überein, dass sie im Dativ einen harten Cha- 
rakter t annehmen. Zugleich erweichen die auf k, t, p ausgehenden 
ihren Auslautsconsonantcin vor einem nachfolgenden Vocal zu g, d, b. 
Vor den harten Consonanten konimt s nur mundartlich statt t vor 
und auch nur mundartlich finden wir p im Auslaut einiger Wörter. 

§ 62, Zur Veranschaulichung der Flexion dienen folgende 
Paradigmen : 
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1. 


2. 




Singular. 


Singular. 


Norn. 


nukyr, Gefährte 


biSik, Schrift 


Gen. 


nuki^ri, nukyrei 


biSigi^ biSigei 


Dat. 


Dykijirte 


bisikte 


Ace. 


nukiiri 


bi§igi 


Abi. 


ni^kijirehe 


biSigehe 


Instr. 


nukurer 

• m 


bisiger 


Com. 


nykurtei 


biSiktei, biSikte 




Plural. 


Plural. 


Nom. 


DukijirQut, nukut. 


biSigut. 




3. 


4. 




Singular. 


Singular. 


Nom. 


Orot oder Oros^ Russe 


xap, Seehund 


Gen. 


OroSi Orosi ^) 


xabi, xabai 


Dat. 


Orotto Orosto 


xapta 


Acc. 


OroSi Orosi 


xabi 


Abi. 


Orodoho Orosoho 


xabaha 


Instr. 


Orodor Orosor 


xabar 


Com. 


Orottoi Orosto! 


xaptai 



Plural Plural. 

Nom. Orodut Orosut^. xabut. 

^) Orodoi, Orohi. ^) Orodunut, Orosunut. 



§ 63. Die Adjectiva sind entweder ursprüngliche oder abge- 
leitete. Zu den erstem gehören z. B. xara^ schwarz, sain^ gut u. s. w. 
Die abgeleiteten werden meist vermittelst des Suffixes tu oder tai 
(tei, te) gebildet. 

§ 64. Zu den abgeleiteten gehören die Deminutiva, die ver- 
mittelst verschiedener Endungen gebildet werden : 
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1) xan^ xon^ ken, gen^ kon^ gon, z. B. uitan, eng^ — uitaxag; haii|, 
gutf — haixan. 

2) ^\k, z. B. xatfli^ik von xatu, fest; bagaSik vod baga, klein. 

Für die Augmentativa fehlen besondere Endungen; man druckt 
solche Begriffe theils vermittelst besonderer Partikel aus, theils durch 
Wiederholung desselben Adjectivs, z. B. baga baga^ sehr klein. Auch 
bildet man Augmentativa, indem man die erste Silbe des Adjectivs 
mit hinzugefugtem p dem Adjectiv vorausschickt, z. B. xara, schwarz, 
xap xara, ganz schwarz; ulai|^ rothy up ulai|^ sehr roth; sagan, weiss y 
sap sagan^ sehr weiss. 

§ 65. Röcksichtlich ihrer Declination stimmen die Adjectiva 
mit den Substantiven fiberein. Doch werden sie in attributiver 
Stellung nie declinirt, sondern nur in dem Fall, wenn sie statt der 
Substantiva gebraucht werden. Eine Anomalie in der Declination 
kommt bei den auf t§ ausgehenden Adjectiven vor, welche ihren 
Plural auf ten (tei)) und auf tSnut, tSner bilden, z. B. kuSite^ starke 
PI. kuSiten (kusiteg) oder kuSitenut, ki^äilener; itigelte, ireu^ PL iligelteo 
(-teg) oder iligeltemjit, -tener. Die Adjectiva, welche auf tai, toi, töi 
ausgehen, nehmen nur die regelmässige Endung tainut, tainar u. s. w. 
an, z. B. suxultai, zornig, PI. suxultdiQut, suxuUainar. 

§ 66. Zur Bezeichnung der Gomparationsgrade fehlen den Ad- 
jectiven sowohl im Mongolischen als auch Burjatischen besondere 
Endungen und so muss man dazu zu ähnlichen Mitteln greifen, als 
die verwandten tfirkischen, samojediscben und manche finnische 
Sprachen. Werden zwei ausdrücklich angegebene Gegenstände mit 
einander verglichen, so wird der Comparativ so ausgedrückt, dass 
der eine Theil der Vergleichung in den Ablativ gesetzt wird, z. B. 
mofenoho jike teme, das Kamel ist grösser als das Pferd. In dem Fall, 
dass eines der Vergleichungsglieder in andern Sprachen gewöhnlich 
nicht ausdrücklich namhaft gemacht wird, tritt im Burjatischen der 
Ablativ des Pronomen demonstrativum terenehe oder enenehe hervor, 
z. B. terenehe (enenehe) jike ök, gieb mehr {als dies) ; tereoebe bökör bari^ 
halte fester {als so). 
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§ 67. So wird auch der Superlativ mit HüTfe von barnaha, *bol- 
toüoho (boltonoso)^ bijigydehe, ^xamugaba^ von allen^ ausgedrückt , z. B. 
bamaba saig, besser als alk^ der Beste; bug^dehe jike, grösser ah alle^ 
der Grösste. 

§ 68. Um den Superlativ auszudrucken braucht man auch io 
verschiedenen Dialekten verschiedene Partikeln, z. B. ulem^e/i^l^m^ey 
sehTf zu viel; nei), Meq^ maSi, uga, sehr; \\ke, rechte ganz u. s. w. Zu 
demselben Zweck braucht man endlich auch die Augmentativa. 

§ 69. Ebenso kann auch der Gomparativ durch Deminutiva 
ausgedruckt werden, in dem Fall, wenn kein besonderes Gewicht 
auf den Vergleich gelegt wird, z. B. jikeäik ök^ gieb mehr; ebenso 
bökoSik bari, halte fester. 



JDas Zahlwoift. 

§ 70. Die Grundzahlen sind folgende: 



1 nigen, *negen 




60 


iaran^ §aran 




2 xojir, *xojer 




70 


dalan 




3 gurban 




80 


najin 




4 dyrbön 




90 


jiren 




5 taban 




100 


zun, *5un 




6 zorgän, *5orgän 




200 


xojir zun 




7 dolÖQ 




300 


gurban zun 




8 naiman 




400 


dijirböQ zun 




9 jijdion, *jöhön, *j5son 




500 


taban zun 




10 arban 




600 


zorgän zun 




1 1 arban nigen (arba nigen) 


700 


dolön zun 




1 2 arban xojir 




800 


naiman zun 




20 xorin, *xofen 




900 


ji^hön zun 




30 goSiüy ""guöin 




1,000 


meagan 




40 döiin, Mööin 




10,000 


arban meagan oder 


tumvn 


50 taben 




100,000 


bum (aus dem tib. 


c^3«) 


1,000,000 


saje 


oder saji (aus 


dem tib. ^W). 
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^71. In gewöhnlicher Bede wird bei sämmtlichen Gardinal- 
zahlen, die auf n ausgehen, dieser Buchstabe entweder abgeworfen 
oder mit q vertauscht, z. B. nige oder nigei), ein; gurba oder gurbag^ 
drei; zorgä oder zorgäi)^ sechs. Das Wort tpfiyn wird in gewissen 
Dialekten nur beim Geldzählen zur Bezeichoung von 100 Rubeln 
gebraucht; bum und saje (saji) stammen aus dem Tibetischen; vergl. 
Bobrownikow § 134. 

§ 72. Die Gardinalien werden, sobald ihnen nicht ein Substantiv 
beigegeben ist, ganz regelmässig flectirt. Demnach wird bei den 
auf D ausgehenden Gardinalzahlen der Endvocal im ganzen Singular 
beibehalten, wogegen der Plural t annimmt, obwohl dieser Numerus 
nicht sehr gebräuchlich ist. Was den Instructiv der auf i) auslau- 
tenden Gardinalzahlen betrifft, so muss bemerkt werden, dass bei 
den Distributivzablen sein Schlussconsonant wegfällt, in der ge- 
wöhnlichen Instructivbedeutung aber n unbedingt beibehalten wird, 
z. B. nigen^ Instr. nigener; gurban, Instr. gurbanar. 

§ 73. Von den Gardinalzahlen werden durch Hinzufugung der 
Endung xan^ xon^ ken, kön, vor denen der Auslautsconsonant n stets, 
wegfällt, Deminutiva gebildet, z. B. 

üigeken, nur einer. 
xojerxon (-xan), nur zwei. 
gurbaxan, nur drei. 
dijirböxön (-xen), nur vier.. 
tabaxan , nur ßnf. 

§ 74. Die Ordnungszahlen werden im Mongolischen vermittelst 
der Endungen dugar^ digger gebildet, im Burjatischen aber mit Hülfe 
der Endung deki (zusammengezogen tki), ''dexi. Diese Endung wird 
an die Gardinalzahlen gefugt, wobei die auf n auslautenden ihren 
Auslautsconsonanten verlieren. Sie sind; 

1 Digedeki 4 durbödeki 7 dolodeki 10 arbadeki 

2 xojerdeki 5 tabadeki 8 naimadeki 1 1 arban nigedeki 

3 gurbadeki 6 zorgädeki 9 jijihSdeki , ''jöhödeki 1 2 arban xojerdeki 

20 xoi'edeki, xorideki u. s. w. 
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§ 75. HiDsicbtlich der Declinalion sind auch die Ordnungs- 
zahlen ganz regelmässig, obwohl sie selten ohne hinzugefügtes Sub- 
stantiv vorkommen. Statt nigedeki wird auch agxan oder tt^u^uSin^ der 
Anfängliche ^ Erste ^ und statt xojerdeki auch nögö; ein anderer y ge- 
braucht. 

§ 76. Distributivzahlen werden im Mongolischen und zum Theil 
auch im Burjatischen aus den Gardinalzablen durch Hinzufügung 
der Endung gat, got, get, got gebildet: 

1 nileget 5 tabagat 

2 xoSogot 6 zorgägat 

3 gurbagat 7 dolögot 

4 durbögöt 8 naimagat. 

§ 77. Von diesen wird in gewissen Dialekten eine zusammen- 
gezogene Form auf t gebraucht, z. B. 

1 nilet 4 durböt 

• 

2 xoi^ot 5 tabat 

3 gurbat 6 zorgot. 

Am häufigsten wird der auf hi ausgebende Accusativ dieser 
Zahlen gebraucht, z. B. ni^ehi, xo^ohi, gurbahi u. s. w. Auch der 
Instructiv wird oft angetroffen, z. B. niieder, xoSodor, gurbadar, 
di^rbödör. 

§ 78. Am gewöhnlichsten werden die Distributiva durch Wie- 
derholung einer und derselben Cardinalzahl ausgedrückt, wobei die 
letztere in den Instructiv gesetzt wird, z. B. 

nigen (nige) niger^ je eins. - 
xojer xojeror, je ZMoei. 
gurban (gurba) gurbar, je drei, 
durbön (durbo) durbor, je veer, 
taban (taba) tabar, je /wn/". 
zorgän (zorgä) zorgägar, je sechs. 
dolön (dolo) dologor, je sieben u. s. w. 

§ 79. CoUectivzablen bildet man, indem man zur Cardinalzahl 
die Endung -ülai), -üleg (im Mongol, -gula, -gyle) hinzufügt, welche 
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die EnduDg der Gardinalzahl selbst absorbirt, wenn nämlich die 
Endsilbe nicht lang ist, in welchem letztern Fall die GoUectivendung 
nur aus -lan, -len, -lai)^ -leg besteht. 
xojulan^ beide. 

gurbulan, drei zusammen^ Dreiheit^ ihrer drei. 
durbulen, vier zusammen^ ihrer vier. 
tabulan , ihrer fünf. 
zorgälan, ihrer sechs. 
dololan, dolölaif, ihrer sieben. 
naimülan^ ihrer acht. 
juhulen, ihrer neun. 
arbälan^ ihrer zehn. 
Eine Ausnahme rücksichtlich der Assimilation des Auslauts- 
vocals bildet das Wort tabeulan (tabiülan), ihrer fünfzig, zum Unter- 
schied von tabulan^ ihrer fünf. In ihrer Declination sind auch die 
Collectiva ganz regelmässig, z. B. Dat. gurbulanda^ Abi. gurbulanaba, 
Instr. gurbfilanar u. s. w. 

§ 80. Die Iterativa bezeichnet man durch .udä (Mongol, udaga) 
oder dakin mit vorhergehender Cardinalzahl, z. B. 

nigen udä oder dakia, einmal. 
xojer udä oder dakin ^ zweimal. 
gurban udä oder dakin, dreimal. 
durbön udä oder dakin, viermal. 
Die im Mongolischen zur Bildung von Iterativen gebräuchliche 
Endung ta, te, welche an Gardinalzahlen tritt (s. Kowalewski § 76 
und Bobrownikow § 317), fehlt im Burjatischen. 

§ 81. Temporalia kommen bei den Burjäten nicht vor, obwohl 
es sich leicht ergiebt, dass man dergleichen nach Analogie der Ite- 
rativa aus den Ordinalzahlen und den Wörtern udä oder dakin bilden 
könnte. Auch in den mongolischen Sprachlehren werden sie nicht 
aufgezählt. 

§ 82. Multiplicativa werden vermittelst des Wortes dapxar aus- 
gedrückt, z. B. nigen dapxar^ einfach; xojer dapxar, doppelt; gurban 
dapxar^ dreifach u. s. w. 
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§ 83. Was die BruchbezeicbDUDg anbelangt, so wird die Hälfte 
durcb xaxat oder öröle ausgedrückt, z. B. xaxat oder ör6Ie alda^ ein 
halber Faden; nige alda nige xaxat oder öröle, ly^ Faden; xojer alda 
nige xaxat; 2\/^ Faden. Enthält der Brucb geringere Theile, so wer- 
den diese durcb Ordinalzablen und ein hinzugefügtes xobi oder bol- 
gohoi) (bolgosei)), Theil^ ausgedrückt, z. B. gurbadeki bolgohor) xobi, 
der dritte TheiL 



Das Prouomen. 

§ 84. Die Personalpronomina im Burjatischen sind: 

1) bi, ichj Plur. bide, bidi, bidi; 

2) §i (§e), öi (ee), du, Plur. ta. 

Fur die dritte Person fehlt ein besonderes Pronomen; es wird durch 
das Demonstrativpronomen tere ersetzt. Nur im nishneudinschen 
Dialekt giebt es ein besonderes Pronomen für die dritte Person 6hog, 
Plural öböt. 

§ 85. Die DeclioatioD der Personalpronomina geht also vor sich: 

1. 





Singular. 




Plural. 


Nom. 


bi, ich 




bide, bidi, bidi 


Gen. 


mifti 




manai^ ""maDi, ma&i 


Dat. 


namda, "namada^ 


^nada 


manda 


Acc. 


namai 




mani, *maai 


Abi. 


namaba^ "namasa 




manatia 


Instr. 


namalar^ *nadalar 




manar 


Com. 


namtai^ ''namatai^ 


^nadatai 


mantai. 



2. 

Singular. 

Nom. ä (§e), *6i {6e), du 

Gen. Sifti , 6m 

Dat. ^mda^ i^mada^ <3amada 

Acc. Samai , öamai 



Plural. 



ta 



tanai^ ^tani^ ta»! 

tanda 

taoi, *Um 
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AbL i^maha <3amaha tanaha 

Instr. Samalar 6amalar tanar 

Com. i^mtaiy ^matai, öamatai taoatai. 

3, 

Singular. Plural 

Norn. 6boD, er öhöt 

Gen. thöm Shöi^i 

Dat. 6höndo öhöttö 

Acc. öhÖRi öhöSi 

Abi. öhonebe ohödöhö 

Instr. 6höüör 6hödör 

Com. 6höQtöi 6höttöi. 

§ 86. Das ReflexivproDomeo wird im Burjatischen durch 6r 
(öro), selbst^ ausgedrückt, das nur eine contrahirte Form des mon- 
golischen Reflexivpronomens ober zu sein scheint, übrigens aber 
auch eine grosse Aehnlichkeit mit dem so eben genannten Personal- 
pronomen öböü hat, von welchem der Instructiv in einigen Dialekten 
obör (or) lauten kann. Im Plural haben sowohl öhön als auch or die- 
selbe Form öhöt^ woneben von 6r in gewissen Dialekten auch eine 
contrahirte Pluralform 6t vorkommt. Die Declination von 6r ist im 
Singular ganz regelmässig, z. B. Dat. 6rtö (örte)^ Abi. 6röhö u. s. w. 
Jedoch kommt ör gewöhnlich in Verbindung mit einem Personal- 
oder Demonstrativpronomen oder einem Substantiv vor und wird 
in solchem Fall selten flectirt. 

§ 87. Gleichzeitig mit ober und 6r wird im Mongolischen und 
einzelnen Dialekten des Burjatischen beje, Körper^ Person^ gebraucht. 
Im Mongolischen wird dieses Nomen in allen Casus zur Bezeichnung 
cles Personalpronomens angewandt, im Burjatischen kommt aber 
neist der Instructiv bejer (bejere), selbst^ eig. mit dem Körper^ vor. 

§ 88. Die Possessiva werden gewöhnlich durch den Genitiv des 
Personalpronomens ausgedrückt, z. B. ini»i, mm, ^im, dem, tu&i, sein, 
tmm, unser^ tanai^ euer^ tedeni^ ihr. Ausserdem hat das Mongolische 



— 28 — 

auf lai oder kei ausgehende Possessi vproDomina, die von dem Ge- 
nitiv der Personalpronomina gebildet werden. Ihnen entsprechen 
in einigen Dialekten des Burjatischen die Possessivpronomina auf 
ki (xi), z. B. mi&iki, metny Simki, dm, tuBiki^ sein; manaiki, unser^ 
tanaiki^ euer, tedeniki^ ihr. Endlich giebt es im Burjatischen noch ein 
aus dem Pronomen reflexivum 6r gebildetes Possessivpronomen &nn 
oder 6rinki^ suus, welches von allen drei Personen gebraucht werden 
kann. Diese Pronomina werden nicht declinirt, da sie nie ohne ein 
hinzugefügtes Substantiv in einem andern Casus als dem Nominativ 
gebraucht werden können« 

Anmerkung, ö^m scheint ursprünglich ein Genitiv (ori) von 6r 
zu sein, denn die Silbe rl geht nach § 23 im Burjatischen 
oft in fi über und n ist bloss des Wohllauts wegen da. 

§ 89. Zu demselben Zwecke als die Possessivpronomina wer- 
den im Mongolischen und Burjatischen gewisse Suffixe angewandt. 
In der Schriftsprache kommen nur die DativsufGxe gan, gen und 
die Accusativsuffixe ben, Jen vor, welche allen drei Personen ge- 
meinsam sind. Das wahre DativsufGx ist aber a oder e, denn'g 
dient nur dazu, das SufGx mit der Gasusendung zu verbinden und 
n am Schlüsse ist nur des Wohllauts wegen hinzugefügt. Das Accu- 
sativsuffix ben verräth eine offenbare Verwandtschaft mit dem Pro- 
nomen der ersten Person, und Jen dürfte man als einen Ueberrest 
eines Pronomens der dritten Person ansehen. 

§ 90. Im Burjatischen können als Suffixe an alle Casus die 
Genitive des Singulars und Plurals der ersten und zweiten Person 
gefügt werden, z. B. girmi»i, mein Haus, girmanai, unser Haus. 
Diese können in verschiedenen Dialekten auf mannigfache Weise 
verkürzt werden und die Natur gewöhnlicher Suffixe annehmen. 
Für die dritte Person des Singulars und Plurals giebt es ausserdem 
ein besonderes Suffix m oder n. 

§ 91. Die in den verschiedenen Dialekten des Burjatischen 
vorkommenden Suffixe sind in ihrer vollständigen und verkürzten 
Form folgende: 
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Singular. Plural. 



1. 


2. 


3. 


1. 


2. 


3. 


mifti 


Si&i 


m 


manai 


tanai 


m 


mßi 


i§m 


n 


mnai, mnei 


tnai, tnei 


n 


m 


S 




» 







§ 92. In ihrer vollständigen Form werden die Suffixe an vo- 
calisch auslautende Nomina und deren Casus gefugt, wogegen die 
verkürzten Formen an vocalischen Auslaut treten. Einige Dialekte 
nehmen in der dritten Person nur das Suffix n an» endet aber die 
Dächstvorhergehende Silbe auf einen Consonanten, so wird vor 
dem n ein Hölfsvocal eingefugt. 

§ 93. Das nachfolgende Beispiel legt näher dar, wie sich die 
suffixive Flexion in den verschiedenen burjatischen Dialekten ge- 
staltet: 

Singular. 

Nominativ. 

Sing. 1. ajagamim, ajagamm^ ajagam 

2. ajaga^im^ ajagaSm, ajagaS 

3. ajagam, ajagan 
Plur. 1. ajagamanai^ ajagamnai 

2. ajagataoai; ajagatnai 

3. ajaga&i, ajagan. 

Genitiv. 

Sing. 1. ajagainmifti^ ajagaimfti Flur. 1. ajagainmanai 

2. ajagainSifti 2. ajagaintanai 

3. ajagai&i^ ajagain 3. ajagai&i^ ajagain. 

Dativ. 

Sing. 1. ajagadamißi, ajagadamm^ ajagadam 

2. ajagada^ifti, ajagadaSm, ajagadaS 

3. ajagada&i, ajagadan 
Plur. 1. ajagadamanai ^ ajagadamnai 

2. ajagadatanai; ajagadatnai 

3. ajagada&i; ajagadan. 
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Accusativ. 

Sing. 1. ajagaigimi&i; ajagaigimRi ^ ajagaigim 

2. ajagaigiSmi^ ajagaigiS»i, ajagaigis 

3. ajagaigifti, ajagaigin 
Plur. 1 • ajagaigimanai, ajagaigimnai 

2. ajagaigitanai^ ajagaitnai 

3. ajagaigifti^ ajagaigin. 

Ablativ. 

Sing. 1. ajagahamim^ ajagabamfti, ajagaham 

2. ajagaba^ifti^ ajagahaSfti, ajagabaS 

3. ajagabam, ajagaban 
Plur. 1. ajagabamanai^ ajagabamnai 

2. ajagabatanai^ ajbgabatnai 

3. ajagaha&i, ajagaban. 

Instructiv. 

Sing. 1 . ajagarmini Plur. 1 • ajagarmanai 

2. ajagarSini 2. ajagartanai 

3. ajagami, ajagarin 3. ajagami^ ajagarin. 

Comitativ. 

Sing. 1. ajagataimim, ajagataimRi, ajagataim 

2. ajagataiMni, ajagataiSni, ajagataim 

3. ajagataini, ajagatain 
Plur. 1. ajagataimanai , ajagataimnai 

2. ajagataitanai^ ajagataitnai 

3. ajagatainiy ajagatain. 

§ 94. Ausser den im vorigen Paragraph angeführten Suffixen 
hat das Burjatische noch ein Reflexivsuffix a^ e oder o^ o, welches 
allen drei Personen im Singular und Plural gemeinsam ist. Dieses 
Suffix kommt im Mongolischen nach § 89 nur beim Dativ vor, 
kann aber im Burjatischen an alle Casus ausser dem Nominativ und 
Genitiv gefügt werden. An den Dativ und Ablativ gefugt bringt 
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dieses SafGi nar eine VerläDgerung des Auslautvocals hervor, z. B. 
Dat. gert§, in sein Haus^ gerehS, aus seinem Hause. Der Accusativ 
nimmt in dieser Form bei vocalisch auslautendem Nomen die En- 
dung ja^ je u. s. w. an, bei consouantisch auslautendem aber a^ e 
u. s. w., z. B. ajagaja^ seine Schaale^ gire, sein Haus, öonojo, sein 
fVolf u. s. w. An den Instrucliv wird nur ein a, e, o^ ö gefügt, der 
Comitativ aber nimmt die Endung ga^ ge an, z. B. ajagara^ durch 
seine Schaale, ajagataiga, mit seiner Schaale. 

§ 95. Ausser den NominalsuflGxen kommen im Burjatischen 
auch Verbalsuffixe vor, welche statt des Hälfsverbums an Nomina 
gefügt werden können; diese werden aber unten bei der Conjuga- 
tionslehre behandelt werden. 

§ 96. Demonstrativpronomina giebt es im Burjatischen nur zwei: 
lere, jener, PI. tede; ene, dieser, PL ede. Beide werden sowohl im 
Singular als Plural wie Nomina auf n declinirt, wobei der End- 
vocal gemeiniglich in ein langes u übergeht. Von tere sind ausser- 
dem contrahirte Formen in allen Casus ausser dem Nominativ ge- 
bräuchlich. Die Declination geht also vor sich: 

1. 

Singular. Plural. 

Nom. tere tede 

Gen. tergni, terüni, tüni^) tedSni, tedilni^} 

Dat. tergnde^ terunde^ tunde tedgnde, tedunde 

Acc. tergni, terüni, tüni^) ted§oi, tedilni*) 

Abi. terenehe, terünehe^ tunebe tedenehe, tedunehe 

Instr. terßner, teruner, tuner tedßner, teduner 

Com. ter6ntei, tenlntei, tüntei') tedfintei, tedilntei*). 
*} tertei, terüfti, tum; tergnei, terünei, tunei. ^) tere»i, teru&i, tum. 

') terSntg, teruntS, tOntS. *) tede&i, tedüm. *) tedentg, tedüntg. 

2. 

Singular. Plural. 

Nom. ene ede 

Gen. engni, enüoi^) edgni, edüni^) 
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Dat. enSnde, enilnde 

Acc. enSni, enuni^) 

Abi. engnehe^ enunebe 

Instr. enSner^ emlner 

Com. enßntei, enuntei^) 



ed^nde, edünde 
ed§ni, eduni*) 
edenehe^ edünehe 
edener, eduner 
edentei, eduDtei*). 



^) enem, enüm; enenei, enünei. ^) enem, enü»i. ^) en§nte, enuntS. 

*) ed§fti, edum. *) edente, edQnlß. 

§ 97. Interrogativ- und Relativpronomina giebt es in den Burja- 
tischen Dialekten folgende: 

1) ken, *keg, xen, xeg, wer. 

2) jun, *jij[, JMO, was; im Mongol, jagun. 

3) aWn, *aM, welcher. 

4) jamar, welch einer {qualis). 

5) ime, solch einer {talis). 

6) time, ein solcher. 

7) kedui, *xedu, *kudin, wieviel. 

8) tedijii, *ledu, *tudin, soviel. 

9) edui, edu, udin, gerade soviel. 

10) kedudeki, *kyditki, der wievielte. 

11) tedudeki, tuditki, der sovielte. 

12) edudeki, i^ditki, gerade der sovielte. 

Anmerkung. Von diesen wird ken sowohl substantivisch als ad- 
jectivisch gebraucht, atin aber adjectivisch, z. B. aUn xun, 
welcher Mensch/ es wird von zweien und mehreren gebraucht, 
und hat auch die Bedeutung wo? 

§ 98. In ihrer Declination sind alle diese Pronomina ganz regel- 
mässig, z. B. 

1. 

Singular. 

Nom. ken, wer 

Gen. keni, *kem, *kenei 

Dat. kende 

Acc. keni, ''keni 



Plural. 

ket 

kesi, *ke§i, *kehi 

kette 

kesi, ^ke^i, *kehi 
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2. 



Abi. kenehe 
iDstr. kener 
Com. kentei^ kentg 

Singular. 
Nom. jvn, was 
Gen. juni^ *']V^i, jvnei 
Dat. junde 
Acc. jvni 
Abi. jvnehe 
Instr. jper 
Com. jvntei^ *JQntö 

3. 

Singular. 

Nom. atin 

Gen. alim^ ^alinei^ *üm 

Dat. aiinda 

Acc. aiini^ ^a^inei^ atifti 

Abi. aiinaha 

iDstr. alinar 



kedehe 
keder 
kettei, *kettg. 

Plural. 

jvsi, *jij[§i, *juhi 

jwtte 

jusi, J9Si, jvhi 

judehe 

jvder 

jutlei, *juttg. 

Plural. 
a«t 

ali§i^ aiisi^ a^ibi 
atitte 

ali§i, aiisi, alihi 
atidaha 
alidar 
aiittai. 



Com. atintai 

§ 99. Unbestimmte Pronomina sind folgende: 

1) zarin, irgend einer 4) eldep, jeder 

2) bi§i, ein anderer 5) buri, jeder 

3) nogö, ein anderer 6) bolto, a//e. 

Von diesen wird bori enklitisch gebraucht, z. B. kun bvri, jeder 
Memch. 

§ 100. Itf ihrer Flexion sind sie ganz regelmässig, z. B. 

Singular. Plural. 

Nom. eldep, y^d^r eldebut 

Gen. eldebi eldeb^M 

Dat. eldepte eldebgtte 
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Acc. 


eldebi 


eldebi^M 


Abi. 


eldebehe 


eldebi^dehe 


iDstr. 


eldeber 


eldebeder 


Com. 


eldeptei 


eldebi^ttei. 



§ 101. Vermittelst der enklitischen Partikeln ^igi, ''öigi, *^\fi 
werden aus dem Interrogativ- und Relativpronomen eine Menge 
unbestimmter Pronomina gebildet, z. B. 

1) kenSigi, *ken§iji, *xen§iji, irgend einer. 

2) jynSigi, "junSiji, *jvöiji, irgend etwas. 

3) aMnSigi, *ak6igi, irgend welcher. 

4) jamarSigi , ^jamari^iji , ''jamaröigi , wer es auch sein mag {quoKs- 
cunque). 

5) imeSigi, imeöigi^ ime^iji, irgend ein solcher {taltscunque), dTaRol 

6) timeSigi^ ein solcher etwa^ TaRofi HH6yAb. 

7) kedi^iiSigi; ^xeduöigi^ ^kijidinSiji^ wieviel immer. 

8) eduii^igi, eduöigi^ ydinSiji^ etwa soviel. 

9) tedi^ii^igi^ teduöigi^ tudinSiji, soviel etwa. 

§ 102. 4 Die Flexion ist regelmässig, es ist aber zu beachten, 
dass §igi (öigi/Siji) den Gasusendungen unverändert angefügt wird, 
z. B. Dat. kende^igi^ Abi. kenehe^igi, Instr. kenerSigi. 

Anmerkung. Im Mongolischen werden unbestimmte Pronomina 
mit Hülfe von 6u oder ber gebildet, z. B. kenöu oder kenber^ 
irgend einer. 

§ 103. Die negativen Pronomina werden durch die unbe- 
stimmten mit Hinzufügung von ugei ausgedrückt, z. B. kenSigi i^gei^ 
niemand j jp^igi ijigei^ nichts. In negativen Sätzen wird 9gei stets an 
das Verbum gefügt; z. B. kendeSigi ögo ugSp^ ich gab keinem. 

Da» Verbum. 

§ 104. Die verschiedenen Arten der Verba sind im Burjatischen 

1) Verba substanliva oder auxiliaria. Diese sind entweder a) 
firmativ, z. B. bip^ ich bin^ bainap, ich bin^ ich stehe^ boloap, ich werdm^ 
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oder 6) negativ, z. B. ug^p, ich bin nicht; wozu noch bu im Impe- 
rativ gehört und die negative Partikel i^lu (im Mongol, ece, etse) zu 
rechnen ist. 

2) Verba transitiva, 

3) Intramitiva. 

4) Passiva; sie werden vermittelst des Charakters gde gebildet, 
der unmittelbar an den vocalisch auslautenden Stamm tritt, nach 
consonantischen aber mit einem Bindevocal, z. B. alanam^ ich tö'dto, 
alagdanam, ich werde getötet; ögönäm^ ich gebe^ ögögdenäm ^ ich werde 
gegeben; otolnam^ ich schneide^ otolegdenam , ich werde geschnitten, ßie 
Verba auf p werfen g ab und nehmen bloss te zum Charakter, z. B. 
abanam^ ich nehme^ aptanam, ich werde genommen. 

5) Reflexiva; sie werden vermittelst r gebildet, z. B. ugänam^ 
waschen j ugärnam^ sich waschen; kömdenäiD; rühren^ kömdernäm, sich 
rühren; doch auch auf ül, z. B. örgönäm^ erheben^ örgulaäm^ sich er- 
heben; Benäm^ öffnen^ Rernäm, sich öffnen. 

6] Sonstige derivata: 1) Cooperativa^ deren Charakter Ise^ Ice 
(bei langem Auslautsvocal Ide) ist und wie der Passivcharakter be- 
handelt wird, z. B. tatanam, ziehen^ — tatalsanam^ ""tatalcanap ; kelenäm, 
sprechen^ kelelsenäm; orgonäm, erheben^ örgölsenäm; karäoam (xaranam); 
schelten^ karaldenam (xarälcanap). 2) Causalia mit dem Charakter jfll, 
jül^ z. B. tekemäm^ sich drehen^ tekefülnäm; drehen; unternam, erfö- 
schen^ unterfilnam^ erlöschen; suglenam, sich versammeln ^ suglulnam, 
versammeln; yzenäm, sehen^ yzillnäm; zeigen. 

§ 105. Das Burjatische theilt mit mehreren samojedischen und 
tfirkischen Sprachen die Eigenthämlichkeit, dass die Personalsuffixe 
sowohl an Verba als auch an Nomina und gewisse Adverbien ge- 
fugt werden. Dieser Umstand ist im Burjatischen um so bemerkens- 
werther, ak das Mongolische sogar in vielen Verbalformen die 
Personalendungen hintansetzt. Diese können zwar auch im Burja- 
tischen ausgelassen werden , es giebt jedoch keine Verbalform , die 
sieht Personalsuffixe annehmen könnte. Nur fur die dritte Person 
des Singulars und Plurals fehlt eine besondere Endung und diese 
ist somit als der Stamm jeder einzelnen Verbalform zu betrachten. 
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Der Bedeutung nach ist die dritte Person des Verbums im Burja- 
tischen wie in vielen andern verwandten Sprachen ein Nomen, 

§ 106. In der Lehre von den NominalsufUxen § 89 f. ist nach- 
gewiesen worden, dass diese mit Ausnahme der dritten Person ent- 
weder eine vollständige oder verkürzte Form des Genitivs der Per- 
sonalpronomina ausmachen. Die VerbalsufGxe sind ebenfalls aus 
den Personalpronomina entstanden und machen entweder eine voll- 
standige oder verkürzte Form ihres Nominativs aus. In ihrer voll- 
ständigen Form kommen jedoch die Personalsuffixe beim Verbum 
nur ausnahmsweise in einigen Dialekten vor und auch dann meist 
in der zweiten Person des Singulars und in der ersten und zweiten 
Person des Plurals. 

§ 107. Numeri giebt es auch beim Verbum nur zwei, den Sin- 
gular und Plural, welche sich nur durch ihre Personalendungen 
von einander unterscheiden und in der dritten Person nicht von 
einander verschieden sind. Die bei den Numeri eigenthumlichen 
Suffixe sind : 

Singular. Plural. 

1 • bi ; p^ m 1 • bide^ bda, bde, bdi^ bdi^ mda, mde, mdi, mii 

2. §i (öi), S (ö) 2. ta, te, t 

3. * 3, * 

§ 108. Diese Personalendungen werden an alle Modi finiti mit 
Ausnahme des Imperativs gefügt. Dieser Modus bildet mit seiner 
zweiten Person des Singulars den Stamm selbst und nimmt deshalb 
nach der Regel keine Personalendungen an. Die übrigen Personen 
sind zum Theil unregelmässig, zum Theil andern Formen entlehnt. 

§ 1 09. Im Mongolischen und Burjatischen giebt es eine grosse 
Anzahl Zeiten, die meisten derselben bestehen aber aus abgeleiteten, 
zusammengesetzten und periphrastischen Formen. Die mongolischen 
Grammatiker zählen sieben Zeiten auf: zwei Präsensformen, zwei 
Imperfectformen , ein Perfectum, ein Plusquamperfectum und ein 
Futurum. Alle diese Zeiten kommen auch im Burjatischen vor, 
aber von ihnen enthalten das sogenannte frequentative Präsens und 
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Imperfectom weder im Burjatischen noch im Mongolischen irgend 
eine von dem gewöhnlichen Präsens oder Imperfect abweichende 
Zeitbestimmung. Rechnet man diese ab, so hat das Burjatische fol- 
gende sechs Zeiten: 1) ein Präsens, 2) ein Imperfect, 3, 4) zwei 
Perfecte, 5) ein Plusquamperfect, 6) ein Futurum. Hierzu kommen 
noch in gewissen Dialekten gewisse mehr oder minder gebräuch- 
liche Formen verschiedener Zeiten, die weiter unten behandelt 
werden sollen. 

§ 110. Modi giebt es nach Schmidt § 93 im Mongolischen 
acht: Indicativ, Conditional, Potential, Precativ, Imperativ, Ge- 
rundia und Supina, Infinitiv und Participium. Von diesen fehlen 
im Burjatischen dem Conditional und dem Potential eigne Formen 
und sie werden deshalb durch Umschreibung ausgedrückt. Auch 
der Precativ gehört nicht dem Burjatischen an. Dagegen hat das 
Burjatische einen Optativ, der sich in den mongolischen Sprach- 
lehren nicht aufgeführt findet. 

§ 1 1 1. Das Präsens wird im Mongolischen aus dem Gerundium 
auf n mit Hülfe des Hülfsverbums amui^ ich bin^ gebildet, z. B. maktan 
amui^ ich rühme^ eig. ich bin rühmend. Durch Abwerfung des Aus- 
lautsconsonanten des Gerundiums wird das Hülfszeitwort mit dem 
Hauptwort verbunden, wodurch maktan amui in maktamui verwan- 
delt wird. Diese Form ist in der Schriftsprache sehr gebräuchlich, 
pQegt aber in der Umgangssprache nach Kowalewski (§ 108 
Anmerk.) bald ihren Auslautsvocal i, bald ihren ganzen Diphthong 
ai einzubüssen, z. B* maktamu oder maktam. 

§ 1 12. Aus der ursprünglichen Form maktan amui entsteht ferner 
durch Zusammenziehung der beiden Wörter und Abwerfung des 
Diphthongs ui eine Form maktanam^ die sowohl in der Schrift- als 
Umgangssprache gebraucht wird. Dies ist in der That die einzige 
Form des Präsens, welche im Burjatischen vorkommt. Obwohl 
ohne Zweifel ursprünglich aus dem Gerundium entstanden kann 
jedoch das Präsens im Burjatischen nach dem jetzigen Sprachgenius 
nicht ohne Schwierigkeiten aus der genannten Form gebildet wer- 
den, da diese fast ganz verschwunden ist. Am Leichtesten wird 



— 38 — 

das Präseoa im Burjatischen voo dem Verbalstamm selbst gebildet, 
indem der Charakter na, ne nur in der ersten Person nam, nem, *odp, 
nep hinzugefügt wird. Endigt der Verbalstamm auf einen Cons<H 
nanten, so wird ein Hülfs vocal eingefügt, z. B. abanam, ich nehtne^ 
vom €tamm ap. Der Hülfsvocal kann jedoch in den meisten Dia- 
lekten nach den Auslau tscoosonanten 1^ r^ t, s entbehrt werden, in 
diesem Falle wird aber t in d verwandelt, z. B* otolnam, ich schneide^ 
bedernem^ ich suche^ belednem, ich bereite^ vom Stamme belet. 

Anmerkung. Das in den mongolischen Grammatiken aafgefSbrte 
frequentative Präsens hat zu seiner charakteristischen En« 
dung dak^ dek und bildet eigentlich Nomina verbalia, welche 
die Bedeutung eines häufigen Geschebensr und eines gewöhn« 
liehen Vorkommens haben. Dieselbe Form liegt auch dem 
periphrastisch gebildeten frequentativen Imperfect zu Grunde. 
Daraus können in der That alle möglichen Modi gebildet 
werden, denn es ist, nach dem bereits oben Bemerkten, eine 
Eigenthümlichkeit des Mongolischen, dass auch Nomina con- 
jugirt werden können. Jedoch entstehen durch die Conju- 
gation des obengenannten Nomen verbale keine neuen Zeit- 
bestimmungen, sondern das genannte Nomen giebt in seinen 
verschiedenen Zeiten nur eine besondere Modification der 
Handlung an. 

§-113. Das Imperfect wird im Mongolischen durch die Endung 
bai, bei^ ba^ be charakterisirt, welche in der dritten Person des Sin- 
gulars und Plurals mit der Endung run abwechselt. Im Burjatischen 
besteht der Imperfectcharakter aus einem langen Vocal: ä^ S, 8, 6, 
der wahrscheinlich durch Ausstossung des Consonanten b und durch 
Vereinigung der zusammenstossenden Vocale entstanden ist. Endigt 
das Verbum auf einen kurzen Vocal oder einen Consonanten, so 
wird der Imperfectcharakter ä, S, 6^ 6 unmittelbar an den Stamm 
gefugt, ist aber der Auslau tsvocal des Stammes lang, so erhält der 
Imperfectcharakter vor sich ein g, z. B. tatäp^ ich zog^ Stamm tata; 
Srgöp, ich erhobt St. örgö ; hügäp^ ich sass^ St. hO. 
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§ 114. Rucksichtlich der Eutstehung des Imperfects durfte 
man wohl mit Sicherheit annehmen, dass sein Charakter bai^ bei^ 
ba^ be^ dem Hülfszeitwort baixo entlehnt ist, womit nach § 154 die 
Verba im Burjatischen häufig zusammengesetzt werden , um eine 
unbestimmte Handlung auszudrücken. In der That wird im Burja- 
tischen eine unbestimmte Natur der Handlung durch das Imperfect 
ausgedrückt, das auch rücksichtlich der Zeitbestimmung ein Perfect 
sein kann. 

§ 1 15. Das Perfectum I. wird im Burjatischen aus dem Parti- 
cijpium Präteritum gebildet, das auf ahan (ähan)^ ehen (eben) oder asan 
(äsan)^ esen (esen) ausgebt, und an das die gewöhnlichen Personal- 
endungen gefügt werden. Bei der Anfügung der Endungen wird in 
der ersten Person des Singulars und Plurals n vor dem Personal- 
suffii^ abgeworfen, z. B. alafaam^ ich habe getödtet^ alahnmda^ totr haben 
getödtet. Dieses Tempus findet sich nicht in den mongolischen Gram- 
matiken angegeben, im Burjatischen wird es aber recht häufig ge- 
braucht, um eine in der vergangenen Zeit gänzlich vollendete Hand- 
lung auszudrücken. Oft wird auch das Plusquamperfect durch diese 
Form ausgedrückt. 

§ 1 16. Das Perfectum II. hat im Mongolischen den Charakter 
luga^ lyge, lugai^ hg^i, welcher im Burjatischen zu lai, lei (le) zu- 
sammengezogen wird. Diese Endung wird unmittelbar an den 
letzten Buchstaben des Stammes gefügt, ausser wenn dieser aus k^ p 
besteht, in welchem Falle ein Hülfs vocal eingefügt wird, wobei 
diese Consonanten erweicht werden, z. B. abalaip, ich habe ge^ 
nammenj St. ap; ögöleip^ ich habe gegeben ^ St. ök; ugälaip, ich habe 
gewa^chm^ St. ugä ; otoliaip, ich habe geschnitten^ St. otol. Diese Form 
ist rucksichtlich der Zeitbestimmung mit deo^ Perfectum I. gleich- 
bedeutend, wird aber in der Volkssprache weniger häufig und fast 
nur in dem Fall gebraucht, wenn man andeuten will, dass die 
Handlung mit voller Sicherheit und Bestimmtheit sich zugetragen 
hat und dass kein Zweifel über ihr Geschehensein stattfinden kann, 
ft. B. alalaip, ich habe bestimmt getödtet. 
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§ 117. Id den mongolischen Sprachlehren wird angegeben, 
dass die dritte Person des Singulars und Plurals im Perfect auch 
auf eugai^ cug^i in der Schriftsprache und in der Umgangssprache 
auf öi ausgehen kann. Im 'Burjatischen ist diese Form nicht sehr 
gebräuchlich und endet wie das Gerundium auf ü, *^i. Auch diese 
Form drückt eine in der Vergangenheil vollendete Handlung aus, 
aber mit der Nebenbestimmung, dass die Handlung sich ohne 
Wissen und Wollen des Subjects zugetragen hat, z. B. alaii, er hat 
getödtet (ohne sein Wissen, unversehens). 

§ 118. Das Plusquamperfect wird im Mongolischen durch das 
Participium Präteriti und ein aus dem Hülfsverbum bijiki^i gebildetes 
Präteritum bologe ausgedrückt, z. B. abuksan buluge, ich hatte ge- 
nommen. Ebenso wird auch im Burjatischen das gewöhnliche Plus- 
quamperfect durch das Participium auf ahan^ eben u. s. w. und das 
zweite Perfect von dem Hnlfszeitwort belSp gebildet, z. B. untahan 
belep, ich hatte geschlafen. Statt des Particips des Präteritums oder 
der dritten Person des ersten Perfects kann das Hauptwort auch 
die dritte Person des Imperfects sein, z. B. martä belep^ ich hatte 
vergessen. Endlich kann das Plusquamperfect auch durch das Prä- 
teritsparticip mit Hinzuffigung von aü, das ein Gerundium von axo 
ist, und der gewöhnlichen Plusquamperfectsbezeichnung bel^p ge- 
bildet werden. In dieser Gestalt drückt das Plusquamperfect wie 
das verwandte auf ü ausgehende Perfect aus, dass die Handlung 
sich auf eine dem Subject unbekannte Weise zugetragen hat, z. B. 
alahai) aä belep^ ich habe mir unbewusst getödtet. 

§ 1 1 9. Das Futurum nimmt im Mongolischen den Infinitiv- 
charakter xo^ ky an, der im Burjatischen mit xa^ ka, ke abwechselt, 
z. B. tataxap^ ich werde ziehen^ elgekep^ ich werde hängen. Denselben 
Charakter hat das Futurum auch in mehreren samojedischen Spra- 
chen und auch in den finnischen Sprachen kommen verwandte 
Charaktere im Imperativ und Optativ vor. 

§ 120. Für die erste Person des Futurums hat das Mongolische 
einen besondern Charakter sugai, sugei, der in der Volkssprache zu 
SU, S9 zusammengezogen wird. Im Burjatischen kommen ebenfalls 
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SU, SU oder hu, hu vor, aber nur in der Bedeutung der ersten Person 
des Imperativs. Hier nimmt diese Form gewöhnlich Personalen- 
dungen an, z. B. alasup, alahup, lass mich tödten^ alasubdi, alahubdi, 
lasset uns tödten. Neben subdi und hubdi kommen auch in gewissen 
Dialekten des Burjatischen in der ersten Person des Plurals des 
Imperativs bisweilen ja, je vor, was im Mongolischen als Futurum 
betrachtet wird. 

§ 121. In der dritten Person des Futurums kommt im Mon- 
golischen noch die Endung ju vor, der im Burjatischen die Endung 
k (gi) und zwar in der dritten Person des Imperativs entspricht. 
Im Burjatischen giebt es ausserdem ein Futurum auf nie, x^ie, das 
in der ersten und dritteo Person des Siogulars und Plurals in der 
Bedeutung einer später geschehenden Handlung gebraucht wird. 
Auch diese Form hat die Bedeutung eines Imperativs. 

§ 122.* Von den Modi hat der Indicativ keinen andern Cha- 
rakter als den jedem einzelnen Tempus eigen thümlichen, wie der- 
selbe § 1 1 1 ff. behandelt worden ist. 

§ 123. Der Conditional hat im Mongolischen den Charakter 
SQ, sy, der im Burjatischen nach den einzelnen Dialekten ho, hö, 
ha, he lautet, gewöhnlich aber durch Umschreibung ausgedrückt 
wird. Der Charakter su, sy wird im Mongolischen an die Endung 
des Imperfects ba, be gefügt, z. B. abubasu, tcenn ich nehme. Der 
Conditional hat ausserdem im Mongolischen ein Plusquamperfect 
und ein Futurum, diese werden aber durch Umschreibung aus- 
gedrückt. Zur Bezeichnung des Plusquamperfects wird im Mon- 
golischen das Particip des Präteritums und das Hfilfswort bolbasu 
angewandt, welches letztere das Imperfect des Conditionals von 
bolnam ist, z. B. abuksan bolbasu, hätte ich genommen. Das Futur des 
Conditionals wird durch den Infinitiv und das Hülfswort bugesQ, 
das ein Imperfect des Conditionals vom Hülfszeitwort buky ist, z. B. 
apxo bugesiji, wenn ich nehmen sollte. 

§ 124. Um den Conditional auszudrücken braucht man im 
Burjatischen das aus bolxo, werden ^ gebildete Anhängsel bolbol, das 
au die dritte Person des Imperfects , des ersten Perfects und Futurs 
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gefugt wird, ohne dass das Hauptverb oder das Hölfswort irgend 
eine Persoualendung annimmt, z. B. alä bolbol, solüe ich tödUn^ alahaa 
bolbol, halle ich gelödlel, alaxo bolbol, falls ich lödlen werde. Hund- 
ia*tlich kommt statt bolbol das Hfilfswort boloho vor, das aus dem 
ursprunglichen Imperfect bo (bolbo = bolS) mit Hinzufugung der 
Conditioualendung ho gebildet ist; auch kann die Endung ho, ho, 
ha, he an das Imperfect gefugt werden, obschon diese Form' im 
Burjatischen selten ist. 

§ 125. Durch die Hiilfswörter bolbol und boloho wird im Bu- 
rjatischen die Conjunction xerba, falh^ ersetzt, welche diese Sprache 
selten anwendet. Im Mongolischen wird durch den Conditional 
auch die Conjunction als^ da, sobald als ersetzt; im Burjatischen 
aber braucht man zu diesem Zweck im Präsens und Futurum lieber 
den Locativ des Infinitivs, z. B. alaxada kelekep, sobald ich tödi$^ 
werde ich es sagen. Das Perfect und Plusquamperfect aber werden 
meist durch das Particip des Präsens mit hinzugefügter Postposition 
xotaa, nach^ ausgedrückt, z. B. alahan xoina kelekep, sobald ich ge^ 
tödik habey werde ich sogen. 

§ 1 26. Der Potential oder Conjunctiv nimmt im Mongolischen 
den Charakter za^ ze an, der an das Präsens und Imperfect des In- 
dicativs gefügt wird, z. B. abumuiza, ich dürfte nehmen. Das Perfect 
und Plusquamperfect werden durch das Particip des Perfects und 
das Hülfswort buija gebildet, welches das Präsens des Potentials 
von dem Hülfszeitwort bi^kiji ausmacht, z. B. abuksan bi/ija, ich dürfte 
genommen haben. Durch dieselbe Umschreibung wird auch das Fu- 
turum aus dem Infinitiv gebildet, z. B. apxo bi^ija, ich dürfte einmal 
nehmen. 

§ 127. Im Burjatischen werden alle Zeiten des Potentials ver- 
mittelst bize oder ""bi^e ausgedrückt, das augenscheinlich einen 
ursprünglichen Potential des Hülfszeitworts bip ausmacht; Das 
Hülfswort bize nimmt im Burjatischen die gewöhnlichen Personal- 
endungen an, wogegen das Hauptverhum selbst stets aus der dritten 
Person des Singulars besteht. Bei der Bildung des Potentials wird 
bize (bi5e) an das Präsens, Imperfect, Perfectum L und Futurum 
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des Indicativs gefügt, wobei das Perfect zugleich das Plusquam- 
perfect aosdruckt. Als Beispiel des Potentials diene: Präs. alana 
bizepy ich dürfte tödten , Imp. alä bizep , Perf. et Plusq. alahan bizep^ 
Fut. alaia bizep. 

§ 128. Der Optativ wird im Burjatischen aus dem Infinitiv 
oder der dritten Person des Futurs gebildet, indem die Endung 
ahan (asan), eben (eseo), die nach § 115 ein Particip Präteriti des 
Hälfszeitworts axo ist, hinzugefugt wird. Die hierauf durch Zu- 
sammenziehung entstandenen Endungen xahan, xehen nehmen die 
gewöhnlichen Personalsuffixe an und werden wie das erste Perfect 
ilectirt. Seiner Bedeutung nach umfasst der Optativ im Burjatischen 
sowohl einen Wunsch als eine Nothwendigkeit, z. B. apxaham, ich 
soUj muss nehmen. In den mongolischen Sprachlehren wird diese 
Form nicht aufgeführt, sie muss aber nach der Schreibweise dieser 
Sprache durch zwei Wörter ausgedrückt werden, z. B. apxo aksam. 

§ 1 29. Die im nächstvorbergehenden Paragraphen besprochene 
Form ist ihrer Etymologie nach ein Perfectum, kann aber zugleich 
in der Volkssprache statt eines Imperfects und Plusquamperfects 
gebraucht werden. Für diese beiden Zeiten hat jedoch das Burja- 
tische zwei besondere Formen : 

1) Das Imperfect des Optativs wird durch den Infinitiv und das 
Hülfswort bel§p ausgedrückt, z. B. apxo belep^ ich loürde nehmen. 
Diese Form wird in den mongolischen Grammatiken unter dem 
Namen Futurum des Conditionals aufgefubrt. 

2) Das Plusquamperfect wird durch die zusammengezogene 
Optativform auf xahan und das Hülfswort belep bezeichnet, z. B. 
apxahan belep^ ich würde genommen haben = Mong. apxo aksa bulyge. 

Anmerkung. Soll ein unsicherer und zweifelhafter Wunsch aus- 
gedrückt werden , so kann an den Optativ auf xahan noch 
das Hülfswort bize gefügt werden, z. B. apxahan bizep, ich 
fjoürde vielleicht nehmen. 

§ 130. Der Precativ wird im Burjatischen durch die Endung 
tngoi, tygei ausgedrückt, welche in allen Numeri und Personen un- 
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verändert bleibt. Dieser Charakter Gndet sich im Burjatischen nur 
im nishneudinschen Dialekt, wo er die dritte Person des Imperativs 
ausdrückt. Ueberhaupt fällt im Burjatischen der Precativ mit den 
Imperativ, namentlich in dessen Futurform, zusammen. 

§ 131. Der Imperativ hat wie der Indicativ keinen bestimmten 
Charakter. In der zweiten Person des Singulars nimmt er sogar 
gewöhnlich keine Personalendung an, in gewissen Dialekten kommt 
aber dennoch die Endung i§ vor, z. B. aliS, tödte du. Diese Endung 
wird unmittelbar an den Auslautsconsonanten des Stammes geffigt; 
aber an den Stämmen, die auf einen kurzen Vocal ausgehen, wird 
dieser, wenn er nicht o oder o ist, abgeworfen. Endet der Stamm 
aber auf einen langen Vocal, so wird die Endung gi^ an denselben 
gefugt, z. B. utägiS, wasche du. Neben der Endung U kommt mund- 
artlich auch die Endung rat bei vocalisch und auf 1, r^ t^ s auslau- 
tenden Zeitwörtern vor, wobei die Form arai, erei eintritt. In der 
dritten Person des Singulars und Plurals nimmt der Imperativ im 
Burjatischen die Endung k (gi, gda) an, im Mongolischen aber die 
Precativform tugai (§ 130j. Von der dritten Person auf k wird die 
zweite Person des Plurals auf ktui, ktijii gebildet, die im Mongo- 
lischen auf ktun, ktUD ausgeht. lo der ersten Person des Singulars 
nimmt das Burjatische nach § 120 die Endung hu (su) oder hup (sop) 
an und im Plural hubda (subda) oder ja^ je^ von denen letztere 
eigentlich dem Mongolischen angehört. Neben den Endungen hu 
und su kommt endlich noch in gewissen Dialekten die Endung üie 
und u2e (ä2eda^ üiede) vor, die sowohl in der ersten als dritten Person 
des Singulars und Plurals gebraucht wird. Diese Endung wird an 
den Auslautsconsonanten des Stammes gefugt, wobei der kurze 
Endvocal wegfällt; geht der Stamm aber auf einen langen Vocal 
aus, so nimmt der Imperativ die Endungen gnie oder gu^e [g&iBia, 
gu^ede) an. 

§ 132. Der Infinitiv hat im Mongolischen xu^ ku zum Charakter, 
im Burjatischen mundartlich auf xo^ kö, gewöhnlicher aber xa (ka); 
ke^ welche Charaktere sowohl bei consonantisch als vocalisch aus- 
lautenden Stämmen unmittelbar an den Auslautsbuchstaben desm 
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Wortes gefügt werden» z« B. alaxo^ alaxa, tödten^ idelkö^ idelke, essen^ 
apxo, apxa, nehmen. 

§ 133. Der iDfinitiv gilt im Mongolischen und Burjatischen als 
ein Nomen verbale und kann deshalb wie ein gewöhnliches Nomen 
declinirt werden. Bei der Declination nimmt der Infinitiv im Mon- 
golischen am Ende ein j an, das auch im Burjatischen mundartlich 
vorkommt. Durch Infinitivcasus werden im Burjatischen Gerundia 
und Supina gebildet; s. § 134 ff. 

§ 134. Das Gerundium hat zwei Zeiten: ein Präsens und 
und ein Präteritum. Vom Präsens giebt es im Mongolischen zwei 
Formen: 1) eine auf n und 2) eine auf cu (tsu). Im Burjatischen 
kommt das Gerundium auf n^ das bei consonantisch auslautenden 
Stämmen einen Binde vocal annimmt, nur im selenginschen Dialekt 
vor. Das gewöhnliche Präsens des Gerundiums endet im Burja- 
tischen auf üy *iiy welche Endung bei Stämmen auf k, p einen 
Binde vocal erfordert, z. B. abaii oder abagi, nehmend; Ögöii oder ögö^i^ 
gebend. Ausserdem wird aus dem Infinitiv durch dessen Locativ 
ein besonderes Gerundium gebildet, z. B. alaxada^ während des Tod" 
tens, bei dem Tödlen, wenn man iödteU Hierzu kommt noch ein Ge- 
rundium, das im Mongolischen auf tala^ tele^ im Burjatischen auf 
tara^ tere oder tar, ter ausgeht und die Partikeln während, unterdessen 
ersetzt, z. B. alatara oder alatar, während man tödtet. 

§ 135. Das Präteritgerundium endigt sich im Mongolischen 
auf gat, get mit vorhergehendem Bindevocal. Im Burjatischen fällt 
bei consojjantisch oder auf kurzen Vocal auslautenden Zeitwörtern 
der Consonant fort und die zusammenstossenden Vocale werden in 

# 

ät^ 6i zusammengezogen, z. B. abät; nachdem man genommen, kelet, 
nachdem man gesagt. Neben dieser Form wird im Burjatischen in 
der Bedeutung eines Präteritgerundiums der Instructiv des Particips 
der Vergangenheit gebraucht, z. B. alahar oder alasar^ nachdem man 
getödtet hat. 

§ 136. Der Accusativ des Supinums endigt sich im Mongo- 
lischen auf ra^re, welche Form im Burjatischen fehlt und durch 
den Accusativ des Infinitivs auf xoigi, xaigi^ köigi^ keigi ersetzt wird. 
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z. B. apxoigi 0^8, er ging nehmen. Gewöhnlicher wird der Accusativ 
des Supinums jedoch durch die sufBxive Form des Datiys des In- 
finitivs ausgedrückt, z. B. apxoja oder apxaja oSö, er ging nehmen. 

§ 137. Participia giebt es für das Präsens und fur das Prä- 
teritum. Das erstere endet im Mongolischen auf k^, das letztere auf 
ksan^ ksen. Im Mongolischen verschwindet in beiden Formen das k 
und das Präsens endigt sich demnach auf ü, "ü, woneben auch im 
Burjatischen mundartlich die Endungen kSi oder kd vorkommen, 
und das Präteritum geht auf han^ hen^ *san^ sen aus. Bei Ausstossung 
des k wird der nächstvorhergehende Vocal namentlich im Präsens 
lang, z. B. aläSi; tödtend, alähag oder alahag, getödtet haben. Geht 
der Stamm auf einen langen Vocal aus, so nimmt das Particip des 
Präsens die Endung gäsi und des Präteritums gäban oder gahan an. 
Hinsichtlich seiner Bedeutung bt das Particip des Präsens eigentlich 
ein Nomen actionis, z., B. eAUi, Tödter, Mörder. Das Particip des 
Präteritums hat dagegen sowohl active als passive Bedeutung, z. B. 
alahan, getödtet habend und getödtet. 

Anmerkung. Im Particip des Präteritums wird der Vocal vor h 
gewöhnlich kurz ausgesprochen, im Perfectum des Indicativs 
aber lang. 

§ 138. Ausser dem auf Si {*kü) ausgehenden Nomen aetorü^ 
das zugleich das Particip des Präsens ersetzt, giebt es im Burji» 
tischen noch verschiedene andere nomina verbalia^ nämlich: 

1) Auf daky dek, welche ein Gewohntsein an eine Handlung 
ausdrücken, z. B. aladek, der zu tödten pflegt. 

2) Auf mar^ die eine Geschicklichkeit ausdrücken, z. B. alamar, 
der zu tödten versteht, dazu geschickt ist. 

3) Auf ]ga^ die eine abstracte Handlung bezeichnen, z. B, alalp, 
Mord. 

§ 139. Wie die Nomina zerfallen auch die Verba in zwi 
Classen: 1) in solche, deren Stamm auf einen Vocal auslautet^ 
2) in solche, die eine consonantische Endung haben. Die Verbis 
der ersten Classe zerfallen wiederum in zwei Arten : a) die, welch_^ 
auf einen kurzen Vocal ausgehen , b) die , welche auf eisen langi 
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Vocal oder Diphthong auslauten. Die Verba aber, deren Stamm 
consonantisch auslautet, zeigen jn der Flexion keine wesentlichen 
Verschiedenheiten. 

§ i 40. Das Schema fur die Conjugation ist folgendes : 

Indicativ. 



Präsens. 
Sing. 1. -nap, -nep^ -nam, -nem Plur. 



2. -na§, -ne§, -naö, -ne6 

3. -na, -ne 



1. -Dabda,-nebde,-nabdi,-Debdi, 
-nabil, -nebdi 

2. -nat, -net, -nata 

3. -na, -ne. 



Sing. 1 • -äp, -Sp 



2. -ä§, -§!&, 'U, -eö 

3. -ä, -8 



Sing. 1. -aham, -ehern 
-asam, -esem 
-ahambi, -asambi 

2. -ahanSi, -ehenSi 
-ahanöi, -ahanö 
-abanS, -ehen§ 

3. -ahan, -eben 



g. 1. -laip, -lep 

2. -Iai5, -lai«; -18§ 

3. -lai, -16 



Imperfect. 

Plur. 1. -äbda, -ebde, -äbdi, -§bdi, 
'Sbii, Sbii 
2. -ät, -ata 
tj« -a , -e« 

Perfectum I. 

Plur. 1. -ahamda, -ehemde, -ehemdi 
-asamda 
-ahamdi, -ehemdi, -ehemii 

2. -ahanta, -ahant 
-ehente 

3. -ahan, -eben. 

Perfectum IL 

Plur. 1 . -laibda , -lebde, laibdi, -lebdi, 
-laibdi, -lebii 

2. -laita, -lait, -16t 

3. -lai, -16. 

Plusquamperfectum. 



Sing. !• -8, -6 oder -ahan, -eben beI6p u. s. w. 
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Futurum. 

Sing. 1 . -xap^ -xep, -kap, -kep^ -xop Plur. 1 • -xabday-xebde,-xobdi,-xobAi 

2. -xaS, -xe§, -xoö, -keö, -xoS 2. -xat, -xet, -xata 

3. -xa, -xe, -xo, -ke 3. -xa, -xe, -xo. 

CooditioDal. 

Imperfect. 
-äha, -ßhfi oder -ä, -S bolbol oder bolboho. 

Perfectum und Plusquamperfectum. 
-ihm, 'Shen bolbol oder bolboho. 

Futurum. 
'iBy -xe bolbol oder bolboho. 

Conjunctiv. 

Präsens. 
Sing. i. -na^ -ne bizep^ bi^ep n. s. w. 

Imperfect. 
Sing. 1. 'i,'S bizep^ bijep. 

Perfectum und Plusquamperfectum. 
-ahan (-ähan)^ eben (-eben) bizep. 

Futurum. 
-xa^ -xe bizep u. s. w. 

Optativ. 

Imperfect. 

•xa, -xe belSp u. s. w. 

Perfectum. 
Sing. 1. -xaham, -xehem Plur« 1. -xahamda^ -xehemde 

-xasam -xahamdi, -Ai 

2..-xahanM, -xehenSi 2. -xahanta^ -xehente 

-xahanS; -xasanöi, -xasanö -xahant 

3. -xahan, -xehen 3. -xahan, -xehen. 
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Plu$quafnperfectum. 
Sing. 1. -xahan^ -xehen belSp u. s. w. 

Imperativ. 

Siag. 1. -hup, -hup; -uiep, -üiep Plor. 1. -hubda, -hubde; -hu (-hu), 

-uiebda^ -üiebde; -ja, -je 
2. • *, -is, -rai, -rei (-rS) 2. -klui (-ktui); -ktuida 

3* -k, -gda, -gde; fiie, -üie, 3. -k u. s. w. = Sing, 

•uteda, -fliede 
-tagai, -tegei 

Infinitiv, 
-xa, -xe, -ka, -xo, -xo. 

Gerundia. 

Präs. -ti, Ji; n PriU. -at, -St 

Loc. -xada, -kede -har, -her, -sar, ser 

Instr. -tara, -tar, -tare 

Supinum. 

-xaja, -keje. 

Participia. 
Prä$. 1. -Si, -köi. Prat, -hai), -heq. 

§ 141. Die zur ersten Conjugation gehörenden Wörter, die 
auf einen kurzen Vocal ausgehen, werden nach folgenden Para- 
digmen flectirt: 

1. 

Indicativ. 
Präsens. 

Sing. 1. alanap, alanam, ich tödle Plur. 1. alanabda,alanabdi, alaoabii 

2. alanaS, alanaö 2. alanat, alanata 

3. alana 3. alana. 

4 
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Itnperfectum. 

SiDg. 1. aläp Plur. 1. alSbda, aläbdi, aläbdi 

2. alä§, aläö 2. aiät, aläta 

3. alä 3. all 

Perfectum L 
Sing. 1. aläham^) Plur. 1. alähamda^) 

2. alähanäi^) 2. aläbanta^) 

3. alähan 3. alähan. 

^) aläsam, auch alabambi, alasambi. ^ alaSanöi, alahans^ alahanö. 
^) hlasamda, alahamdi, alasamdi. *) alabant. 

Perfectum IL 

Sing. 1 . alalaip Pinr. 1 . alalaibda , -laibdi , -laibdi 

2. alalais, alalaiö 2. alalait^ alalaita 

3. alalai 3. alalai. 

Plusquamperfectum, 

Siog. 1 • alä od. alahan (-San) beiep Plur. 1 • alä od. alaban (-san) belebde 
2« » » » » belSS 2. » » » » belSt 

3. » » » » belS 3. » » i» j» beld. 

Sing. 1 . alaxap, *alaxop, *alakap Plur. 1 . alaxabda, *alaxobdi, *-xob4! 

2. alaxaS, *alaxa6, *-xo§,*-xoö 2. alaxat, *alaxala 

3. alaxa, *alaxo 3. alaxa, *alaxo. 

CooditioDal. 

Imperfectum. 

alä bolbol oder bolbobo^ oder aläha. 

Perfectum und Plusq. 
alahan (alähan) bolbol oder boloho. 

Futurum. 
alaxa bolbol oder boloho. 
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Potential oder Conjunctiv. 

Präsens. 

Siog. 1. alana bizep, btgep Plur. 1. alana bizebde^ bizebdi, 4i 

2. 3» bizeS 2. » bizet 

3« » bize 3. » bize. 

Imperfectum. 
Sing. 1« alä bizep^ bigep u« s. w. 

Perfectum und iP/tisg« 
Sing. 1 . alaban (aläban) bi^ep; bisep u. s. w. 

Futurum. 
Sing. 1. alaxa bizep u. s. w« 

Optativ. 

Imperfectum. 

Sing. 1 • alaxa belSp u. s. w. 

Perfectum. 

. i. alaxaham, alaxasam Flur. 1. alaiahamda, -mdi^ -mii 

2. alaxahanäiy -xahan§ (-SanCi^ 2. alaxabanta^ alaxahant 
-sanö) 

3. alaxahan 3. alaxahan. 

Plusquamperfectum. 
Sing, i . alaxaban belgp u. s. w. 

Imperativ. 

Sing. 1 . alahup (alahu), *aluiep 

2. ala, alls, alärai 

3. alak (alagda)^ ''aluie (aluieda), ''alatagai 

Plur. 1. alahubda, -bdi^ alaba^ ""aluiebda^ -b4i, ''alaja 

2. alaktui (alaktuida) 

3. alak u. s* w. = Sing. 
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Infinitiv. 

alaxa, ""alaka^ *alaxo. 

Gerundia. 

Präs. alaii, *ala$i; alan. Loc. alaxada; lostr. alatara, alatar. 
Prät. aiät; alabar^ alasar. 

S u p i n u m. 

alaxaja. 

Participia. 

Präs. Bliüy *alak£i. Prät. alähag, alaharj. 

2. 

Indicativ. 

Präsens. 

Sing. 1. nemenep; *nemenem, ich Plur. 1. nemenebdO; -bdi, -b4i 

füge hinzu 

2. nemeneS^ 'oemeneö 2. nemenet 

3. nemene 3. nemene. 

Imperfectum. 

Sing. 1. nemgp Plur. 1. nemgbde, -bdi, -b4i . 

2. nernS^ 2. nemet 

3. neme 3. nemS. 

Perfectum I. 

Sing. 1. nemShem^ nemehem^ *De- Plur. 1. nemShemde; -di^ -4i 

mSsem^ nemesem 

2. nemShenSi (-henS) 2. nernghente 

3. nemSben 3. nemSben. 

Perfectum II. . 

Sing. 1. nemel^p Plur. 1. nemeläbde, -di^ Ai 

2. nemelSS 2. nemelfit 

3. nemel^ 3. nemelS. 



— 53 — 

Plusquamperfectum. 
Sing. 1. nemg (nemehen) bel§p. 

Futurum. 
Sing. 1. nemekep^ *nemexep. 

Conditional. 

Imperfectum. 

neme bolbol oder bolobo; nemebe oder nemehä. 

Perfectum und Plusquamperfectum. 
nemSben bolbol oder boloho. 

Futurum. 
nemeke bolbol oder bolobo. 

Potential oder Conjunctiv. 

Präsens. 
Sing. 1. nemene bizep oder bijep. 

Imperfectum. 
Sing. 1 • nemS bizep oder bijep. 

Perfectum. 
Siog. 1. nemShen (nemehen) bizep oder bigep. . 

Futurum. 
Sing. 1. nemeke bizep oder bi5ep. 

Optativ« 

Imperfectum. 

Sing. 1. nemexe belSp. 

Perfectum. 

Sing, i . nemexebem Plur. 1 . nemexehemde 

2. nemexebenSi 2. nemexebente 

3. nemexehen 3. nemexeben. 



— 54 — 

Phu^pMimperfeetiim. 
Sing. 1. nemexehen belSp. 

Imperativ. 

Sing. 1. nemehup (nemehu)^ *Qeinfl2ep 

2. neme^ ^nemiS^ ^nemerei (nemerS) 

3. nemek (nemegde), *nem$ie (nemflzede)^ *nemetegei 

Plur. 1 • nemehybde (-bdi)i nemehv, *nemOiebde, -bdi, b4i ; ^nemeje 

2. nemektijii 

3. nemek etc. = Sing. 

Infinitiv. 

nemeke^ ^nemexe^ *nemeko^ -xo. 

Gernndia. 

Präs. nemeii^ neme^i^ ^nemen. Loc. nemekede; Instr. nemetere. 
Prat, nemet; nemeher^ ''nemeser. 

Supinum. 

nemekeje. 

Participia. 

Präs. nemeSi; nemeköi. Prat, nemehei) (nemgheii); nemesei). 

§ 142. Im Burjatischen giebt es manche harte Verbalstamm 
welche mundartlich statt ihres kurzen Auslautvocals a oder o ein 
annehmen. Diese erhalten in allen verlängerten Silben ihren u 
sprünglichen Vocal wieder. Dies geschieht 1) im Imperfect 
Indicativs und allen davon abgeleiteten Formen wie das Plusquanrr:^^^^^ 
perfect y das Imperfect des Conditionals u. s. w.; 2) im Impera 
auf arai u. s. w.; 3) im Präteritum des Gerundiums und im Präse 
des Particips. In dem Präteritparticip und andern davon abgeleitete 
Formen kehrt der ursprüngliche Vocal selten wieder. Zur 
läuterung folgendes Beispiel: 




i 
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Indicativ. 

Präsens oSenam , ich gehe fort Plusq. o§ö beiep 
rmperf. o§6p oSehan belep 

Per f. L oSeham; //. oSelaip Futurum oSexap. 

ConditionaL 

Imperfectum o§o bolbol oder oSöho 
Per f. u. Plusq. oSeban bolbol 
Futurum oSexa bolbol. 

Potential. 

Präs. 1 . oSena bizep Perf. 1 . oSehan bizep 

Imperf. 1 • oi^ö bizep Fut. 1 • oSexa bizep. 

Optativ. 

Imperf. oSexa belSp. Pcr/l o§exaham. P/tt5g. oSexahan belSp. 

Imperativ. 
Sing. 1. oSebup, ''oSfliep; 2. oSe^ oSiä^ oSoroi u. s. w. 

Infioitiv. 

oSexa. 

Gerandia. 
Präs. oSeii; oSen u. s. w. Prä/. oSöt. 

Sapinum. 

oSeja. 

Participia. 

Präs. oSoSi. Präi. oSehan. 

§ 148. Aus der Beschaffenheit des Wortstammes kann man 
laicht ersehen, wenn e die Voeale a und o vertritt; denn wenn der 
llauptvocal des Stammes a oder u ist, so muss die Endung a er- 
l^alten; ist derselbe aber o^ so nimmt auch die Endung denselben 
V^ocal an. Nach k^ g^ b bort man mundartlieh die Diphthonge ea, eo^ 
^« B. orkeop^ ich vertiess^ zalgeap, ich schluckte, tabeap^ ich Hess herab. 
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§ 149. Die auf o^ ö anlautenden Stamme werden nach fol- 
genden Paradigmen flectirt: 

1. 
Indicativ. 

iPrä5. Roxonop^ *BOxanop, ich mahle. Plusq. roxo belSp 
Imperf. wiSf, *ftoxäp Roxohon bel£p 

Per f. L Roxohom; //• Roxolaip FuU Roxohop. 

Conditional. 

Imperf. roxo bolbol Perf. u. Plusq. Boxobon bolbol 

ftoxoKo FuU Boxoxo bolbol. 

Potential. 

Pros. ROXOQO bizep Perf. I. Roxohon bizep 

Imperf. roxö bizep Fut. ftoxoxo bizep. 

Optativ. 
Imperf. boxoxo belep. Perf. »oxoxohom. Phuq. Boxoxobon belSp. 

Imperativ. 

Sing. 1 . Boxobup {Am), *Boxuiep Plur. 1 • Hoxobubda u. s. w. 

2. Boxo, ^Boxois^ *BOx8roi * 2. Boxoktui 

3. Boxok (ftoxogda), Boxüie 3. »oxok = Sing. 

Infinitiv. 

BOXOXO. 

Gerundia. 
Präs. 1. Boxozi, Boxotara. Prät. BoxSt, Boxohor. 

Supinum. 

Boxoxaja. 

Participia. 
Präs. Boxö&i^ Boxäsi. Prät. Boxohon. 
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2. 

Indicativ. 

Präsens '6Tgömf{m), ich hebe auf 

Imperf. orgöp 

Per f. L orgöhom (*-hem), orgösöm (*-sem) 

» //• orgölgp (eig. örgöleip) 
Phsq. org5, SrgöhÖn beI6p 
FuU örgököp, "orgöxö'p. 

Conditional. 

Imperf. 5rg6 bolbol oder boloho; örgöhö 

Perf. u. Plusq. örgohön bolbol oder boloho 
Futurum örgökö bolbol. 

Potential oder Conjunctiv. 

Präsem orgone bizep Perf. L Srgöhön bizep 
Imperf. örg5 bizep FuL örgökö bizep. 

Optativ. 
Itnperf. örgökö bel§p. Perf. örgököhöm. Plusq. örgököhön belep. 

Imperativ. 

Siiig, 1 . örgöhvp (-hv), *örgüiep Plur. 1 . örgöhybde, -bdi, -b4i 

2. örgö oder örgöiS^ ÖrgörÖi 2. örgöktvi 

3. örgök (örgögde), örgüie, *örgötegei 3. örgök etc. = Sing. 

Infinitiv. 

örgökö, örgöxö, örgöke. 

Gerundia. 

Präs. oTgöii, örgö^i; örgön; Loc. örgökede; Instr. örgötere 
Prät. örgöt; örgöhör. 

Supinum. Participia. 

örgökeje. Präs. örgftsi. Prät. örgohön. 
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§ 145. Verba auf u^ u sind ebenso selten wie Nomina mit 
diesem Auslaut. Mundartlich giebt es jedoch Verba auf u^ welche 
ein a in allen langen Silben erhalten; vergL § 147. Auch in den 
kurzen Silben ist in den meisten Dialekten a gewöhnlicher, z. B. 
zuhunam oder zuhanam^ übersommem^ Imperf. zubäp, Imperativ 2. zuhu 
oder zuha. 

§ 146« Die Verba, welche in ihrem Stamm auf einen langen 
Vocal oder einen Diphthong ausgehen, weichen in ihrer Flexion 
von den vorhergehenden nur dadurch ab, dass sie vor jeder mit 
einem Vocal anlautenden Silbe ein g einfügen. In einfachen Formen 
kommt es vor im Imperfect, Perfectum I., Präteritum des Gerundium 
und in beiden Participien , im Imperativ auf ii^ und auf fiiep, u2ep. 
Zur Erläuterung folgende Beispiele : 

Indicativ. 

Präsens ugänam , ich wasche Plusq. ugägä belgp 
Imperf. ugSgäp ugägäban belgp 

Per f. L ugägäham; //. Qgalep FuL ngäxap. 

Conditional. 

Imperf. ugägä bolbol oder boloho; ugSgäba 

Perf. u. Plusq. ugägähan bolbol oder bolobo 
Futurum ugäxa bolbol oder boloho. 

Potential oder Conjunetiv. 

Präs. ugana bizep Perf. \x. Plusq. ugägäban bizep 
Imperf. ugägä bizep Futurum Qgäia bizep. 

Optativ. 

Imperf. ugäia belep. Perf. ugixaham. Plusq. ugäxahan belep. 

Imperativ. 

Sing. 1 . ugähup^ ^ugäguiep Plur. 1 • ogähubda (-bdi, -hii), uj 

gütebda (-bdi, -b4i); o^ 

2. ugä, *ugSgiS, ''agSgärai 2. ugäktui 

3. ugäk (Qgslgda)^ *ugSignie 3. ugäk etc. = Sing. 
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iDfinitiv. 

ugäxo. 

Gerundia. 

iPrä5. ugäli, ugS^; ugäo; Loc. ugaxada; Instr. ugätara. 
Prät. ugät; ugähar, ugäsar. 

S u p i D u m. 

ugäxaja. 



Participia. 

Präs. ugägäSi. Prät. ugägähan. 

2. 

lodicativ. 

Präsens doKnop^ ich lecke Plusq. dologo beiep 

Imperf. dol$g8p dolögohon beIep 

Perf. L doWgohom; //. doiSlaip Fui. doloxop. 

CoDditional. 

Imperf. dolögo bolbol oder boloho ; *do4ög6ho 

Perf. u. Plusq. dolSgohon bolbol oder boloho 
Futurum doloio bolbol. 

Potential. 

Präs. doWno bizep Perf. u. Plusq. doWgohon bizep 

Imperf. dologö bizep Futurum doldxo bizep. 

Optativ. 

Imperf. dolSxo bel€p. Perf. doldxohom. Phaq. doidiohon belep. 

Imperativ. 

^»«»g. 1. doiöhup, *doi6gflzep Plur. 1. dolöhubda (-bdi), "doiogu- 

2. dolö, 'doiSgi§, "doidgoroi 2. doioktui iebda 

3. dolSk, *doidguze 3. doiok etc. = Sing. 
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Infioitiv. 

dol6xo. 

Gernndia. 

Präs. doioii, dolon; Loc. dotdxodo; Instr. dolotara 
Prat, dotogot, doWhor. 

Supinum. 

dotöxoja. 

Participia. 

Präs. doiogdSi. Prat. do^gohoD. 

§ 147. Verba, die auf ein langes fi ausgehen, nehmen den 
Bindevocal a an und die auf ^, S,i auslautenden den Binde vocal e. 
Ein langes 6 scheint im Auslaut von Verbalstammen nicht vorzu- 
kommen. 

§ 148. Ganz wie die auf einen langen Vocal ausgehenden Verba 
werden auch die auf einen Diphthong auslautenden flectirt, z. B. 

I n d i c a t i V. 

Präsens ainam, *aiiiap, ich fürchte mich 
Imperf, aigäp 

Perf. I. aigäham^ aiham; //. ailaip 
Plusq. aigä belSp; aigähan, aihan belep 
Fut. aixap. 

Conditional. 

Imperf. aigä bolbol oder boloho ; aigäha 

Perf. u. Plusq. aigähan bolbol oder boloho 
Futurum aixa bolbol. 

Potential. 

Präsens aina bizep Perf. u. Plusq. aigähan bizep 
Imperf. aigft bizep Futurum aixa bizep. 
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Optativ. 

Imperf. aixa belep. Perf. aixaham. Plusq. aixahan belSp. 

Imperativ. 

ing. 1. aihup^ *aigfi2ep . Plur. 1. aihubda^ ""aiguiebda (bdi) 

2. ai; *aigi§, ''aigärai 2. aiktui 

3. aik (aigda); *aiguie 3. aik etc. = Sing. 

Infinitiv, 
aiia. 

Gerundia. 
Präs. alii; ain; Loc. aixada; Instr. aitara. Prat, algal; aihar. 

Supinum. Participia. 

aixaja. Präs. aigäSi. Prät. aigähan. 

§ 1 49. Die Anzahl der im Stamm consonantisch auslautenden 
erba ist sehr gering, zumal da sie gern äberall einen Hälfsvocal 
n Auslaut anfügen. Nur die Consonanten k, 1, r^ t^ s, p können 
inen Verbalstamm schliessen, und auch mehrere dieser Consonanten 
fordern bei der Flexion in verschiedenen Formen einen Hülfs- 
)cal. Die auf I^ r^ t^ s ausgehenden Stämme können mundartlich 
nen Hälfsvocal entbehren; diejenigen aber^ die auf k^ p ausgehen, 
ssen in den einzelnen Modi und Tempora einen Hülfsvocal ein- 
igen. Wegbleiben kann der Binde vocal eigentlich nur im Präsens, 
erfectum IL und Futurum des Indicativs, im Infinitiv, Optativ 
id den davon abgeleiteten Formen. 

§ 150. Die Verba mit 1^ r im Stammesauslaut werden nach- 
Igende Paradigmen conjugirt : 

1. 

Indicati V. 

Präsens otoinom , ich schneide Perf. II. otoliaip^ ''otololaip 
Imperf. otolöp Pltisq. otolö, otolöhon bel§p 

Perf. L otolohom (otolohom) Fut. otolxop^ ''otoloxop. 
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Conditional. 

Imperf. otolö boUiol oder boloho ; otolSho 

Perf. u. Plusq. otolohon bolbol 

Fuiuruin otolxo bolbol^ ^toloxo bolbol. 

Potential. 

Präsens otolno bizep Perf. u. Plusq. otolohon bizep 
Imperf. otolo bizep Futurum otoho^ otoloxo bizep 

Optativ. 

Imperf. otolxo (otoloxo) belep 
Perf. otolxohom, "otoloxohom 
Plusq. otolxohoQ bel§p. 

Imperativ. 

Sing. 1 . otolohup, ^otoluiep Plur. 1 . otolohobda (-bdi}^ otoluiebda 

2. otol^ ''otolo; otoliS, ololöroi 2. otoloktui (-bdi) 

3. otolok (otologda)i *oto]u2e 3. otolok etc. = Sing. 

iDfinitiv. 

otolxo^ otoloxo. 

Geruodium. 

Präs. otoloii; otolon; Loc. otolxodo^ otoloxodo; Instr. otoltara, otolotara 
Prät. otolOt; otolohor. 

Supioum. Participia. 

otolxoja^ otoloxoja. Präs. otoIoSi. Prät. otolohon. 

2. 

I D d i c a t i V. 

Präsens bedemem, bederenem, ich suche 

Imperf. bederep 

Perf. I. bederfihem, *bederehem; //• bederlßp 

Ptusq. bedere^ bederehen belep 

Put. bederkep; *bederekep. 
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Conditional. 

Imperf. bederS bolbol; bederShe (-ha) 

Perf. u. Plusq. bederehen bolbol 
Futurum bederke bolbol. 

Conjunctly oder Potential. 

Präsens bederne bizep Perf. u. Plusq. bederehen bizep 
Imperf. biderS bizep Futurum ' bederke bizep. 

Optativ. 

Imperf. bedere belSp 

Perf. bederkehem (bederkähäm) 

Plusq. bederkehen belep. 

Imperati?. 

Sing. 1. bederehup, *bederöiep Plur. 1. bederehubdi, *bedenlicbdi 

2. beder, -dere, *bederi§, -rerei 2. bederektui 

3. bederek, ''bederflie 3. bederek = Sing. 

Infinitiv. 

bederke^ ^bederko. 

Gerundia. 
Präs. bedereii; bederen. Prat, bederel; bedereher. 

S u p i n u m. 

bederkeje. 

Participia. 

Präs. bedereM. Prat, bederehen. 

§ 151. Verba, deren Stamm auf t auslautet, lassen auch bis- 

j^^tlcn den Bindevocal fort im Präsens, Pcrfeclum IL, Futurum, 

"^ InCnitiv, Optativ und den abgeleiteten Formen. Fehlt im Präsens 

'^d Perfectum II. der Bindevocal, so geht t in d über, wenn ein 

lieber Consonant folgt. Uebrigens wird t vor allen Bindevocalen 

^^'^eicht. Als Beispiel diene : 
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Indicativ. 

PriUens belednep, beledenep; ich bereite 

Imperf. beled^p 

Perf. I. beled§hem; //• beledlep^ beledeISp 

Plusq. beledg^ beledghen belep 

FuU beletkep^ beledexep. 

Conditional. 

Imperf. beledS bolbol ; beledShe 

Perf. u. Plusq. beledehen bolbol 
Futurum beletke bolbol. 

Potential. 

Präsens beledne bizep Perf. u. iP/ti5g. beledShen bizef 

Imperf. beledS bizep Futurum beletke blzep. 

Optativ. 

Imperf. beledS belSp 

Perf. beletkehem, beledekehem 

Plusq. beledShen belSp. 

Imperativ. 

Sing. 1. beledehyp, ''beledüiep Plur. 1. beledehubdi (*beled( 

2. belet, *belediS, *beled6rei 2. beledektui 

3. beledek 3. beledek 

Infinitiv. 

beletke^ beledeke. 

Gerundia. 

Präs. beledeii; beleden. Prat. beledSt; beledeher. 

Supinum. 

beletfceje. 

Participia. 
iPräs. beledSSi. Prat, beledghen. 



r-^ 
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§ 152. Bei den Zeitwörtero, dereo Stamm auf k oder p aus- 
geht, kaun der Biodevocal nur im lofioitiv, im Futurum, im Optativ 
und den davon abgebeiteten Formen fehlen. Bei der Flexion gehen 
k und p vor nachfolgenden Vocalen überall in g oder b über. Bei 
den Zeitwörtern auf k ist noch die Eigenthümlichkeit, dass das 
doppelte k im Futurum und Optativ vereinfacht wird ; s. § 26. 

§ 153. Als Beispiele mögen dienen: 

1. 

I ndicati V. 

Präsens abaaap, abanam, ich nehme 

Imperf. abap 

ferf. I: abäham; //. abalaip 

Plusq. abä, abähan bel§p 

Fut. apiap. 

Conditional. 

Imperf. abä bolbol; abäha 

Perf. u. Plusq. abähan bolbol 
Futurum apxa bolbol. 

Potential. 

Präs. abana bizep Perf. abähan bizep 

Imperf. abä bizep Fut. apxa bi5ep. 

Optativ. 
Imperf. apxa belep. Perf. apxaham. Plusq. apxahan belep. 

Imperativ. 

Sing. 1. abahup, ^abu^ep Plur. 1. abahubda (-bdi), abüiebdi 

2. ap, *^h\^, abärai 2. abaktui 

3. abak, *abu2e 3. abak. 

Infinitiv, 
apxa. 
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Gerundia. 

Präs. abati, api^i; aban; Loc. apxada; Inatr. abatar. 
Prat. ab3t; abahar. 

SupiDum. Participia. 

apxaja. Präs. abäSi. Präl. abafaao. 

« 

2. 

lodica tiv. 

Präsens ögönöp, ogönSm, ich gebe Perf. II. ögöl§p 

Imperf. ög8p Plusq. ögo, ögöhön beiep 

Perf. L ögohöm Fui, ököp, öxöp oder öl 

CooditioDal. 
Imperf. og8 bolbol; ögöho. Perf, Sgohön bolbol. Fui. ökö (öxö) b( 

Conjuncti V. 

Präsens ögönö bizep Perf. u. Plusq. ögdhön bizep 

Imperf.. Sgohö bizep Futurum ökö bizep. 

Optativ. 
Imperf. ökö belßp. Perf. ököhöm, *öxöhöm. Plusq. ököhön beiß 

Imperativ. 

Sing. 1. ögöhijip, *ögu2ep Plur. 1. ögöhubdi, *ögüiebdi 
2. ök, *ögi§, *ögoröi 2. ögöklui 

3« ögök etc. 3. ögök. 

Infinitiv. 

oko, 0X0 

Gerundia. 

Präs. ögöii; Ögön; Loc. ököde; Instr. ögöter. 

Supinum. Participia. 

ököje. Präs. ögdSi. Prät. ögÖhön. 
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§ 154. Die Hülfszeitwörter siod, wie schon oben bemerkt 
irde, entweder affirmativ oder negativ; zu den erstem gehören 
^, ich 6m, ap. ich 6m, bainap^ ich stehe, bin da, bolnop, bolnap, ich 
irde; zu den letztem ugep, ich bin mcA^,' blAep, ich bin nicht, ydip, 
i — noch nicht, aldanap, ich — beinahe nicht. 

§155. Von den genannten Zeitwörtern haben bainap und bolnop 
ne ganz regelmässige Flexion. 

1. 

Indicati V. 

Präsens bainap 

Imperf, baigäp 

Perf. I. baigäham, baiham; //. bailaip 

Plusq. baigä belgp; baigähan, baihao belSp 

Fut. balxap. 

Conditional. 

Imperf. baigä bolbol oder boloho ; baigäha 

Perf. u. Plusq. baigähan, baihan bolbol 
Futurum baixa bolbol 

Gonjonctiv. 

Präsens baina bizep Perf. u. Plusq. baigähan bizep 

Imperf. baigä bizep Futurum baixa bizep. 

Optativ. 
Imperf. baixa bel§p. Perf. baixaham. Plusq. baixahaD belep. 

Imperativ. 

^S* 1. baihup, *baigfl2ep Plur. 1. baihubda, ''baigüzebda 

2. bai, ''baigiS, ^baigärai 2. baiktui 

3. baik, ""baigüie u. s. w. 3. baik etc. = Sing. 

Infiqitiv. 
baixa. 
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Gerundiav 

Präs. baiii; baiD; Loc. baixada, Instr. baitara. 
Prat, baigät, baihar. 

Supinum. Participia. 

baixaja. Präs. baigä^i. Prät. baigShan, baihan. 

2. 

Indicativ. 

Präsens bolnop, *bolnap, ich werde 

fmperf. bolop 

Perf. I. bolohom; //. bololaip, *bolIaip 

Plusq. bolo, bolühon belep 

Put. bolxop, *boloxop. 

CooditioDal. 

Imperfeclum bolo bolbol oder boloho; boloho 
Perf. u. Plusq. bolohon bolbol 
Futurum bolxo bolbol. 

Potential. 

Präs. bolno bizep Perf. u. Plusq. bolohon bizep 

■ 

Imperf. bolo bizep FiUurum bolxo bizep. 

Optativ. 
Imperf. bolxo belSp. Perf. bolxohom. Plusq. bolxohon belSp. 

Imperativ. 

Sing. 1. bolhup, ""boluiep Plur. 1. bolhubda, *bolu2ebdi 

2. bol 2. boloktu] 

3. bolok 3. bolok. 

Infipiti V. 

bolxo, *boloxo. 
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Geruodia. 

Präs. bolo^i; bolon; Loc. bolxodo; Instr. boltara. 
Prat, bolot; bolohor. 

Supinum. Participia. 

bolxoja. Präs. boloSi. Prat, bolöhon. 

§ 156. Das Hiilfszeitwort bip ist eio Defectivum; es wird wie 
e Nomina nur im Präsens des Perfectum L flectirt und bildet ein 
nregelmässiges Perfectum II. : 

Indicati V. 
Präsens. Perfectum 1. Perfectum II. 



Sing. 


1. bip 


bihem 


belgp 




2. biä 


bihenäi 


bel§fi 




3. bi 


bihen 


bele 


Plur. 


1 . bibdi 


bihemdi 


bel^bdi 




2. bit 


bibente 


belgt 




3. bi 


bihen 


belg. 



§ 157. Von dem Uülfszeitwort axo habe ich nur ausnahms- 
eise in der Volkssprache einen Infinitiv axo und ein Gerundiiyn 
i bilden hören, vermutbe jedoch, dass dies Entlehnungen aus der 
[;hriftspracbe sind. Dieses Uülfszeitwort kommt nur in Zusammen- 
itzungen mit einem vorhergehenden Nomen oder Adverb im Pra- 
ms und Perfectum I. des Indicativs vor. Es giebt zwar auch eine 
uturform axap, die mit dem Stamme zusammenfliesst, diese dürfte 
lan jedoch als ganz un regelmässige Bildung bei Seite lassen. 

§ 158. Beispiele der Conjugation der Nomina: 

Sara, gelb, jike, gross, Sono, fVolf, zifu, grob. 

Indicati V. 

Präsens, 

Sing. 1. ^arap jikep, *jixep Sonop zifup 

2. Saras jikeS, *jixe6 SodoS zifus 

3. Sara jike, *jixe Sono zify 
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Plur. 


1. i^arabida 


jikebide^ jikebde 


itoQobida 


zifubide 

• 




2. ^at 


jikel, jixele 


^DOt 


zif^t 




3. .^ara 


jike^ jixe 

Perfectum L 


Sono 


zifiji. 


Sing. 


1. Graham 


jikehem, jixesem 


i^onaham 


zifuham 

• 




2. ^arahan^ 


jikehen^ 


SonahanS 


zifyhanS 




3. ^arahan 


jikehen 


^onahan 


zifijihan 


Plur. 


1. Sarahamda 


jukehemde 


Sonahamda 


zifuhamda 




2. Sarahanta 


jikehente 


Sonahanta 


ziruhansa 

• 




3. Sarahau 


jikehen 


^onahan 


zifuham. 

• 



Sing. 1. mup 

2. muä 

3. mä 



mü, schlecht^ bökö, fest, Orot, Russe^ bajen, reich. 

< 

Indicativ. 

Präsens. 

Orodbi, *Orosbi 
OrotSi, *0ros6i 
Orot, *Orüs 



bököp 
bököS 



bökö 

Plur. 1. mubida bököbide Orodbida, Orosbide 
, 2. mCit bököt Orotta, Oroste 

3. mu 



bökö 



Orot, Oros 



bajem, *bajeinbi 
bajen^y bajenö 
bajen 
bajembide, bajem 
bajent, bajente 
bajen. 



Perfectum L 
Siug. I.muham bököhäm Orodahao) , *Orossein bajaham, bajeose 

ta»el, bekannt^ kadem, Schwiegervater , tenek, Narr, haip, Pfütze^ 







lodicativ. 








Präsens. 




Siog. 


1 . taftelbi 


kadembi tenegbi 


haibbi 




2. ta&eUi 


kademSl tenek^i 


haipSi 




3. taael 


kadem tenek 


haip 


Plur. 


1. taftolbide 


kadembide tenegbide 


haibbida 




2. taaelta 


kademta tenekte 


haibta 




3. ta»el 


kadem tenek 


halb 
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Perfectum I. 
Sing. 1. ta&elham kademham teneghäm haibaham. 

Anmerkung. Bücksichtlich des Vocal- und GoosoDantenwechsels 
in dem Stammesauslaut und dem suffigirten Verbum können 
wir auf die oben § 16 f. und § 21 ausgesprochenen Be- 
merkungen verweisen. Die Mehrzahl der Beispiele ist dem 
nishneudinschen Dialekt entnommen, denen nur einige aus 
dem selenginschen hinzugefügt sind. 

§ 159. Aehnlich geht auch die Conjugation der Adverbia vor 
ch, wobei die andern Modi und Tempora durch die Hülfszeit- 
örter bip, bainap und bolnop ersetzt werden, z. B. ende, hier: 

I n d i c a t i V. 

Präsens Sing. 1. endep 2. endeS 3. ende 

Plur. 1. endebdi 2. endet 3. ende 

Perf. L Sing. 1 . endehem 2. endehenSi 3. endehen 

//. ende belep 

Futurum ende bolxop. 

Gonditiooal. 

Perf. I. endehen bolbol ; //. ende beiß bolbol 
Fut. ende bolio bolbol, ende baixa bolbol. 

Gonjuncti V. 

Präs. ende bizep 

Perf. I. endehen bizep; //. ende bele bizep. 

Optativ. 

Imperf. ende bolxo (baixa) belßp 
Perf. ende bolxohom (baixaham) 
Plusq. ende boixohon belep. 

§ 160. Das negative Hülfswort ugei oder ijigg ist eigentlich eine 
artikel, die aber gleich dem Nomen und Adverb im Präsens i^gSp 
nd Kerfectuni i. uaehem flertirt wird. Vermittelst dieses Hülfsworts 
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werden die Verba in allen Zeiten und Modi mit Ausnahme des 
Imperativs, der ein besonderes llulfswort bu vor sich hat, in der 
negativen Form flectirt. Die Flexion geht also vor sich : 

Indicati V. 

Präsens alana ugep^ ich tödte nicht 

Imperf. alä ttg§p 

Perf. I. alähan ugep, alä ijigehem ; //. alalai ugep 

Plusq. alä uge, alahan \^g%, alä Mgehen bel§p 

Fui. alaxa ygep. 

Conditional. 

Imperf. alä ugS bolbol oder boloho 

Perf. u. Plusq, alahan yg§^ alä ugeheD bolbol 
Futurum • alaxa ygS bolbol. 

Potential. 

Präsens alana uge bizep 

Imperfectum alä Mg^ bizep 

Perf, u. Plusq. alähan ygS bizep, alä ugehen bizep 

Futurum alaxa yge bizep. 

Optativ. 

Imperf. alaxa ugS belSp 
Per/", alaxa ugShem 
Plusq. alaxa ugShen belep. 

Imperativ. 

Sing. 1. bu alahup, *bu aluiep Plur. t. bu alahubdi^ *bu alu^ebdi^r 

2. bu ala, bu ali§, bu alärai 2. bu alaktui ""bu alaj^ 

3. bu alak (alagda), bu aluie 3. bu alak = Sing. 

Infini ti v. 

alaxa i;igS. 



— 73 — 

G erundia. 

Präs. bIbü uge; alatar i^gg, so lange nicht getödtet wird 
PräU alät ug6, nicht getödtet habend^ — seiend, 

Supinum. 

alaxaja i^ge. 

Participia. 
Präs. aläsi uge. Präs, alähaa gge. 

§ 161. Mundartlich braucht man auch statt uge, ugei die Par- 
ke! ule^ die vor das Verbum tritt, z. B. ule alanam, alanaS, alana, 
;& tödte nichts ule aläp, aläS^ alä, ich tödtete nicht, 

§ 162. Nach dem Nomen und Adverb braucht man auch biSep, 
erf. biSehem voD biSi (§ 99, 173), z. B. gerle bi^ep, ich bin nicht zu 
lause ^ gerte bi^ehem, ich war nicht zu Hause. Die übrigeo Formen 
ihlen. 

§ 163. Zur Bezeichnung des Modus defectivus: noch nicht giebt 
s ein Häifswort i^di, das wie die Nomina im Präsens und Präteritum 
3DJugirt wird, z. B. 

I ndica ti V. 



Präsens. 


Perfectum, 


Sing. 1. ydip 


udihem 


2. \fiiä 


udihenSi 

• 


3. udi 

• 


udihen 


Plur. 1 . udibdi 


udiliemdi 

• 


2. ydit 


udihente 


3. udi 


udihen. 



Diese Form tritt wie ugSp an die dritte Person Singularis aller 
empora in allen Modis, z. B. alä udip, ich tödtete noch nichts alä 
lihem oder alähan udip, ich habe noch nicht getödtet^ alaxa udip, ich 
erde noch nicht tödten. Der Imperativ wird mit vorgesetztem baha 
ebildet, z. B. baha bu ala^ tödte du noch nicht. 
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§ 164. Zu deo oegativeo Hülfswörtern gehört auch aldanap, 
verfehlen; dieses Wort wird mit dem Geruudium auf n verbunden, 
z. B. abao aldanap, ich nehme fasl^ aban aldap, ich nahm fast» 

§ 1 65. Ein negatives Hülfswort derselben Art ist auch jadanap, 
ich kann nichts ich vermag nicht; es wird mit dem Gerundium auf ü 
construirt, z. B. ala^i jadauam^ ich vermag nicht zu tödten; ap§i oder 
abaü jadanam, ich vermag nicht zu nehmen; jadanap ist in seiner Fle- 
xion ganz regelmässig. 

§ 166. Ungefähr in derselben Bedeutung wird auch bolno ugS 
gebraucht, was jedoch weniger das subjective Vermögen als den 
objectiven Grund andeutet, welcher das Subject an der Ausfuhrung 
der Handlung verhindert. Auch dieses Hülfswort wird mit dem 
Gerundium auf ü construirt, z. B. ala^i bolno ygep, ich darf nicht 
tödten^ es ist mir nicht erlaubt zu tödten; apSi bolxo vg§p, ich darf 
nicht neltmen. 

Anmerkung. Auch in affirmativer Bedeutung wird bolnop mit 
dem Gerundium auf li verbunden, zum Ausdruck des Dür- 
fens, z. B. ala^i bolnop, ich darf tödten. 

§ 1 67. Die Postpositionen werden vermittelst der Nomina und 
deren Casus ausgedrückt. Oft kommen die Postpositionen in der 
Nominativform des Wortes vor, z. B. xoina, hinter, bi^i, ausser. 
Gewöhnlicher ist jedoch der Dativ, der zugleich den Locativ aus- 
drückt, und der Ablativ. Bisweilen braucht man auch den Instructiv, 
z. B. zaxar, nebenhin, xaiugar, nebenher, degur, oben entlang^ über, 
dögor, unten entlang. 

J^,168, Wird das Wort in seiner Nominativform zum Ausdruck 
von Dativ- und Locativbegriffen angewandt, so pflegt dasselbe auch 
einen besondern Casus auf da (ta) zu bilden, der nicht den Dativ-, 
sondern nur den LocativbegriiT ausdrückt. 

^ 169. Einige Postpositionen nehmen im Dativ und Ablativ 
das Suffix m an, das jedoch die Bedeutung der Postpositionen gar 
nicht verändert, z. B. x IrondoM, zwischen, dundaei, mitten. 

^ 170. Zum Ausdruck von Postpositionsbegt itfen dienen auch 
oft Verba, z. B. kurnep, ich gelange zu, toirnap, ich umgebe, umringe. 
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§ 171. Die Postposilionen werdeo überhaupt mit dem Genitiv 
coDstruirt, ao dessen Stelle in gewöhnlicher Kede die mit dem 
Nominativ identische Stammform tritt. Nur wenige Postpositionen 
werden mit dem Dativ und Ablativ verbunden. 

§ 172. Der Stamm vieler Postpositionen ist verloren ge- 
gangen. 

§ 173. Mit dem Ablativ werden construirt: 

1) bii^i, ausser, 

2) ondo^ ausser^ z. B. girehe ondo, ausser dem Hause. 

Mit dem Dativ: 

3) kyrter, *kijirtere, bis zu, z. B. namda kurter ire, er kam bis 
zu mir. 

4) tuSa, gegen, entgegen; mifti luSa baina, er steht mir entgegen. 

Mit dem Genitiv oder der Stammform: 

5) Mgei, ijige, ohne. 

6) tula, tulada, *tÖle, tölede: 1) für, 2) statt, 3) wegen, z. B. jum 
töle, weshalb; mifti töie jaba, geh stall meiner; bäbeu töle keleke, 
er spricht wegen des Vaters. 

7) xorondo, Zwischenraum: 

Dat., Loc. xorondo, zwischenhin, zwischen = *xoroodom. 
Abi. xurondoho, von zwischen her = xorondoxowi. 

*hürondoso. 

8) dunda, Mitte: 

Dat., Loc. du.ndd, dundafti. 

Abi. dundaha, von der Mitte her = dimdalia»i. 

"duadasa. 

9) 6dö, wider, gegen, z. B. uhun oder uliu»i odö, gegen das ff'asser. 

10) urda, vorn, vorder == turun: 

Dat., Loc. urda, vor, nach vorn = urdaai. 
Abi. urdaha, von vorn = urdahatti. 

*urdasa. 



— Te- 
ll) xoina, Hintertheil: 

Dat., Loc. xoioa, hinter. 

Abi. xoinaha, von hinten her. 

Wird voD allem gebraucht, was ein Hintertheil hat, z. B. 
Baum^ Kiste. 

12) ara, *aro, Rückseite: 

Dat., Loc. arada, *arodo, hinten hin^ hinter. 
Abi. araha, *aroho, von hinten her. 

Wird von alien Gegenständen gebraucht, die etwas rucken- 
ähnliches haben, z. B. Mensch^ Berg, Haus, Zelt. Von 
vierfussigen Thieren wird es nicht gebraucht, da ein 
Aufenthalt hinter ihrem Rücken nicht möglich ist« 

13) Dat., Loc. dalda, hinter. 

Abi. daldaha, von hinten her. 

Wird metaphorisch gebraucht, wenn ein Gegenstand ver- 
steckt oder nach hinten gerückt ist, z. B. mo^eni dalda 
baina, er steht hinter dem Pferde, d.. h. hinter seiner Seite, 
nicht hinter dem Schwanz. 

14) säna^ *6anR, hinler, ist der vorhergehenden Postpos. ähnlich. 

Dat., Loc. säDa^ hinter. 

Abi. säoaha^ von hinten her. 

15) Dat., Loc. säda (*cäda) bijede, jenseits hin, jenseits. 

» ene bijede, diesseits hin, diesseits. 

Abi. säda bijehe, von jenseits her. 

)) ene bijehe, von diesseits her. 

16) z'dxa, Rand. 

Dat., Loc. z3iX2ida, zum Rande hin, am Rande, nebenhin^ neben. 
Abi. zaxaha, vom Rande her. 



In Str. zaxar, am Rande hin. 

17) xaiu fxagu), dasselbe. 

Dat. xa^uda, Abi. xa^ugaha, Instr. xa^figar. 
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« 

18) Dat., Loc. oiro, nahezu, nahe^ z. B. giri oiro ire^ er kam zum 

Zelt heran. 
Abi. oiroho, von nahe her. 

Wird auch mit dem Genitiv construirt. 

19) Dat., Loc. dSre, auf^ auf oben^ oben. 
Abi. derehe, von oben. 

lostr. degur, oben entlang^ z. B. giri degur nide^ er flog 

über das Zell weg. 

20) Dat., Loc. doro^ nach unten^ unter, 

Loc. dorodo, unter; z. B. gazar dörodo kepte, liegt unter 

der Erde. 
Abi. döroho^ von unten. 

Instr. dögor, unten entlang^ unterhalb. 

21) Dat. deSe, nach oben^ oben. 
Loc. dere^ oben, auf. 

Abi. dSrehe, von oben. 

22) Dat. doSe, nach unten^ unter. 
Loc. döro, dorodo^ nach unten. 
Abi. döroho, von unten. 

23) alut (MoDg. alus), über. 

24) Dat., Loc. doso (*doc6) oder so {*c6), hinein^ in^ z. B. ogosoin 

(ogoso) doso, ins Boot. 
Abi. dosogoho, docogos (cogos) oder sogoho, von innen. 

Auch Loc. dosodo. 

25) dolor, das Innere. 

Dat., Loc. dotorto, hinein^ drin. 
Abi. dotoroho, von innen her. 

26) xodo, durch (einen leeren Raum). 

27) Sopto, durch (einen festen Körper). 

28) tofen, *toiror), wm, herum. 

2,9) §igi, gleich^ ähnlich^ z. B. mofeni Sigi bolxo, er ist dem Pferde 
ähnlich. 
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30) utä^, *ortöAo, entlang. 

31) ki^ndglug, quer. 

32) züra, "v^ürs (Moog. ?)agara), während, unlenjoegs. 

33) gazä (Moog. gadana), ausser, ausserhalb, z. B. giri gazä baiaa^ 

er steht ausser dem Zelt. 

§174. Ortsadverbia giebt es folgende: 

1) Dat. xaiSi, wohin; Dat., Loc. xäna, wohin, wo; x9naha (''xä- 

nSs), woher; für deo Loc. Mong *aM'. 

2) Dat. na§a, hierher; Dat., Loc. iSi, *inSi, hierher, hier. 

ende, hierher, hier; Abi. endehe (*endes), von fcter. 

3) Dat. tiäi, *tiaAi, da/wn. 
Loc. teode, dort. 

Abi. tendehe (*tendes), ton dort. 

4) Dat., Loc. girte (*gerte), zu Hause. 

Abi. girehe, t;on Hause, von gir, Hau«, Zelt. 

5) Dat., Loc. oiro, nahe; Dem. oiroxoi). 

Abi. oiroho, von der Nähe Her; Dem. oiroxonoho, -xono. 

6) Dat., Loc. xolo^ weit» 

Abi. xoloho (*xolos), von weitem her. 

7) Dat., Loc. gazä, ga5ä, 1) hinaus, 2) draussen. 
Loc. gazäda, draussen. 

Abi. gazägaha, von draussen. 

8) oadö, besonders. 

9) Dat., Loc. urda, vorn, vorder. 
Loc. urdada, vorn. 

Abi. urdaha (''urdäs), 1) t;on vorn, 2) entgegen. 

10) xaifi, *xaju, aw/^ die 5m7« Ä»n, auf der Seite. 
Loc. xa^uda. 

Abi. xa^ugar, 1) seitwärts, 2) vorbei. 

1 1 ) Dat. hörgö, zurück. 

12) xoina, Ain(en, nach hinten; xoiaaha, von hinten. 

1 3) deSe, nacA often. 
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14) da^e, nach unten. 

15) xäna^igi, ^xäoaöik (-öigi), überall, eig. irgendwo» 

16) säSa, *cä§e, fort, z. B. sä§a jaba, geh fort. 

§ 175. Zeitadverbia sind folgeDde: 

1) kezS, *xe5e, wann. 

2) tikede (tixede), tuduide, dann. 

3) mono, *munö, jetzt. 

4) mono sagar, ^muno cagar, eoe sagar, sogleich. 

5) turgen, lurger, V^r, schnell, bald. 

6) tugar, so eben. 

7) haji, ''saji, Dem. hajiSik, unlängst, 

8) urda, früher. 

9) öni, Dem. önisik, lange, längst. 

10) tesegui), temende, ysygui). neulich. 

1 1 ) xoina, später. 

12) xoiem, *xoJem, später. 

13) udän^ langsam, allmählich = aragag. 

1 4) udä udägar, häufig = lurge ti^rger. 

15) zalgä zalgä^ häufig = galgä salgä. 

16) kezedeöigi, kezeSigi, *xe5edeöigi, immer. 

17) nahanda, Moog. nasada, immer. 

18) xomor, selten, wenig. 

19) ös8, *öc5gög, wenig; Dem. osöxön. 

20) irte, *erte, früh. 

21) oroi, spät. 

22) öglogör, Morgens. 

23) i^de^i, Abends. 

24) odör, *öder, 6et Tage; ödörör, auf einen Tag. 

25) höni, *söni, bei Nacht. 

26) ene ödör, heute. 

27) ösogöldör, *öcögder, gestern = ösög öder. 

28) oglö, *marga§i, morgen. 

29) nögö odör, öder, übermorgen. 
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30) baha, *basa, noch. 

31) dakia, daiio, "ia^eq, *daMt, daxät, wiederum. 

32) turun, anfangs. 

33) anian^ anfangs. 

34) Seoe, *üne, aufs Neue. 

35) hulde, endlich. 

§ 176. Adverbia der Quantität: 

1) kedyi, *kij[dyi^ *xedu, wieviel. 

2) tedui, tydui, tedil, soviel. 

3) edui, udyi, edu, gerade soviel. 

4) tedijii Sineg (*(?ine), ebensoviel. 

5) edyi SiDei) , gerade ebensoviel. 

6) oloD^ oloi), me/. 

7) baga, toentg. 

8) OSO, wenig; Dem. ösöxön, ''ösögög. 

9) kyrä (kijire, xiirö), kyröde, kurköde, gentig. 

10) bufe, *tog, gänzlich. 

1 1) deg, *dig, neg, *Diq, sehr. 

12) mai^i, sehr, Seleng. io der Schriftsprache. 

13) uga^ ugaha, sehr. 

14) ulum^e, zu viel, vou uli^, überflüssig. 

15) biSiiai), ^biöiiar)^ zu wenig. 

1 6) guk , nur. 

§ 177. Adverbia der Qualität: 

1) hain, baiter, ''sain, saiter, gut. 

2) mu, müiai, schlecht. 

3) seke, *cexe, gerade. 

4) kögön, kögökön, *xöi)ör|, leicht. 

5) demi, vergebens. 

6) zofon, zorft, *50fut, absichtlich. 

7) ftudagar, »uti (Gerund.), heimlich, v. »unam. 

8) jabagai), jabagar, zu Fuss. 
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9) emeler, emeler^ reitend^ eig. zu SatteL 
10) arai^ 1) kaum^ 2) beinahe^ = aldanam s. § 164. 

§178. Adverbia der Vielheit: 

1) suk, suktä (*cukta), *xaiuta^ zummmen^ zugkich. 

2) gaosar, allein. 

3) nige dakin, *- daxeg> einmah 

4) olon dakiii; vielmal u. s. w. 

§ 179. Adverbia der Beziehung: 

1) jäii, *mU wie. 

2) tigeti, tige^i, so. 

3) igeti, *!geji, gef'ade so. 

4) ^u, gleich alSy eoklitisch; noioi ^Q, wie ein Hund. 

5) äq\, gleich; noioi üv/i, wie ein Hund, 

6) adali^ ähnlich^ gleich wie. 

7) -del, t€te, gleichsam^ z. B. xyadel, wie ein Mensch. 

Die vier letzten Adverbia sind gleichbedeutend. 

§ 180. Adverbia der Frage: 

1 ) junde, wozu. 

2) juni tölO; weshalb. 

3) tereni (terflni, tvioi) töle, deshalb. 

§181. Adverbia der Bejahung: 

1) myr); myn, $o, in der That. 

2) time, sOy also. 

3) myi) time, gerade so. 

*) zyp, *5up, sicher y gewiss. 

5) mug zup; *mui| gyp, tere zyp oder zyp tere, sehr. 

6) uDer), auch zup yoeg, wahrlich. 

7) lap, wahrhaftig. 

8) magat, freilich. 

9) tog, durchaus^ unbedingt. 

6 
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§ 1 82. Unbestimmte Adverbia : 

1) laLAiSigi, xai^Sigi, nigetSSi, irgend u>ohin. 

2) xäna§igi, *iäna6igi, nigetö, irgend u>o. 

3) kezg%i; *\&xß(i\gi, nigetel, irgend wann. 

§ 183. Verneioende Adrerbia: 

1) xaiSi^igi yge, nigetö^i ugS, nirgendshin. 

2) xäna^igi uge, nigete ug6, nirgends. 

3) kezSi^igi \^g6, nigetel uge, niemab. 

§ 1 84. Ueber die GoDJunctioneD wäre folgendes zu beachten : 

1 ) Das Bindewort und fehlt und wird in täglicher Bede nicht 
vermisst; bisweilen wird es durck den Comitativ ersetzt 
z. B. iSige exete o^, der Vater ging mit der Mutter. 

2) Sigi^ ^öigi, enklit., auch^ wenn auch^ im Mong. öa; i%e^igi 
auch der Vater. 

3) baha, 1) noch^ 2) auch. 

4) bahaäigi, auch noch. 

5) gansaMgi biSi — xariSigi, nicht nur — sondern auch^ z. B 
gansaSigi iSige biSi^ xariSigi exe, nicht nur die Mutter^ send 
auch der Vater. 

6) ölögehe, *vlegehe, *ali, *aligehe, oder. 

7) ölögehe — ölögehe, entweder — oder. 
*ali — ali, *aligehe — aligehe. 

8) ^igi biSi — §igi bist, weder — noch; iSigei^igi bii^i exe^igi bis 
weder der Vater noch die Mutter. 

9) bolboSigi oder — Sigi, obwohl, wenn auch^ z. B. xotogor bo 
boi^igi sapSe oder xotogorSigi sapSe, schlage wenn auch mit d 
{Beil)j Messer. 

10) xari, aber^ doch; xotogor bu ök, xari hyke asa, gieb nicht d 
Messer^ aber das Beil doch. 

1 1) zyger, aber. 

12) kerba, xerba, wenn^ s. § 125. 
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genommen 



13) kerber, lerber, wenn. 

14) keze, le^S, wenn^ a/s, da. 

15) -^u, gleich toie, enkl. 

16) -del, gleich wie. 

17) -Mgi, gleich, 1) gleicher Grösse ^ 2) ähnlich aussehend. 

18) time, 50. 

19) ime, gerade so. 

20) -gu, -ju, etwa? tritt vor die Personaleoduog der Vjerba, z. B. 

abägup, Aaßß ich 
abäguS, /tos/ du 
abägu, hat er 
abägubdi^ haben wir 
abägut, habet ihr 
abägu, haben sie 

alaxajup, -gup, werde ich 
alaxajuö^ wirst du 
alaiaju, wird er 
alaxajubda, werden wir 
alaxsyuta, werdet ihr 
alaxaju, werden sie 

21) gu — gu, entweder — oder^ ia der Frage. 

22) ugegiji; nicht? z. B. irke ugSguS^ kommst du nicht? 

23) jäbaSigi^ jedoch^ ohne Zweifel. 

24) baiza^ immerhin. 

25) tuger, unter der Bedingung. 

26) xaRum^ *iajem^ nämlich, z. B. Doxai xaaein^ ""noxai xajem. 

27) bainal, nämlich; noxai bainal^ ein Hund nämlich. 

§185. Interjectionen lassen sich folgende auffuhren: 

1) Der Furcht: hu! 

2) Des Rufens: ei! 

3) Der Verwunderung : i ! 

4) Des Hinweisens: tere! ene! s. § 96. 



tödten ? 
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5) Des Schmerzes: aju ajul aijo! ajo ajo! ai jojol 

6) Der Ermahouog: zel jel 

7) Des Nacbgebens : ä I 

8) Des Lachens : hi hi hi ; ha ha ha ; he he he. 

9) Des Drohens: i^l 

1 0) Des Vorwurfs : Sx ! eh ! 

1 1 ) Des Aergers : oi I 

12) Der Frage: gl 



BURJÄTISCH-DEDTSGHES 



WÖRTERVEKZEIGHNISS 



»• 



XA, 



Terzeicliiiiss der Abkilrzuiig^eii. 

Ch. der chor irische Dialekt 
Jak. Jakutisch. 

NU. der nishDeudinsche Dialekt 
S. der selenginsche Dialekt 
T. der tuukinsche Dialekt 



Jon d. Nachgebens; 
[nterjection des Schmer- 

Furcht. 

m NU., ailMn T., Ch., 
S,, Gast; i 

, ainap T., Gh., S., sich 
ten; 

,, Brustgrvbe; s. ajuixai. 
nilie; 

NU., aimaktai Gh., S., 
^amüie gehörig. 

limxai Gh., S., furchtsam. 

'.^T.^S,, furchtsam; ; 

O 

ixa T., Gh., S., älterer 
»f* • 

''9 



■L 



aksunap S., aksanap Gh., veriausclien^ 
verwechseln: 



ägai 
agui 



i NU., Spinne; i 
i, Höhle; i '^^ 



agnaoap T,, Gh., S., fangen; s. aq- 
nanam. 

ahänam NU., anzünden (ein Licht); 
ahäoap, T., Gh. (ein grosses 
Feuer) ; i 



ai| NU., T., S., midpret; Plur. 
aijut, aijaf; anar; i 

agnanam NU., jagen und fischen, 
fangen; i 

aguSe NU., aguSi T., agOßi S., 
Jäger, Fischer; 
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apalga NU., agnalga T., Cb., S., 
Fang; 



agenam NU., aqelanap S., ankelaoap, 
stinken; 



ajaga^ *ajega, Tasse^ Schaak 



■l 



ajek NUm S., ajik T., ajak, Ch., 
Frohsinn. 

ajektg NUm S., ajiktg T., ajaktai^ 
Ch.. froh, 

ajeglnnam NU., ajiglanam T., ajag- 
lanap Ch,, sich erfreuen, 

ajo ajo; aju ajö, loterjectioD des 
Schmerzes. 

ajulxai Ch., Brustgrube; } 



ala T«, S., Zwischenraum zwischen 
den Beinen; ^ 

alaka NU., aha T., alxo Gh., S., 
Hammer (kleiner);^ Jj 

alagana, algana NU^T., S.^ Barsch; 
cf. Kow. S. 81 ii ^ un 
petü poisson de .3^ ^ Ves- 
pece des chabots, 

alanaiD; tödten; 

alalga Gh., S., Mord, 
aladek NU., Tödtung. 
alaisan(ij) T., alalsan Gh., dass. 

aIekNUMaIakT.,S.,Ch.,6Mn^; ii 
ali, oder (Russ. ajiH = h;im). ^ 
aligehe, oder. 



aluty über; 



'k 



alka NU., alxa T., alxo Gh., S 
Schritt; ix 



<o 



alkaoam NU., alxaoam T., S., Gh 
schreiten; 

altei) NUm alten T., altan Gh., al 
S., Gold; ii 

altete NU., T., allatai Gh., S 
golden; ^j 



aide NU., alda(e) T., S., Gh., KC 
ter; J^ 

aldenam NU., aldanamT., aldanap^^ 
verfehlen; fehlschiessen^ 
trei 



9(fen Gh.; ii 

t 



zurky aldanam, fauUenzen 
das Herz verfehlen). 

almak NU., Wohlfahrt, Heil; 
Sorglosigkeit. 

aiä Gh., Scherz; ix muthwil 



••i 



aWtai Gh., aiatß S., scherzF^a^ 
aläriaoam S., akrxanam C 
scherzen; : 






alSlanap, S., scherzen. 
atagar) NU., a^egai'(i)) T., afaga Gh., 
S., Handfläche; h Kalm. 
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so S., alerhon(r)) Ch., Preisel- 



beere; : 



Kowal. S. 78. 



tco; ^ 

, ali, welcher; ix 

ilinSigi, aleöigi, irgend welcher. 

NU., T., S., Hintertheil^ Rücken- 
stück; i 

iro, Gh., Norden^ Nordseite eines 

Berges. 
irada^ arodo, hintenhin ^ hinten^ 

§ 173. 
iraha, aroho^ von hinten her, 

, beinahe y kaum; A 

lai) NU., arahun(g) T., arahun Gh., 
arasu^ araso S., Haut 



argamde NU., argamii T., Gh., S., 
Strick; 






artenam NU., T., arSanap Gh., ar- 
öenap S., abtrocknen; 



arSul Gh., aröul S., Beutel 



-1 



t 



|a NU., T., Gh., Verwahrungs- 
platZy Vorrathskammer; s. Jak. 
apaHac bei Böhtlingk p. 8. 

Gh., S., Steppeninsel (nament- 
lich eine von Wald umge- 
bene); Jak. apbi; A 

e, arie NU., arki T., araki Gh., 
araxi^ arase S., 1) Branntwein, 
2) Kumyss; ^ 

arken^e NU., arkin^i T., arakinSi^ 
Gh., araxenöe, Trinker; i 



;ernam NU., arkirnap T., Gh., ar- 
zirnap S., knurren; 



ärsa NU., T., Gh., ärca S., die bei 
der Airdnbereitung zurückblei- 
bende Milch; i 

arsanap T., zanken; 
arban^ zehn; ^ 

arbadeki, der Zehnte; 
arbulaii; Zehend; 



J' 




afui) NU«, afUD(i|) T., Gh., afun S., 
rein; i Kalm. A 

1 ^ 

affikui) NU., afüxuQ(r|) T., Gh., 
S., Dem.; 




afulnam NU., T., Gh., afulanap 
S., reinigen; i 






afelganam NU., T., arilganap S., 
\) reinigen, 2) castriren; : 



<b 



afelgahar)(n) NU., T., castrirt. 

6* 
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aS^q NUm a§an(g) T., a^an Ch., a6a, 
S., Bündel, PackertyLast (fär 
ein Reitpferd); A ^ 

aSenam NU., a^aoap T., Gh., aöa- 
Dap, auf ein Pferd packen ; ^ 

a^lnam NU., T., a^lanam Gh., 
aßalanap, auf mehrere Pferden 
packen. 
äSe S., Frohsinn^ Freude; i Äe- 
wegung des Körpers, f^ 
äste S., froh. 
anxag(n) Gh., S., Anfang; i 

andaldanam(p) NU., Gh., anduldanap 
T., i) vertauschen (ein Pferd), 
2) wechseln (Geld) ; i 
andaldag NU., Tausch. 1 J 

a»er NU., aair T., Gh., S., Iaw^ 
Stimme; i 

afkermtm NU., anirnam T., Gh. S., 
lauten; « 



adegIenamNU.,adeglanamT.,Gh., 
aieglanap, S., bemerken; j 
endigen. 



: i 



adulnap^ das Vieh weiden^ hüten (bei 

Tage); 




aduhui) NU«, adug(D) T., adun Gh., 
adagu (adu) S., Ta&un«, Pferde- 
heerde: 



atka NU., atia T., atxo Gh., S., Faust, 
geschlossene Hand; ^ 

atkanamNU., atxaQapT.,Gh.,asxanap 

S., 1 ) streuen, 2) giessen; 
adali^ ähnlich^ gleichwie; i 

adek NU., T.,'adak Gh., adek S., 
Kennzeichen; vgl. ^ End«. 

adekti NU.,T., adaktai Gh., adekti, 
S., bemerkbar. 




aduhu barekaNU«, adQ bafohaT., 
Brautgabe. 

aduzenam NU., hassen. 
aduzuhui) NU., Hass. 

as NU«, Tm asa Gh., gieb/ i 

asernam NU., T., asarnam Gh., acer- 
nap S., holen, bringen; ^ 

i 
l> 

asa NU., T., Gh., aca S., 1) Gabel, 
Zweig, 2) Heugabel; i 

azerga NU.,.T.^ azarga Gh., agarga 
S., Hengst; i 

•1 

abaga, Oheim, Vaterbruder; i 

abanam NU., abanap T., S., neh- 
men; 

abädenam NU.,T., abäSenamT., abä- 
öenap S., ab9§iaap Gh., fort- 
tragen, fortfuhren; 



9t 



aberoam NU.« T., abirnap Cb., S., 
emporkletiern; 



aberulnam NU., T., abirulnap Gh., 
S., kkUern lassen; 




aberulga NU., Treppe; 
Emporsteigen. 




das 



ablanam NU., T., Cb., verderben 
(durch Gift und heimliche 
Kfinste); vergl. Jak. a6, Zati- 
bereif a6a, Gift. 

ibdera NU», abder, "^abdar T., S., 
grosse Kiste; ^ 

1 

tmag NU., amaD(r|) T., Gh., ama S., 
Mund; Jl ^ 

amugui; stumm. 

imei) NU., amin (amen) T., amii) 
(amen) Gh., ame S., Hauch, 
Leben ; Jl 

amede NU., amida T., amedi, 
amidi, amedui, amidui Gh., 
amedui S., belebt 



amar-NU., T., Gh., amor S., B^he, 
Ausruhen; 

amartai^ amarxan Gh., glücklich. 

amarnam NU., T., Gh*« amornap 

S., ausruhen; 

amteg NU., amten T., amtan(g) Gh., 
amta S., Geschmack; 4^ 

amtetö NU . ,T., amtatai Gh. , amtatd, 
amtetö S., schmacVhaft; 




amtSkag (amtaikag) NU., amtexag 
S., amtaixag Gh., sXkss; 




'k 




ametag NUm S., amitan T., Gh., 
Geschöpf, Thier; i 

ametkanam NU., amiüanam T., 
amitianap Gh., amesxanap S., 
aihmen; ^ 



e^ iDterjectioD der Frage. 

ei^ Interjection des Ruf ens; ;f> 

eke NU., ike T., exe S., Mutter; ^ 

ekM T., kleine Niederung; K. Jf 
ekse NU., steil; i ^ 

ekse^ik, etwas steil 
egeSe NU., igi^i T., egeSi Gh*, egeöe 
S., ältere Schwester; ^ 

ex! eb! Interjection des Vorwurfs, 
exener Gh., S., ikeijer T., fFeib; 
s. eke; ^ 

eleäNU.,iieT.,UeCh.,S.,W»fe# ^ 
[Falco tnikus) ; »-j 

elehei) NU., elehüii(r|) Gh., elesg S., 
9löhöi)(n) T., Sand; 




6ie() NU., ului) T., ölöa Gh., öidg(n) 
S., Hunger; 
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eletkam NU.« ulodenäp T., öldönep, 
Ch., SlSsnep S,, hungern; A^ 
eledeheg NU., vlodöhög T., ^ 
öldöhon(ri) Gh., ölöshelei) 
S., hungrig. 
elvr NU., Hipr (elyr) T., Ch., nüch- 
tern; s. erul. 
elgei) NU., ilegei)(n) T., ilegä, ilege 
S., elegen Ch., Leber; ^ 

elgekatanam NU., ilexatanap T., laut 
lachen; YOQ ^ Leber ^u. 
trocken wer *^ den; nach 
Ansicht der Burjaten 
wird die Leber beim Lachen 
trocken. 

elgenäm NU., ölgönäp T., Gh., S., 
aufhängen ; 

Slgenep^ biegen (einen Baum). 
elgepSe^ Brustlatz; 

gljc S., eigen Gh., Reihe^ Reihen- 
folge; 



eltek NU., yltgk T., einfach 



■i 



eldenäm(p) NU., S., Gh., ildenep 
T., gerben; J^ 

eldep, jede'' • ^ ^ ^ 



jeder; jA 



eldem NU., Freund^ Liebling. 
ere NU., Gh., S., ire T., 1) Mann^ 
2) Männchen; i 

£renep 1) Rinnen, 2) stottern; 
grv S., Gh., stotternd; 



eryl S., nüchtern; 

erulnäm NU., quälen y plagen^ von 
Sinnen bringen; 

erke NU., irkei T., erki, erxi Gh., 

erxe S., Daumen; 
erge, Ufer; i 

ergenäm(p) NU., Gh., S., ii^enämT., 
sich umwenden^ sich drehen^ 
umgehen; 

ergeldenäm NU., sich umdrehen^ 
umwickeln. 

ergvn Gh., S., breit; 

erbäke NU., irbekei T., erbgxfi S., er- 
bSxei Gh., Schmetterling; 

efär) NU., ifeg(n) T., efen(r|) Gh., 
efei) S., bunt; A 

efälnäm NU., ei^elenäp Gh., S., 
ifelnäp T., bunt machen; 
efulnäm NU., wenden; 
erte, irte, früh; A 

eoäk NU., S«, inak Gh., inäk T., 
Liebling^ Freund; A 

ene, dieser; ♦ jL. 

eneSei) NU., unuSQr|(n) T., onoSei) 
Gh., onocer) S., TFaise^ ver- 
waist: 





eolelek^ eltenek NU., ^Itenek T. 
Hanf, 



•i 
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ß, hierher^ hier; A 

mdehe, endes S., von hier; A 

*U., Ct., it T., TTaare; ^ 
näm NU., Gh., ölölnep T., S., 



ötÖlönep^Cb«, aft^rn; i 



inep S., säuern; 









^ 



i, edü S., gerade soviel; A 
jdudeki, der sovtelte. ^ 
;duiSigi^ eduöigi^ etwa soviel. 
5dui Siner) (- öine), gerade 50- 

jäNÜ., isigä T., esegeCh.,ecege 
S., Vater; d 

läoi NU., Gh., ecenäp S., iseoäp 
T., ermüden y quälen; A be- 
schämen. 

^näm NU., Gh., S., iskenäp T., 
zuschneiden ; 

i(t))J5., Prirth; A 

NU., ibi T., Mutter ^eigne Mutter; 
vergl. Jak. äöä, Grossmutter. 

I NU., ebel S., ubul T., ögol Gh., 
Winter; ^ A 

3bel4enäm NU., ebelgenäp S., 
Vbulzenäm T., ögölienep Gh., 
überwintern; - 

r S., Horn; dk 

r NU., ober Gh., S., ybyr, T., 
Busen; A^ 



ebertelnäm NU., öberteinäp Gh., 
S., ubijirtelDäp T., in den Bu- . 
sen stecken; 

eblenep S., ebelnep Gh., sich ver- 
einigen^ sich falten; 

ebl(ilnep S., ebelulnep Gh., falten, 
vereinigen; 

em NU., Gh., S., im T., Heil- 
mittel; ^ 

emnenäm NU., Gh., imnenäp T., 
emcelenäp S., heilen; ^ 

emoülnäm NU., emnulenäm Gh., 
imnulnäp T., heilen lassen. 

6m NU., emä T., Schulter; ^ 

emQ NU., Gh., S., ime T., Weib, 

verheirathetes Weib; ^ 

»^ 

emek, grosser Ohrring 



fwfl/ i 



emelNU.,S.,Gh.,imelT.,5attei/; i^ 

emeler^ emeler^ reitendsy eig. zu 
Sattel. 

emellenäm NU., S., Gh., imelle- 
näp T., satteln; 



emerSeg NU., imgl§er)(D) T., Land- 
wind. 

emednäm NU., umudnäp T., Smod- 
näp^ ömdöaöp Gh., ömösnöp S., 
ankleiden, anziehen; 
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emdeuäm NU., Cb., S., brechen^ 
verderben; 




emdernäm NU., imdirnäp T., verder- 
ben^ verloren gehen; 





emdürnäm NU.» imdurnämT., i)s%ch 
irren ^ fehlgreifen ^ 2) verhin- 
deri werden. 
eaidurulnäm NU., imdurulDäm T., 
1) fehlgreifen lassen^ 2) ver- 
hindern. 

i, Interjection der Verwunderung, 
ike Tm Mutter; s, eke. 
ike NU., jike T., jixe Gh., S., 
gross; ?> 

igeti^ igeti, gerade so. 
igiä T., ältere Schwester; s. egeSe. 
ihigä NU., ihigei T., iSigö S., begi, 
higi Gh., Filz; 

ihei) NU., ihiD(i|) T., ihen Gh., 
Russ; A 

igäi) NU., ige Gh., T., igi T., S., 
1) Elennweibchen ^ 2) Kamel- 
Weibchen; A A 

igi T., Ufer; Kalm. ^ 

ilähari(n) T., ilahan Gh., IIa S., Flie- 
genart; 4\ 

M T., tte S., Gh., fFeihe {Falco 

mikus; s. eieä. 
ilegeg(Q) T., ilege^ liege S., Leber; 

s. elger). 



ilu Gh., S., M S., überflüssig, zu 
viel; 



ilur S., nüchtern; s. erul, elyr. 

ilgänäm NU., ilgSnäp Gh., 

schicken; 



S., 



ildeoä'p T., gerben; s. eldenä'm. 
ilbenäm NU., ilbenäp T., ilbenep S., 
streicheln; 

ilesy S., Sand; s. eleheQ. 
iUxatanap T., i%eiatanap S., laut 
auflachen; is Leber u. 



j 



ire T., Mann; s. ere. 
ire NU., S., iri T., Gh., jere S., 
Schneide; 4 

iregai T., Ladstockholz; s. jaragai. 
irenäm NU., irnäp T., jerenep (jer- 
nep), Gh., S., kommen; i 

irenäm NU., jerenäp T., Gh., S., 
die Haut aufritzen (bei ge- 
schlachteten Thieren^; i 
zerschneiden. 1^ 

irSnäm NU., trauen, einsegnen. 
irSIgcDäm , getraut werden. 

iror NU., Boden; s. ojor; 

irfilnäm T., von Sinnen bringen; 

erülnäm. 
irkei T., Daumen; s. erkS. 
irge Gh., Hammel, Schöps; A 

irbekei T., Schmetterling; s. erbäl 
ifeg(n) T., bunt; s. efäg. 
ifelnäp T., bunt machen. 



-s. 
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lap T., sich umdrehen^ umkehren^ 
umgehen; s. ergenäm. 

ifeldenäp T., wirbeln. 

NÜm T„ iä T., S., Gh., Schaft, 
Stiel; i 

lei) NU., uSöhönT., öAohön(g) Gh., 

ff^eidengebiisch, 

»am NU., UiDäp T., Gh., iöinep S., 

sich schämen; A A 

y 11 

i^genäm^ i^enäm^ be- A 
schämen; 5^ 

iSirti NU., T., iöirte, schändlich. 
^idek^ Schamhaftigkeit. 
SimtegS NU., T., Uimtegei T*, 
iöimtegd S., schamhaft; ^ 

8 

!B*i, hierher^ hier, § 174;' 

rnäm(p) NU., T., Gh., S., iske- 

renep Gh., pfeifen; 
[üh., Mutter; i 

NÜm T., iien Gh., 6500(5) S., 
mrth; ^ 

S., Mutter; d 

L €b., inäk T., Liebling; ^ j 
naglanap Gh., lieben; ^ J ^ 



läin NU., iftenap Gh., S., T., 
lachen; i 

■| 

iftädeg NU., iftedeq(n) T., iaSden 
Gh., mSde S., Gelächter; 



insagänam(p) NU.» T., Gh., ioeagä- 
nap S., wiehern; 




»., Mitgift; A 
re; s. et. o 



inie NU., T., inii T., Gh., in4e, 

it T., Waare, 
ite NU., hungrig. 

itigenäm(p) NU., S., itigenäp T., S., 
glauben, sich verlassen; A 

. iligelte NU., S., itigeltei Gh., iti- 
gelte T., S., gläubig; 





itkelnäm NU., itenäp, iternäp T., ^tt- 
xeloep, utxelenep Gh., hinten 
ausschlagen; 

itkenäm NU., T., itienäp Gh., etxe- 
nep S., säuern (Brot); 

ide, ide S., i4en(i|) T., iden, Speise; 

U 

idenäm(p) NU., S., Gh., idenäp 
T., &, essen; A ' 

idelenäm, idelnam NU., idelnäp, 
-nep, T., Gh.» idel&äp, i4el- 
oep S., essen. 

idelgä NU., idelgä, idelge Sk, 
idelge Gh., iieigli T., Speise. 

idefe NU., iier, i46re T., idere S., 
idere S., Gh., Eiter, Faul- 
niss; A 

i 
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iifllnep, nähren f speisen; 



isenäp T., ermüden; s. esenäm. 
isiga T., Vater; s. esegä. 
iskenäp T., zuschneiden; eskenäm. 
izi, 1) fFeib, Frau, 2) Tante NU., 

ältere Schwester T. 
ibi T., Mutter, eigne Mutter; s. eb§ 
im T., Heilmittel; s. em. 

imnenäp, heilen. 

imnulnäp, heilen lassen. 
Ime T., verheirathetes fVeib; s. eme. 
ime, solch einer; d A 

imeMgi, imeöigi, etwa ein solcher. 
imSI T., Sattel; s. emel. 

imellenäp T., satteln. 
imilSei) T., Landwind; s. emerSeij. 
imdurnäp T., sich verirren, fehlgehen; 
s. emdurnäm. 

imdürulnäp, hindern. 

oi S., ;raW; ^ 

oitoi, waldig; A A 

oigNU.,oiij(n)T.,oiS.,G^danfce; ä 

oite NU., oitol T., S,, denkend, 
verständig, 
oilganam NU., T., S., oilgo- i 
nom Ch., begreifen; 



oirki NU., oirxi, oirii) S., oirin(g), 

oirexi Gh., nahe belegen. 
oirtanap S., oirtonap Gh., sich 



nähern; 



5 









-d 

oimahai) NU., T., oimahon Gh., oi- 
maso S., Strumpf; l 



¥ 



!j 



q> 



oire NU., oiro T., S., Gh., nafte, 
§173;|^ 

oirikono NU., oirxana T., oirxag, 
oiroxor) Gh., nahe; ^ 



oimanap Gh., waten NU., schwim- 
men; i 

oimalnam^ schwemmen. 
okenam NU., verlassen; s. orxenap. 



okorNU.,fctirz; 
kag. 



i 



Dem. okor- 



okor^ik, etwas kurz. 
okSei) NU., okco S., kleine Niederung, 
Senkung, Bergthal; A Kalm. 



"i 



oktorgoi Gh., Bimmel; < 
i 









% 



Kalm. 



oxotno Gh., ogotnS S.^ eine Basenari 

{Lepus Ogotona Pallas); < 
ogoso Gh., ogoco S., Boot; 




ojenam(p) NU., S., Gh., nähen; 
ojor T., S., Gh., Boden; 

olojQ NU., olom T., S., Gh., Bauch- 
gurt; d] 
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:, olog, viel; i| 

S., olohon(g) Ch., Hanf; dj 



[m(p) NU., Tm Sm oinop Ch., 
finden; 

rik NU., S., kleine Insel; äj 
, spät; i 1 

)roitanam(p) NU., T., S., oroito- 
nop Gh., sich verspäten; ^ 

\ 

j NU., aron(i)) T., oron Gh., oro 
S., Belt; k 

t T., Oros S., Russe; 

lanap T., orosianap S., schmel- 
zen; i vergiessen. 



orbfllnap T., orbülnop S., Gh., drehen^ 
wenden; 




oSenam NU., oSenop T., Gh., oöenop 
S., fortgehen; 



onolkag NU. , Märchen ;i Räihsel 




mop S., Gh., orkenap T., ver- 
lassen; 

im NU., ornap T., ornop S., oro- 
nop Gh., eingehen^ herab- 
gehen; 

irulnam NU., orfilnap T., orulnop 
S., orülonop Gh., herablassen, 
eingehen lassen; | 

\ S., lang; A 

ortoxoij, Dem. ortoSik, etwas 

lang; 
ortösig, längs. 
ortSSo, entlang; § 173. 



onotkalnam, Märchen erzählen. 
ondö, ausser^ § 173; besonders; i 



c 
3> 



olek NU., otok Gh., T., Nothlager; 
cf. Jak. OTj, Lagerplatz. 

otokoi NU., Bärin; cf. d Bär. 




5 J 




otolnam NU., otolnap T., S., otolo- 
nap Gh., schneiden; € 

odog NU., T., odon T., Gh., odo S., 
Stern; d A 

OSO S., Wasser; A A 

osonoi, Wassergeist. 
ozenam NU.^ T., küssen; 

ober NU., obor T., schlecht, un- 
tauglich. 

oberSik NU., oborSik T., S., Dem. 

5kei| NU., okin(i|) T., Tochter, Mäd- 
chen, 



•1 
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«k^g NUmTm fiionCh., 6x8 S., Fett, 
Talg (von Fischen u. anderen 
Tbieren, roh); i^ 

ogonam, ogänam NU., SkSnop T., 
öksonöp Sm Ch«, gegen den 
Strom fahren; von i nach 
oben; i dasselbe. ^ 



ogöl Gh., rVinter; a. ebel. 

ögöUenep, überwintern. 

ogölien, TVinierlager. 
ogönäm NU«, ögönäp T., ögÖHÖp Gh., 
ögönep S., geben; 

oglä NÜm oglog(n) T., ogl6 T., Z., 
Morgen; 



öloshelei) S., oldohSn(g) Gh., ftufljr^ 




oglögör, viorger^. 

Sglö&i keran, Morgenröthe. 

ohoge NU., T., ösög6 S., Ferse; 

Ähön, er. 

ogölei T., Gh., ogöle Gh., Bibergeil. 
olerbe NU., ö4erbe T., Schmiede^ 

zange; s. orölbe 
61ok§ei| NU., SIökSin(i|) T., öIok(3ii|(e) 

S., Rennihierkuh ; ä. fFeib- 

chen. 



olg« NU., T., olögfi S., fTiege; 

ölgonap T., SlgSttSp S., Gh., auf- 
hängen; i 

614eg-hara NU., der Sqptea^iemumat. 

6r (orö) selbst, § 88. 

öMlä NU., orölö (ördle) T., ör61 S., 
1) Seüe, 2) Seüenriemen für 
einen Vorder- und Hiaterfuss, 
3) T., Ch., Hälfte; 

Sr61seDep S., öroJednäp^ festbinden, 
(Vorder- u. Hinterfuss); 

orölbe S., Schmiedezcmge; 




ölögebe, 9legehe^ oder: s. ali. 
m^(n)S.,mnCh.,Hunger 



i^i 



öIosüQp S«, olod&ep^ öldooep Gh., 
hungern ; 




orko NU., T., vrx5 S., 1) Quette i 
Moory 2) Schornstein; vergl 
erhaben: jf Zeltkappe. 

orgon NU., Gh., 5rg3g(n) T. , i$fcÄ/Ätor= 

örgonäm NU., orgonäp T., 5rgone= 
Gh., S., aufheben; ä | 

I I 

ömä NU.,5mo 'I.,S.,Ch^Sehmam^- 
haut; 



5wi| NU., oi>en(g) T., Sri Cfa., wi 
S., SOuUd; i 
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ofetS NU., Tm oritei (-tS), Gh., 
sehuidig. 

öi'ernäp T., die Schuld einfordern. 

ö§6hÖn(r)) Gh., grosse fFeide. 

önöSetj Gh., önööeg S., fVaise; 




onder, ondyr NU., T., S., öndor Gh., 
hoch^ erwachsen; 

öndgDäm NU., ondenäp T., öndü- 
nep S., Gh., sich erheben. 

ondeoäm NU., onienäp Gh., T., öq- 
Jenep S, einen Tag zubringen^ 
rasten ; 

öae^ öfti NU., T., S., ö&i Gh., 
längst; ^^ 

öMuke NU., öftinki T., ömnei Gh., 

ÖMi)i(e) S., Defn.; 
öftiäk § 175. 

itölnäp T., ötölenep, ötölnep Gh., ötöl- 
nep S., altern^ alt 
werden; 

tkog NU., ötkön(i|) T., ötköD Gh., 
d»c/it(Wald); A 



öder, ödur, ödor NU., ödgr T., öder 
T., S., Gh., Tag; A 
ödöreitig, Mittag, ^ 

ödörlenäp T., Mittagsruh hal- 
ten; 

ddo, entgegen. 

ödüäm NU«, ödnäp T., wcLchsen 
NU., Frucht tragen T. ; 

ösö, Dem. ösöxöd, Scögöa, wenig; 






ösögöldor, öcögder (= öcög öder) S., 
gestern; 








ötköäik NU., T., Dem. 

»deheg T., Flick vom Schaafpelz; 
ödehen Gh., Stücke von Eisen^ 
StaU u. s. w. ; 




ideg NU., ödeg(n) T., Feder 



■i 



öpsyi) NU.,T.,öpsöa Gh., Brust; 



öbel NU., T., öbyl T., S., fFinter; 
s. ebel. 
öbeltäg T., PFinterlager. 
obelienäp T., überwintem, 

ober S., Gh., 1) Busen^ 2) Südseite 
eines Berges; 

öbertelnep S.,Gh.,öberteIenepGh., 
in den Busen stecken. 

ober NU., T., öbi^r T., eber S., 
Born; i 

öbertg NU., öbyrtg T., eberte S., 
gehörnt; 




öbe&eg NU., öbe^(n) T., ^ö6ii|(e) 
S., Krankkeii; 4> 
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Sbem NU., T., oböSintei Ch., 
5bö6te S., krank; 

öbeStei Gh., besessen. 

6bednäm(p) NU.,!., öbödenep S., 
Gh., krank sein; 

öböhog NUm T., 1) Gras NU., 
2) Beu T.; 



ömdegär) NU., öDdegän(f|), öDdögai)(n) 
T., öndögöii Gh.^ önddgö S., 
Ei; 







ömdegelnäm(p) NU., öndögölenep 
Gh., öndögölnep S., Eier 
kgen; 




oböhotg NU., T., öbösöte S., gras- 
reich; ' 




öbijigög NU., öbögö9(n) T., S., Gh., 
Greis; ^ ^ 

öbdek NU., S., öbedek T., Gh., 
Knie; 



ömsek NU., önsek T., unguk S., Axt- 
rücken; yergl. Jak. ohhox. 

a NU., Dem. fl4em, uSik; flda T., 
Dem. uzagai; fi^em S., i) breit, 
2) tjoeiti 








ömöke NU., ömöki T., ömöxi Gh., 
S.^verfauh; i ä stinkend. 



ömökernäm (p) NU., T., ömöxir- 
nep Gh., S., verfaulen (von 
trocknen Sachen); ^ /iiu- 
len. 



ömösnep S., dmödnöp, ömdönep Gh., 
ankleiden; 

ömkänäm NU., ömkenäp T., ömxö- 
nep S., ömxöDöp Gh., mit den 
Zähnen einhauen; ä kauen. 



uilanam(p) NU., T., S., Gh., toei- 
nen; 

uilalga, Gewein. 
uilag T., S., dasselbe, 
uilagalnam NU., uilalnap T., m 

lulnap S., Gh., weinen i 

machen; 



Si 






nitai) NU., T., uitan Gh., uitui) S., 
eng, schmal; A 

uitakai) NU., uitaxai)(n) T., Gh.. 
uitaxai) S., Dem.; 




uitaSek NU., uitaSik T., S., G 
etwas eng. 

uiso S., Birkenrinde; 



fOl 



dl, unzuverlässig jUnbeständtg.un- * 
verständig; von A schwim-- 
men. \ ^ 

r NU., T., uxer S., uxur Ch., 
Rindvieh; 

nam NU., i^ikenäp T., sterben^ 
umkommen ; 

iikel NU., ukel T., ipel S., Gh., 
Tod; 

akuhui) NU., ijikehäij T., yxeseij 

S., todu 
ik NU., uxuk T., uxek S., Gh., 

Kiste y Kasten 



-n 



okuglenam, in die Kiste legen. 

IT NU., Taucher; T., Reiher. 

akuri-»ydei)(n) T., uxuri-»yde S., 
uxure-Buden Gh., schwarze Jo- 
hannisbeere. 

idel NU., T., uxudel Gh., Teufel; 
cf. ä Leichnam. 





aBam(p)^ begegnen j empfan-- 

gen; 
[ T., uxä S., Schweissfuchs. 
m, Gh., Verstand; ä 
i, ugaha, sehr; A ,| 

InaiD(p)^ waschen; > 



ngäraain(p), 5icib waschen. 
4e NU., Gh., ugie(i) T., ugje(i) 
S«, Saughorn; ä 



ugienam(p) NU.,T., Gh., ugjenap, 
säugen aus einem Born; 



uhuQ NU., ubuD(i|) T., uhan Gh., 
fVasser; A 

uhuneke NU., Wassergeist. 

uhunaiki Uir|, uhanaiGh.,7ira55er- 
geist (TVasserwirth). 
uqe NU., ugi(e), T., ugl S., Gh., 
Axtauge j Axtloch; 

ugoaam NU., farzen; 



Üjel NU., ükel T., üxel S., Gh., 

fljelnam NU., flkelnap T., flxel- 
nap S., uxelanap Gh., athmen. 
üjelganam NU., athmen lassen. 

ujenam(p), festbinden, binden^ knüp^ 
fen; 

ujelga NU., Gh., ujä S., Kno- 
ten, 



-4 

ujogaij NU., Asche; 



ula, Sohle, Fuss-, Schuhsohle; dj 
üla, Zunder; d i^ 

üla NU., T., kleiner Refg; Gh., S., 
grosser Rerg; ^A 

ÜlateNU., ülatai T., Gh., ^; 
bergig; 



— t02 — 



ulai) NUm iilai|(ii) T., ulSt| S., ulSn 

•L 

oläftidejg, Rothauge [Cyprinus ru-- 
tilus). 

ulägana NU., T., 1) Preiselbeere^ 
2) NU.^ Beere; 3) S., Ch-, 
rothe Johannisbeere; dj oiet7/e 

5t6({ne,KowaLS.— 397. 
ulaiDam(p), ra(i^ werden; 



ulailganain(p) roth machen; i j 




a> 



ulut NÜ., T., Gh., ulus S., Volk; 



ulsanap, sieh begegnen^ sich ^ : 
sehen; I ^ 



ülähag NU., utähag(n) T., uMban Gh., 



E^e; uläso S., Pappel; 



ij 



flrtai Tm ^»^ zomiff; 



urlanap S., T., flralnap Gh., zür- 
nen;^ 



drlflloap^ erzürnen; ; 

«: 

ürak, Milch nach dem Kalben; 
ürak-tarxi Gh., Gehirn; 



orek NU., T., Verwandter, 



•i 



u*e NU., S., ulen(g) T., üli Ch., 
Vogelkropf; |. 

I 

uknani(p) heulen; ^ 
fiklga^(76fte«r 

ur NU., T., ur S., Gh., Jltör«^; 

fir Gh., ur, T., S-, 1 ) Dampf, 2) hef- 
tiger Zorn ; ^ i 



urodnam(p) NU., T., Gh., Brosnam 
S«, rinnen j fliesßen; 

umgui NU., «rgui S., Blume; urgui 

Gh., eine gewisse Blume. 
urulNU.,T.,S.,ural^Gh.,Liy7pe; i 

% 

urudnam(p) NU., T., urödanam S. 
Ch. jStromcAwärts fahren; i 



uruse NU., Zeltstange; yergl. 

yparac. 
urgonap Gh.^ wachsen; f 



3> 



urlanam NU.^ wärmen; s. ur. 

urde NU.» urda T., Gh., 1) das For- 
dere, 3) früher^ 3) fDüfwarii, 
4) Süden, 



•i 
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if 



QFdebe NU., ntiäii T., urdaxt Cb., 
S., QF^n Qi., urdig S., frü- 
herer; 




ardoraap^ voranfahren. 
ii^kai) NUm Karagasse; 



ka NUm ufexa T., S., Cb., ufxax^ 
Schlinge; d i i 



ifekadnam NU., Ufexadnap T., 
ufexadanap S., ufxadanap Gb., 
mil der Schlinge fangen; 




Inam NU., S., ufelanap Cb., ur- 
lenap S., fort^^ wegziehen; 
vergl. ä sich erheben. 



ii'elfllnam NU., S., ufelulanapGb., 
urliilnap T., umstellen; f 

€ 

dai| NU., Ufeldai)(D) T., u^eldan 
Gh., ufeldä S., fVeiirennen; 



if.eldandm(p)^ toetlrmn^n; 



Ufag NU., u«hi(5) T., w^O S., 
QFelGb.,Au/',Ati^; d ^ 

üSke NU., u§ki T., ÖSki Gb., 4i§ke(i), 
fii§ke S., Lunge; 



uQ2mam(p), /a/ii0ti; ^. 

onaganam NU., unaginap S., Gb., 
ugänap Gb., fällen; ^^ 

iinam(p)^ irinkenj 



fllgananoi(p), tränken; 




uneheg(ii) T., unese S., Asche; 



unogug, unogog NU., unagag(n) T., 
unagan Oi., unaga S., Füllen; 




i 






untaDam(p)^ schlafen; 



unternam NU., unteroap T., S., un- 
taranap Gh., erlöschen; ^ 

i 

unterfltoam NU., untaränapT.,Cb., 
S., erlöschen machen ^ auslö- 
schen; 



. d 



u»ä S., Gh., Zeltstange; i 
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uftei) NU., Rauch. 

mke{S, rauchig. 

u»ar T. , S. , Rauch vom fVald^ 
brande; A Nebeln Dampf; 
Jak. yaäp ^ Kimmung y Hö- 
henrauch. 

u&etkanam NU., rauchen. 

fita^ Ranzen f Reittasche 



'i i 



utogoUei|itt T., Schnepfe; Numenim 
Arguata Pallas; 



utalnam NU., fltalnap T., S., fitala- 
nap Gh., in die Tasche stecken. 

utan(i|) T., utan Gh., ntä S., Rauch; 



i 



ulätai T., Gh., rauchig; j 



4> Z 



udän^ langsam^ allmählich 
udä udägar, häufig, 

udernap NU., udarnap T., S., udara- 
nap Gh., auftrennen; 



ihlick; ä 

• 1 




ütanap T., S., Gh., utädanap^ 
rauchen; 




ütu NU., Uta T., Gh., lang, 

ütakai) NU., utaxai) T.,Gh., Dem.; 

4 



umkelnam NU., riechen^ schnupfen; 
s. ömöke. 

umbanap S«, Gh., toaten; 

umbänap S., schu)immen. 
Vkel T., «ixel S., Tod; 

yikenäp T., i^Lieoep S., Gh., ster^ 
ben; 

vkehäi|(n) T., pesei) S., ykehea 
Gh., todt. 

yktenep Gh., pflücken ^ ratzen; 




utaSik, länglich. 

atäSe, utanärai NU., utäsin T., Gh., 
längs. 

utuhui)^ utoboi) NU., Qtahag(n) T., 
utahan Gh., utaso S., seidene 
Schnur 




uturkai, Hälfte; 




yxin Gh., yixig(e) S., Mädehers 
Tochter; A 

II 

9ge T., Gh., S., Wort; £ 

yge NU., T., S., ugei Gh., T., ohn^ 
nicht; 

iigeitö T., Gh., uggtö S., arm. 
yg6rnäm(p) NU., T., S., ^g6^enep 
Gh., Noth leiden^ arm sein. 

ybg T., Zeltstange. 



105 



ioi| NUi, Gh., uhu^(D) T., usu S.^ 
Haar (des Menschen); A 

eg(n), ÜniJoeUer, Regen oder Schnee. 
ifhS Gh. 4 förlwäJirender Regen. 
nhSrenep Gh., fortwährend 
regnen; 

NU., ^ll(^t)) t., yn Gh., ü^., 
Warze; s. Jak. yöo; ij 

enäm(p), zerknültern, 

i NU., T., S., uji Gh., C/wd, 
Baumschicht; i, 

Ik Nü.,GhM S., üjek(l)T., Vetter; 
Neffe. 



k, DeberschwetntnUng ; 

hSg NU., ujöhög(n) T., uiso S., 
yihen Gh., Birken- 
rinde; 

däm NU., S., Gh., ylSnäp T., 211- 
rücklassen; 

Q NU., 01et|(n) T., ülen Gh., üle 
S., fVolke; 

0116 NU., T.4 flletö T., Gh., öletei 
Gh., bewölkt; 4>. 



y]ug(n) T^, Hunger 



ulödenäp, hungern; 

Mlodöhög(n)^ hungrig, 
yltenek, Hanf* 
yltuk T., einfach^ 




1 



uldenep T., S.4 Gh^, bleiben; 
vldenäm(p) S., ja^en 




i 




ykiger T., S., Gh. 4 Märchen; 
u^näm(p), blasen; 



ürNÜ., S.,Ch., Foge/nc5<; T. Watd^ 
Vogelnest; N U < ThierlageT; 




hoD(t)) T., 5and; s« eleheij. 
, nicht; A § 104. 

NU., T., zuviel; überflüssig. 
\f\^mie, zuviel; 



üfei)xai T., Vogelnest aufderErde^ 
im Wasser etc^ 

yrenäin(p) NU.^ T*, S., Gh., 
reiben; 

yirelsenäm NU., yregdenäm T., S.« 
Gh., sich reibeni gerieben wer-* 
den* 

nt\ S., Schuld; A 

yritS^ schuldig* 

vrinep Gh., verschwenden* 

yrü S., Schlittenkufe; ^ ATinn« 
Kinnlade. 

yrxö S., 1) Qu^/fe tVw Moor; 2) Schorn- 
stein; s. örkö. 

yrgänäm NU., yrgenep T., S., Gh-, 
erschrecken (vom Pferde)* 

7* 
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urgänäm NU., vrg@Däp T.,S.,Ch., 
in Schrecken setzen; 

vrg()Iiiäm(p) NU., T., i^rgelnep S., 
urudenep Gh., auf dem Rücken 
tragen; s. örgönäiD. 

urtehei) NU., T., Flicke Lappen von 
Tuch od. haarlosem Pelz; < 

yrtese S., Tuchlappen. 

Qfä T., früher; s. urde. 

^fSke, MfSfte NU., ufäki, yfäm 
T., früherer. 

äfe-hara (too ür, Nest)^ December. 

uS6hön(i|) T., fVeidengebüseh; Jak. 

•• •• 

yoT. 

i^elnep S., hinten ausschlagen; 






<ij 



uleiiaiii(p) NUm Tm Ch., u^eoep S., 
verderbenf verfaulen (von wei- 
chen Dingen); 

pei), wahrlich; 



i 

f 

3> 



ynesnäp S., yndeoap Gh., küssen; s. 
ozenam. 

unir NU., T., uner Gh., uni^r S., 
Geruch; 

unirlß NU.,T., unSrte Gh., uni^rtS 
S., riechend^ stinkend; i 

o 

i^iDednäp T., ijinednep S., i^ndenep 
Gh., riechen; 



\mgm NU., unegei)(ß) T., »negen 
Gh., pege S., Fuchs; 

unu§iir)(n) T., fVaise; 




yndenäp Gh.» küssen; g. ozeoam. 
unguk S.« Axtrücken; s. ömsek. 
V&äi) NU., VB^ei) T., u^en Gh., Kuh; 



i 



ytvg^i) NU., weibliches Gesekledits- 
glied; 





yti^r, schnell j bald; 



i^txelnep; i^txelenep Gh., hinten aus- 
schlagen; s. M^keloep. 

yitxy^ik, ettoa5 dtcA. 
i^de Gh., Mittag^ Mittagszeit; i 

ydelnep, Mittagsruh halten ; 
i^de S., Feder; i 

üdeg NU., T., üden Gh., ude S., 
Thür 



•t 



udeSe NU., ude§i(e) T., ydeSi Cb., 
Abend; ^ 

1: 

ijideSenäm (p) NU., T., Gh., 6e- ^ 
gleiten; i, 

Vdenep S.,.Gh., dass.; ^ ® 

ydui, gerade soviel. 
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yig^D^ neulich; 




aep S«, wachsen; 



enäm(p) NU., T., Gh., ugenep S., 
sehen: 

^zfilnäm(p) NU., T., ijiz(llenep Gh., 
Uguloep S., zeigen; 



Dir NU., T«, Gh., ^jyr S., Schluss^ 
Ende ; 



§eüäm(p) NU., T., ypcenep S», 
schinden; 



6ü S., Bruet; ä> 

l 

tenäm(p) NU., T., pflücken, rau- 
fen; s. uktönep. 

vi T., fy inter; s. ebi^l. 

ybijilzenäp, den fVinter zubringen. 

vr T», Busen; 

ybvrtelnäp^ yburtenäp in den Bu- 
sen stecken; l 

l> 

1j 

ii^dnäp T., ankleiden; s. ömösnep. 

idöhöi) NU., vmdohög(Q) T., yn- 
dehenGh., yndösöS., fVurzeU 
Btxumwurzel; 5 



kailähai) NU., kailShag(D) T., lailähao 
Gb., Pappel; xailoso S., {//me; 
Ulme. 



kailenam NU., xailenap T., S., Gh., 
schmelzen,aul'thauen{von Eis); 



kairek NU., xairek T., S. , Schleif- 
stein; vergl. ^ Kiesel. 

kairegdenam NU., xairegdaoap T., 
xairegdanap S., schleifen. 

katee NU., xai^e) T., Gh., xai6e S., 
Scheere; 

kai^elnam NU., xaiAelnap T., Gh., 
xaiöelnap S., scheeren, be- 
schneiden; l * 

¥ 
l 

kaiba NU*« xaiba T., zabe Gh., klei- 
nes Boot; ^ kleiner Kessel. 



•J 



kakalnam NU., xagainapT., S., xaxal- 
nap Gh., spalten, ackern; 



kakarnam NU., in Spalten gehen; 
xagarnap T., S., xaxarnap Gh., 
zerreissen; 



kakafenaiD NU., zerreissen. 
kakarkai NU., Loch, Spalte;^ 

xaxarkai Gh., xagarxai S., löcherig. 
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kai| NU., xag(n) T., län (iär|) Cb., 
PI. länut, Fürst; ^^ g^ 

kajenam NU., xajenap T., S., xaja- 
nap Gh., werfen; 

kala NU., xala T,, Ch-, Move. 

kalakai NU., xalaxai T., 8., xaläxai 
Ch., i) Nessel, 2) Kie- 
men; 

Mlaoam NU., xalanap, Tm Ch., S., 
flicken; |^ bedecken ^ 

kaiähai) NU., xalähagCh., i) Flick, 
^) Tasche; 



kaiui) NU., xa]ur|(n) T., ^alui) S., 
Cb., warm, heiss; 



kaltefulkai NU., T., xaltoraxai T., 
xaltirxai Gh., xalJeerxai, xalte- 
ruxai S., schlüpfrig; 




kalbaga NU., xalbaga J,, S., Gh., 
Löffel; 





kalenam NU., xaleoap T., xalanap 
S., Gh., sich wärmen; 
ftrennenf 

MäoamNU., piSnap Tr, S., Gh., 
wiirmen^ 

fcalternam NU., xalturnap T., xaller- 
aap, xaltirnapGh., xalJEernap S., 
ausgleiten ; /ak. xaJirapuf ; 



? 



fcalteffllnam NU., xalturulnap T., 
xaltirulnap Gh., xalJEerulnap S., 
ß^sgleiten mßchen; f^ 

1 



kalber NU., schief, schielend; 

kalbehernam NU., xalbeheroapT,, 
xalbasarnap S., sich auf eins 
Seite werfen ( vom Pferde) ; 



k^lahag NU., xalabai|(n) T., xalahan 
Gh., xalaso, 1) Haut, Häut-^ 
chen, 2) Baumrinde; 

kakg NU^ xakg(n) T., Gh., iM 
S., Otter; 

kara kakg NU., xara xakg T,, 
Gh., xara xalQ S., schwarze 
Otter. 

kara NU«, xara T., S«, Gh., schwarz, 
dunkel; ^ 

karaSik NU., xaraSik T., Gh., S., 
Dem.; 

kapkara, kapkarNU., xapxaraT., 
S., Gh., sehr schwarz, dm-^ 

karlanam NU., xarl^nap T., Sm 
Gb*, schwarz werden; 
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karluloam NU., xarlfllnap T., S., 
Ch., schwärzen; 

karlur NU., Dinte. * 

karanam NU., xaranap T., S., Ch., 
1) sehen J 2) wachen; | 

karäoam NU., xaränap T., S,, Ch., 
schelten; 



karäsagai NU., xaräsagaiT., Ch., xa 
räcagai S., Schwalbe; y 



karam NU., xaram T., S., Ch., Mit- 
leid; ^ Neid. 

karamtö NU., xaramtai, xairtai T., 
S., Ch., mitleidig; ^ net- 
disch, geizig. J. 1 

o 

karamnam NU., xaramoaDap (xair- 
lanap) T., S., Ch., Mitleid ha^ 
ben; y 



karu NU., xarü T., Ch., geizig, hab- 
süchtig ; 



kärnam NU., xSgdenap T., S., Ch., 

zugeschlossen sein. • 
karsaga NU., xarsaga T., Ch., xar- 

caga S., Falke, Habicht; 




karuSik NU., xarui§ik T., geizig, 
habsüchtig. 

kargana NU., Spierpflanze, 



■1 



kargui NU., xargui T., S., Ch., 
f^eg; 

kar^e^ Brett; s. xaräi. 



kafänam NU., xafänap T., xarainap 
S., Ch., 1) hüpfen, springen, 
2) im Galopp fahren; 

kana NU., xana T., S., Ch., Wand; 

IL 

känam NU., xänap T., S., Ch., zu- 
schliessen; 

kärnam NU., xSgdenap T., S.,Ch., 
zugeschlossen werden; J' 



kan^agai NU., xandagai T., S., Ch«, 
Elenthier; 




kansui NU., xansui T., xanSui Ch., 
xancai S., Aermel; 

kaftänam NU., xa&äDap T., S.^ Ch., 
husten; ^ 

kaftädeq NU., xa&ädei)(tt) T., xa: 
RädaQ(n) Ch., xaftädä S., Hu- 
sten; ^ 




katanam NU., xatanap T«, S., Ch., 
trocken werden y trocknen; 



no 



katabaq NU., xatahan Ch., xata- 
haQ(n) Tm xatasei) S.« trocken, 
dürr^ gedörrt. 

kataqer NU., etaoas trocken, 

katänam NU., xatänap T., S., Gh., 
trocken machen^ trocknen; \ * 



katerlag NU., xatertaij(D) T., Gh., 
xäter^g S., Lau fling; 




katernam NU., xaternap T., xatarnap 
Ch., xaiernap, xaöeniap S., im 
Galopp laufen (vom Pferde); 

% 

katu NU., xatfi T., S., Gh., /est, 

katö§ik NU., xatfli^ik T., S., Dem. 

kada NU., grosser^ steiniger Berg; 
xada S., Gh., T., kleiner Berg; 

kadagalnam NU., xadagalnap T., S., 
Gh., 1) bewahren^ 2) beer- 
,. digen ; J ' 

kadähag NU., xadahag(n) T., Gh., 
xadäso S., Nagel; 



kadeoam NU., xadanap T., S., Gh., 

kadem NU., xadem, xadam T., S., 
xadam Gh., Schu>i€ger^ 
vater; 

kadem eke NU.« xadem ike T., 
xadem exe S., Gh., Schwieger- 
mutter; jf i 

kadur NU., xador T., Gh., SuJul; 




kaiur NU., xatur T.» Gh.« xajur S., 
Sense; Jak. xarup, 



kasapöe NU., xasapöi T., xa6apöi(e) 
S., xasapSi Gh.« ATuifi- oder* 
Ohrlappen an der Mütze; s.^ 
öexepöe; ^ Thürleisten^-rah 
men. 




kaderag NU., xadarag(n) T., xadaran, 
xaderan Gh., xadar S., Aetehe; 



i 



kaserNU.« xaserT., xairar, xaserGh. 
xacer S., fVange; 



kasürug NU., xasüra T.« xacur 
Tanne; xasüra Gh., Silb^ 
tanne 



•L 



kazagai NU., xazagai T., xa^agai 
schief; 

kazar NU., xazarT., Gh., xa^r 
Zaum ; 



A, 



&, 



tn 



mam NU., xazenap T., xazanap 
Gh., xajanap S., beissen; 

(ak NU., xapkak T., S., Gh., 
Deckel; 

ieaam NU., xapSenap T., lapSe- 
nap (xaSenap) Gh., xapöenap S., 
drücken^ pressen; 

lagai NU.,xaptagaiT.,S., fVanze; 
platt. 




sagai NU», xapsagai Gh., T., xap- 
cagai S., kleiner Feh; 



ar NU., xabar T., S., Gh., Früh- 
ling; 

labarilenam NU., xabarienap T., 
Gh., xaburianap T., xabarje- 
Dap S., den Frühling zu- ^ 
bringen; [ 

»erga NU., xaberga T., S., Gh., 
Rippe^ Seile; 



»eder NU., xabaderT., xabadar S.^ 
Gh., Geschwulst; 

kabednam NU., xabadanap T., xa- 
badnap Gh., xabasnap S., an- 
schwellen ; 



kamar NU., xamar T., S., Gh., 
Nase; 

kamaoam NU., xamanap T., S., Gh., 
fegen^ kehren; 

KamnagaiiNU., XamnagaQ(D)T.,Gh., 
Xam»agai| S., Tunguse; vergl. 
XaflaHu , ein Tungusenstamm 
Bohtlingk a. a. 0. p. 75. 

keäte NU., ein am untern Petzsaum 
angenähtes Tuch, 

kehek NU., If'olke; T., gelbklar; 
Bruchstück. 



1 




kehektß, trübe. 
kegerek Gh., xegerek S., Pauke; 



kelar T., schielend^ einäugig; 

keleg NU., kelei|(D) T», kelen Gh., 
xele S., Zunge; |^ ^ 

keletö, bezungt; ^ 

kelek§^ 1) 5/umm, 2) stotternd; 

kelegei NU., kelei^gei Gh., stot- 
ternd, 

kelekei T., xelegei S., stumm^ stot- 
ternd. 

kelekelQam(p), stottern; ^ 

kelenäm NU., kelenäp T., xelenep 
Gh., S., sagen; ^ 

kelelsenäp NU., Gh., 1 ) sieh unter- 
halten f 2) freien; 



112 



xelceoep S., »ich verloben. 
kelmä T., Angelhaken; 



kelmädnam T.^^angeln. 

ke^äbai) NU.^ keIgähai|(D) T., selgä- 
ban Gh.9 xalgaso S.« i) Pferde- 
haar, 2) Saite; 2i 

kef NU., Tm Steppe; 5 
kertS, steppenreich. ^ 

kereä NU., kire T., Gh., m6 S., 
Rabe; 

kereäsä NU., kerSse T. (vom russ. 
KpecTb), Kreuz, 

kefektS NU., T., xereklß S., xe» ek- 
le! ^ nöthig; 




keregleoäm (p) NU., T., xereglenep 
S., xeregeluep Gh., nöthig ha- 
ben; 

kereldenäm NU., kereldenäp T^, xe- 
reldenep S., Gh., sich zanken, 
sich streiten; 




kereDäm(p) NU., T., nagen. 
ker6s6gei NU.,T., fc/etner Falke; 

l 

kerSenäm(p) NU., T., kerSenep Gh., 
xeröenep S. , zerschneiden ; 



kerba, kerber, wann; 



'i 



kermäg NU., T., xenne S., xefmeii 
Gh., Eichhorn; 

kerme§elDäm(p) NU., T., xerme- 
Selnep Gh., xermeöeloep, Eich- 
hörner fangen; 



kermiSe-hara NU., Eiehhommo* 
nat = October. 

keo NU., keg(n) T.^ xen Gh., xeg 
S., wer; 2^ 

kenSigiy kenSiji, xenMji, irgend 
einer. 

kenäm(p) NU., T., xenep Gh., xS- 
nep S., machen; ^ 

kele NU., kiteT., xeteS.,Gh., FeHH'- 
stahl; .^^ 

ketegene NU., kedegene T.^ S., g( 
degene Gh., Birne; 





kedijii^ xed$, kijidia, wieviel; ^ 

kedüdeki, küditki^ det wieviel 

keduii^igi, xedüöigi, kydin<iigiy 
viel immer. 

kese NU., T., Zaubertrommel; i 

kez6, wann; y 

kezSdeSigi, kezSi^igi, xisMe&i 
wann immer. 

kezei^igi ggei^ niemals. 

kepteoäm NU.< ketenäp T.« ief^ienep 
S., Gh., liegen; 



'/ 




kebeböD(g) T., LilienzwiebeL 
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NU., T., kemiur T., xemSe, 
xemgur S., 1) Maa&Sy 2) Z«^^ 



lagar^, achtend; 2 Achtsamkeit. 




iiemagate, m ^c/U genommen. 

kamagalnam(p) NU., T., kimagad- 
oap Cb., in Acht nehmen; g^ 






lerdek NU., Seite; T., Brustkorb. 
iSernäm NU., befürchten; vergl. 

i) NU., T., xileq S., xilen Gh., 
1) Sammet, 2) Plüsch; £i 

ma (wohl aus dem russischen 
xjitöT») NU., T., Brot. 

I) NU., kerar)(n) T., xirän Gh., 
xera S., Morgenröthe ; ^ 

jgloBi kiräg NU., dasselbe. 

« 

iirälna NU., keralna T., xirälna 
Gh., es erhebt sich die Morgen- 
röthe. 

)NU.,T.,xir6Gh.,S.,5age; 5" 

kirödnäm NU., T., kirödnäp T., 
xirodenep S., xirodnep Gh., sä- 
gen; 



kirmose NU., kermose T., kermasa 
Gh., kermaca S., Suppe^ Ge- 
därmsuppe; etwa voD 
kleingehacktes Fleisch? 

Kilal NU., T., Xatal S., Ratal Gh., 
Chinese; ^ 

kiternäp NU., keterniip, sich locken. 
kiterliäq NU., kelerahag T., ke- 
lerüxai, lockig. 

kilermar NU., ketermar Locke. 

kilogo NU., xotogo T., xiitaga S., Gh., 
Messer; 





tenep Gh., sich beschmieren; ^ 
kirtenep, beschmieren. s> 



kitkur NU., T., xitxur, Segel. 

kidu NU., T., Haselhuhn; xudu S., 
Rebhuhn. 

kibarag NU., Norden; Gh., Regen- 
wetter; aus ^ Luft und | ^ 
Regen. 'z 

kimagadnapGh.,m^c/i^we/imen; 2 

koa NU., xoa Gh., hellroth mit gelb 
gesprenkelt (Gh. von Kühen); 

koina NU., xoina T., S., Gh., hinter- 
wärts^ nach hinten; ^ 

koineke NU., xoinaxi T., S., xoi- 
naxi, xoinaki Gh. , hinterer; | 

koite NU., xoilo T., S., Gh., 
hinterer; 



8 
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koitgebe oder eke, xoiloexe, Stief- 
mutter; ^ i 

koile babe, Stiefvater. 
koile köb^g, NU., Stiefsohn. 
koit§ basagai), Stiefkind. 
kolo NU., xolo T., S., Ch., weit; ^ 

koloke NU., xoloki T., xoloxi(e) 
S., Ch., entfernt, weit. 
kole NU., xölei (xoloi) T., xoloi S., 
Ch., Kehle, Gurgel; 

kölner NU., xol^er T., xo!6cr S., 
Scherz; xoUir Ch., Fersc/iicen- 
dung; ^ Verschwender. 

• kollerte NU., scherzhaft. 
xol<iirtoi Ch., verschwenderisch. 
kol§erelnam(p) NU., T., scherzen; 
Ji verschwenden. 

koltahar) NU., xolloxog(n) T., xoltoso 
S., xoltohon Ch., Baum- 
rinde; 

kolboi) NU., £//uss; vergl. ^ rer- 
Aunden. »L 

korkoi NU., xorxoi T., S., Ch., 
fFurm; 

korgog NU., xorgoq T., Fett (das 
sich beim Kocheo absetzt T.]. 

korgolnam NU., xorgolnap T., xor- 



korgodenam NU., xorgodnap T., Cb., 
xorgosnap, sich verstecken; | ' 






q) 



kordunde NU., xöruDde(a) T., x6 
runda S., Ch., Zwischen- i 
räum; 



c 

f 

% 



kornioi NU., xormoi T., S., Ch., 
Saum; 

konanam NU., xononap T., S., Cb. 
übernachten; ! 

konkenur NU., grosse Glocke; xor~za 
kenor T., S., Viehglocke; xoi 
xenur Ch., Glöckchen; s. xoi 
xo; 



koDZöhot) NU., xonzohoi)(D) T., Cl 
xoQsöso S., Steiss; 




gonap S., sich verstecken; ^ 



i^ 



q> 



koBei) NU., xoftei) T., xoften Ch., x -^m 
S., Schaaf;^^ 

koto NU., Bauch; xoto T., Ch., ^Sfa- 

kosernam NU., xosernap T«, xosci^niap 
Ch., xoöernap S,, sterbenr 



kopte Ch., xopta, xopte T», xopto Cb,, 
Köcher; ä" 



tl5 



kö NU.,!., Kohle; xÖ Gh., 1) Russ, 
2)ÄoAfo;x6S.,Ch.,ÄtiM; §J 

kökö NÜ.,T., xöxö S., Gh., 1) blau, 
2) jcAirarzgrrau (vom Pferde); 




kökoi NU., kökög(n) T., xöxen Gh., 
S., Aftnd; ^ 

kökyg NU., T., xöxö S., xöxün(g) Gh., 
Brmtwarze; 

kökönäm NU., kökönäp T., xöxö- 
nep S., Gh., saugen; ^ 

kökulnäm NU., kökulnäp T., xö- 
xülnep S., Gh., xöxillenep^ 5äti- 
gen; g 

kök^ei) NU., xüSei) Gh., xuöei) S., a/t 
(von lebendeu Wesen) ; 

kökSei) T., xökSeQ (xök^ig) S., xök- 
, §eg Gh. (von Menschen und 
Thiereu). 

kökSeser NU.., köki^e^ik T., kök- 
SeSik S., ältlich. 

Öhö, Kurgan; ^ 

6höi) NU., k6höq(n) T,, Gh., xösö 
S., Schaum; ^ 

kShöte NU., xosöte S., 5cÄati ^ 
twtflf; 

i)gör| NU., köQön Gh., xuqi^q S., 
leicht; ^ 




köl NU., T., xöl Gh., xul S., Fuss; 

s 

kölöhög NU., kölöhög(n) T., Gh., xö- 
lösö S., Schweiss; ^ 

kölernäm NU., kölernäp T. , kö- 
lernepGh., xölernep S., schwit- 
zen ; 

kölöhölnäm NU., kölöhölo'ip T., xö- 
löhölnep Gh., xölösölnep S., an- 
nehmen, mieihen; 



kölöhönSe NU., kölöhönSi (-^iri) T., 
xölöhönSi Gh., xölösönCi S., Ar- 
beiter, Mietbling; ^ 



kölleoäm NU., köllenäp Y., xöUeoep 
Gh., S., vorspannen; |^ 

kölSenäm NU., kölsenäp T., xöl^öoep 
Gh., xölöönep S.^ sich wär- 
men; ^ 

köldenam NU., köldeoäp T., xölde- 
nep S., Gh., erfrieren; | 

kölbemäm NU., kölbernäp T., xöl- 
bernäp Gh., S., xölböoep S., 
sich wälzen (v. Pferde); 

kölbefülnäm NU., kSlbenllnäp T., 
xölberulnep S., Gh., wälzen, 
niederwerfen ; 
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köröhäg NU., köröliöa Gh., kuruhiig 
T., xyruseri S., erfroren, ge- 
froren: vergl. ^ Oberfläche. 



r 



köröqö NU., T., xoroijo S., Milch" 
branntfjoein^ Airan; 




körnäm Nu., kurnäp T., xörnep Gh., 
xurnep S., gefrieren (zu Eis); 



körgönam NU., kurgönäp T., S., 
körgönäp Ch., gefrierenmachen 

könäp T, , jagen (Thiere) ; ^ 

köniele NU., T., köoielö Gh., xun- 
4il S., DecHe; ä> 

ködelnäm(p) NU., T., Gh., 1) sich 
rühren, 2) arbeilen; 



kömernäm NU., kömernäp T., xo- 
meroep S., Gh., sich um- ^ 
stülpen; 

kömcrillnäm(p) NU., T., xömerfllnep 
S., Gh., umstülpen; ^ 

kücnurge^ Nussschaale; 



fi 
< 



komnek NU.,T., köbeaekGh., Schnee 
an Baumztceigen; Jak. RÖMyR, 
tiefer Schnee, Böhtlingk 
S. 38. 

kömderoiim NU., ködelnäp T., xodel- 
nep S., Gh., sich rühren; 




kömdeoäm NU«, ködelgenäp T., xo- 
delgenep S., Gh., rühren; 




ködelgenäm NU., rühren, in Be- 
wegung setzen; 




köpkm) NU., köpkö T., xöpkön Gh., 
xopxö S., Moos; 

köpSi NU., köp§i(§e) T., Gh., xupöi 
S., Bogensehne; 

köbö Gh., T., xöbö S., Rand am 
Mannspelz ; 

kobyg NU., köbiiii)(n) T., xöbgi) S., 
xöbijin(q) Gh., 1) Knabe, |> 
2) Sohn; ^ 




kui NU., xui T., S., Gh., Scheide^;^^ e; 

% 

küko NU., xßxa T., xuxo Gh., xuiJEr^a 
S., Kopfhaut; 



kukulnam NU., xugulnap T., xoi 
nap Gh., xogolnap S., z 
brechen; V 



:o/. 







kukurnam NU., xugarnap T., 
xornap Gh., xogornap S., 
Stücke gehen; 



in 



c 



kukulQam NU.-, xüxalnap T., xiiiJa/- 
Dap Gh., S., absengen; \' 



:i 
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ug NU., xuhuq(n) T.. Ch., xusu 
S., Birke; ti 

-hara NU., der sechste Monat. 

I NU., xula T., S., Gh., hell- 
braun mit schwarzer Mähne 
und Schweif; äj 

joam NU., xulunap T., S., Gh., 
stehlen; ^j 

\ 

yuna NU., xulgana T., S., Gh., 
Maus; 




Qam NU., xulnap T., S., Gh., 



schinden^ abschälen; n 



li 



kuru NU., xura T., 1 ) Regen, 2) Birk- 
huhn; 1) J^2) 

boro xura S., (Schriftsprache), 
Regen; xuru Gh., Birkhuhn. 
kurguij NU., xurgug(n) T., xurgu (xur- 
guq) Gh., xurü S., 1) Finger, 
2) Zehe; | 




kurseNU., xursaGh., xurse T., xurca 
S., scharf; ^ 

kursedeuamNU., xursatxaoap Gh., 
xursedenap T., xurcasxanap S., 
schärfen; | 



Jirgene NU., schwarze Johannis- 
beere; vergl. W 



•2. 

enam NU., kuknäp T., xuknep 
S., Gh., binden (mit Riemen 
oder Seilen) ; |^ 

* NU., xur T., Balalaika; xur 
S., Gh., Violine; ^ 

•S NU., Geis; -^ 

•e NU., xure (xurai) T., S., xürai 
Gh., Feile; ? 

kurednam NU., xurednap T., xü- 
raidnap Gh., xüredanap S., z ' 
feilen; 



. ^ 



kursekNU.,xursekT.,Gh.,5argf;.: 






kufem NU., xofem T., Gh., xorim S., 
Festlichkeit; 

kufogog NU., xufegag(n) T., xuragan 
Gh., xuraga S., Lamm; a 




c 



kuSa NU., xuSa T., S., xu§e Gh., 

Ceder; ^ 
o 

kü§eg NU., xu§ei)(n) T., xuöe S., 

Graft; xuSeu Gh., Begräbniss- 
platz. 
kuSeg NU., xö^eg T., Gh., xüöeg, 
alt (von Sachen); J' 

kuSeser, ältlich. \ 

kuSolnam NU., xuSolnap T., xuöeloap 
S., graben; xuSolnap Gh., mit 
den Fingern graben. 



118 



ku^g NU., jo§ui|(q) T., S., xo^un 
Ch., 1) Vorgebirge, 2) Vogel- 
Schnabel; 3) Vordersteven; ^ 

kundetka NU., Bibergeil. *q^ 

kutkanam NU., xutxanap T., S., Gh., 
mischen; 

kutkarnap NU.,xutxarndm T., Gh., 
gemischt werden. 
kude NU«, xude, xuda T., xuda S., 
Gh., Freiwerber; J^ 

kudek NU., xudek T., xodek Gh., 
xodok S., Brunnen; J^ 

kudel NU., xudel T., xudal S., Gh., 
Lüge; ^ 

kudel^eluam NU., xudelSelnap T., 
xudalSelnap Gh., xudalöelanap 

S., lügen; V 

: j 
i 

:^ 

kudeldenam NU., xudeWenap T., xo- 
daldanap S., Gh., verkau- i * 
fen; J ^ 

kudelde abanam NU., kaufen. ^^ 

kuderga NU., xuderga T., S., Gh., 
Schwanzriemen; V 

f 

kudefe NU., kuderi (kuderi) T., xu- 
deri S., Moschusihier; 




kusa NU., xusa T., Gh., Hammel; 
xuca S., Widder; ^ 

kusa-barS; der März. 



kuseoam NU., xu^enap T., Gh., xu- 
öenap S., bedecken; ^ 



kuselga NU., xuSelga S., Gh., 
Decke; 



kusenam NU., xusenap T., xusaoap 
Gh., xucenap S., bellen; 

kuselga NU., xusar)(n) T. , Gh., 
xucä S., xusan Gh., Gebell. 

kuzeg NU., Schmeissfliege. 

kupsahag NU., xup.sahag(n) T., Putz^ 
Staat; xupsahan Gh., xupcasa 
S., Kleidung; 



kupselaam NU., xupselnap T., Gh.» 
xupceloap S., sich anklei- 
den; 

kube NU., xobi T., S., Gh., 1) Thet 
2) Tour, Reihe; 



kubänam NU., xubänapT., S.,C 
theilen. 

xubarnap Gh., sich theilen. 

kukenäniim^ "kukennäm NU., lachen 

kMq NU.^ kua(g) T., xug S., G 
Mensch i 





kujöhög T., kujöhör|(n) T., kuihon C fc 
xijii^ S., Nabel; 




kujijiler) NU., T., xuitei) Gh., S., ka//, 
Kälte; |> 
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knap T., xylenep S., Ch., fest-- 
binden; 

l^eoäm NU. 9 kuleoäp T., xglenep 
S., Gh., warten; ^ 

• NU., T., PForl; g Unter- 
haltung. 

kgrte^ mündlich. 

•ö, kurö, genug, § 176. 

•gä NU., kurge T., Gh., gur S., 
Brücke; 




•näm NU., körnJip T., Cb.» xyrnep 
S., erreichen, anschaffen; ^ 

1er, kuriere, 6ts; ^ 





•du NU., der jüngere Bruder oder 
die jüngere Schwester d. Frau; 

I 

kurdil T., xurdu S., xuridi^ Gh., 
Schwager. 

ze NU., T., Gh., x^r^e S., Schau- 

« NU., kufe T., Hof, Stall, Ge- 
hege; ^ 

ii^fetä NU., kyfeg(n) T., xi^fß S., 
Gh., xyren Gh., Mondring. 

;||[felnäin NU., kufelnäp T., xy- 
feloep S.> XMfSlnep S., um- 
zäunen; 5? 

I 



kyfcg NU., kureg(n) T., kijifegen 
Gh., xurgeg S., Schwieger- 
sohn; ^ 

kijiSei) NU., T., xuSen Gh., xy(?e S., 

km6 NU., kastei (kui^te) Gh., 
xijiöte S., kräftig, stark; ^ 

könei T., xpi S., xuQei Gh., fremd; 



kuneki T., dasselbe; |^ 

1 

kpdelnäm NU , kundeloäp T., xgQ- 
delnep S., Gh., bewirthen ; 
beehren^ achten. 

kgndö NU., T., xöndö Gh., xundö S., 
1) schwer, 2) theuer; 





kundöSik NU., etwas schwer. 
kyodului), quer; ^ 

kuderi, kyderiT., Moschusthier [Mo- 
schus moschif eras Pall.); ^ 




kysenäm NU., kgseoäp T., kusenep 
Gh., xuiöeoep S., erreichen, 
einholen; ^ 

kyzgg NU., kij[zui)(n) T., xuzijia Gh., 
xijLjO S., Hals; 

leanaxap Gh., befürchten; •? Acht 
haben, sich Mühe ge l> ben. 
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katagar Gh., xatagar S., bieg- J 
sam; 

tSza Ch., taze T., Rand am Weiber- 
pelz; vergl. 

tubunam NU., kuhunap T., iiohoQap 
Ch., xosonapS., sc/iaften (Haut, 
Eisen, u. s. w.); 

iumuhur) NU., komohoq(D) T., ko- 
mohon Ch., xomoso S., 1) Vo- 
gel J 2) Klaue; 




c 



xailähar)(n) T., xailahaa Ch., Pappel; 
xailaso S., Ulme; 




xailauap S., Ch., schmelzen^ zer- 
gehen; 1^ 

i 

xailülanap Gh., schmelzen (Eisen, 
Silber etc.). 

xairek T., S., Schleifstein; vgl. 

xairegdenap T., S., schleifen. 
xairlanapT.,S.,Gh.,6cmi7/eiden; | * 
xairtai, mitleidig; 



¥ 

3> 



xairsek T., Gh., xaircek S., kleine 
Kiste; 



xai5i(e) T., Gh., xai6e S. , »Sc/iccr^/ 



xaiSelaap T., Gh., xai(5elnap S., 
scheeren. 

xai^i, wohin; 

xaiSiSigi, xaii^aSigi, irgendwohin, 
xaiba T., kleines Boot; J 

% ■ 

xaxat Gh., xaxas S., Hälfte; J^ 

xaxüle Gh., S., Angelhaken; 
xaxuldanap, angeln; ^ gj 

xagalnap T. , S. , xaxalnap, xaxalana 
Gh., spalten^ ackern; ^ 

xagarnap T., S., xaxarnap Gh., sie 
spalteuj in Stücke gehen; ^ 

xagarxai S., xaxarxai T., S., löch^^ 
rig; J^ 



xägdenap (xagdanap) T., S., Gh., z 
geschlossen werden; V 

xag(n) T., S., xän, xäg Gh., Für, 
xagarii T., Adler; £^ *i 



xajenap T., S., xajanap (xajenap) Gl» ., 
werfen^ säen; 

xala T., Gh., Move. 
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y xalaiai Cb., lalagai S., 
el; 

, Gh., Lappen^ Flick; 

, flicken. 

jh., Kugelform. 

\, xalui) Ch., S., /im$, 
m; 





T., xalanap S., 5ich tcar- 



T., S., Ch., loanwen. 
., salki S., Wind; 
S., ausgleiten; 




ilnap, ausgleiten machen. 
ai^ xalJ^eruxai S., g/a^^ 
ü;>/rig. 

r., xaUernap, xaltirnapCb., 

Inap T. , xaltirulnap Ch., 
jlnten machen. 

i Ch., glatt^ schlüpfrig. 

EckCf fVinkel. 

map T., xalbasurnap S., steh 

me Seite werfen; 

., S., Ch., Löffel; 

) T., xakhan Ch., xataso 

Häutchen ^ Häutchen der 

tmrinde; 



xaiui)(n) Ch., T., xalü S., Otter; 



xara xakg(n)^ schwarze Otter. 
xara T., Ch., S., schwarz; ^ 

xapxara T., S., Ch., ganz schwarz^ 
dunkel; ^ ^ 

xaraSik, schwärzlich; 

xarlanap^ schwarz werden; 
xarlfllnap, schwärzen; y 

»: 

xarän Ch., xarai)(o) T., xara S., 
Dämmerung; ^ 

I 

xaranap T,, S., Ch., sehen; 
xaräoap T., S., Ch., schelten; 



xaräsagai Ch., T., xaräcagai S., 
Schwalbe; 

xaram T., S., Ch., Mitleid; ^ 

xaramtg (xaramtai)^ mitleidig; | 




laramnanap, Mitleid haben; f 



xm, aber^ doch; 



't 



xarü T., Ch., habgierig^ g^zig; 
xarfl^k Dem. 

xarul T., S., Ch., Schabeinstrument; 



8* 
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xargui T., S., Ch., ff^eg; 

xarguruhug(n) T., Bär, eig. schwar- 
zes Wild; s. xara. 

xard Ch., Abscheuerung (Brett, das 
die Feuerstätte von der Thüre 
trennt); ^ Hemmniss. 



xarsaga T., Ch., xarcaga S., | 
Falke; 



r 
I 






xafanap T., xarainap S., ChT, sprin- 
gen, im Galopp laufen; 

xa^ S., Ch., Hof; 




xa§eg(n) T., S., Ch., faut (vom 
Pferde); jf 

xa§erahag(n) T., xaSarahan Ch., xa- 
öerso S., Fischschuppen; 



xaosui T., xanSui Ch,, xancui S., Aer- 
mel; 

xanza Ch., grosse Kiste; vergl. 
Divan. 

xaftänap T., S., Ch., husten; ^"^ 



xaBädeo(ß) T., xaBädan(9) Ch., xa- 
»ädä S., Husten; ^ 




xai»um, xajem^ nämlich. 

xatanap T., S., Ch., trocken w€\ 
den; 





xaSik T., Ch., xaöik S., Spinne; i 
Filzlaus, 

xaiüT.,Ch.,xagfiS.,Aan(i,5«t7e; 

xaiugar, nebenher. ^ 

xaiur S., Ch., xagur, Sense; 



xatahao Ch., xatabag(n) T., xat 
sag S., getrocknet y vertrocknt 

xataoap^ trocken machen. 

xatarnap T., Ch., xaöernap S., r^ 
Galopp laufen; ^ 







xana, T., S., Ch., Wand; J% 

xäna T., S., Ch., tco. 

xänaSigi T., Ch., xänaCik S., ir- 
gendwo, überall. 

xänap T., S., Ch., zuschliessen; 



xandagai t., S., Ch., Elenthier; 



xateriari(n) T., Ch., xatergag S., La 
ling; 




xatu, T., S., Ch., fest;J^ 
xatuSik Dem. ^ 

xalki Ch., xa4egi S., Geschwulst; 



xatxur T., Pfeifenstiel, 
Stehende. 



■-1 



a/ks 




xada T., Ch,, S., kleiner Bergr f 

xadagalnap T., Ch., S., 1) hewdLhren, 
2) beerdigen; 
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lähag(n) T., Gh., ladäso S., Na- 
gel; 




larai|(n) T., xadaran (xaderan) Gh., 
xadar S., Aesche [Salmo jf 
Thymallus) ; 3-^ 

xadanap T., Gh., S., befestigen^ 
einschlagen; 




lern (xadam) T., S., xadam Gh., 

xadem-eke T., --exe S., xadam 

exe Gh., Schwiegermutter. 
lur T., Gh., Sichel; 

lagui, schief; 

ler T., xasar, xaser Gh., xacer S., 
Kinn; 

xasapSi T«, Ohrlappen; Gh., Kinn- 
läppen; xaöapöi(e) S. ; 




üra T., xacur S., Tanne 
xasüra Gh., Silbertanne 
agai T., xagagai S., schief; 



:l 



xapSenap T., Gh., xapdenap S., 
drücken; 

xaptagai Gh., Brett. 

xaptagai T., S., ff^anze; ^ platt. 




xapsagai T., Gh., xapcagai S«, kleiner 
Fels; 




xabahug Gh., Rippe; 



xabar T., S., Gh., Frühling; 

xabarzenap, xabarzanap T., xabaie- 
Dap Gh., xabarjenap S., den 
Frühling zubringen; ? 



xabadanap T», xabadaapGh., xabash 
nap^ anschwellen; 




xabader T., xabadur Gh., S., Ge-^ 
schwulst; 



ar Gh., T., xagar S., Zaum; 

enap T«, xazanap Gh., xaganap^ xa- 
genap S., beissen^ nagen; 

ixak T., Gh., S., Deckel; 

>§elga T., Pfahl; 





xaberga T.,S.,/?«j)pe; Gh., Seite; 
xamar T., S., Gh., Nase; 

xamanap T., S., Gh., fegenj keh" 
ren; 

XamDagag(A) T., Gh., Xarnftagai) S. 
Tunguse. 

xegerek S., Pauke; 
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xele S., Zunge; ^ 

xelenäp S., Gh., sprechen; 
xelegei S., stotternd; 

xelcenep, sich versprechen^ freien; 



xerä S., xirän Gh., Morgenröthe; S 

xirälna Ch.^es wird Morgen. 
xerek S., nöthig; ^ 

xerektS S., xerektei Gh., das- 
selbe ; 

xeregelnep Gh., S., nöthig haben; 




xedü S., wieviel; 3^ 

xedüöigi, wieviel immer. 
xesek-üle, fFolkenstück ; ^ ^ 

xep, S., Form fur Kugeln u. s. w.; 
xeptenep Gh., S., liegen; 





xereldenep S., Gh., sich zanken; 



xerSeDop Gh., xeröenep S., zerschnei- 
den; 

xermaca S., Suppe. 

xermeS., xermen Ch.^Eichhorn; 

xermeSelnep Gh., xermeCelnep S., 
Eichhörner fangen; ^ 

xeje, wann; y 



xepsek Gh., xepcek S., geizig; 
xepsekSik Gh., Dem. 

"xem, xemiijir Gh., xemge; xem^ur S., 
Maass; ^ 

xixe Gh., Meiner Ohrring; ^ 

xileq S., 1) Sammety 2) Plüsch; 2i 
Gh., Plüsch; J 

xiro Gh., S., Säge; 




xirödenep S., xirodoep Gh., sä 
gen; 







rJ 



& 



xejeöigi^ irgendwann. 

xen, xeg, wer; 2^ 

xenSigi^ xenSiji, wer es auch sein 
mag. 

xSnep S», xenep Gh., 1) legen^ 2) ma- 
chen^ thun; ^ 

lete Gh., S., Feuerstaht; ^ 



xirtenep Gh., sich beschmieren; 

xirtenep Gh., beschmieren. 
xitxur, S., Segel. 
ximelnep; nagen; 





xoa Gh., hellroth mit gelb gespr 
kelt (voD Kühen); ^ 

xogor Gh. (von Pferden). 

xoi Gh., xui S., fVirbelwind; f^ 

xoina T., S., Gh., HintertheiU m.€ieA 
hinten^ hinten; ^ 
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naki T.« xoiuaki(xi) Ch., xoi- 
naxi S., hinten belegen; 

hinterer J späterer; 




ito Tfik oder xoito Gh., Nord- 
seite. 

ito exe Gh., Stief- ^ i 
mutter; ^ 

Gh., einäugig^ blind; 

(n) T., xohoQ Gh., xosoi) S., 
fecr, öde; 

., Gh., Schwan; PI. xonul; |^ 
Gh., hellbraun; s. xoa; 
xojir, Äioet; 

lerdeki, der Zweite; f 
lulan^ beide; S 



s 



r> 



[., S., Gh., toeit; £| 

loki T., xoloxi(e) Gh., S., xo- 
loig T., S., Gh., entfernt. 

T., S., Gh., xolei T., Gurgel^ 
Kehle; 

I S., Beinling; 

Gh., xolSer T., xolöer S., Fer- 
5cAtoendung; 

Sirloi, Gh., Verschwender. 

09(0) T., xoltohon Gh., xoltoso 
S.9 Baumrinde; ^ 



xorul Gh., Pfeifenrohr; ^ 



3i 



xorunda(e) T., xorunda S., Gh., x6- 
rondoGh.,Zw?tscÄenratim/J * 

xorxoi T., S., Gh., Wurm; 



< 
*3> 



xorgoi) T., Fe« (beim Fleisch- 
kochen). 

xorgolnap T., xorgonap S., xorgod- 
Ddp T., Gh., xorgosnap S., sich 
verstecken; |' 



i\ 



xormoi T., Gh., S., Saum; 



1 



xofem T., Gh., xorim S., Festlich- 
keit; 



xofin^ xofen^ ztcanztg 



»••1 



xorideki, xof edeki, der Zwanzigste. 
xofo Gh., Gehege; 

xoSogot, xo§6l, je zwanzig. 
xo§ug(o) T., S., xoSun 1) Vorgebirge, 

2) Vogelschnabel y 3) Forder- 

5/et?en; 




xoiem T.,Gh., xojem S., später; 

xononapT.,S.,Gh.,ä6erwac/i(en; 
xonxo Gh., S., Glocke; 

xonxenur Gh., xonkenur T., kleine 
Glocke; S., Viehglocke; ^ 
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xoDzöhor)(n) T.,Gh., xodsöso S., 
Steiss; 

xoEei) Tm xoRen Gh., xo»e S., Schaaf; 

■i 

xoto T., Gh., Magen; J^ 

xotogor Gh., kleine Steppensenkung ^ 
Thal; 




xo4ogoT., xulaga S.^Ch.^ Messer; 
. xodo, durch; J^ 

xododo Sm Reuse; 





xoseg.S., geräumig; s. xohor). 

xosernap T., xosornap Gh., xoöernap 
S., sterben; i * 



i 



xosouap S., schaben; 

xoplo T., Gh., xopte T., Köcher^ 
Pfeitkasten; 




xobi T., S., Ch., Theil; 
xomor^ selten, wenig; ^ karg, 
xomoso S., 1) Nagely 2) Klaue; 



x6 S., Gh., 1) fiM5s, 2) Kohle (Gh.); 

xökSei); xöksii) S., a/^ (von Menschen 
und Thieren); ^ 
xökSeSik S., Dem. 




xöxö Gh., S., 6/at4; g 

xöxö S., xöxb'r) (q). Ch. , JSrtis^ 

xöxönäp Gh., S., saugen; 
xöxulnep S., xöxölenep Gh., 5äu- 

xögönäp Gh., schlagen; ^ jagen, 
xögön, /«cÄ^* f^ 

xöl Gh., Fuss; J 
xölösö S., Schweiss; ^ 

xölernep, schwitzen; 

xölösölnep S., xölöhölnep Gh., an- 
nehmen, miethen; ^ 

i 

xölösöoöi S., Miethlingy Ar- ^ 

6e«Ver; ^ ^ 

i 
o 

xöllenep Gh., S., vorspannen; ^ 
xöBenep Gh., xölöönep S., steh i€är- 



men; 



. 5> 



H> 



xölSönep Gh., x81ö6uep S., toär- 
men. 

xöldenep S., Gh., erfrieren; 





xölbörnep S., Gh., sich wälzen; 
xölberfllnep^ wälzen; 
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ii|ö S., Milchbranntwein ^ Airan; 




lep, xurnep S., Ch., erreichen; 

löp Gh., xurnep S., gefrieren zu 
Eis; 

orgönep Gh., gefrieren machen. 
lö Gh., xi^ndö S., theuer; 
Gh., Nacht; T 

jlnep S., Gh., sich rühren; ^ 
ödelgenep Gh., rühren. ^ 
S., Schaum; fj ' 



xuxai T., Gh., Spierpflanze; 



5 



: i 
3> 




ösötS; schaumig; 



. 3> 



^ 




:ö S., xöpxön Gh., Mooss; |J 
i S., Bogensehne; 

S., ßand am Mannerpelz; 
q S., xöbqin Gh., KnabCy Sohn; 

irnep S., Gh., umgestülpt wer^ 
den^ umstürzen; 

Jmerulnep; umstülpen. 
f., Gh., S., Scheide; |t 
J., xoi Gh., Wirbelwind; |? 
T., xfixo Gh., xuixa S., JiTop/- 



xuxalaap T., xuixalnap Gh., S., 

xuxe Gh., ßei7, i4ic^• |r 

xugulnap T., xogolnap S., xoxolnap 
Gh., zerbrechen; 



xugurnap T., xogornap S., xoxor- 
nap Gh., zerbrechen^ in Stücke 



gehen; i 






xujen(r)) T., Unwetter. 

xulaT., Gh., S., W/6raun miir schtoar- 
jser Mähne und Schweif; |j 

xulunap T., Gh., S., stehlen; 



xulgana T., Gh., S., ifati^; ^ 

1 

xulnap T., Gh., S., die Haut ab-- 
ziehen; 



xur S., xursek T., Gh., S., Sarg;J * 

i 

xor T., Balalaika; Gh., S., Violine; 



xura T., 1) Regen ^ 2) Auerhahn; 
xuru Gh., Birkhenne; 1) ^ 
2) I ^ 

xurai Gh., tDiJde Zte^^; s. kurg. 
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xüraiT., S., Ch., xureT., Feile: 

xurednapT., xuredanap S., xflraid- 
nap Ch., feilen; J* 



€ 



4 



xurai T., S., Ch., dürr^ trocken; 
xuraiMk Dem. 

xurel T., xorel Ch., Eichhornnest. 

xurgui)(n) T., xiirgun(i)) Ch., xuru S., 
1) Finger^ 2) Zehe; 




xurse T., xursa Ch., xurca S., ^ 
scharf; iL. 

xursedenap T., xursatxanap Ch., 
xurcasxanap S., schärfen; 



i 



xufegai)(R) T., xuragan Ch., xufagu 
S., Lamm; 




xuSa, xu§e T., xu^e Ch., xu^a S., 
Cedcr; 

xQ&eg(n) T., xuöe S., Grab. 
xüsen Ch., Begräbnissplatz. 

xuSer) Ch., xuöei) S., aft (von Sa- 
chen); J' 

L 

xu^nap T., Ch., xuöenap S., 5e- 
decken; 

^^ 
xu^elga Ch., S., Decke. 



xuSoInap T., xuöelnap S., graben. 
xuSolnap Ch., mit den Fingern 
graben. 
xulaga Ch., S., Messer; ^ 

xutxanap T., Ch., S., mischen; 
xutxarnap^ sich mischen. 



f. 



xuda, xude T., xuda S., Ch., Frei- 
Werber; ^ 

xudernap, xudarnap T., freien. 
xudek T., xodek Ch., xodok S., Brun- 



nen; 



xudel T., xudal Ch., S., Lüge 



■i 



xudelSenap T., xudaUenap Ch., xu- 
dal(?elanap S., lügen; 




xudeldenap T., xudaldanap S., Gh.; 

if 



verkaufen; ^ 



c 



<b 



xuderga T., Ch., S., 5cfctoan«-^ 
riemen; 3 

xusa T., Ch., Hammel; xuea S., 
fTidder; £ 

xusu S., xuhui|(D) Ch., Birke; 

xusenap T., xusanap Ch., xucenapS., 
bellen; "^ 

xusag(ii) T., Ch., xusan Ch., xucä 
S., Gebell. 



f29 



g(n) T., Anzug ^ Kleidung; ^ 
5an S., Kleid. i 

«Inap T., sich schmücken; ^ 
lelmf S, J sich ankleiden, ^\ 

[) T., Ch., S., theilen; s. xobi. 
Irnap Cb., sich theilen. 
Ch., S., kalt; f 
., Nabel; ^ *- 



ip S., erreichen; ^ 

xugen Ch., S., Kind; ^ 
» Ch., Mensch; ?P S. 
S., fetc/i^* 



xol Ch., Fuss; fP 
., Schwanz; 

) Ch., S., binden^ festbinden 
Menschen, Thiere); 

} Ch., S., warten; 

S.y gefrieren; 

iseq, gefroren. 

L, xuridu Ch., Schwager; | 

5., Spaten^ Schaufel; ^ 
., Gehege; S^ ^ 



)Inep S., xi^felnep Ch., tim- 
ätinen. 

, Gh., xufgQ Ch., Mondring. 

$.9 Schwiegersohn; 




xuSen Gh., xi^öe S., Ära/i 



■1 




xuStei, xuStg Ch., xy6t§ S., 
stark; 
xugu S., jHa/s; 

xuni S., xönei Ch., fremd; ^ 
xunuk S , Eimer; ^ 

i 

xundelnep Ch., S., bewirthen; 



xundö S., xöndö Ch., theuer; 
xunAil S., Decke; 



xuderi S., Moschusthier ; 



xudösö S.^ xudöbön Ch., Schaafpelz, 
xgdil S., Rebhuhn; ^ Turteltaube. 







xubS Ch., dte äusserste Rippe; s. 

hubs, 
xubuij S., Baumwolle; ^ 



xumijisxe, Augenbraue; 



salar S., xeler Ch., «c/ite/-- 

öttflfiflf; 
satagar S., biegsam; 





Xalal S., Chinese; ^ 

xaje T., jRand am Weiherpelz; 

selgäban Ch., salgaso S., Pferde- 
haar; ^2k 

9 
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gaixanam NU., gaixanap T., Gh., S., 
sich wundern; 'y 

¥ 

gakaiNU., gaxai T., Ch., S., '• 

Schwein; 
gakflle NU., Angelhaken; 
gakuldenam^ angeln; 



t 



gäksa NU., gakca S., gaksa Gh., al- 
leiny einsam;'^ 

gäksakag NU«, Dem.; l 
gaksaxai) Gh. 

gähan Gh., Pfeife; s. gansa. 
gaga, steiles Ufer;*f 
gal, Feuer ;*'^ *^ 

galdenam NU., galdenap T., gal 
danap S . , G b . , verbrennen ; ' 




galui|(n) T., galun Gh., galu S.,'^j 
'. Gans; 

gar, Hand; -^ 

garoii S., Phönix; '^ aus JT^ 

garnam NU., garnap T., S., garap 
Gh., 1) ausgehen; 2) Bergauf 
gehen^ 3) geboren werden; ' 

garganam NU., garganap T., S., 
Gh., gebühren; \ 



gu^i), bitter y sauer; ' 



gaSüser NU. , gaSu^ik T., Gh . , Dem. 



ga^alnam NU., gaSalnap T., S., Cb., 
sauer werden; * 

gaSalganam NU., gaSalganap T., 
S., Gh., säuern. 
gansa T., S., Gh., allein^ einsam; 
8. gäksa; '^ 

gansaSigi bUi — xari^igi , nicht nur 
~ sondern auch. 
gansa S., Pfeife; 'j" 

gane, gani NU., wild, rasend; ;f 
gani-hara, der Julimonat. 
ganek, verrückt. 

gatabag NU., gatahunCh., gadaso S., 
Pfahl; • 





gazä NU., T., Gh., ga^ä S., ausser, 
hinaus, § 173; 'Jt 

gazer NU., T., gazar Gh., gager 
S., 1) Erde, 2) SuUe,^^ 
3) Seite; 

gaba Gh., S., Riss, Spalte; '^ 

gamnanap T., Gh., S., in Acht fiafc- 
men; 

ger NU., Gh.Ts., gir T., Haus; ^ 

gerin k^g NU., girin kug T., ge- 
rig xug S., fVirthin. 

gerl6 NU., girleki T., gertexi(e) 
S., Gh., 1 ) Hausbesitzer, 2)ztifn 
Hause, zur Familie gehörig. 

ger ygg NU., ger ijigei Gh., gi 
Qgei T., unverheiratket. 

gerlenäm NU., gerienep S., gi 
leDäp T., heirathen. 



i 
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gerel, Spiegel; ^ Glanz. 

gergen, girgen T., gergeg S., Ehe- 
fjoeib^ Frau; 2) gergeo Ch., 
tVirthin; 

gänäm NUm geaäp T., Gb., S., ver- 
lieren; 5 

ggrnam NU., gfirnäp T., S., Ch., 

sich verlieren^ verloren gehen, 
genep T., befehlen; § sagen. 
gendenäp Ch., S., stcA tVren, /fe/i/- 

greifen. 
getehegNU., getehuaCh., gedehäg(Q), 

gudeheq, T., gedese S., 

Darm; 
gelehetg NU., gelehutei Ch., ge- 

dehötg, gi^dehete T., gedesetS 

S., schwanger. 
gedegene Ch., Wespe; 



gUki^r T., S., Gh., Treppe^ Liiitr; 





gezege T., Gh., gejege S., Flechte; 

I 

gemSenäm NU., gem^enap T., Gh., 
S.,5eret4en;s.Jak.käMciH; ^ 

filur NU., Gh., gikr T., S., glatt, 
schlüpfrig; 2i glänzend. 

giteger NU., giliger T., S., glatt, 

eben. 
gi)-ehei| Dem. 
rir T., Haus; girte, zu Hause; gi- 

rehe, vom Hause; g 
girin kui), Wirthin. 
gir ijigei, unverheirathet. 
girienäp T., heirathen. 
girgen T., Hausfrau^ Ehefrau. 



gi^kegur S., Dem. 

giSkenäm NU., giSkenlp T., S., 

Gh., treten, niedertreten; 

» 

gio2e NU., T., Gh., gia^e S., KeU»; 



goigohor) NU., gögoboQrT., gögol Gh., 
gogot S., Knoblauch; ' 




goilgo NU., guilgu T., Geschenk, 
Gastgeschenk; '^ Bitte, Bet" 
teln. 

goilgolnam NU., guilgulnap T., 
schenken; ^ erbetteln. 




goinam NU., guinap T., S., Gh., 
bitten; '^ 

goko NU., güxö T., S., Gh., 1) Thür- 
haken, 2) Baumkrümmung; 

L 

goje Gh., S., Putz, Kletdung. 

gojenap Gh., S., sich putzen; 



gol NU., T., S., Gh., JF7u«5;-| 
golomto Gh., Feuerstelle im Baume; 




goril S., Mehl 



■1 
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gorkog NU., gorxog(n) T., gorxon 
Ch., gofexo S., Bach; ' 

gSsoInap T., hassen. 

gotohog NU., godohoij(n) T., gotol, 

gutul S., Stiefel 9 Fussbeklei^ 

dung; • 





godeie NUm godele(i), godeli T., S., 
Klumppfeil; t 
godeli Ch.^jP/iiT. 

gopSur, gopöur S., Zugnetz; '^ 

II 




gü4e NU., S., Ch., gük T., Mes- 
sing; • 




gurabanT., Ch., gursa S., Feder; ' 

gurenSelnam NU., gureD^elnäp T., 
guirenseloap Cb., guirenöelnap 
S., betteln; 'V 






gobi, ebene^ schöne Steppe; '^ 
göjen NU., seicht; ^ j 

göjikäi), göjikäkäi), Dem. 

görohög NU., görohön Ch., gör6hög(n) 
T., wilde Ziege; görosö S., 
1) TVildpret, 2) mlde 
Ziege; 




xar görösö S., xara görohöD Gh., 
Bär. 
gu^ etwa^ euklit. § 184. 

gu — gu , entweder — oder. 
guinam NU., guinap T., S., Gh., 
bitten; ' 

gui) NU., gunzegei T., gunzggei Gh., 
gunsege S., tief; 0^ 

guje NU., guje T., S., Gh., -^ 
Lende; -j 

gulme NU., gvlme T., S., Gh., ^ 
Netz; ^ 

gölmer NU., gulber (gurbel?) T., 
gurbil S., Eidechse; ^ 



<b 



gurug NU., gurag(n) T., gorä S., 
wilder Geisbock; *^ 

gurug-hara NU., Januar oAex Au- 
gust. 

gurban, dni; gurbadeki^ der Dritte; 




gurbaxan, nur drei; 'i 
gurbagat, je drei. 

gurbulan, alle drei; ' 





gurbil S., Eidechse; s. gulmer. 
gutar, Quappe; 




gutänap S., Gh., verderbeh; *V 



»: 



guzelgergene Gh., gugeljergene S., 

Erdbeere; ?p 

li 



gube S., niederer Bergrücken; Gh.. 
unbewaldeler Berg; vgl. 
Handy Ufer. 
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^uigyi) T., leichty seicht; 

guinäm NU., guinap T., S., Ch., 
laufen; |P 

guiSenap, davonlaufen. 
guq NU., T., gun Ch., gu S., Stute; 

ggje T., S., Ch., Lende ;*ff 

»J 
gujiq, gujer) S., guiguq T., gujexur) 
S., guixuD Ch«, mc/i^* s. gojeD. 
pilme T., S., Ch., Netz; s. gulme. 
gute T., Messing; • 



gür S., Brücke; 



gur NU., T., Ch., Reuse. 

gi^'enam NU., gurenäp T., S., 
Ch., flechten; 

ggnzegei T., guozugei Ch., guDseg§ 
S., tief; 



ruzen Ch., gu5e S., Bauch; 



r^benäm NU., gubenäp T., S., Ch., 
ausschütteln; ^ 

laig NU., hair)(n) T., Ch., saig(n) 
T., S., gut; Adv. haiter; T" 

haikag NU., haixag(D), saixar) T., 
saixar) S., Deja., 1) gut^ 
2) schön; 

haiSanam NU., haiSanap T., Ch., 
saiSänap S., loben^ gut fin- 
den; 





hairenam NU., glänzen. 

hairkanam NU., hairxanap T., Ch., 
sairxanap S., i)|>ra/i/en, 2) sich 
freuen; T' 

r 

hairkulnam^ loben. 

haip NU., saiba S., Schnee u. Regen. 
haip T., Fluthwasser. 

hakal NU., haxul T., Ch., saxal S., 
Bart; 



bakSur Ch 



., Sieb; T' 
bakSenap Ch., sieben; 



i 



haji NU., Ch«, T., saji S., unlängst; 
hajiSik Dem.; JT 

halkeij NU., hdlkir)(n) T., xalxin Ch., 
salke(i) S., l) TTind, 2) Wet- 
ter; |j 

2. 

halgai NU., Ch., T., salagai S., 
link; 

halnam NU., balnap T., halanap Ch., 
salanap S., 5ic/i trennen; |j 

halgänam NU., lialgänap Ch., T., 
salgänap S., trennen. 

halbaga T., Äudcr/ Ch., Löffel; s. 
xalbaga. 

bara NU., Ch., sara S., ^ond; ^ 

häral NU., T., Ch., säral S., braun, 
hellbraun (vom Pferde) ; 
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haräna NU., LiÜenzwiebel; s. kebe- 
hon; I" 

haridek NU., T., Gh., saridek S., 
grosser Landrücken , hoher 
Steinberg. 

haienam NU., hateaap Gh., T., xa- 
Jenap S., schlummern. 

haDai) NU., T., Gh., sanä S., Ver- 
stand^ Absicht;. 

hanate NU., T., sanäte S., klug, 
mit der Absicht. 

hanaoam. NU., hananap T., Gh., 
sananap S., denken, gesonnen 
sein;. 

haDärkanam NU., banärxanap T., Gh., 
sanSrxanap S., bekümmert sein. 

hänam NU., hänap Gh., T., sänap S., 
melken; 

hao^ek NU., kleine Haarflechte 
(an den Schläfen). 

hantenam NU., hanienap T., san^e- 
nap S., hängen, herabhängen; 



haber NU., habar T., Gh., sabar $., 
Vogelzehe; 

habardenam NU., habardanap T., 
Gh., sabardanap S., krat- 
zen; 




handänam NU., handänap Gh., san- 
dänap S., abreissen, auseinan- 
dernehmen, abnutzen; T' 



hätanam NU., hätanap Ch., T., säta- 
nap S., zögern;^ 



habanam NU., habanap T., Gh., saba- 
nap S., stamp fen,klopfen{Siauh 
aus den Kleidern); 

hano NU., T., Gh., sam S., Kamm; 

hamnanam NU., hamnanap Gh., 
T.,samnanap S., kämmen; 

hamagaq NU., hamagdi|(n) T.^ Gh., 
saoiagai) S., altes fVeib; 

hamarahai), hamarhaq NU., hamar- 
xar)(n) T., hamar Gh., samar, 
samarhai) S., Nuss; 

hegi Gh., Filz; 

beigär) NU«, helgei|(n) T., seiger) S., 

TVechsel, Tausch. 
helgenäm NU., helgenäp T., Gh.» 

selgenep S., umtauschen; 
helbe NU., Gh., Ruder; 

helme NU., T., Gh., selnae S., 
Sckuoert; _ 

herenäm NU., h^renep Gh., serenep 
S., aufu)achen; 

herfllnam NU., berülnep Gh., xe- 
rSnep S., aufwecken; 
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rbeä NU., herbS T., Gh., serbi S.« 
Fisch flössen; 1 




be, ein Slock zum Kegel- u. Ball-' 
spiel; 

hebSdDäm, diesen Stock tjoerfen. 
ii T., sixe S. , kleiner Ohrring ; ST 
li Gh., Filz; A S 

ir NU., T., Gh., soir S., Auer- 
hahn; 

kor NU., boxor T., Gh., soxor S., 
l)Wtnd,2)foerNU.,T.,Gh., 



hokorSik^ Dem. 

ktQ NU., boktQ T., soktfl S., be- 
trunken; l 

< 

a 

(jeq NU., Hojet T., Sojet, Sois S., 

Sojote. 
logo NU., Feuermarder {musteh 

Sibirica); hologo T., Gh., so- 

logo S., Iltis; 




Idersam NU., boldernap T., Gh., 
sol^ernap S., herabgleiten. 

ribe NU., borbi^ herbe T., sorbe S., 
Stab; horibi Gh., Schamanen- 
stab; ^ 

? 

rar NU., xorul T., Gh., sorul S., 

1) Pfeifenstiel NU., S.; 2) Pfei- 
fenmundstück T., Gh.; 3r 



horhon NU., Haar von Pferden und 
andern Thieren (jedoch nicht 
voo Menschen u. Schaafen); 
Gh., Ziegenhaar; 




hormeheg NU., hormehei)(n) T., bor- 
mehen Gh., surmosfo S., Augen- 
wimpern; I 



n 



hoie-hara T., der siebente Monat. 

hoDoNU.,T.,Gh.,sonoS., I)£rein5e, 
2) Enterich; ^^ 

honkinur Gh., Glöcklein; s. xonkenur. 
hobe-hara, T., der achte Monat. 
bobohoi)(D) T., Gh., sobot S., hubu- 
hui) NU., Glasperle; 




hoboder NU., Flick von haarigem 

Fell. 
bomor) T., homon Gh., Pfeil, Kugel; 




< 

< 



bomolDap T., Gh., laden; vgl, 

högänäm NU. , bögäDäp T. , xogöüöp 

Gh., schlagen. 
hölöhög NU., hölöhoi)(n) T., hölohön 

Gh., sölöso S., Galle; 
börgö, xuruek; 

hörlönep^ werfen (z. B. Heu). 
hörn NU., Gh., hö»i(e) T., softe(i) 
S., Nacht; ^ 

höftin teg, Mitternacht. 
hörn NU., T.^ Gh., söm S., Spanne; 
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bo^ iDterjection der Furcht. 

buku NU., büke T., huxe Gh., suxe 
S., Betl^ Axt; |p 

hukulnain(p) NU., T., Gh., sujs^ulnap 
S., 1) aus der Scheide ziehen^ 
2) abziehen (Rinde) ;^ 

hugo NU., huga T., Gh., sugu S., 
Achselhöhle ; 



hug NU., hi^n Gh., yhu|](n).T., Milch; 

t 

hui NU., hol T., xul Gh., sül S., 
SchMoanz; 

hulu NU., bula T., Gh., sula S., 
1) schwach^ 2) ledig; ^ 

hulukut) NU., hu1aiai)(o) T., Gh., 
sulabai) S., Dem.; ^ 

huIui&ikNU.,hulaäkT.,Dem.; 



hSIgo NU., Birkenkörbchen; hiilga 
T., Gh., Eimer; 



hurgonam NU., hurganap S., Gh., 
surganap S., lehren; fT 



tz 



huie, hude NU., hu^B'T., Gh., suge 
S., Pferdeschopf. 

bunam NU., bünap T., Gh., sunap S., 
sitzen; 

hülgonam NU., hülganap Gh., T., 
sülganap S., setzen. 

hüder NU., hilder T., Gh., süder S., 
Schatten; 





hOIgonam NU., hQIganap Gh., T., 
sülganap S., setzen; /i 






hur NU., T., Gh., sur S., Riemen; 

% 

hurnam NU., burnap T., surnap S., 
lernen; 



huduhut) NU., hudabai|(D) T., buda- 
han Gh., sudaso S., Acker; ^ 



bubuhutj NU., Glasperle; s. hobobog. 
bumur) NU., homoi) T., homon Cb., 

somo S., Pfeil; Gh., breiter 

Eisenpfeil; ^ 

bumolnam NU., homolnap T., Cb., 

somolnap S., laden; vgl. 
hyn Gh., Milch; ^ 

hül Gh., T., xul Gh., sul S., Schtoanz, 
Ende ; 

bülde^ endlich 

byuebei) NU., hgnehen Gh., bijine- 
hei) (n) T. , sunese S. , Seele; T 

bfiderT.,Gh., süder S., Schatten; 




bub§ NU., T., Gh., subS S., die bei- 
den untersten Rippen ; 
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)elnäin NU.« hubelaäp T.« Gh., 
subelnep S., einfädeln; 



ag NU., jahan(r|) T., Gh., jaso S., 
Knochen; Ü. 

jahate NU., jahatai T., jasolg S., 
knöchern; 




ala NU., T., Gh., gut (von Ge- 
uesendeo); ^ Besserung. 

anam NU., zahanap Gh., verbes- 
sern; 

I NU., T., S., Kruste j Schorf; 
^ Pfunde. 

jarat§ NU., T., verwundet. 
jarlanam NU., jarlanap T., t?er- 
U)unden. 

agai NU., S., Gh., iregai T., Lad- 
stock (nach Gombojew ein 
Baum, aus dessen Holz man 
Ladstöcke macht). 

anap Gh., S., sich beeilen; 

i, jäji, U)ie. 

iga S., Balalaika; ^ 

anam NU., jadanap T., Gh., S., 
nicht können; ^ 

1 

jadaka NU., jadamar T., jadamak 
S., arm. 

igag, jabagar, zu Fuss; 



jabanam NU., jabanap T., Gh., S., 
gehen; 



] NU., Ziegenbock, Ziege; i 
', toelch einer; |L *ä^ 



jamaq 
jamaf; 

jamarSigi, -§iji, -6igi, wer es auch 
sein mag. 

jelähai) NU., ilähar)(n) T., ilähan Gh., 
ilä S., Moschka, kleine Mücken- 
art. 



'i 




^igi> jedoch, ohne Zweifel. 



jereDcp Gh., S., kommen; 
jeri, iri, Schneide; A 

jerenep T., S., Gh., die Haut 

aufritzen; 

jike T., jixe S., Gh., gross; i 
jiren, neunzig; || 

jirtenso S., TVelt; ? 



I. 



joro NU., Zauberei; A 

jorolnam NU., zaubern. 
Jöhön, jösön, juhöQ, neun; ^ 

jöhödeki, juhödeki, der Neunte; 
juhulen, ihrer neun; 





jun, JM9, JM, was; ,| ,|^ 
junde, tDozti. ^ 

lap, TVachs; ^ 

lap, gut, richtig, wahrhaftig; 4* 

lama T., Gh., laba NU., Priester; ^ 

9* 
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äakaq NU., Zwang. 

SakanamNÜ., zwingen;^ 

i^axanam S., zum Essen zwingen^ 

mästen. 
§axa mal S., Mastvieh. 

Sagäbar NU., T., Fenster: von^ 
durchsehen^ durchblicken. 

SaQQanam, ^agnanam NU., Sagnanap 
T,, Cb., öagnanap S., hören^ 
liorchen; M 

i 

i&aijeDur NU., Glocke; T,, kleine 
Glocke; M Klangstab 

§albak T., S., Gh., Schnee und Re^ 
gen; ^ durch und durch nass 
wer ^ den. 

§ara, gc/6; T' 

^arai T., öarai S., Gesicht; M 
Saranam, braten; ^ ^ 

^raga NU., Sarga Ch., T., öarga^ 
Schlitten; VI 

'1 

Sana T., Ch., S., fVunde; T 



s^xadnap Gh., sich verwun- 
den; 



f. 



Sarxataser) S., Sarxatai; verwundet, 
ä«*xatälnap Gh., S., verwun- ; 
den; 



Sargäde/i^rgidai S., Barsch; 

^ri^ubug NU., Sara Subui) Gh., Sara 
§ubü, Eule; ^ 




Säiag NU., i&äier) T., G/a«; U />or- 
zellan; |^ Kowal. J p.^ 
2087.1 ^ 

Sajei) S., Glaube; ^ von 5nH^. 



Sananam NU., i^naoap T., Gh., ö 
nanap S., kochen; ^\ 



i&äoam NU., äänap T., S., Gh., etV«.- 
hauen (eineD Pfahl in die Ev* 

i^Ddagag NU., !§aDdagai)(D) T., Gh., 
öandaga S., Haase; weisser 
Haase^ FFaldhaase (S.); ! 

Sandaru Gh., Daunen; M <: 



äSsagai NU., T., §9zagai Gh., %a- 
gai S., Elster; p 






^bur NU. 9 1) schwarze Erdif i) 
Schmutz; T., Schmutz; Sabar 
S., Gh., Lehm; ^ K. 

SaburdeDainT.,S.,Gb.,in5cAmii<2 
versinken; / 




Samdeonm NU., ^mdeoap T., M- 
danap Gh., S., eilen; T t 

i 
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NU., iizag(n) T., Gesehtoubt; 

im NU., i^elgenäp T., S., Gh., 
schütteln; §j 



Telnäm NU., ^elgernäp T., Sm 
Gh., geschüttelt werden; 

SU., Sarai T., öarai S., Ge- 
sicht; M 

Ih., §er, Farbe; ^ 
NU., pissen; 

är), I7nn; 

r»et4; s. §i»e. 

lur NU., Saqenur T., Sinkinur, 
Sioxinur Gh., kleine Glocke; 
Klangstab, 




, (A (6e), du; >i> 
'., gerade; i 

NU., äker)(n) T., §ixeg Gh., 
öixe S., OAr; H> 

NU., 1) TTinkeh 2) Ärod- 

T., S., ^ieh; 
^näp T., S., sieben; 

i Gh., 6exep<5e(i) S. (oh von 
Sikei)?), Ohrlappen. 

^i, aucfc, trenn auc/t; M 



Sigi biSi — §igi biä, u>eder — nocfc. 
Sigdeuep Gh., färben; 




Sigeg NU., Sigeg(n) T., S., Gh., 
dünn; 
Sigekäg NU., Dem. 

i§igi, gleich^ ähnlich; 





Sil S., Gh., G/a«; £[ 

Sileheg NU., §ulöhög(n) T., Gh., Sö- 
lösö S., Speichel; ^ 

Sileg NU., Sul^gT., Sulug Gh., Sulö S., 
Brühe, Suppe; 3j 3^ 

Silenäm NU., es^sen. 

Siluhug NU., Siluhyg(D) T., Gh., ü- 
luse S., Luchs; 

Silkur NU., Sieb; 

SilkeDäm NU., sieben; 

Silbe ^ fVadenknochen; 

Silböhög NU., T., Gh., Gesträuch^ 
Reisig; ^ Baumnadel . 

i. 
Silmuse S., dasselhe; 3j 




Siie NU., T., S., Nackensehne; |K 

Sinke NU., Surköi T., Surkui Gh., 
curxui S., Knäkente {Anas 
querquedula) ; 

Sirgenäm(p), überkochen; ^ ver- 
dampfen. 
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^irnäm NU., i^irnäp T., Sirnep Gh., 
öernep S., ziehen ^ schleppen; 

i 

Sirbehei) NU., Surböhog Gh., Surmo- 
hög(ii) T., Surbösö S., AdeVj 
Sehne; 

Sirbehär), Sirbeger NU., lockig; 

SiSirnäm NU., SiMrnäp T., Ch.,'ei- 
(Sernep S., zittern; l 

Sinäg NU., Sineg Gh., Kraft^ Stärke; 



i 



Sioäie, stark; ^ 




Sineheg NU., Sflnöhöi)(n) T., Gh., 
Sunösö S., Lärchen- 
bäum; 

Sinkenur T., Sinxenur Gh., kleine 
Glocke ; 




Sinxinenep Gh., ^iginenep S., /äti- 
ten; ^ 



Sifte NU., Sine T., Gh., §ene S., neu; 

.fr 

Siftekäg NU., §inekeg(n) T., §ine- 
xeg Gh., Senexeg S., Gh., ^ 
Dem.; 

Siftelnäm NU. , Sinelnäp T., Gh., 
Senelnep S., ertieuem; ^ 




Sipke NU., T., Gh., Sipxe S., Düngei 

ämkmäm NU., ^imkenäp T., Gh 

(^imkenep S., kneifen; ij 

§imkehen(g) T.,Gh., castrirt (vo 
kleioeo Thieren). 

Sok Gh., Scherz; ^ 

§okt8 T., Sokloi Gh., scfcerz- 

Soglonop Gh., Soglanap T. , S 
scherzen ; 

Sogodek NU., T., Gh., sogodok m 
goso S., Entenart {Anas dar 
guia). 

Solanap; Solnap Gh., S., hassen; . 




Solberoap T., aufthauen. 

§ore NU., T., Ptitoer; 
5raM6; Kalm. 1* 

Soro, Bratspiess; ^ 

Sorgoldeg NU., T., Sorgoljei) 
Sorgol^e S., Ameise; T' 



Erm 






§8no NU., T., Gh., ^ono S., 
Sonxor S., Falke; 



Soplo, durch; 



Su, gfetcA a/5, eoklit. 
Suhug NU., Gh., Suhui|(n) T., öoso 
S., J?/tie; a Kalm. 4 
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i^uhute NU., i§uhutai T.« Gh., öo- 
sotoi S., blutig; M 

i 

^oganap Gh., T., S., sich baden; ^ 



Sugonam NU«, Sugonap T., Gb., 
Sogonap S., untertauchen, 
§ujag NU., Sujag(n) T., Gh., Suja S., 
Lärm; ^ 

i 

Sujenam, i^ujeldenain NU«, Sujenap, 
SujeldenapT., S.,Gh., /är- ^ 
men; 

iulega Gb., Fürst. 
Eulug NU., Sulug(n) T., Gb., öolu S., 
Stein; Mj 






Sulute NU.. Sululai T., (5olul6 S., 
steinig; Mj 






sagan Subug, Schu^an. 

Subukai NU., i^ubuxai T«, SubQxag 
Gb., Vöglein. 

Syhi^g Gb., Baumsaft; K. 

§ulegT.,§ulygGb.,§ylöS.,5wppc; 3* 

§ijilöhög(n) T., Gb., Sölöso S., 5]pev- 
chel; ij Kabn. 

t 

SurDäm NU., Surnäp T., Gb., er- 
greifen. 

!§urböhög Gb., Surbösö S., surmöhög(n) 
T., Ader^ Sehne; | 

Sünäp T., richten; ^ 



SuberSiT., §ükei(e) S., Äicfc- 

§yiioh8g(n) T., Gb., öunösö S., Lör- 
chenbaum; V 



ur, Milchsieb; ^ Kalm. 

;flrxai T., Gb., curxai S., zer- \ 
rissen; 






iutkanam NU., Sutxanap T., Gb., 6ut- 
xanap S., Xuge/ giessen; 



< 



^upternam NU., Saptarnap T., Gb., 
Sopternap S., auspressen; |' 



3) 



• V 




Subug NU., §ubug(n) T., Gb., Subu 
S., Vogel; ST Kalm. 



Sytkyr T., S., Gb., oylxur S., Teu- 
fel; I 

Südereg NU., Suder T., Gb., Thau; 
Kalm. I' 

I 

SudurT., öijidör S., Riemen zum Fest- 
binden dreier Pferdefusse; M 
Kalm. J^ ^ 

Sydyrlenäp T., 6ödörlenep S., Se- 
derlenäm NU., festbinden; j^ 
Kalm. ä- 

t 
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taiga Gh., T«, ^Iga S., Niederung. 
2aran NU., T., Cb., Jaran S., sech- 

iL 

tabar 1 ) T., PTind; 2) Ch., Morgen- 
frost; % 

lel6, 4elo NU., T., tol6 Ch., JolS S., 
Halfter; 

ieiBf iedoNU., tada T., Ch., SpiesSj 
Speer; 3^ 

4ik, 4ik NU., iik T., Hinterlist. 
iikle, 4iklg NU., iikt6 T., 1) hinter- 
listig^ 2) umnderbar T. 
tiglenäm NU., iiglenäp T., Hinter- 
list üben, 
til, 4il NU., iil Ch., T., ^il S., 
Jahr; 3j 

tirke^dirkeNU., tirke T., tirki(e) Ch., 
Jirxe S., fliegendes Eichhorn; 
vgl. ^ gestreiftes Eichhorn. 



lipkü, 4ipkü NU., T., Ch., Sipxfli) 
S., grobes Tuch. 

iibev, 4iber N U • , Jiber S . , Flügel; 

tytkenep NU., ti^tienep Ch., sich be- 
mühen; 



öandaga S., loeisser Haase; ^ 





6agnanap S., horchen^ gehorchen; 
öarai S., Gesicht; M 

öarga S., SchKtten; 



i 



öananap S., kochen; 



öernep S., ziehen^ schleppen; M 
eemek S., Schmuck; U 
öi, ce, du; y^ ^ 

dk S., Thau. 
öixe S., OAr; i 

öigi, U7enn auch, 
öiöernep S., zittern; VJ 



dmkenep S., kneifen; 
öolu S., Stein; \ 

öolute S., steinig; \ 
öonoS., Prolf;H * 

6oso S., ß/u/; H 
öosotoi^ i/u/ig 



<3 



•1 



öutxanap S., üTtige/ giessen; \ 
öVtxyr S., Teufel; 



öydör S., Riemen für drei Pferde- 
füsse; M 

öödörlenep, festbinden; 




^alga S., Bergthalj Schlucht. 
^ran S., sechszig; ^ 
Jada S., Speer; 3^ 

^bar 8., Wind; 
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^ii)i(e) S., Laut^ Glockengeläut. 
^ii)it§, tönend. 
§ii|inenep S., läuten. 

Jil S., JaAr; ^ 
^xe S., fliegendes Eichhorn. 
Jipxijiq S., grobes Tuch. 
Jibir S., Flügel; % 

Solo S., Halfter; 



naitanam NU., naitanap T., naitainap 
Ch., naitanap S., niesen; • 






naitaganam NU., naituganap T., 
dasselbe. 

naitagfilnam NU., naitagulnap^ nai- 
tuguluap S., naitaigälnap Gh., 
niesen machen; •: 

aaünaii. acht; *i : 

k i 

naiDfiadeki^ der Achte; *: 
naimagat^ je acht; * 




nalenam NU., sich wälzen^ auf d$m 
Hintern liegen; • J^ sich stüt- 
zen. ^ 

nalke^ naIJee NU., Baumsaft. 
nalie T., naiki Gh., Splint, feine 
Baumhaut. 
naknam NU., naianap T., antreiben^ 
peitschen; Kalm. 'i 

nalur T., Gh., Moor (wasser- 
reicher) ; 
naiurte T., morastig. 

narai) NU., narag(n] T., Gh., nara S., 
Sonne; • J 

narale, sonnig; • 




närahag NU., Qarabar|(n) T., närahog^ 
närahuQ Gh., naraso S., Fichte; 



i 



naimailan, alle acht; • 




Dagasa NU., 1) Oheim, 2) Tante 
(mütterlicher Seits). 

nagasa T., nagoeo S., nagoso Gh., 
Oheim; • 

nahanda, immer; * J 
najin^ achtzig; «4 



nafei) NU., nafeg(n) T., Gh., narig 
S., dünn; • J 

nafekag NU., T., Gh., narixaij S., 
Dem.; 



1 



nai'ednam NU., nafednap T., Gh., 
narisnap S., dünn werden. 

naSa, hierher; •J 

naSeg NU., naSai) Gh., Falke, •i 
Geierart? äL 

naier T., Sommer. 

naierlenap T., naterzenep, den 
Sommer zubringen. 

nanSenam NU., nan^aap T., Gh., 
nanöenap S., dreschen. 



vi 
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nädaq 



, Spiel; ;J 



nSdenam NU., nädenap T., näda- 
napCb., näsnap S., spieknrt 

€ 

namak Cb., namok S., Morast^ Moor; 



namaktg Ch. , namoktS S., morastig. 
namar, Herbst; • 

namartai; herbstlich. 
Damarilenam NU., namarienap T., 
Gh., namarjenap S., den Herbst 

^.^: . J 

¥ 

namSe NU., nama^ namSi T., napSu- 
hun Gh., napöe S., BMt; *^ 

namter NU., T., napter S., Gh., nie- 
drig; • 




namterkag NU., T., napterxag S., 
Gh., Dem.; • 




neg, nhj, sehr; -J 

Demänäm NU., nemenäp T., neme 
nep Gh., S., hinzufügen; 

nigen, negen, eins; •J 

nigedakin^ einmal. 

nigedeki, der Erste; • 

nigen niger, je eins. 

ni^eget) dasselbe, 
noir, Schlaf; •A 

noirehenam NU., noirehenap T., 
noirsenap S., schlafen; *; 




noirehulnam NU., noirehfllnap T., 
noirsälnap S. ^einschläfern; * ; 



«: 



noitug NU.,T., noitog S., Gh., l)naii, 
2) feucht^ roh; • J 



L, noxoi T., S., Gh., •J 



nere NU., S., nire T., Gh., Name; 

■i 

nerlenäm NU., nirlenä'p T., Gh., 
nerlenep S., nennen; -J 

nereheg NU., neröhög(n) T., nere- 
hijii) Gh., nere S., eine Art 
Blaubeere; •jj »J 



nokoi NU. 
Hund 

noktu NU., nokta T., nokto Gh., S., 
Halfter; •; 



% 



nöxoi S., Thierlager; ob von 
verstecken? 

nogohoi) NU., Gh., T«, nogoso S., 



nogog NU., nogog(n) T., Gh., nog« 
S., \) grün, 2) Gras T 

nogotö T., grasreich. 



•iL 
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on Gh., SchaafwoHe; nöhoq(n) T., 
nSso S. , fFolle, 



" t "■ t 



gonam NU., norgonap T., S., Gh., 
anfeuchten; *z 



urNU., n6rul T., Daunen; •; 

€ 

)nam NU., nosSnäp T., nosonop 

Gh., noconap S., Feuer an-- 

machen^ ein Licht anzünden 

Gh.; -5 
S 



CO 

lugug NU., nomogoi) T., S., Gh., 
nomoxoqS.,Gh.,/Wc(MtcÄ,— 2 

lomfikug NU., Dem. 

5r NU., nukur T., nijixur Gh., S., 
Gefährte; • 



< 




5 Gh., S., ein anderer; • 
logö edi^r, vAermorgen, 

a NU., T., nogo Gh., »ogo S., 
1) TViese^ 2) Steppe an einer 
Flusskrümmung Gh.; •;! 

NU., T., nur S., Gh., See; • 
igi T., steiles Ufer; • J 

3UIJ NU., nomog(D) T., nomoq Gh., 
nomo S., Bogen; -J 

uij NU., T., nuxur) Gh., nuxe S., 
Grube, Loch; • J 



DUXUtS S., löcherig; • 




nnkulnäm NU., nukijilnäp T., nu 
xelnep Gh., S., ein Loch ma- 
chen; • 



nuxenep S., flicken; • 
nugul, Sünde; 

ni^gultS NU., T., S., nugijiltui od. 

nugultei Gh., sündig. 
nygullenäm NU., nijLguIIenäp T., 

S., Gh., sündigen, 

nuhSsö S., Flick, Tasche; •^ 
nijihvile S., löcherig. 

nuräNU.,nuroT., nyrSS., nurSGh., 
1) Gesichts fleck , 2) Blatter- 
narbe Gh.; • 




nuräte NU., nuröle T., nurole S., 
nurelei Gh., fleckig. 

nfinäm NU., nünäp T., nunep Gh., S., 
wandern, nomadisiren; *i 

»anaoa NU., »änap T., S., Gh., be- 
festigen; *i leimen. 

ttäldenam NU., nälenap T., Rälda- 
nap Gh., S., festbleiben; • 




»ergenäm NU., nergenäp T., S., nir- 
genep Gh., lärmen, klopfen. 
ftefulnäm(p) NU., T., S., nifül- 
nep Gh., klopfen. 

10 
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RgDäm NU., R^Qäp T., »gnep Ch., 
nenep S., öffnen; • 

B^rnäm NU., ftSdenäp T., n§gde- 
Dep S., »ggdenep Gh., f^ich öff- 
nen; 




»esegoQ NU«, »usiigug Gh., »^segög 
T., »ijicögög S., nackt; • 

ftilnäffl NU., Rilnäp T., ailenep S., 
sich vereinigen (von der Heer- 

de); • 

ftilülnäm(p) NU., T., Gh., zu- 
sammentreiben. 
»inäm NU., ainäp T., S., Gh., sich 
schnauzen. 

frihei) NU., Euhug T., »ohog Gh., 
»OSO S., Äote; •J ^ 

ftitkä NU., mlke(ä) T., »itxe Gh., 
Augenbraue; • 

•• 

»itkänäm NU., mtkenäp T., »itxenep 
S., Gh., 1) ein Seilwinden^ 
2) zwirnen; • 



ftideri NU., Ri;[deg(n) T., Gh., »ude 
S., Auge; -J 

mdenäm NU., »udeoäp T., S., Gh., 
5to55en, stampfen; *A 

ftidnäm(p) NU., T., »idnep Gh., ms- 
uep S., fliegen; • J 



ftimegeq NU., T., nimegeQ Gh., S., 
dilnn (von flachen EMogcD); 



i 



ftimekän NU.,T., oimexeq S., Gh., 
Dem.; 




ftokonam NU., noxonap T«, S., Cb., 

mahlen; •; 
i 

»ogo S., fFiese; *i 

ftolmohog NU., ftolmohog(a) T., »ol- 
bohog Gh., ftolboso S., 1) 5jpW- 
cheU 2) Thräne; 




Rolmaoam NU, Rolmaaap T«, Rol- 
bonap Ch„ S., speien; *^ 

ftodergo NU., B'oderga(o) T,, »odergo 
S., Gh., Faust; •; 



ftur NU., T., S., Hfur, »ur Gh., Ce- 

s: 

»urugug NU., Äurgui)(n) T., »urgun 
Gh., H^uru S., Rücken; 



ftönam NU., »ünap T., Gh., S., t>^ 
stecken; 



mü oder »üdagar, heimlich. 
»utok S., Gh., fVohnungy F^ohn- 
platz; * J 
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fti^deg(n) T., Ch., vi^ie S., Auge; 



t 



»Mde ugei Cb., blind. 

»i^denap T., S., Gb., stampfen, stos- 
sen; • 




»usugug Cb., frijisegoi) T., B^vtcögöij 
Cb., nackt 



-t 



tailnam NU., tailnap T., S., Gb., 
1 ) losbinden^ öffnen (die Haus- 
tbär), 2) abkleiden; 

tak^e NU., tak§i T., kleine Tasse. 

tahalnam 'NU., tahalnap T., Gb., ta- 

salnap S., zerreissen; ^ 

is 

taharoam(p) NU., T., Gb., tasar- 
nap S., sich losreissen: zl 

i *" 

tahatatanap T., tahatalnap Gb., ta- 
satatanap S., durchreissen^ zer- 
reissen. 

lagalg NU., tagalei T., taqalai S., Gb,, 
Gaumen; ^ 

k 

lala T.,S.,Gb.,/>eMfid; j^ Freude. 

lala T., S., Gb., Steppe; ^ 
talatai Gb., steppig. 

lalkat] NU., talxar)(n) T., taixar) Gh., 
laIxaS., D.WW^/, 2)«fo^Gb., 
S ' ^ 

li 



tarke NU., tarki T., tarte S., Ge- 
hirn; 

tarxi Gb., A'op/", flrak-tarxi, Ge- 
hirn. 

targ.iq NU., targui)(n) T., S., Gb., 
fett, 



"l 



targalnam NU., targulnap T., S., 
Gb., fett werden; d 

1 



'O 



tarSa NU., taniä T., Gb., taröa S., 
Grille^ Heuschrecke; ^ 

tarmur NU., T., Gb., tarmul S., 
Rechen, Harke; J 

tarmanain(p)^ harken; d 

täfenam NU., täi^enap T., S., taira- 
nap Gh., S., abschneiden, 6e- 
schneiden (alles Ueber- 
flüssige); 

ta^rgana, Berberisbeere. 

taäur S., Gb., Peitsche; ^ 

»: 

o 
tai^urdanapS., Gb.,pe»W/ien; M 

i 

-«s 

taoa NU., T., S., Fleisch am Nasen- 
loch; Gb., Nasenflügel; Jak. 
laHH, Nasenloch. 

ta»pl, Bekannter; ^^ 

taftenam(p), erkenneti; ^ 
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tatanaiD(p), 1) ziehen^ 2) rudern, 
3) rauchen; 

laban, fünf; ^ 

tabadeki, der Fünfte. 
tabagal, labat, je /Sn^' ^ 
taban tabar, dasselbe. *| 

tabfllan , alle fünf; z ^ 
\Sibm, fünfzig; ^ *?.i 

tabeDaiD(p)^ 1) loslassen, 2) legen; 



tamagar) NU., tamaga T., S., Gh., 
Handzeichen , Kennzeichen ; 



tamagalnain(p); zeichnen; 



tekernäni NU., tekernäp T., teiernep 
Gh., zurückkehren; 

tekefulnäm NU., tekei^ulnäp T., 
texerfilnep Gh., zurückkehren 
machen; ^ 



tek§e(i), eben, flach; 
tekSelnäm (p) , ebnen; 

leg S., Gh., Mitte, Hälfte; f 
ödörei tei|, Mittag. 
höftio tei), Mitternacht. 
teg dunda, Mitte. 



tegdunda NU., T., S%, Mitte; s. dunda. 
tegdundeki NU., T., tegduadaxi(e) 
S., mittlerer. 

legere NU., legere(i) T., S., leger 
Gh., Himmel; ^ 

lere, dieser; PL lede ; ^ 
lere zijip, scAr. 

lergeg NU., lerge T., S., leregeCh., 
Wagen; ^ 

törme, i) Mühle, 2) Schleifstein; 
lenek, iVarr, «inn/os,\J^ 

tSnäm NU., tönäp T., %en; 
tende, dor^* ^ 

tendehe, von dort; ^ 

1 

ledyi, iSdu, lydin, soviel; J^ 

ledudeki, lyditki, der sovielte. 
ledi^Uigi, tedüöigi, lydin^iji, dass. 

ledgnäm NU., leienäp T., Gh., le- 
JSnep S., nähren; z 

ISsegug, neulich. ^ ^ 

lepke NU., T., Gh., tepxe, Violin- 
Steg; 




lebefe NU., teberi(e) T., teberi Gh., 
tebere S., Armvoll; 

lebernäin (p), umfassen; 

lemer NU. , lymijir Gh. , turner T., 
lömör S., Eisen; 
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temertS NU., tijimertg T., toiuortö 
S., eisern; z 

lende, neulich. 

idek NU., S., Cb., tendek T., 
Zeichen; 




lemdegleDäm S., tendeglenäp T., 
Gh., zeichnen; 





)ie, tixede^ dann; ^ 

)ti, ligeji, so. 4L 

leg NU., Dorf; tirgßr)(n) T.jgrosser 
Uhus. 

;elnep Gh., davonlaufen; 

e, ein solcher; 

timeSigi, ein solcher. 
I, Kniescheibe; 



Qlnap S., umrtn^en; < 



< j 



er NU., T., toiburGh., Trommel- 
stock; ^ Lärm. 



ofUf) NU., toxo«ir|(n) T., Gh., to- 
gow S., Kranich; ^ ^ 




$: 



)nok NU.,T., Gh., Ellbogen; 

im NU., toxom T., S«, Gh., 
Schuoeissdecke ; 




toktöiiam(p), zwruckhalUn^ hinr 
dem; 



toxoi S., Gh., der Unterarm; i^ 
togol S., Kalb; ^^ ^ 

togollenap, kalben; Kalm. 



tohog NU., tohog(ii) T., Gh., toso S., 
Btittcr; ^ 

tdhoi|T.,tSsS.,1)liif«s,2)5rati6; ^ 

tölaiiam NU., tölanap T., Gh., tölo- 
nap S., zählen^ lesen; i 

tologoi, Kopf; 



< j 



lorko NU., torxo T., S., Gh., Ce- 
fäss; 

torxarö (torxerü) Gh., lorkeru T., cor- 
xeru S., Haselhuhn, 

torgog NU., torgog(ii) T., Gh., torgo 
S., Seidenstoff; ^ 

tortek NU., t8rok T., tortok S., 
1) Ätiw, 2) Staub; 




lofen, *loireq, um, herum; ^ 

t6wnam(p) NU.,T., toiranap, um- 
fahren^ umgehen; €^ 



a> 
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toirulnap S., umringem ^ 

i 

totogolje Sm lotogolgeg Ch., Schnepfe; 

c 

«: 

I 

totkd NUm I^Am, 7%ofi; J^ Ziegel; 
Kalm« 

totxo Ch.y tosxo Sm ojfen^ Hand. 
todüaaii(p)i ztwarkommen ^ vorbei-^ 
schiessen; 




tögösök Gh., tugesek T., tugucul S., 
Baumstumpf; 




topSe NU., topSe(i) T., lop§i Gh., 
topöe S., 1) iTttg^/, 2) Knopf; 



top§eInain(p) NU., T., Ch., top- 
öelnap S., zuknöpfen; 



«b 



tomonam^ tomandm NU», tonoottap T., 
S», Gh., ({re/i«n, strirn^n; < 

tö T., S., Gh., Spanne; ^ 

tökoraäm NU., tökörnäp T., töj^öraep 
Gh., S., töiörenep S^, sich 
rüsten^ ausrüsten; 



lököfelnäm NU., tököföloäp T., töxö- 
f6lnep Ch*» tögörölnep S., tim- 



tÖlöDäm(p), bezahlen; dP 

$ 

törel S., tijirel Gh., Verwandter; ^ 

1 

torenäm NU.» törenep T., S., Gh., 
sich verirren; ^ 



täffilDämNU., täfaiüäpT., töF91iiep 

S., törOInep Gh., irre führen. 

tödögö NU., Bing (von Eisen oder 

Kupfer) an Fuhrwerk und 

anderem Geräih; A 




töböhön Gh. , Liltenzwiebel;8. kebeboo. 

töbögoi NU., T., töboge(i) S., tSbogi 
Gh., das spitze^ hervorstehende 
Knochenstück am Halse; d 
Racken. 

temör S., Eisen; 

tömortS S., eisern, 
tuiba NU., Schnepfe. 
tugar, so eben; 

tugul NU., T., Gh., lügol S., Kalb; 



Ulgullenam(p) NU., T., Gh., to- 
gollenap S.^ kalben. 
tuhulnaiii(p) NU., T., Gh., tosalnap 



S«, helfen; i 



r 

is 
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ttibploliteiiaiu(p) NU., T., Mfen; 

H 
1 

NU., Gh., tui)(n) T., alak tn S., 
Dohle. 

11) NU., T., Gh., tujä Gh., S., 
SonnenttraU ; ^ ^ 

i, für, wegen, statt; ^j 

l NU., tulei T., tulai Gh., S., 
Haa$e,6/äu/tc/ier(NU.),</rau«r 
SteppenhaoK (S. , Gh.] ; ^ 

% * 

1 NU., tola T., S., Gh., Taimen; 



igug NU., tulguq(n) T., Gh., tulga 
S., Blei; ^ 

«: 

sagan — , Zinn. 

[ur Gh., 5faft; ^ StSitsie. 

% 

ik NU., turlak T., S., Gh., Kriäie; 



turuako NU., torunxai T., Gh., tu- 
runxai S., trocken^ mager; 



t 



tan-turak, DohU. 

1 NU., tura T., \) Stuhe, 2) Gh., 
turä, grosses Dorf^ District; 
vergl. dp 

ig NU., turui)(n) T., Gh., luru S., 
Huf; ^^ 



tur^enam NU., turSenap T., Gh., tur- 
^p S., %)ersmh.en^ probiren; 

f {^ 

3> * 

tu^ T., S. , Riemen für die beiden 
Vorder füsse des Pferdes; 

luSanap T., S., Gh., die Vorder- 
füsse binden; 

taSa, gegen ^ entgegen; ^ 

tunain(p) NU., T., jagen; S,, Vieh 
treiben; ^ 

tumaxai, tumaxaite T., trübe; 
Ängste Traurigkeit, 

tulmer, 1) Gh., T., S., fFaldfeuer, 
2) S., Feuerschaden; 

ti^imerdenäiD(p) T., S., Gh., roden, 
schnDinden ; 






a> 



tflke NU., tükei T., tüxei, tOxg Gh., 
tüxd S., roft, unreife unge-- 
kocht; 

tilgek^ un^er der Bedingung. 
tugesek T., tögösök Gh., tugucul S., 
Baumstumpf; 
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tulkenäm NU., tulkenäp T., t^lienep 
Sm tijilienep, tulxinep Gh., stos-- 
sen^ stopfen; 

tvlgenam NU., ti^lgenäp T., Gh., to- 
ienap S., geplagt loerden. 

tij[+äi| NU., luter)(n) T-, tulfig Gh., 
tijiiS S., Brennholz; 




% 



ti^Ienäm NU., t^Ienäp T., Gh., tu- 
{•enep S., heitzen; 

tyreheg NU., Gh., tyreheg(n) T., ty- 
reso S., Fischrogen; ^ 

tyrei) NU., Farfte. 

turelGh., Verwandter; 

tyrun, Anfangs. 

turulnep Gh., S., zuvor/commen; 



turköDäm NU., turkenäp T., tyriEenep 
S., tyrxenep Gh., schmieren; 



tymMr Gh., tymer, tymyr T., Eisen; 

tymertS T., eisern. 

daii) NU., daig(n) T., S., dain Gh., 
Krieg; ^ 

daildenap T., daildanap S., Gh., 
daidaldenam NU., daidaldenap 
T., daidaldanap Gh., S., krie- 

9^/ J 



tyrgyi) NU., tyrgvi|(n) T., Gh., tyrgeg 
S., 1) rascA, hurtig^ 2] 6afd; 




tufä NU., tyi^O; tyri T., tyri S., Gh., 
Schuh" oder Strumpfschaft; 



tynkelnäm NU., sich bemühen. 

tudin , soviel; s. tedyi. 

tyditki/tydinSiji, der sovielte. 
tudyide, dann. 



! 



dakeg^ daJEeg, daki, daxi, dase. da- 
kin, mederum^ noch; ^ 

daMt Gh., das ztjoeite Mal. 

dakegdenam NU., dakegdanap T., 
daxegdanap, daxenap S., daxi- 
nap, daxenap Gh., wiederhth 
kn; 

dagatka NU., dagatxa T., Gh., S., 
1) abgezogene Haut NU., 2) 
Haut eines gestürzten Tliieres 
T., 3) eine bereitete Pferde- 
Aau(Gh., 4) eine schlechte^ un- 
taugliche Haut S. 

dähag NU., dähan(g) T., Pfeife; s. 
gähan. 

dal, Reicher auf vier Stützen T., S., 
Schaaßürde Gh. 

dala, Schulterblatt; ^ 

dalan, siebzig; ^ 

dalalnam NU,, dalalnap T., S., Cb.« 
dalalanap Gh., winken; i] 
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NU., dalei T., dalai S., Gh., 
Meer; ^ 

la, himm; ^ versteckt, geheim. 

5 Gh., dati S., Flügel; ^ 
I T., Grad; J» 

% 

inam NU., daranap T., S., Gh., 

drücken; J^ 



dabahalnam NU., dabahalnap T., 
Gh., dabasalnap S., salzen; 



c 



anamNU., däranap, därnap T., S., 



Ch,, frieren; 



daberxai NU«, daberkai T., S., Gh., 
1 ) Harzy 2) Schwefel, 3) TAcer. 

degg T., S., Gh., degä NU., Haken; 




3> 



ga NU.,T., dargo S., Füri^ 



1 



e, dari Gh., daf e(i) S., Pulver; dP 

lam NU., dänap T., Gh., S., 1) lei- 
den^ ertragen, 2) aufheben, er- 
tragen Gh.; ^ 




X 2 



a> 



Inam NU., dadnapT., dadanapGb., 
dasnap Gh., S., sich gewöhnen; 




)xar, mal, § 82 ; i 

l)ahag NU., ddbabaD(g) T., Gh., da- 
baso S., Salz; {^ 

dabahate NU., T., Gh., dabasate 
S., salzig; 

dabaha uge, — ugei, salzlos. 



degel NU., T., Gh., d§l S., Pelz; 

dghäg NU., dehän(g) T., dghen Gh., 
döse S., Pferdeschlinge; 

dei|, dig, sehr; f 

del, gleichwie; s. § 179. 

delehei) NU., delehun Gh., dölSh(ig(n) 
T. , del S. (Schriftsprache), 
Mähne, Pferdemähne; ^ 

de% NU., detug(n) T., delyn Gh., 
delü, dik S., Milz; 

dere, auf, oben; ^ 

dSse, nach oben. 

d§res 4abar S., Landwind = iS- 
rexi halkin Gh. 

dMignänäm NU., schaukeln, sich hin 
und her bewegen. 

dedigDur, Schaukel. 

dedignülnäm, schaukeln, Irans. 

dept§näm NU., dept§näp T., deptSoep 
Gh., S., einweichen, anfeuch- 
ten; 





10^ 
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debehe NU., debehen T., debehi^n 
Cb., ief seS.^SaiUlkiiien; 




debehenäm NU«, T., debehenep Gh., 
depsenep S«, stampfen (vom 
Pferde) ; 

debednep Gh., debesnep S., betten; 



debetxer Gh., debesxer S., 
Bett; 

Aemi, vergebens; 

dig Gh., S., Kerze, Talglicht; (^). 

dibidnäm(p) NU., T., debednep Gh.« 
debesnep S., betten; 



dibitker NU., T., debetker Gh., 
debesxer S«, Bett; 

doio Gh., Stirn; i^ Hinterkopf. 

dokolot) NU., doxolog(n) T., doxolon 
Gh., dogoloi) S., lahm; 




dokolnam NU., doxolnap T., Gh., 
dogobap S., hinken; ^ 

dor|odnam(p) NU.,T., Gh., i) krähen, 
2) krachen; z. B. tegere do- 
Qodna » tegere »ergenX^ es don- 
nert; 




dol6B(g)^ sieben; 



dolog-öbi^göl, dolon-öbögöt T., do* 
log-öbögöt S., Gh., sieben Greise 
= der grosse Bär; £ ^ 




dolgeg NU., dolgin, dolgen T«, dol- 
gin(i|) Gh., dolgi(e) S., fTelle, 
fVoge; 

dolgetö NU., dolgetoi, dolgltoi T., 
S., dolgitoi Gh., uoellig, U)ogig, 

dolgelnam NU., dolgelnap, dolgii- 
nap T., S., dolgilanap Gh., 
ijoogen; 



dol^nam NU., do^Önap, dolSnop T., 
S«, Gh., lecken; 



dSrO; AHe, nach unten; 

dorogog NU., dorgon(5) T., Gh.,dorgo 
S., Dachs; J^ 

'% 

doter NU., dolor T., S., Gh., das 
Innere; 




dos3 NU., T., Gh., doco S., hinein. 

dobo Gh., Sm dobug(n) T., Hügel 
kleine Böhe; ^ 

dobotoi, hügelig. ^ 

döro NU., Gh., durd T., S., Steig- 
bügel; 
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könkö Gh., dorogxö S., Stiefel" 
Schaft; 

IrDäm NUm dörnäp T., S«, dorönep 
Gh., ^enntfn. 



iin, dööin^ vierzig; ^ 



I NU., T., dö S., Ch.^ jüngerer Bru- 
der^ jüngere Schwester; 

igarnap NU., T., krächzen; ^ 

A 

iq NU.,T., dun(g) Gh., du S., Ton, 
Laut;^^ 



dutg, tönend^ lautvoU; ^ 




duratai Gh., tBünschemwertk; 



durtSp^ durtaip T., S., tcünsc&tfn^ 
vooUen, ein Liebhaber sein. 
dufag NU«, dui'an(Q) T., düi^an Gh., 
Laut (eioer Glocke oder ^ 



Schelle) ; 




ilag NUm dulag(n) T., dnläg S., Gh., 
duläo Gh., tcartit; 




dufatS NU., T., tönend, lautend. 
duritkanam NU., duritkanap T., 
läuten; ^ 

dunda, Mitte, auch zusammeD- ^ 
gesetzt : ^^ 

tegdunda, kSrdunda, Zwischen- 
raum. 

dundeda NU., dundada, dundaki T., 
dundaxi S., Gh., mittlerer; 



duläkag NU., duläxag(n) T., Gh., 
S„ Dem.; ^ 

1 

iinam NU., dulnap T., S., Gh., du- 
laoap Gh., i)hören{1)^ 2) sin^ 



3> 



riii|NU., duru[)(D)T., duran(i|) Gh., 
dura S., Wunsch; ^ 

durlanam NU., durlanap T., S., 
duralnap Gh*, wünschen, wol- 
len; i^ 



a> 





dundur NU., T., S., mittelmässig ; 



€ 



dfidenam NU., dCidenap, dödanap T., 
düdanap Gh., S., 1) schreien, 
2) anrufen, 3) lesen; ^^ 



dfldnamNU.t dudnap T., dubanap Gh., 
dusnap S», beendigen, schliessen 

< 

du S., Gh., jüngerer Bruder, jü% 
gere Schwester; 
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dulS NU., d«lei T., duliCh., di^ti S., 
tott6; 

dylgSik NU., T., duliSik Gh., du 
töik S., Dem. 
dürug NU., T., dfireg S., düren Gh., 
voll: i 

I 

dflrgenäm NU.« durgenäp T., S., 

Gh«9 anfüllen, 
dijiruQkö NUm duriiLDkei T., dörönkö 

GL, dörögxö S., Stiefel- 

Schaft; 
durböD, vier; 



saiSanap S.^ /often; l 




durböxön , nur vier. 
durbödeki, der Vierte; 




dyrbögot, durböt^ dijirbin di^rkör, je 

vier. 
ie\6 NUm Halfter; s. ielS. 
delga NUm Bergthal; s. ialga. 
deda NU., Speer; s. ieda. 
4ik NUm Hinterlist; s. iik. 
4il NUm Jahr; s. iil. 
4irke NUm fliegendes Eichhorn; s. 

iirke. 
dipku NUm grobes Tuch; s. iipkü. 
über NUm Flügel; s. über. 

sai NU.. Tm CBm cai S., ITlee; ^ 
sain(g) T., S., gut; T 

saixai)^ Dem.; ^ 
saiter, Adv.; 



saiaanap; prahlen; J 



saina NU., T., Gh., caina S., es 

saiba S., Schnee und Regen; Pfütze, 
die sich bei dem Regen auf dem 
Salzboden det Steppe bildet 

sak Tm Gh., cak S., Zeit; ^ 

saka NU., caxalai S., eine Möven' 
art; 

sakelgag NU., T., saxelgag^ saselgag, 
saxalgai) GhM caxelgä S., ^ 
Blitz; 

sakeIna NU., T., saseina, saiel- 
gSIna Gh., caxelna S., es ^ 
blitzt; ^ 

sakur NU., Tm saxur T., cakar S., 
Kieself Feuerstein; ^ 

saxal S., Bart; ^ *i 

saxarik Gh., cagarik S., Ring wn 
Kupfer y Eisen etc.;^: 

sagag NU., sagag(D) T., GhM cagag S., 
1) weisSf 2) Rennthier; ^^ 
sagäxag T., Dem. ^^ 

sapsagag NU., sapsagag(n) T., Gh., 
capcagag S., sehr u)eiss; Dem' 
sapsagakag ; j U 

saina NUm T., GhM caina, es \ 
tagt; % 
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sailganam NU^ sailganap T., Cb., 
cailganap S., weissen; 




sahaij NU., sahag(n) T., Gh., caso S., 
Schnee; U 

sahanam NU., sahanap, casanap S., 
sich satt essen; 

sai) NU., Gh., cag S., Blechinstru- 
ment beim Gottesdienst ^ Cym- 
beln; ^ 

saje, saji, eine Million; JT (^'W) 
saji, unlängst; T" 

salagai S., /tn/cs; 

salanap S., sich trennen; 

salgänap S., trennen; 
salke S., ffind; 





sara S., Mond^ Monat; ^ 

särahag NU., sSrahag^ särahog T., 
Gh., cäraso S., Papier; ^^ 

säral S., bläulich (v. Pferden); 
saridek S., Landrücken. 
sarül S., /le//, klar; l 

sä§a, cä§e, /br^ 

säte NU., Haarflechte der Mädchen; 
Jak. cucMax. 

sa^enap S., schlummern. 

Sana NU., T., Gh., cana, Schnee^ 



sanä S.; F^rs/and;. 

sanätö, fc/ug. 

sanananap S., denft^n, gesonnen 
sein;. 

sanärxanap, sich betrüben. 
säna^ cäna^ hinten; ^ 

sänap S., melken; ^ 

sankadnam NU., cagasnap S., dür- 
sten; 



san^enap S., hängen; T^ 

sandänap S., niederreissen; l 
sätanap S.j zögern; ^^ »: 




satkalag NU., satxolog T., Gh., cat- 
xolog S., satt; y 




säda ^ cada bijede, jenseitshin^ jenseits. 
säda^ cäda bijehe, jenseilsher. 

sadnam NU., sadnap T., Gh., casnap 
S., satt sein; \ 

sasanam NU., säen, f^ 

sapäenam NU., sapi§enap T., sapSanap 
Gh., capöenap S., hauen, mä- 
hen; 



sapi^uhug Gh., sapSedahag NU., 
Span; U 
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sap^elnam NU., sapielnap T., Ch«, 
sap^enap T., capternap S.« blin- 
zeln. 
saba Sm haba Ch., Gefass; ^ 

sabar S., Vogelzehe; ^ 

sabardanap S., kratzen. 
sabanap S., stampfen; 

sabeder NU., T., Ch., cabedar S., 
Fuchs mit weisser Mähne und 
weissem Schweif; 





sabug NU., Gh., sabur)(n) T., cabu 
S., Leim; 

sabQdnam NU«, sabudnap T., Gh., 
cabudanap S., leimen; 

sam S., Kamm; ^ 

samanap S., kämmen; 

samagai) S., altes fVeib; T^ yergl. 

Jak. piiiäxciH. *£]^ 

samarS., iVii55, Dem. samarxai); 

samsal NU., T., Gh., camcal S., 

Baumzeichen. 
sekeNU.,T., Gh., cexe^ gerade; U 
segäg NU., klar^ hell. ^ 

segme NU., seme T., sembe Gh., 

cembe S. 



i., Tuch; % 



seq NU., sei)(n) T., Gh., ceij S., 
Prew; y 

segnenäm, segnenäm NU., segne- 
näp T., cegnenep S., schätzen; 

■i 



selgeq S., Tausch. 

selgenep S., vertauschen-^ austau- 
schen ; 

selme S. , Schwert; 

selmek Gh., klar^ hell. 
selyr S., Ruder; 

serenep S., erwachen; 
seröoep S., wecken; 

Serbe, Fisch flössen; JT 

sesei) NU., T., Gh., ceceg S., klug: 

i 

sesirnäm NU., sesirnem Gh., sacar- 
nap S., besprützen; 

semegäg NU., semegei|(n) T., Cb., 
comogöS.^ Knochentnark; ^ 

sikifubuf) NU., Glasperlen. S 

suä(e) S., Ohrring; i 

sisek Gh., cicek S., Blume; M 

sisik Gh., geimpfte Blatter. 

s6 NU., T., cö S., hinein. 
sögoho, von innen. 

soir S., Auerhahn; 

sok NU., cok S., Kohle; y Funto. 

sokenam NU., sokenap T., soseoap 
Gh., coxenap^ coxenap S., schla- 
gen^ klopfen; 
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soko NU., coxo Sm Stirn; y 

sokoi NU., soxoi T., Moor^ Sumpf. 
sokoitS NUm soxoitS T.« sumpfig. 
sökur NUm soxor T., Ch., cSxor S., 
getiegert; M 

soktfi S., betrunken; 
soxor S., blind; 

Sojet^ Sojit, Sois S., Sojote. 
sol NU., T., Ofen. 
sologo S., /&»>; 





sol^ernap S., jr/atVtfn (mit Schlittten, 

SchDeeschuhen etc.). 
soribe S., Stab; 

sorul S., Pfeifenstiel; T' 

< 

1 

sono S., 1) Bremse^ 2) £ntenarr(ilnai 

sondoi NU., T., Beutel. 

sSste NU., Sttsagäl^eg Gh., cflcul^e 

S., Steinschmatz {Saxieola Oe- 

nanthe). 
sobot S., Staubperlen ^ Glas- 

perlen; 
somanam NU., somonap T«, comonop 

S«, toer/im (Hen); 
som5 S., Pfeil; T 

somolDap, laden (do Gewehr), 
somsogoi T. , Zapfen [y. Nadelgehölz) . 
sölösö S., Galle; 





svk, sakta^ cuktä» zusammen^ zu" 
gleich; H 

süko NU., suxo Gh., suxa T., euxa 
S., Blase; ^ 

sukul NU., suxul T., Zorn. 

sukultg NU«, suxultö (-tai); böse^ 

zornig. 
sukuldenam NU., suxuldanap Gh., 
suxuldenap T.-, böse U)erden^ 
sich erzürnen. 
sukuldflloam NU.« suxuldillnap T., 
Gh., erzürnen. 
suxe S., Axt; |^ 

sugu S., Achselhöhle; ^ 
sagulnap S., ausziehen^ abziehen; ^ 

suglag NU., sugla[|(n) T., Gh., eng- 
lag S., Versammlung; \ 



s Z 



suglenam NU., soglenap T., sug- 
lanap Gh., cuglanap S., sich 
versammeln; 

suglernam (p) NU., T., suglarnap 
Gh., cuglarnap S., sich ver- 
sammeln; \ 



sovte, softi S«, Nacht; ^ 
somS.^ Spanne; ^ *^ 



suglfllöam(p) NU., T., Gh., cuglfll- 
Dap S., versammeln; 

sola S., 1) schwach J 2) lediy; ^ 
sulahag, Dem. "*" 
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sulu NU., Gh., sula T., culo S., 
starke kernig; V^ 

sur S., Riemen; ^ 

sarkai NU., surxai T., Gh., curxai S., 
Hecht; 

surkai NU., kleines^ rundes Loch; 

i 

o 
Surxai T., Gh., curxai S., zer- 
rissen. 
surnap S., lernen; ^ 

surganap, khren; 

surmoso S., Augenwimper; ^ 
SU Je S., Pferdeschopf, |1 
sflnap S , sttecn;^?" 

sulganap S., setzen;. 



sflder S., Schatten; 



subS S., dte ftetden äusser^/en At/)- 
pen; 





<b 



sudaso S., Blutader; 



susul NU., T., susla Gh., cucul S., 
Feuerbrand; 

sü S., Milch; ^ 

suksek , abgehauener Baumstamm , 
Stumpf; 




sül S., Schwanz, Ende, Schluss; 
spese S., Seeife; ^ 



sybelnep S., einfädeln; 



zair NU., T., Gh., jair, S., £15. 
brei; 3 

zaka NU., zaxa Gh., T., jaxa S., 
1) Rand, Kante, 2) Kragen; 

i. 

ör zaka, Morgenröthe. 
udeSe zaka , Abendröthe. 
zakaloa NU., zaxalna Gh., T., 5a- 

xalna S., es wird Tag^ eig. e$ 

randet, auch yr zaxalna T., 

der Morgen randet. 
zagahag NU., zagahug(n) T., Gh., 

jagoso S., Fisch; ,' 




zagahaB^e Dädur), Laichmonat = 
Jl/at. 
zahanap Gh., verschneiden; vgl.,' 

zahahai),t?«rsc/iwiVfen(von grossen 
Thieren). 
zag NU., T., Gh., jag S., Glaube; 

zala NU., T., Gh., jalS S., flii*«^«- 
kamm; ^ 

zalaij NU., zalag(n) T., gerade, ein- 
fach; li 

zaiahag, Dem. 
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3 NU., T., Gh., jalu S.yjung; 



gä zalgä, galgä galgä^ häufig; von 
^ oAnc ünterlass. 



^enam NU., zalgenap T., Gb«, 
galgenap S., schlucken; 

anam NU., zaranap T., Gh., 5a- 
ranap S., deportiren^ verwei- 
sen; ^ 

zaragalnam NU., richten; vergl. 



zaragala^e^ Richter. 

'"■ '■*"' "■""•• I 

e NU., T., zari T., ger S., Rcnn- 
thierodhse; ^ 

alnam NU., za^alnap T., Gh., 5a- 
Jelnap S., kauen; j 

<b 

anam NU.,'zananap T., Gh., ja- 

nanap S., drohen ;J 

tarn NU., zänap T., Gh., gänap S., 
anweisen; vergl. .' 

labar NU., T., zabahur Gh., gap- 
sevS.^l) Spalte, Riss^ 2) Baum- 
schicht j 3) Zwischenraum Ch.; 



lälnain(p) NU., T., fasten^ Fasten- 
speise geniessen. 



l 



zabe^ kleines Boot; % 

ze, ge^ Interjection der Ermunte- 
rung; dU 

zggei) NU., z§geg(n) T., Gh., jege S., 
Vielfrass; ^ 

zgrde NU., T., Gh., jerde S. 
roth; 

zetT., Gh.,5esS.,Äwjp/«r; ^ £^ 
zetke NU., zutkö T., Zugnetz. 
zedegene NU., T.^ Erdbeere; ^ 

zep NU., Unschuld. l ^ 

zept§, unschuldig. .|^ 

zebei) NU., zebei)(n) T., zebegeg Gh., 
gebege S., Lenoc; ^ 

zeh\m'dm{i^)Ji\].yT.^ zusammengehen j 

zusammengelegt werden. 

zeblulnäm(p); zusammenlegen. 

zeme T., gerne S., Schuld; ^ 
zemete, schuldig; % ^ 

zeme xjtgS, unschuldig. 
zifiji NU., T., giril S., eigensinnig. 
zök T., Gh., 56k S., Essen ;^ 



zoglanap T., zSgolnap Gh., , 
essen; 



a> 



zokolnam NU., zoxolnap T., Gh., 
jucken;^ beissen. 



c 



zol NU., T., 50I S., Glück; ^ 

zolte NU., zoltoi T., 50II8 S., 
glücklich; ^ 



11 
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zolgonam Q[U., zolgonap T., zolgonop 
Ch.fbegegneny begrUsien; ^ 



Q> 



zolgoldenam^ sich begegnen; ^ 
zorgan, 5orgän, sechs; 




4> 



zorgadeki, der Sechste; \ 






zorgagat^ zorgot^ zu sechs; \ 
zorgälan^ alle sechs; 



€ 

5i 







zornam NU., zornap T., Gh., gornap 
S., schnitzen; 

zofOD, zofuti joi^flt, absichtlich; 

zon, Fo/ft, PI. zot, §59; gL. 
zodäNU., zodei,z8doiT., Karausche. 

zobanam NU., zobanap T., zobonop 
Gh., gobanap S., sich plagen, 
quälen; ^ 

zomgol Gh., zomgöhoi) Gh., zoi)uhuD(q) 
T., Span; 



zöy NU., z6keiT., z6xei, zöxe Gh., 56- 
k§ S., Schmanthaut, Schmant. 

zöge NU., ziigei Gh., Wespe; 
Biene. 

zÄlögNU., T., Gh., 36IÖ9 S., 
weich; 



zftlököi) NUm T., jölököi) S., Dem. 



zöSe NU., z66i T., z5ri Gh., T., 5^ 
S., Sache, ^aare NU., Eige. 
thum , Besitzthum T . ; 
Kosten, Unterhalt. 

zönöp Gh., nomadisiren; 

zugalnam NU., zugainap Gh., jaga 
nap S., sprechen, sich untei 
haken; < 

: J 

zugin Gh., einfach; ^ nur. 

zog NU., T., Gh., gur) S^ Sommei 

zuhunam NU., zuhunap Gh., 51 
sanap S., den Sommer zubrin 
gen; 

zuhulug NU., zuhulug(o) T., Gh. 
josalai) S. , Sommerstation; 



<i 



zuIu NU., zula Tm Gh., 5ula S«, Lieh 
Wachslicht; ^ 

zulganap Gh., rupfen, raufen; 

zulnam^ zulunam NU., zulanap T., 51 
lanap S., schaben. 

zalber NU., Schabinstrument. 

zulberdenam NU., schaben. 
zura, vflrai, während, unterwegs; ^"i 

zuranam NU., zuranap T., Gh., s^r 
nap S., zeichnen. Striche xü 
hen; 

zurnhui), Strich. 
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zun, 5un, hundert; 



'1 



zuuatn NUm zänap T., Gb^ jünap S., 
beissen; . 



zudag^ zudeg NU.« zudei) T., niedriger 
Bergrücken. 

zusag NU., T., Gh., jujag S 
dicht; 



■t 



zuiuuru NU., Iltis; T., «tn« Hasen- 
art [Lagomys). 

' zumbara Gh., kleines Nagethier. 

jumbara S., Zieselmaus [Arctomys 
Spermophilus EversmanDi). 

zugei T., zugei(gg) Gh., 3ug6 S., 
Biiene, Wespe; 

zuger, after; 

Zugde, Karagasse. 

zyr) (zi^n) NU., T.', Gh., 5Ü S., Na- 

zug NU., zug(D) T., Ch./5ug S. 
(Schriftsprache), links; ^ 

zuo^ Osten; zynteki, östlich, 

zur T., Gh., jur S., Gemse^ wilde 
Ziege; |l 

zijirkug NU., zurkui|(n) T., Gh., jijirxe 
S., fler«; 3 

zurku aldanam, faullenzen; 
As f^igß werden. 

zurkiji yg§, faul (eig. herzlos); 



zgrkute T., fleissig. . 
zurkelnäp T., zurkelnep Gh., sich 
bemühen^ sich eifrig bemühen. 
zutkö T», Zugnetz. 

zydei) NU., T., Gh., judeg S., |^ 
Traum; ^^ 

zydelnäm NU., T., ^ydelnep S., 
trätimen; 





1 



zup, jyp, cDug zi^p, tere zijip, z^p tere, 
sicherlich; ^ 

cai, S., iTiee; ^ 
cak , Zeit;- ^ 

caxalai S., Mövenart; 
caxelgä S., £/ite; 



caxelna S., es 6/t(z^' ; 



3 



caxur S., JSTtese/, Feuerstein; ^ 
cagag S., ti?ets5;^y 

capcagai), sehr weiss; U y 

caina^ es tagt; \ weiss werden. 

% 

cailganap, weissen; 'J 



«ü 



eagarik S., Ätng von £wen, Kupfer; 



cag S., Cymbeln^ Becken; ^ 
tib. ^^^ ÄTup/er;^ ^ 

cagasnap S., dürsten; 



vom 
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cäraso S., Papier; J 
cäSe S., fort. 
cana S., SchneeschvJh; .^ 
cäna S., hinten; U 

cätxolai) S.y satt; \ 



cixe S., gerade; U 
cinkir S., 62au; ^ 



cicek S., Blume 






cäda bijede, jenseitshin^ jenseits. 
casanap S., sich satt essen; 
casnap S., satt sein. 

caso S., Schnee; ^ 
capSernap S., blinzeln; y^ 

i 

capöenap S«, 1) hauen ^ 2) mähen; 
u 



•j 



<> 



capöeso S., Span; JJ 




cabedar S., Ftic/i« mit weisser Mähne 
und weissem Schweif; 

caba S., Leim; ^ 



cabüdanap^ leimen; 





camcal S., ^aum^etcA^n. 
ceg S., Pms; .y 

cegnenep S«, «cAötsen;.^ 
ceceg S., Wwg; ^ 

cembe S., TucA; U 



cicik^ geimpfte Blatter. 

cibir S., rein; 
cö S., hinein. 
cokS.y Kohle; Jak.Hox; ^ Funte. 

cok S., Frohsinn^ Heiterkeit; ^ 
G/ÖC&, Wohlstand. 
cokt6, ÄeÄer. 

coxo S., 5tfrn; y 
coxor S., getiegert; 

cosenap S., schlagen; 
Gorxeru S., Haselhuhn. 
conxo S., Fenster; 



comonop S., icerfen; 

comögö S., Knochenmark; l 
cuktä, Äusamwen; y 

cüxa S. , Ä/a5e; T 
cuglai) S., Versammlung; \ 



cuglanap, cuglarnap S., sich rer- 




sammetn; V 



< 

cuglülnap^ versammeln; \ 



3> 



4> 
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S., Hecht: U Kalm 
S., zerrissen; \ 



•1 



I., kernig, fest; ^j 
S., Feuerbrand; '^ 

e S., Steinschmatz {Saooicola 
Oenanthe). 

S., Knäkente [Anas querque- 
dula); H 

Riemen zum Festbinden der 
Vorderfüsse: N Kalm. 



füsse; y 



i., Eisbrei; ^ 

5., 1) -ÄTaw^e, 2) Kragen; "i 

[alna^ es randety U)ird Morgen, 
nailge S. (Schriftspr.), Kreuz; 

15 

lap S., jucken ;/i 



: i 
3> 



) S., Fisch; ,3 Kalm. „* 



3r jagoso, Karausche. 
., Gewohnheit; ^ 

i., Hahnenkamm; ^ 
$., jun^; ^ Kalm. 
jalgä, fcätt/Sgf. 



jalgenap S., verschlucken; %\ 

garanap S.» 1) deportiren, 2) wer- 
kaufen; ^ 

gagelnap S., kauen; ^ 

r 

5ananap S., drohen; J 

gäaap S., anweisen; 

gasanap S., verbessern; :^ 

gasarnap S., sich bemühen. 
japsar S., Äw«, Spalte; 

56 S., iDterjectioD der ErmabnuDg; 



.Ige S., r.Vra,..-| 

jÄT S., Rennthierochse; 3 
jerde S., ro^A; ^ 

jes S., Kupfer; ^ '^^ 
jebege S., Lenoc; 




gerne S., Schuld; ^ 

jemetß, schuldig; % 
3iru S., eigensinnig. *^ 
jibir Sm Flügel; ^ 

36k S., Essen ;^ 



joglanap, essen; J 



CD 
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5ol S., Glück; ^ 
jolte, glücklich; ^ 

5oronap S., zeichnen^ Striche ma- 
chen; 



gornnp S., schnitzen. 
josalaq S., Sommerstation; \ 



jobonap S., sich qmlen, sich in 
Schtjoeiss bringen; 3> 

jSke S., Schmanthaut. <*> 
30IÖ1) S., weich; Dem. sölöxög; 

T^oriS.^ Besitz, Eigenthum; ^ nach 
Kowalewski Aos jl^ (en, 
Unterhalt. 

juk S., wwr; ^ Kalm. J^ 

' jugin S., einfach. 
jugalnap S., stc/i unterhalten; ^c 

5ug S., Sommer; a^ |^ 

jusanap, den Sommer zubringen; 
jula S,, Wacbslicht; ^ 
gulanap S., schaben. 
gulgänap S., pflücken, raufen; ^ 
5unäp S., beissen; , 



jyg S. (Schriftsprache), /mfcs; 1 
Kalm. a- 

jug S., Zauber; 3 

gugnenep S., ^aufrern; ^ 

jyr S.» tciW« Get«, Gemse; |[ 
jurxe S., Herz; 3 Kalm. 

jurxete, fleissig. 
5^rielnep S., sich bemühen. 
j^us, schwacher, gleichmässiger Re- 
gen; 1^ 

judeg S., Traum; 3^ Kalm. r 

C 1 

judelnep S., träumen; 
jup, stcAer, gewiss; ^ 
iJ^MD 3UP, ^«Ä^« 

bainal^ nämlich, § 184. 
bainam NU., baiaap T., Gh., S., 
stehen, dasein; 




bailganam(p)^ stellen; 



\ 



Sujai) S 



ff 

l 



jumbara S., Zieselmaus {Arctomys 

Spermophilus Eversm.). 
5Ü S., iVade/; |L 

ggk S., 5etVe; 3 
5Ugui> 3Ugö S., Biene; 



balsa NU., T., Gh., hoher Fels; 

steil; 
baiza, immerhin. 
baka NU., baxa T., Gh., Frosch; 

Jak. öaiga (Tat. baga). 
baktai Gh., bakte S., schlecht. 
baga, wenig; Dem. bagajsik;.? 

baha NU., T., Gh., basa S., «ocA; 



baha^igi; basaöigi, auch noch; % 
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bajeg NÜ.,S., bajin(g)T., bajenCh., 
reich; ^ 

baidenam NU., bai^enap T., baje- 
ienap Gh., bai^enap S., reich 
werden; 




bajerNü., T.,Ch., bajarS., Freude; 



bajartai S., froh; 



bajar uge, freudenlos. 

bajerlanam(p) NU., T., Ch., ba- 
jarlanap S., sich erfreuen; 

)alagai), Nothlager; s. Jak. öajiagaH. 
balgaso S., balgahan Gh., 1) kleines 
Vorrathshaus , 2) HolzjurU; 
Stadtj Dorf. 




)älDap Gh., zwingen; ,3^ tadeln, 
stechen* 

)alte NU., balta T-, Gh., S., grosser 
Hammer; j^ 

)arag NU., baraD(r)) T., alles; Jak. 
6apu. 

»anig NU., T., barun Gh., i)rechtSy 
2) fTesten Gh.; 



bafeldag NU., bafeldai)(n) T., bafel- 
däo Gh., bafeldA S., Ringen. 
bafeldeDamNU.,baFeldeQapT., ba- 
^eldanap Gh., S., ringen; ^ 

1 

bafenam NU., bafenap T., S., I) hal- 
ten, 2) fangen; 

bafur NU., baful T., S., Gh., 
Handgriff, Schaft; ^ 

bänam NU., T., seine NothJurft vcr- 
richten;^ 

bähag, Koth. 
batagana NU., T., Mücke; Gh., S., 
Fliege; 




bätxanap T., S,, zwingen; .|^ verriu" 
gern, klein machen. 

basagag NU., basagar)(Q) T., basagan 
Gh., bacaga S., 1 ) kleines Mäd- 
chen, 2) Kind NU.; n 





banintaiki, barüntaixi Gh., westlich. 
ardamnanap T., S., prahlen; 



ba2aNU.,T.,Gh.,ba3aS.(Tat.ba*a), 
Schwager; ^ 

bm NU., babei T., bäb6 S., bäbai 
Gh., Vater. 
bäbogai NU., T., Bär. 
beksirge T., Nachteule. 
bebe T., Gürtel; s. b^h^; 
behelnäp, sich gürten. 
bebelulnäp, umgürten. 
beje NU-, biji T., S., Gh., 1) Kör- 
per, 2) selbst; ^ 
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bele NU., bule Gh., bute S., Fa- 
milie; ^ 

belete, bellS NU., buletg Ch., bu- 
iet§ S., zur Familie gehörig; 



o 



be*e NÜ., biri T., Ch., bere S., 
1) Frau des Sohnes; 2) Frau 
des Jüngern Bruders; |p 

be*eg NU., birgir)(n) T., S., birigen 
Ch., Frau des altern Bruders; 



im NU., S., bßlei T., Gh., Hand- 
schuh; S (Tat. melei). 

belek T., S., Ch., Geschenk^ Gast- 
geschenk; ^ 

^ beleglenäp T., S., belegelenep Ch., 
schenken; 

beleg NU., biler)(n) T., beler) S., be- 
len Ch. (Tat. bilen), fertig; ^ 

belednäm NU., biledoäp T., bele- 
denep Ch., belesnep S. , be- 
reiten; 

beige NU., belege Ch., 1) Zeichen, 
Fleck f 2) Ziely Schiessziel Ch.; 




bedernäm NU., bedernäp T., beder- 
nep S., bidernep, biderenep Ch., 
suchen; 






belgednäm NU., zeichnen, mer- 
ken; 



beldegeq NU., Hoden. 

belüCh., belü, bilu S., Schleif- 
stein; q> 

beludoep, betudenep, schlei- $i 
fen; ^ 

berke NU., birke T., birxe S., Ch., 
kühn; ^ steil, schwer. 



beseger) NU., klein; 

bi, ich; ^ 

bike T., bixe S.,.bexe Ch., Dinte; 

j 

bihelek NU., T., Ch., bislak, bisalak 
S., Fingerring; $i 2i 

S 1 

biji Tm S., Ch., 1 ) Körper, 2) selbst: 

3 

bileg T., fertig; 2i 
bilednäp T., bereiten; 

biri T., S., Ch., Frau des Sohnes 
oder Jüngern Bruders; $ 

birke T., birxe S., Ch., kühn; ^ 

birgig(n) T., S., birigen Ch., Frau 
des altern Bruders; ^ 



bi§6kag NU., bi§ikag(n) T., biSixan 
Ch., biöixai) S., sehr klein, 
sehr wenig; S 




biSe NU., bii§i S., 1) ein anderer, 
2) ausser; ^ 
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bi&ik NU., T., Gh., biöik, Schrift: 

I 

bii^enäm NU., bi^^enäp T.« bii^eDep 
ChMbiöenep S.^schreiben; 

bliese NUm biSg^i T., Gh., biögöi 
S., Schreiber'; n 

bok, ünreinlichkeit^ Schmutz; ^ 
boxollenap S.,. Gh.^ häufen; 9 

: -* 

bogo»i Tm Gh., bogo»e S., kurz; ,' 

bogoeixai) (n) T., bogORixan Gh., 
bogo»exag S., bogoB^i^ikT., bo- 
go»e^ik S., Dem.;,|^ 



bohogo NU., T., Gh., bocogo S., 
Schwelle; 





boholdeNU., böxoldei (-d6)T., dienst- 
barer Geist der Schamanen. 
bolct NU., T., bolot S., Gh., Stahl; 





bolaam NU«, bolnap T., S., bolnop 
Gh., werden^ reif werden; 

b81te NU., grosse Haarflechte;^' 
Schnur^ BündeL 

bolto Gh., S., alles ;^ 

boldek NU., T., boldok S. (?), Hügel, 
Höhe, Rasenhügel; ^ 

boIdekteNU., T., %e/t9. 



bolboSigi, oder; $i wenn auch. 

bolenam NU», boknap T., boknap 
T., S., Gh., aufhören; 

boro T., bor Gh., Lehm; ^ 

boro Gh., S., Regen; 

borolie Gh., Tanne. *3_ 

borSdahag NU., borödohon Gh., Un- 
wetter; s. burgag. 

borgonso S., borgosogoi Gh., Zapfen 
von Nadelgehölz; 3> 

€ 
< 

bönam NU., T., S., Gh., 1) festbinden 
(ein Schuh- oder Strumpf- 
band), 2) erwürgen; ,' 

b6delga(o) NU., T., b8Uo Gh., 
bölta S., Schuh" oder Strumpf- 
band; ,- 




bot (Tat. bos) NU., bot T., S., Gh., 
trächtig. 

botxul Gh., T., bosxul S., Flücht- 
ling; 

bodenam, 1) aufstehen (vom Fall), 

2) aus dem. Bett aufstehen, 

3) fortgehen NU. ; 

bodnap T., bodonap Gh., bosnap S. 
bodo NU., T., Blatter; ^ 

bosanap Gh., bocänap S., zurück- 
kehren; 9 

11* 



170 



bosäDap Gh., bocagänap S., zurück- 
wenden; ^ 



boma, PesU Ansteckung; ^^ Beule ^ 
Pestbeule. 



T., S., NU., Gh., Schaman; 



bölenam NU., bölenäp(e) T., S., 
Gh., zaubern; 



boköNU.,!., böxöS.,Gh.,/'cs(; f 

bökeloäm(p) NU», T., böxelnep S., 
böxölnep Gh., befestigen; 



bölök T., S., bulyk Gh., T., Vluss^ 
kleiner Uluss (T.); ^ 

b614eniim NU., boldenäp T., S., Gh., 
speien; 

bu (bu) NU.,T., S., bü Gh., Büchse, 
FlinU; ^ 

budenain(p) NU., T., budanap S., 
Gh., schiessen; 




buku NU., buxa T., S., Gh.^ Stier; 
(Tat. buga) ; £^ 

bukul NU., buxul T., boxol S., Gh., 
Heuschober, Heuhaufen; 9 

bukullenam NU., buxullenap T., 
boxolleDapS.,Gh.,^äit/en; 9 






buluk NU., T., bulakGh., S., Quelh; 

buluke NU., bulutxa T., S,, Gh., Floh 
(ob aus dem russ. ÖJioxa?]. 

bului) NU., bulug(n) T., S., Gh., 
Ecke, rVinkel: Jl 

buluger NU., bulager T., bulagirCb., 
S., Schmutz; 

buluqertg NU., bulaijerte T., bu- 
lagirtei S., Gh., trübe, schmut- 
zig; 




bulgairlaaam(p)^ gerben. 

bulgug NU., bulgai|(n) T., bolga S., 
bulgan Gh., Zobel; 




ballig NU., bal§ig(n) T., Gh., bul- 
6ig S., fVade 



•f 



buisu Gh., Klumppfeil; rergl. h 
stumpf. ^i J 

r> 
bulänam NU., bulänap T., S., Gh., 
fortnehmen; 



buläldenam NU., buiäldanap S., 
Gh., ballsaldanap S., zanken, 
streiten; 




bur Gh., Lehm; a. boro. 

buruNU.,S.,5cÄM/a;(Tat.br6); | 
burutai, schuldig. 
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bunilNÜMT., baralSMGb., hellgrau, 
von gemüchum Haar,\ 

brkug NU., buriag(D) T., S., Gh., 
\Gott; 3> 

t)urgai) S., Schneegestöber; Jak. 6yp- 
xäH; s. borödahaij. 
burgalte, stühmend. 

borgSso ä., burgähai) (n) Gh., ff^etden- 
gebüseh: 9 

burgui NU,, T., S., Gh.« Bohrer. 

burguidnaDi(p) NU., T., S., bur- 
guidanap Gh., bohren. 
borguii (ob gleich bulgug, Zobel?). 

baga burgun, der dritte Monat. 

jixe burguD , der vierte Monat. 
burgusa S., bargohon Gh., Mücke. 
buröegarS., buriegerCh., bckig; 

buoan) NU., bflnap T., S., Gh., herab- 
klettem, herabsteigen; , 

bulganain(p), herablassen, herab- 
nehmen, abladen, aus-- , 
spannen; t 

budek Tm Gh., Farbe; |> 4> 

budenam NU.« budenap T., buda- 
nap S., Gh., schmieren, far- 
ben; 9 






busulnam NU., busalnap T., Gh., bu- 
öalaap S., koclien; ^ 



bum, hunderttausend: $ (aus dem 
libelischeo ^^^). 

bi^ke Tm Seite. 

bukSIgenäm NU», buxelgenep S., 
Gh., auf der Seite liegen (vom 
Baume); ^ Biegung. 

bukyli, bukuliT., buxuti, bi^xvH Gb*« 
buxefo S., ganz; 







buksygur T., buköugur S., bf^xutur, 
buksugur Gh., Buckel; 



byksugurte T., buxutijirtei Gh., 
bucklig. 

buglcnäp T., Gh., zustopfen; 

bvhiji NU., bebe T., böhö Gh., bysa 
S., Gürul; ^ 

buhelnäm NU., beheloäp T., bö- 
hölnep Gh., bgselnep S., sich 
gürten; P 

i 

buhelfilnäm NU., behelOlnäp T., 
böhöt&lnep, böhölülenep Gh., 
busillnep S., umgürten; 



bule Gh„ h\ih S., Familie; ^ 

biilete Gh., byletS S., zur Familie 
gehörig. 

bv+äij NU., bijileo(g) T., bukn Gh., 
bi^4eg S., heiss (von Wasser): 
Dem. bglfikäi). 
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buri, bufe S., Gh., gänzlich: 9 

bürgi, Sattelbogen, {vorderer); 
burgul, Adler; 






b^rxek Gh., bewölkt, trübe; 



Bufät NU., Bufäl Gh., S., Burjate. 
bijiSe NU», biji6e S., bi^^i, Knopf- 
band, Schlinge; ^ 

h\^^enäm{p),hii6e\nef S.,zuknöpfen. 

but6näm NU., butSnäp T., bi^teoep 
S., Gh., bedecken, zustopfen, 
ausfüllen; 




byt§lgä T„ S., Deckel; 




bytei) NU., bulen(n) T., bmeg S., 
ganz, heil; J^ 

bydui) NU., bvidi^g(u) T,, S„ b^dyn 
Gh., dick; 




budürnäm NU., bi^dürnäp, b^iür- 
oep T., S., bi^dirnep Gh., dick 
werden; 9 

t 

0)8 NU., me S., Interjection der 
Aufforderung. 

mahai Gh., Kopfhaut; 



maktenam NU., maktenap T., S., : 
lieben; -^ 

maktaoap Gh., loben. 



<D 



mäiai T., magna! Gh., Stirn; h 
maixai Gh., Kopfhaut. *^ 



magat 



Magat NU., Russe. 



maijehag NU., mai|ehug(n) T., Lauch 
Ka]m. 



magir^ mager S., Steppenlauch. 
magehag hara^ Lauchmonat (Juni] 
mal, Vieh; (Tat. bal); h 

malSigGh., malöi(e)S., fftir^' ^ 

mal ba^agulaxo, Brautgeld, Ka 
lym. 

malgai NU., T., malagai T., S., Gh. 
Mütze; Jj. 

marag T., Abhang; verg]. Jak. i^ 
päH, Berg. 

margäSi, morgen; h 

1 

martanam NU., T., S., Gh., V9i 



gessen; z 

<3 



^ 



maSl^ «eftr (Schriftsprache); ^ 
mapai, unser, s. § 88; .^ 

manag NU., manag(n) Gh., T., maoa 
S., Nebeh\h h 

manalö, nebelig. "^ 
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!iiiaDam(p)9 Vieh hüten; NU., T., 
S.9 Gh.» f>^ Nacht hüten,\ 

inaaurNU.9 manuSi T., Hirt,\ 



atanain(p) NU., T., S., Gh., Ji 
biegen; |^ 

acaglanap S.» masagalnap Gh., : 
fasten; 



eakai) NU., mexar)(n) T., Gh., maxa 
S., mexar) Gh., Fleisch; ^ 
Kalm. .|^ 1^ 

meakate NU., mexatai T., von 
Fleisch; 




eagaoy tausend; 

eke NU., T., mexe S., Gh., fie- 
trügerei; h 

mekelnäm NU., mekelnäp T., me- 
xelnep S., Gh., betrügen; 

elex§ S., melexei Gh., Frosch^ eine 
grössere Art (Gh.); 

ßlehei) NU., inölöhog(n] T., mölöhög 
Gh., mösö S., Eis; ii 

E 

melebetg NU., mölöhötS, mölöhöt6 
T., mosötS S., eisig, 

slkenäm NU., mnlkenäp T., S., 
mijilkenep Gh., kriechen; 

3renep S., nagen. 



merag NU., inarai|(n) T., Abhang. 
mena NU., miaä T., Peitsche; ^ 

meDädeaam NU., minädnap T., 
peitschen; ^^^ 



tZ 



menehei) NU., menehei|(n), mönöhög 

T., Gefäss. 
menernäm^ schweigen; ^^ stumpf 

werden. 

mende NU., T., S., mendö Gh., ye- 
Mind; h 

mender NU., möodör Gh., T., S., 
Hagel; 

mendeDäm NU., mendenap T., me^ 
denep Gh., sich beeilen; 
in Bewegung sein. 

inedenäiD(p)^ wissen; ^ 

rnUit NU., T., miSig Gh., iniöe(i) S., 
diePlejaden; h Kowalew- 
ski p. 2016 g_ betrachtet 
dieses Wort als Plural von 
Affe ; meiner Ansicht 
nach ist es jedoch eine 
Gorruption des tibetischen 

^x*r;n> ^^^^ rasch ausge- 
^ ^ 'sprachen, wie mia-^u 
lautet, 
minä T., Peitsche; 




t 




mioädnap T«, peitschen; ^ 
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moibajg NU., inoihag(n) T., moihog 
Gh., Traubenkirsche (Prunus 
Padus); vergl. Jak. hoiho^oh, 
schujarze Johannisbeere; ^ 

mokeg NU., mokei|(n) T., moMe S., 
moser), moxii) Ch., Kauharz; 
Kalm. 

moko, stumpf; ^ 

mogoi, Schlange; ^ Kalm. 
M050I NU., T., S., Mongole; 

möfeg NU., mofe T., S., Tiiorii| Gh., 
Pferd; h 

mofetS NU., mofelci T., S., mit 
Pferden; 

moSkenam NU., moi^kenap T., Gh., 
muSkeuap S., winden^ drehen; 



mifgorst) S., mögöröhSn Gh., Knor-- 
pel; 




mSgyi) NU., mogun([)) T., mogön Gh., 
mono S., Geld; 




saga möggg NÜm T„ Silber. 
m91öhög(n)T., mötöhögGh.,£ii^; h 
mfire, Rand; ^ ^ 

mSrebeg NU., m&reheg(D) T., mö- 
görsö S., mögörohön Cb„ Knor- 
pel; ; 



moro S 
mörgönäm(p) 



., Gh., Schutter; M 
äm(ü), beten; h 9^ 



atii* 



monoso S., Traubenkirsche (Pru- 
nus Padus); 

inoDzSkoi NU., Gründling (Cyprinm 
Gobio); 




modeg NU., modog Gh., T., modo 
S., Baum; M 

modele NU., modotoi Gh., T., S., 
vom Baume; 



m8äkenäm(p), anspornen; 
forschen. 

mono, mMnö, jetzt; 



mono sagar, mynö cagar, sogleich 
mönöhög T., Gefäss. 
mendör Gh., T., S., Hagel; ^ 

mösö, S., £is;~ ^ 
mösol6, eisig. 3^ 

mü (mu), mukai, muxai NU., T., S.« 
schlecht; Ji 

mutkanaia NUm mütxanap T.. S 
Gh., mu^nap T,, tadeln; ^i^ 



*i} 



c 



•» 
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ikornam(p) NU., T., moxarnap S., 
moxofenap Gh., rolhn (intran- 
sitiv). 

mukarulDum NU., moxuffiloap T., 
moxoffllDap S», Ch., rollen. 

Qgu NU., mngüi T., Keil (zum 
Spalten): h 



ag S., richtig; h 



ijigo T.« mege S., Gh., GeburU- 
fleck; h 



mulkenäp T., S., mylkenep Gh., 
kriechen ; 

mvltenäm NU., moltalnap S., multal 
nap Gh., ausspannen; 

myr S», Spur; h 

myrö S., Schuher; M Kalm. ^ 

mvrgülnep S., myrgqlDep T., mfir- 
gülenep Gh., tramn^ einseg- 
nen; 




DEDTSCH-BDRJÄTISCHES 



WÖRTERVERZEIGHNISS 
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pend^ ^de^e NU., MdeSi, iideSe T., 

S., udei^i Ch. 
iendrölke^ nde^e zaka NÜ. 
er« zuger; xari. 

^hang^ merai) NU., inarag(D) T. 
kleiden^ tailnam NU., tailDap T., 

S., Cb. 
laden^ bfilganain(p). 
retssetiy tahalnam NU., tabalnapT., 

Ch.,tasalnapS.; handanamNU., 

handänap T., Ch., sandänap S. 
^$cheuerungy xarSi Ch. 
schneiden y täfeaam NU., tä^enap 

T., S., tairanap Ch. 
iengeny kukulaam NU., xüxalnap 

T., xuixalnap Ch., S. 
Hchtlichy zofon, zofut NU., T., 

Ch., gofut S. 
rocknen^ arSenamNU., arSenap T., 

ar^anap Ch., aröenap S. 
liehen^ hukulaam(p) NU.,T., Ch., 

sugulnap S. 
hselhöhle, hugo NU., bugaT., Ch., 

sugu S. 
ti, naiman. 
Acht nehmen y kemagalnam NU., 

kemagalnapT., kimagadnapCh., 

gamnanap T., S., Ch. 
in Acht nehmend, kemagar). 
in Acht genommen^ kemagate 



achtzig y najin. 

CLckerny kakalnam NU«, xagaloap T., 
S., xaxalnap, xaxalanap Ch. 

Ader^ huduhar) NU., budahai|(D) T., 
budahan Ch., sudaso S.: Sirbe- 
heg NU., Si^rböhör) Ch., $yr- 
mÖbog(D) T., ^urbösö S. 

Adleff burgut; xaijardi T. 

ähnlich^ Sigi. 

Airan, körögö NU., T., xöröqö S. 

alhf barag NU., barag(n) T., bolto 
Ch., S. 

a//etn, gäksa NU., gaksa T., gakca 
S., gansa T., Ch., S. 

altf kokSei) NU., T., xoki^er) Ch. (voo 
Menschen und Thieren); kü- 
Sei) NU., xuSei) T., Ch., xu- 
öei) S. (von Dingen). 

AUbj bamagag NU., bamagag(n) T., 
Ch., samagag S. 

alterny etelnam NU., otölnep T., S., 
ötölnep, ötöleaep Ch. 

Ameise, ^orgoldeg NU., T., i^orgol- 
Jeg Ch., ^orgol^e S. 

anderer y biSeNU., biSi S., nogft S., Ch. 

Anfang, anxag, anxan Ch., S. 

anfangs, iijxipi, 

anfeuchten, norgonam NU., norgonap 
T., S., Cb., depteaäm NU., 
deptenäp T., deptöaep S., Cb. 
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anfüllen^ dürgenäm(p). 
Angelhaken^ gakuk NU., xaxuleCh., 

S., kelmä T. 
angeln, gakfildenam NU., laxuldanap 

Gh., S., kelmädnam T. 
ankleiden, emednäm NU., umudnä'p 

T., ömösnep S., ömödnep^ öm- 

donep Gh. 
sich ankleiden^ kupselnam NU., 

xupselnap T., xupceloap S. 
annehmen, kölöhöloäm NU., kölöhöl- 

näp T., xolösölnep S., xölöhöl- 

nep Gh. 
anrufen, düdenam NU., düdenap T., 

dudanap T., Cb.^ S. 
anschijoellen, s. schtjoellen. 
anspornen, moi^kenäm NU., mö^ke- 

näp T., S., Gh. 
Ansteckung, bSma. 
antreiben, naknam NU., naknapT., 

sosenap Gh. 
anweisen, zänam NU., zSnap T., Gh., 

gänap S. 
Anzug^ s. Kleid, 
anzünden, ahäaam NU., ahänap T., 

Gh., nosönop (ein Licht) Gh., 

nocSnop S. 
arbeiten, ködelnäm NU., xödelnäp 

T., Gh. 
i4r&ei(«r,kölöhön§eNU.,kölöhöDSi(§iD) 

T., xölöhönöi Gh., xölösonöi S. 
ärgern, sich, gemSenäm NU., gem- 

§eaäp T., S., Gh. 
arm, jadaka NU., jadamar T., jada- 

mak S. ; ugeit§ T., Gh., i^ggtg S. 
arm sein, ijiggrnäm NU., ygSrnep, 

Uggrenep S., ygernäp T. 
Aermel, kansui NU., xansai T., xan- 

§ui Gh., xancui S. 



Armvoll, tebefe NU., tebefe, teberi 
T., lebere S., teberi Gh. 

Asche, ujogaij NU., uneheg(n) T., 
uoese S. 

Aesche {Salmo Thymallus), kaderag 
NU., xadarag(n) T., xadaran, 
xaderan Gh., xadar S. 

Aihem, ujel NU., ükel T., fixel Gh.,S. 

athmen, ujelaam NU., ukelnap T., 
uxelnap S., uxelauap Gh.; amet- 
kanam NU., amitxaoap T., Gh., 
ameisxanap S. 
athmen lassen, füjelganam NU. 

auch, Sigi NU., T., Gh., öigi S. 
auch noch, bahaAigi. 

Auerhahn, hoir NU., T., Gh., soir 
S., xura, T., xuru Gh. 

auf, dSre. 

ati/'/iangen,elgenäin^ölgönöpT.,S.,Ch' 
aufheben, örgonäm NU., örgönäp T., 

örgönep S., Gh., dSnap Gh. 
aufhören, botenam NU., bolenap T.« 

boknap T., S., boknop Gh. 
auftachen, HixBtnmp T,, itigexata- 

nap S. 
aufpacken (auf ein Pferd), ai^ennm 

NU., aSaDapT.,Ch., aöanapS. 
aufritzen (die Haut), irenäm NU.» 

jirenäp S., jerenep Gh., S. 
aufstehen, bodenam NU., bodonop Cb., 

bodnap T., bosnap S. 
aufthauen, ^olbernap T., kaileoam 

NU., xailenap T., S., Gh. 
auftrennen, udernam NU., udarnap 

T., S., udaranap Gh. 
aufwachen f herenäm NU., herenep 

Gh., serenep S. 
aufwecken, hefulnäm NU., beräloep 

Gh., serSnep S. 
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\ge^ mdeg NU., B'udei)(n) T., Gh., 

Rude S. 
\gefArauen^ mtkä NU., Britke T., 

mtxe Gh., x^musxe S. 
\genu)imper^ hormeheg NU., hor- 

meheg(n) T., hormehen Gh., 

surmosa S. 
netnandernehmeriy handäiiapT.,Gh., 

sandänap S. 
sfüllen^ but§Dep Gh. 
sgehen^ garnam NU., garnap T., 

S., garanap Gh. 
sgMien^ kalternam NU., xalturnap 

T., xal^ernap S., xaUernap, 

xaltirnap Gh. 
ausgleiten machen , kalter ulnam 

NU., xalturiilnap T., xal^erul- 

nap S., xaltirfilnap Gh. 
\8loscheny unterulnam NU., unterä- 

nap T., S., Gh. 
spr essen ^ ^upternam NU., Napier- 
nap T., Gh., Sopternap S. 
isruften, amarNU.,T., Gh., amor S. 
isruhen^ amaroam NU., amarnap 

T., Gh., amornap S. 
\sschlagen, hinten^ itkeloäm NU., 

itenä'p, iternäp T., ytxelnep^ ijit- 

xelenep Gh., uNkelnep S. 
isschütteln, ggibenäm NU., gubenäp 

T., S., Gh. 
\sser^ bi§i; gazä, gagä. 
\$spanneny myltenäm NU., moltal- 

nap S., multalnap Gh.; bulga- 

nap T. 
\sztehenj sugulnap S. 
tt^ huku NU., büke T., xuxe Gh., 

suxe S. 
tthch^ uge NU., ugi(e) T., S., 

ugi Gh. 



Axtrücken^ ömsek NU., önsek T., 
yDgijik S. 

Bach, gorkog NU., gorxog(n) T., 

gorxon Gh., gofexo S. 
baden j sich, SuQaDap Gh., S., Nugo- 

nap, umbänap S. 
Balalaika, kurNU., xarT., jataga S. 
bald, Mtur, turgyg NU., lMrgV9(n) T., 

Gh., turgeg S. 
Band, bySe, NU., buöe S. 
Bär, bäbogai NU., T., xargurubui|(n) 

T., xar görösö S., xara görä- 

hön Gh. 
der grosse Bär, dolog öbugöt NU., 

dolon öbögöt T., dolor) öbögöt 

S., Gh. 
Bärin, otokoi NU. 
Barsch, alagana, algana NU., T., S., 

Sargädg, Sargädai S. 
Bart, hakal NU., haxul T., Gh, sa- 

xal S. 
Bauch, koto NU«, xoto T., Gh., gijizgn 

Gh., gu36 S. 
Bauchgurt, olog N U., olom T., S., Gh. 
Baum, model] NU., modog T., Gh., 

modo S. 
Baumkrümmung, goko NU., goxo 

T., S., Gh. 
Baumrinde, koltahai|NU., xoltohoi)(n) 

T., xoltobon Gh., xoltoso S.; 

{feine) kakhar) NU., xalahai|(n) 

T.; s. Häutchen. 
Baumsaft, Suhui) Gh., nalke, nal^e 

NU. 
Baumschicht, uje NU., T., S., yji 

Gh., zabahar NU., T. 
Baumstumpf, suksek NU., tijigesek 

T., tögösök Gh., tugacul S. 
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haunwoolle^ xijibi]ii| S. 
Baumzeichen, samsal NU., T., Ch., 

camcal S. 
bedecken^ knsenam NU., lu^enap T.« 

Ch.yiuöenapS.; butönämNU., 

bijitgiiäp T.y bi^t§Dep Ch., S. 
beeilen^ sich^ mendenam NU., men- 

denap T., megdenep Ch., jära- 

nap S., Cb. 
beendtgerij dudnam NU«, dfidnap T., 

diihanap Ch., dusnap S. 
beerdigen^ xadagalnap T., S., Ch. 
Beere^ ulSgana NU. 
&6/e/i/en,gSDämNU.,g§DäpT.,Ch.,S. 
befestigen^ Ränam NU., »äoap T., S., 

Ch., kadenam NU., ladanapT., 

Ch., S., bökelnäm(p) NU., T., 

böxelnep S., böxölnep Ch. 
befürchten, kem^Sraäm NU., ke:^egle- 

säp T., ^ananap Ch. 
begegnen, zolgonam NU., zolgonap T., 

zolgonop Ch.; uktanam NU., 

uktanap T., S., Ch. 
sich begegnen, zolgoldenam NU., 

ulsanap Ch. 
begkiten, ijideSenäm(p) NU., T., Ch., 

' ijidenäp S., Ch. 
Begräbnissplatz, xuSen Ch. 
begreifen, oilganam NU., T., S., oil- 

gooap Ch. 
begrüssen, zolgonap Ch. 
beide, xojulan. 
beinahe y arai. 
Beinling, godeg NU., godeg(n) T., 

godon Ch., xoloso S. 
beissen, kazenam NU., xazenap T., 

xazanap Ch., xa^anap S.; zfi- 

nam NU., zunap T., Ch., jfl- 

nap S. 



Bekannter, tanel. 

belebt, amede NU., amida T., ame- 

dui S., Ch., amidi^ ämidui Ch. 

bellen, kusenam NU., xusenap T., 

xucenap S., xusanap Ch. 
bemerkbar, adektg NU., T., adaktai 

Ch., adektgS. 
bemerken, adeglenam NU., adeglanap 

T., adaglanapCh., adeglanap S. 
bemitleiden, xaramnanap, xairlaoapT , 

S., Ch. 
bemühen, sich^ Mkenep NU., zut- 

kenep Ch., tunkelnam NU» 

gurxelnep, ^asarnap S., zurkel- 

näp T., zyrkelnep Ch. 
Berberisbeere. ta^ergana NU. 
bereiten, belednäm NU., bilednäp T., 

belednäp Ch., belesnep S. 
bereuen, gemi^enäm NU., gem^näp 

T., S., Ch. 
Berg, grosser, kada NU., üla Ch., S. 
kleiner, ula NU., T., xada S., Cb. 
unbewaldeter, gube Gh. 
bergig, fliatg NU., filatai T., S. 
Bergrücken, niedriger, zodaij^ zudeg 

NU., T., gube S. 
Bergihal, delga NU., zalga T., Cb., 

Jalga S. 
beschämen, iSigenep, iSenep Ch. 
beschmieren, kirtSnäp NU., xirlSoep 

Ch. 
sich beschmieren, kirtenep NU«, 

xirtenep Ch. 
beschneiden, kaiSelnam NU., xaiSel- 

nap Ch., T., xaiöelnap S.; tä- 

fenam NU., täfenap T., S., 

tairanap S., Ch. 
besessen, öbö^tei Ch. 
Besitz, TfiTi S., z8§i T. 
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besprüizen^ sesirnäm NU., sesernep 

Gh., sacarnam S. 
beten, mörgönäm NU., mörgönäp T., 

S., Cb. 
betrüben^ sich^ hanä*^kanam NU., ha- 

närxanapT., Cb., sanärxanap S. 
betrügen, mekelnäm NU., mekelnäp 

T., mexelnep S., Cb. 
Betrügerei^ ipeke NU», T., mexe S., 

Cb. 
betrunken, boktu NU., hoktü T., 

soktä S. 
Bett, oroi) NU., orog, oron T., oron 

Cb., oro S.; dibitker NU., di- 

bitkir T., debetxer Cb., debes- 

xer S. 
betteln, gurenSelnam NU., gureni^el- 

Däp T., guirenselnap Cb., gui- 

renöelnap S. 
betten, dibidnäm(p) NU., T., debed- 

nep Cb., debesnep S. 
Beutel, sondoi NU., T., arMil Cb., 

aröol S. 
bewahren, kadagaloam NU., xadagal- 

napT.,S.,Cb.,kyiidelDämNUM 

kyndelnäpT., xijindelnep S.,Cb. 
beu)irthen, ki^ndelnim NU., kjjklelDäp 

T., xundelnep Cb., & 
bewölkt, byrxek Cb., ülte NU., T., 

fliet« T., ületei Cb. 
bezahlen, tölöüäm NU., tölönäp T., 

bezungt, kelete NU. 

Bibergeil, kundetka NU., ögöiei T«, 

Cb., ögöld Cb. 
biegen^ matanam NU., matanap T., 

S., Cb., Slgeoep; b^kSlgeDäm 

NU., buxSigenep S«, Cb. (von 

Holz). 



biegsam, ^alagar Cb., xatagar S. 
Biene, ketegene NU., kedegene T., 

S., gedegenen Cb.; zygei^ zyg6 

T., Cb., jugS, jygvi S. 
binden, kuknam NU., ki^ilenäp T., 

xuieoepS.. Cb.; ojenam NU., 

ujenap T., Cb., S., bönam(p) 

NU., T., S. 
beide Vorderfüsse,iu^üBfT.,S.,Ch. 
beide Vorderfüsse u. einen Hinter- 

fuss, Sijidijirlenäp T., ^erlenam 

NU., öödörleoep S. 
einen Vorder- und einen Hinter- 

fuss, örölseoep S.« ör61ednap 

Cb., i . 
Birke, kuhur) NU., xubui|(D) T., Cb., 

xusu S. 
Birkenkörbchen, hulgo NU. 
Birkenrinde, ujöhög NU., ujöhöq{n) 

T., uihen Cb., uiso S. 
Birkhuhn, xuni Cb. 
bis^ kijirter, ki^ere. 
bitten, goinam, guinam NU., guinap 

T., Cb., S. 
bitter, gai^ui). 
Blase, suko NU., suxo Cb., suxa T.« 

cfixa S. 
&/a5en,yl-^nä]nNU.,i;il§DapT.,S.,Ch. 
Blatt, nam^e NU., nama> naioä T., 

oap^ohuD Cb., ttilpöe S« 
Blatter, bodo NU.,T., nftrS Cb. {na- 

türliche), sisik Cb. {geimpfte), 

cicik S. 
Blatternarbe, s. Gesichtsfleek. 
blau, kökö NU., T., xöxö S., Cb., 

ciDkir S., häral NU., T., Cb., 

Sarai S. 
BlauAeere, nereher) NU., neröhög(n) 

T., nerehi^g Cb., nere S. 
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Blechinstrument^ sagNlI.,Ch., cag S. 
Blei, Ifilugui) NU., tGlgui)(o) T., Gh., 

tulga S. 
bleiben^ gldenep S., Ch. 
blinde hokor NU., hoxor T., xoxor 

Gh., soxor S.; a^ude ugei. 
blinzeln^ sapSelaam NU., sapSelnapT., 

Gh., sapSenap T., cap^ernap S. 
Blitz, sakelgai) NU«, T., saxelgai)^ 

saselgai) Gh., caxelgä S. 
es blitzt^ sakelnaNU., T., saselna^ 

saselgSlaa Gh., caxelna S. 
Blume^ urugui NU., urgui S., sisek 

Gh., cicek S. 
Blut, Suhug NU., Gh., §iihui|(n) T., 

öoso S. 
blutig, Auhute NU., SubutaiT., Gh., 

öosotoi S. 
Boden^ iror NU., ojor T., S., Gh. 
Bogen, numur) NU., noinoi)(n) T., 

nomoi) Gh., nomo S. 
Bogensehne, köp^e NU., köpi§i, köp^e 

T., Gh., xöpöi, xgpöi 8. 
bohren, burguidnam NU., burguidnap 

T«, burguidanap Gh., S. 
Bohrer, burgui. 
Boot, ogoso Gh., ogoco S., kaibaNU., 

xaiba T., zabe Gh. 
Branntwein, arke, ar^e NU., arki 

T., araki Gh., araxi^ araie S. 
braten, §arauam(p). 
Bratspiess, Soro. 

braun, häral NU., T., Gh., säral S. 
Brautgeld, aduhu bafeka NU., adfi 

baiaiIxaT.,mal bafgulaxoGh.,S. 
brechen, emdenämNU.,emdenepGh., 

S., imdenepT.; kululnamNU., 

xagulnap T., xogolnap S., xo- 

xolnap Gh. 



breit, ü NU., uda^ uzagai T., u^em S., 

ergun Gh., S. 
Bremse, bono NU., T., Gh., sodo S. 
brennen, dörnäm NU», dörnäp T., S., 

dörönep Gh. 
Brennholz, tyläg NU., t(iileg(D) T., 

tijilgi) Gh., i^\e S. 
Brett, xaptagai Gh., kai^e NU. 
Brot, kilema NU., T., talxa S., lal- 

xai) Gh. 
Brotkante, ^ikäk NU. 
Brücke, kurgä NU., kurge T., Gh., 

gür 's. 
Bruder {älterer), aka NU., axa T., 

Gh., S. 
(jüngerer), du NU., T., dfl S., Ch. 
Bruder der Frau, kurdu NU., T., 

xi^rdu S., xi^ridfl Gh. 
Brunnen, kudek NU., xudek T«, xo- 

dek Gh., xodok S. 
Brust, öpsug NU., T., öpson Gh., 

ijipöfl S. 
Brustgrube, ajulxai, aibelxai Gh. 
Brustkorb, kemerdek T. 
Brustlatz, elgep^e NU. 
Brustwarze, kökvi) NU«, T., xöxod(i|) 

Gh., xöxö S. 
Buckel, tijigdi]igi]ir NU., buksi^gyr T., 

Gh., buköijLgvr S., byxytQr Gh. 
bucklig, tggdugurtö NU., bi^ksugijirtS 

S., bijLxgtijirtei Gh. 
Bündel, a^Si) NU., aSaii T., Gh., 

aöäS. 
bunt, aiek NU., alak T., S., Gh.; 

efäi) NU., ifei|(D) T., efeg S., 

efeD(g) Gh. 
bunt machen, efälnäm NU., ifel- 

näp T., efelenep S., Ch. 
Burjät, BvfatNU.,T., Buf9tGh.,S. 
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Äu5en, eher NU. »uburT., ober S.,Ch, 
in den Busen stecken^ ebertelnäm 

NUm ybyrtelnäp T., öbertelnep 

S.f Ch. 
BuUer^ tobog NU., toboi)(D) T., toso S. 

eastriren^ zabanap Gh., afelgaaam(p) 
NU., T., arilganap S. 

eastrirt^ zahahag Gh., afe]gahar)(n) 
NU., T. (von grossen Thie- 
ren) ; 6imkehen(g) T., Gh. (von 
kleinen Thieren). 

Cedefy kui^aNU., xu^T., S., xuSe Gh. 

Chinese, Kilat NU., T., Xatal S., 
«alat Ch. . 

Dachs, dorogog NU., dorgon(g) T., 

Gh., dorgo S. 
dahin, \iü, tini^i. 
Dämmerung, xarän Gh., xarag(n) T., 

xarä S. 
Dampf, ur Gh., ur T., S. 
dann, tikede, tixede^ tudijiide. 
Darm, getehei) NU., getehun Gh., 

gedehäg(n) T., gedese S., gu- 

dehei). 
Daumen, erkS NU., irkei T., erx6 S., 

efxi, erki Gh. 
Daunen, nöfun NU., noral T., i^ao- 

darä Gh. 
davonlaufen, guiSenäp NU., guinap 

T., guinep S., Gh., tirgelnep Gh. 
Decke, köndele NU., T., kön2elö Gh., 

xuodil S.; kuselga NU., xu- 

öelga S., xuSelga Gh. 
Deckel, kapkak NU., xapxak T., S., 

Gh., buteigä T., S. 
denken, hanaaam NU., hananap T., 

Gh., sananap S. 



denkend, oit6 NU., oito! T., S. 
deportiren, zaranam NU., zaranap T.« 

Gh., jaranap S. 
dicht, otkög NU., ötkön Gh., ötkög(n) 

T.,zusagNU.,T.,Gh.,5U3agS. 
dick, budug NU., budug(n) T., S., 

budun Gh., vtxur) S. 
dick werden, budurnäm NU., bi^- 

durnäp T., S., Gh., bydürenep 

Gh. 
dieser, ene, lere, PI. lede. 
Dinte, karlur NU., bike T., bixe S., 

bexe Gh. 
doch, xari 
Dohle, tug, tun-turak NU., tug(n) T., 

tug Gh., alak tu S. 
es donnerU tegere dogodna^ i^ergene. 
Dorf, tirgeg NU., tirgeg(n) T. (grosser 

Uluss), tura Gh. 
dorU tende; von dort, lendehe. 
drehen, moSkenam NU., moSkenap T., 

Gh., muSkenap S.; tomonam, 

tomanam NU., tomonap T., S.« 

Gh. ; orbülnap T., orbulnop S., 

Gh. 
sich drehen, ifenäm T., ergeDäin(p) 

NU., Gh., S. 
drei, gurban. 
dreissig, guSin, guöin. 
dreschen, nan^enam NU., nanSenap 

T., Gh., naoöenap S. 
drohen^ zaaanam NU., zananap T., 

Gh., gananap S. 
drücken, kapSenamNU., zap^napT., 

Gh.,xapöenapS.; daranamNU., 

daranap T., S., Gh. 
du, Si, Se, öi, 6e. 
dunkel, s. schioarz. 
Dünger, ^ipke NU., T., Gh., iipie S. 
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diSinn, nafii) NU.» Gh., ik8ri[j(n) T., 
nariq S.; mmege!) NU., lime- 
gei)(D) T., nimegei) Cb., S.: 
tti)e9(n) NU., T., S„ Ch., 4i- 
gekän NU. 
dünn werden 9 Dafedoam(p) NU., 
T., Gh., narisnap S. 

iurch, xodo, §opto. 

iur€hbr€ohen^ tahatadnap Ch. 

dürr^ xfirai T., Gh., S.; s. trocken. 

dürsten^ sankadnamNU., cagasnap S. 

dmt, tekSe, teksi; gileger NU., giti- 

ger T., S. (vom Felde), 
fftna», taki§elDam(p); ilbenäm NU., 

T., ilbenep S., Gh. 
JfoJiM, xalba; i^ikäik; balug NU., bu- 

lai)(n) T., S., Gh. 
El, ömdegäg NU., öndegän(9) T., ön- 

ddgö S., öadögön Gh. 
Eier legen^ ömdegeloäm NU«, ön- 

degelnapT., öBdögolnep S., ön- 

doigöleaep Gh. 
BicUiorn^ kermäg NU., T., xermen 

S., xerme Gh. 
fliegendes^ ürke, Airke NU., tirke 

T., iirki, zirxi Gh., ^irxe S. 
Eichhörner fangen ^ kerine^lDäm(p) 

NU., T., xermeSelnep Gh., xer* 

meöelaep S. 
Eichhornnest, xurel T., xorel Gh. 
Eidechse^ gulmer NU., gulber T., 

gurbil S. 
eigensinnig^ zifV NU., T., ^irü S., 

kevzogB Gh. 
Eigenthum, göri S.^ zftdi T. 
eilen, Samdeaam NU., ^mdenap T., 

&9mdaoap Gh , & 
Mimafif^ hiilga T., Gh., mmk S. 



* • 



ein, mgeo, begea. 

einäugig, kelarT., xoxerCb.; B.bünd. 

mfaeh, eltek NU., yltuk T.; ztigin 

Gh., ^ugig S., zaiaq NU., T. 
einfädeln, hubelnäm NU., kvbeifl^ 

T., Gh., subelnep S. 
eingehen, ornam NU., ornaj^ T., ef* 

nop Sm oronop Gh. 
einhauen (mit den ZähBeo), SmUh 

näm NU., cunkenäp T., Smxo- 

nep S., ömxöoSp Gh.; (einen 

Pfahl)§aaaBa(p)NÜ ,T.,Gh.,S. 
einholen, kusanäm NU., k^acmap Tm 

Gh., xiiiiöenep & 
einsam, s. allein, 
einschlafen, Doirehenam(p) NU., T., 

noirsenap S. 
einschläfern, noifehulnain(p.)., NU., 

T., Gh., noirSülnap Su 
etiiso/iia^en, kadenan NU«, »idaiiap 

T., S., Gh. 
einsegnen, murgärnep S., m^g^ia- 

oep Ch. 
einweichen, deptSnäm NU«, depl^ 

T., deptSnep &., Cb. 
Eis, meleheg NU., mölöhög(n) T., 

möföhög Gh., mdsö S. 
Eisbrei, zair NU., T., Gh., jairS. 
eisig, melehet§ NU., mdlohStö L, 

mölöhötS Gh., mösot§ S. 
Eisen, temer NU., turner T., Upssß 

Gh., tömSr S. 
eisern, temertS NU.,^ ipoeirtd T., ft 

mörtö S. 
Eiter, idgfe NU., idSr, i4dre T., 

idSre &., id^re S., Ch. 
Elennthier, kandagai NU.« landagai 

T., Gh., S. 
Eknnu)eü>chen^ i^äg NU. 
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Einbogen, tökonok NU., T., Gh., to- 

zoi S., Gh. 
SItur, MBagai NUm T., i&lzdgai Gh., 

.^äjagai S. 
i^pfängen^ uktanatn(p), s. begegniin. 
emporklettern ^ abertiam NU , aber- 

Däp T., abirnap Gh., S. 
emporklettern lassen^ aberiilnam 

NUm ftberOlnap T., abirulnap 

Gh., 8. 
Ende, ttzyr NU., T.^ Ch«, ^^r S.; 

hüI Gh. 
HläUch, hftlde. 
eng^ oitag, uitag NU., T., uitur) S., 

üitao Gh. 
Ente^ nogobor) NUMT.,Gh.| kiogoso S. 
Anaü Boschai, sooo S. 
^nas clangula^ &ot)odek NU.,T., 

Gh., sogodok S. 
Anai querquedula^ ürke NU., §ur- 

köi T., dgrki^i Gh., ourxyi S. 
BfUerkh^ bono NU., T., Gh., sono S. 
entgegin^ tuSä^ 6dö. 
«r, 6hon. 
Erdbeere^ zedegene NU., T., guz^l- 

^ergene Gh., gu^eljergene S. 
Erde^ gazer NU., T., gazar Gh., ga^er 

S., Sabur {schwarze Erde) NU. 
erfreuen^ sich, bajarlanap S., ajegla- 

fiam NU., ajiglanap T., ajagla- 

nap Gh. 
erfrieren^ köldenäm NU., köldenäp T. , 

zöldenep S., Ch. 
ergreifen^ ^ürnäm NU., Sflroäpt., Gh. 
erheben, sich, öndenam NU., öodS- 

näp T., Önd&nep S., Gh. 
erkennen, tagenam(p). 
erlöschen, unlernäm NU., uAtdfnap T., 

S.. tidtaranap Cb. 



erlöschen machen, unterdlnam N U., 
unterdnap T.^ S., Gh. 

erhiüden, esenäni NU^ esert^p Gh., 
isenäp T., ecSnäp ä. 

erneuern, 6l»elnä'in NU., fiidfeln?lpT., 
Gh., Senelnep S. 

erreichen, kusenämNU., kusoDSpT.« 
Gh., xuicenepS.; kyrnSrnNU.* 
körnäp T., xörnep Gh., S., i^f- 
nep S. 

erschrecken, urgänäm NU., Qirgeftep 
T., S., Gh. (vom Pferde); 
traosit. urgänäm NU., yrgfi- 
Däp T., urgenep S., Gh. 

ertrügen, dänam NU., dänap T.» 
Gh., S. 

erwachen, herenep NU., herenfip Gh., 
serenep S. 

erwachsen, önder, öndur NU., T.f 
S., öndör Gh. 

erwürgen, bonam NU., T., S. 

Espe, ul'ähag NU., uläbaij(n) T., M- 
bau Gh. 

essen, idenäm NU., idenäpi ideoäp 
S., Gh., iienäp T.; idelenäm 
NU., idSlenep Gh., i^SIenäp, 
idelnäp T., idelnep, idelnep S., 
i^ilgnäo) NU.; zSglanap T., z8- 
golnup Gh., göglanäp S. 

Essen, zök T., Gh., 5Ök S. 

etwa, cro; § 182. 

Eule, Sar^ubui) NU., ittta §übug £h., 
Sära ^uba S., beksirge t. 

fahren, tuüam(p) NU., t ., Gh., S. 
fahren, stromabwärts, uffidiianiNU., 

urädnap t., ofudänap S., Gh. 
slf&fnaufwärts, ogflnam NU., ökd- 

nöp T., öksonep ä.« Cb. 
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Fa/fte, karsagaNU., xarsagaT., Cb., j fehlgreifen, emdürnäm NU., imdOr 



xarcaga S.; Sonxor S., naSeij 

NU., naSai) Gh.; kerösögoi NU., 

T. (kleiner). 
fallen^ uaanam NU., unanap T., S., 

Ch. 
fällen ^ unagaoam NU., uijänap Gh., 

uQdgänap S., Gh. 
faUeUj eblülnep S«, ebelülnep Gh. 

sich falten^ eblenep S«, ebelnep Gh. 
Familie, aimak; bele NU., bule Gh., 

buie S. 
zur Familie gehörig, aimaktß NU., 

aimaktai S., Gh.; beletg, belle 

NU., bylete Gh., buiete S. 
Fang, apalga NU., agnalga T., S., 

Gh. 
fangen, aijnanatn NU., agnanap T., 

Gh., S.; bafenam NU., bafe- 

napl'., S. 
Farbe, tureg NU., budek T., Gh., 

i^ere Gh., i^er S. 

färben, budenam NU., budenap T., 
budanap S., ^igdenep Gh. 

farzen, ugonam NU. 
fasten, zabälnam NU., zabäinnp T.; 
masagalnapGh., macaglanap S. 

faul, kaSeg NU. (von Pferden); xa- 
§er)(ii) T., Gh., S. (im Allge- 
meinen); zurku ugS. 

faullenzen, zyrkö aldanam. 

Fausl, »odergo NU., »oderga T., »o- 
dorgo S., Gh.; atka NU., atxa 
T., atxo Gh., S. [Handvoll). 

Feder, ödeg NU., ödeg(n) T., ude S., 
gurahan T., Gh., gursa S. 

fegen, kamanam NU.» xamanap T., 
S.y Gb- 



näp T., geadenep Gh., S. 
fehlgreifen lassen ^ emdür&lnäm 

NU., imdurGInäp T. 
fehlschiessen, aldeoam NU., aldanap 

T., S., Gh. 
Feile, kurß NU., xüre, xürai T., S., 

Gh. 
feilen, kur§dDam NU., xfirednap 

T., xuredanap S., xuraidnapCh. 
Fels, hoher, baisa NU.,T., Gh., xap- 

cagdi S. 
kleiner, kapsagai NU., xapsagai 

Gh., xapcagai S. 
Fenster, !§agäibar NU., T., conxo S. 
Ferse, öhögS NU., T., ösögS S. 
fertig, beleg NU., bi.eg(D) T., beleq 

S., belen Gh. 

fest, katu NU., xatu T., S., Gh.,- 
bökö NU., T., böxö S., Gh. 

festbinden, kulenam NU., kule- 
näp T.; xulenep S., Gh. (mit 
Riemen); bönam(p) NU.,T., 
S. (mit Bänder); ujeiiam(p) 
(knüpfen). 

festbleiben, »äldenam NU., Bälde- 
nap T., Bäldanap S., Gh. 

festknöpfen, topSelnam NU^ top- 
Selnap T., Gh., topöelnap S. 

Festlichkeit, kufem NU., xotchi T., 
Gh., xorim S. 

Fett, okög NU.,T., Öxön Gh., ÖxöS. 
geschmolzenes y korgog NU., xor- 

fett, targag NU., targüg T., S., Cb. 
fett werden, targaluam NU., tar- 
gulnap T., S., Gh. 

feucht, DoitugNU.tT., noitog S.,Cb. 



193 



Feuer^ gal. 

Feuer anmachen ^ nosSnam NU.« 

Dosönap T., Gh., nosönop Gh., 

Doconap S. 
Feuerbrand^ susul NU.,T., susla Gh., 

cucal S. 
Feuersbrunst, tuimer S. 
Feuermarder [mustela Sibirica), ho- 

logo NU. 
Feuerstahl, kete NU., kite T., xete 

S., Gh. 
Feuerstein, saj£ur NU., T., sasur T., 

caj£ur S. 
Feuerstelle, golomto Gh. 
Fichte, Därahai) NU., Darahag(n) T., 

närahug Gh., naraso S. 
Filz, ihigä NU., ihigei T., iSlgß S., 

hegi, higi Gh. 
finden, olnam NU., olnap T., S., Gh. 
Finger, kurgug NU., xurgug(n) T., 

xurguD(g) Gh., zuru S. 
Fingerring, bihelek NU., T., Gh., 

bislak, bisalak S. 
Fisch, zagahag NU., zagahui|(D) T., 

Gh., 5agoso S. 
Fischflossen, herbeä NU., herbe T., 

Gh., serb§ S.; kalakai NU., 

xalaxai T., S., xaläxai Gh. 
Fischrogen, lureheg NU., tij[reheg(n) 

T., turehug Gh., turesö S. 
Fischschuppen, xa§erahar)(D) T., xa- 

Sarahan Gh., xaöerSo S. 
Flechte, bölte NU., gezege T., Gh., 

gesege S.; han^ek, sMe NU. 
flechten, gurenäm NU., gi^renäp T., 

S., Gh. 
fleissig, zurkutg T., ji^rxetS S. 
Fleisch, meakag NU., mexag(n) T., 

Gh., maxa $., mexag Gh. 



fleischlich, meakateNU., mexataiCb. 

Flick, kalähag NU., xalähag(n) Gh., 
nghösö S. ; hoböder (von haari- 
gem Fell) NU.; urteheg (von 
Tuch oder haarlosem Pelz) 
NU., T., urtese S., odeheg T. . 
(vom Schaafpelz). 

flicken, xalanapT.,Gh., kalanamNU., 
nuxenep S. 

Fliege, jelähag NU., ilähag(n) T., ilä 
S., ilähan Gh. ; batagana Gh., S. 

fliegen, »idaäm Gh., Ridoäp T., mA- 
nep Gh., Risnep S. 

fliessen, urodnam NU., urodnap T., 
uradnap Gh., urosnap S. 

Flinte, bu NU., T., S., bü Gh. 

F/o/i,bulukeNU., bulutxaT.,S.,Gh. 

Flüchtling, kaleriag NU., xaleriag(n) 
-T., Gh., xäter^g S., botxul 
Gh., T., bosxul S. 

Flügel, über, über NU., Jiber, Jibfr 
S., dale Gh., dati S. 

Fluss, gol. 

Fluthwasser, haip T. 

fort, säSa NU., T., Gh., cääe S. 

fortgehen, bodenam, bodnam NU., 
bodoDop Gh., bodnap T., bos- 
oapS.; o§eaamNU.,o§eDopGb., 
oöenop S. 

fortnehmen, bulänam NU., bulänap 
T., Gh., S. 

forttragen, abädenam NU., abä^enap 
T., abäöenap S., abä^inap Gh. 

fortziehen, Ufelnam NU«, urlenap T., 
ufelanap Gh., ufelnap S. 

Frau, izi NU., gergen, girgen T., 
gergen Gh., gergeg S. 
des altern Bruders, befeg NU., 
I birgig (n) T., S., birigen Gh.; 
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Früu des Jüngern Brüden, bei^e 

NUm biri T.^ S., Gh«, bere S. 

(auch Frau des Sohnes), 
freien^ xudaroap T«, xelcenep S., ke- 

lelsenäm NU» 
Frenioerber^ kude NU«, zude^ xuda T., 

xuda S., Gb. 
fniliek, magat. 

fremd, künei T., xxßi S., xünei Gh. 
Freude, bajer NU., T., Gh.« bajar S. 
freuen, sich^ bajerlanam (p) ; hairxa- 

nap T. 
Fretind,talaT.,S.,Gh.,inäkT.,enäk 

NUm Sm ioak Gh.; eldem NU. 
friedlich, oomogur) NU.^ nomogoi) T., 

S., nomoioij S», Gh. 
frieren, daraüam NU., däranap, ddr- 

Dap T., S., Gh. 
jsu Eis, körfiäm NU., kurnäp T., 

xörnep Gh., xurnep S. 
gefrtfren, kSröhär) NU., kuruhai) 

T., köröhön Gh., xuruser) S. 
frieren machen, körgönäm NU., kur- 

gönäp T., S., körgöQäp, xör- 

g9näp Gh. 
froh, ajekte NU., S., ajiktg T., ajak- 

Ui Gh.; bajartai, äStg, eokte S. 
froh sein, ajeglanam NU., ajigla- 

nap T., ajaglasap Gh. 
Frohsfkin, ajek NU«, S., ajik T., 

ajak Gh., &^e, cok S. 
Frosch, baka NU., baxa T., Gh., 

melexS S^ melexei (eine grös- 
sere Art) Gh. 
früh, ^te, irte. 

früher, orde NU., urda S., ufl T. 
früherer, urdehe NU., urdaki T., ur- 

iSiti S., Gb. ; 9feke, 9#fiR^NU., 
A, i^fti T. 



Frü/i/mgf, kabar N U . , xabar T . , 9m Gh. 
den Frühling ißubringen^ kabari- 

lenam NU., xabaft^nap T.« xa- 

baienap Gh., tabarjeoap S. 
Fuchs, ynugug NU., unegeo(ö), T., 

unegen Gh., unege S« 
Füllen, unugUQ, tmogot) NU44 una- 

gag(n) T., unagan Gh«, tinaga 1 
fünf, taban. 
fünfzig, taben, 
für, tula, töle. 
Furcht, ailga NÜ< 
fürchten, sich, ainam NU., aiüap T., 

S., Gh. 
furchtsam, aimtagai NU«, t.,S,, ai- 

maxai T., aimxai S., Gh. 
Purste darga NU., t., dargd S., M- 

leQa Gh.; kaQ NU., t^{n) T., 

Xän(r)) Gh. 

Fuss, m NUm T., x91 GHm n\ s. 
zu Fuss, jAbagag^ jabagar. 

Gabel, asa NU., T., Gb*, aea S. 
Galle, hölöhög NU., hdlöböl|(]i) T., 

hölöhün Gh., sölösö S« 
galoppiren, xatarnap T^ Gh^. tsmt- 

nap S., xftfänap T«« ^rainap 

S., Gh. 
Go/ns, galug(n) Tm galfi S., galdij Ch. 
ganz, bi^teg NU., bijiien(i)) T., by- 

teg S ; bukaM, bykyli Tm b|- 

xuti (-li) Gh., buxeto S. 
gänzlich, büfi, b\k¥e S., Gb« 
ärd^/, ail^r|(n) NU., ail^ii T., Gh., 

ailöer) S. 
Gaumen, tagale NU., tagalei T., ta- 

galai S., Gb« 
gebühren, gargatidnoi NU., g»gMf 

T», S.^ Gb« 
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gekoren tjoerden, gamam NU«, 

garnap T., S., garanap Ch. 
ßebell^ kuselga NU., xosai|(n) T., 

Gh., xucä S., xusan Gh. 
gdfem^ ögönäm NU., ögonäp T., ögö« 

nep S., örgönfip Gh. 
guif as NU., T., asa Gh. 
GeburUflecky mut)ö T., meqe S., Gh. 
Gelm$cK ^SlbShög NU., T., Gh., ü\^ 

m^se S. 
Gidanke, oig NU., oin(r)) T«, oi S. 
GefährU^ nökör NU«, nykur T., dv- 

xur S., Gh. 
Gefäss, torkoNU., torxo T., S., Ch. ; 

«ba S., haba Gh.; menebeg 

NU.» menebeg(a), mdnöbüQT., 
g$frieren^ s. frieren. , 
geg^n, tui^ä. 
0aÄm, jabanam NU., jabanap T., S., 

Gh.; garoam (Berg auf) NU. 
/br/ge/ien, o^enamNU., oSenapCh«, 

o^esap S. 
Gehegt'^ xofo Gh., xufe S, 
Geheul, ukiga NU. 
Gehirn^ tarke NU., tarki T., tarie^ 

tarse S.^ ufak-tarxi Gh. 
Sf«Äör»/, oberie NU., T., öburtS T., 

ebertg S. 
GWi s. Ziege. 
Geist, dienstbarer, boholdß NU., b6- 

xoldei, bözoldS T. 
geizig, karu NU., xarQ T., Gh., rep- 

sek Gh.f xepcek S. 
Gutachter, mSder) NU., iBgdeg(n) T., 

Gh., mede S. 
gelb, dara. 
Geld, raögug NU., moq9g(n) T,, mö- 

föik Gk.,. mayöi S. 
Gemse, zur Gk.» T., j^r S. 



gerade, seke NU.^ ^ke T.^ eixa S., 

zalag NU., T. 
geräumig, xSseg S. 
gerben, eldeuäm NU., ildenäp T., t\- 

denep S.^ Gh.; bulgatriaMBi 

NU., bulgairlanap T., S., Gh. 
Geruch; iiair NU.» T.» ^ner Gb.« 

i^EB^r S. 
Gesang, duQ NU., T., dun(g) Gh., 

du S. 
Geschenk, goilgo T.^ gullga NU.» be- 

lek T., S., Ch. 
Geschlechtsglied, weibL, t^tug^i) NU. 
Geschmack, amteg NU., amlen T., 

aEntan(i)) Gh., amta S. 
Geschöpf, ametag NU., S., amitan 

T., Gh. 
Geschwulst, kadederNU.,xabaderTM 

xabadar Gh., S.; Sekag NU., 

i§iiag(n) T.; xatki Gh., n- 

legi S. 
Gesicht, Bur NU., T,, S., aur, ßOr 

Gh.; ^räi NU., Sarai T., öa* 

rai S. 
Gesichtsfleck, nurä NU., iiyr6 T., 

nqrd S., mx6 Gh. 
gesonnen sein, sananap S. 
gestern,, ösögolder, örögder. 
gesund, mende NU., T., S., mendS 

Gh. 
geunss, gup S:. 
gewöhnen^ siclß, dadnam Nu., dad- 

nap T., dadanap Gh., dasnap S. 
Gewohnheit, gag S. 
giessen, atkanam NU., atxaitap T., 

Gh., asxanap S. 
Kugeln giessen, Sutkanam NU., 

^tiucap T., Gh., 6utxanap S. 
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glänzen^ hairenam NU. 

Glas, ^2ai| NU., Säiei|T., ül S.^Ch. 

Glasperlen y hobohoi)(n) T., hobohoi) 

Gh., sobol S., sikifilhug NU. 
glalt, gilur NU., Gh., gityr T., S. 
Glaube, zaq T., NU., Gh., gar) S., 

i^ajei) S^ 
glauben, itigenäm NU., Uigenäp T., 

S., itigenep S., Uigenep Gh. 
gläubig, itigelte NU., S., UigeltS T., 

S., Uigeltei Gb. 
gleichwie, i§u, adali, del. 
Glied, uje NU., T., S., yji Gh. 
Glocke, konkenur NU., xonxo S., 

Gh., i^arjenur NU. 
kleine Glocke, Senkenur NU., §a- 

genur, Sinkinur T., xonxenur, 

honkinur Gh., xonkenur S. 
Glockengeläut, ^ir|i S. 
Glück, zol NU., T., 30I S., almak NU. 
glücklich, zoltg NU., zoltoi T., goItS 

S.; amartai, amarxan Gh., al- 

maktg NU. 
Gold, alteg NU., alten T., altan Gh., 

- alta S. 
golden, altetgNU., T., altatai S., Gh. 
Gott, burkuq NU., burxag(n) T., S., 

Gh. 
Grab, ku^eg NU., xfi§ei)(D) T., xäöe 

S., darä T. 
graben, kuSoInain NU., xaSolnap T., 

Gh., xuöelnap S.; maltanam 

NU., maltanajW., S., Gh. 
Gras, «böhöi) NU., nogon(g) T. 
grasreich, öböhölg NU., T., öbösStß 

S., oogotg T. 
Greis, öbiigög NU., öbögög{n) T., S., 

Gh: 
gross, ike NU., jike T., jixe S., Gb. 



Grube, nukyg NU., T., ni^ze S., nn« 

kyig Gb. 
grün, nogog NU., nogog(n) T., nogoS. 
Gründling, monzSkoi NU. 
Gurgel, k616 NU., x61ei, xSIoi T., 

xölor S., Gh. 
Gürtel, buhu NU., bebe T., böhö Gh., 

buse S. 
gut, haig NU., haig(n) T., Gh., saig(ii) 

S.; haiter NU., T., Gh., saiter 

S.; jahala NU., T., Gh.; lap. 
Haar, ijihug NU., vbvg(D) T., ^hyo 

Gh., ijisiji S. 
ein Haar, horhon NU. 
Haarflechte, s. Flechte. o 
Haase, tul§ NU., tulei T., tulai S.,Ch. 
tremer,i§andagagNU.,§aiidagag(n) 

T., Gh., öandaga S. 
Lagomys, zumuru T., oxotno Gh., 

ogotnö S. 
Habicht, s. Falke, 
habsüchtig, karu NU., xarü T., Gh., 

kepsek NU., T., xepsek Gh., 

xepcek S. 

Jiaften, i^äldenam NU., i»äldenap T., 
Räldanap S., Gh. 

Hagel, mender NU«, mondSr Gh., 
T., S. 

Hahnenkamm, zala NU., T., Gb., 
galä S. 

Haken, degä NU., degfi T., S., Cb. 

Hälfte, uturkai; xaxat Gh., xaxasS.; 

orölö,ör6leT.,Gh., tegS.,Cb. 

Halfter, 4el6, 4el6NU.,T., Äol6Ch., 
Jolo S.; noktu NU., nokta T., 
nokto S., Gh. 

Hals, kuzug NU«, kijizug(n) T., xi|- 
zi^iD Gh., xi^5v S. 
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HaUcnochen, töbögeiNUM töbögöiT., 

töboge(i) S., töbögi Cb. 
halten^ bai'enam NU., bafenap T., S. 
Hammel^ kusa NU., lusa T., Gh., 

irge Gh., xuca S. 
Hammer^ grosser^ balte NU., balta 

T., S., Gh. 
kleiner^ alaka NU., alxa T., alxo 

Gh., S. 
Hand^ gar. 

offene f totxo Gh., toszo S. 
geschlossene^ atioGh., S., s. Fausi. 
Handfläche j alajag NU., a)egan(g) 

T., S., alaga S., Gh. 
Handgriffe bafur NU., banil T., S. 
Handschuh, hm NU., S., bglei T., 

Gh. 
Handzeichen, tamagag NU., tamaga 

T., S., Gh. 
Hanf, entelek, eltenek NU., yltenek 

T., oloso S., olohon Gh. 
hängen, haa2eoam NU., hanienap T., 

san^enap S. 
Harke, tarmur NU., T., Gh., tar- 

mul S. • 

harken, tarmanam NU., tarmanap T., 

S«, Gh. 
hart, s. fest. 
Harz, daberkai NU., daberxai T., S., 

Gh. 
zum Kauen, mokegNU., mokeg(n) 

T., mojie S., moxei)^ moxig Gh. 
Haselhuhn, kidü NU., T., xudfl S., 

kudfl T. 
Hass, aduzubui) NU. 
hassen, aduzenam NU., gö^lnap T., 

i^dlanap Gh., i^öloap S. 
Hauch, ameg NU., amin (amen) T., 

ame S., amin(g), amen, Gh. 



hauen, sapSenam NU., sapSenap T«, 

sap^anap Gh., capöenap S. ; so- 

keaam NU., sokenap T., soso- 

nap Gh., coseoap S. 
Haufen {Heu), bukul NU., baxul T., 

boxol S., Gh. 
häufen, bukoilenam NU., buxuUenap 

T., boxolienap S., Gh. 
häufig, zaigä zaigä NU., T., Gh., 

jaJgä salgä S. 
Haus, ger NU., S., Gh., gir T. 

zu Hause, girte; von i7au5e, girehe. 
Hausbesitzer, gert§ NU. 
Hauswirihin, gerin ki^ig NU., giria 

k^i)T., gerin xxp^ S., gergen Gh. 
Haut, arahag NU.« arahan Gh., T., 

arhug T., arasu^ araso S.; da- 

gatka NU., dagatxaT., Gh., S. 
abziehen, xulnap T., S., Gh. 
Häutchen j kaiahag NU., xaiahag(n) 

T., xakhan Gh., xaiaso S. 
Hecht, surkai NU., surxai T., Gh., 

curxai S. 
Heil, almak, s. Glück, 
heilen, emnenäm(p) NU., Gh., imne- 

nep T., emcelenep S. 
Heilmittel, em NU., S., Gh., im T. 
heimlich, nudagar^ buü 
heirathen, gerlenäm NU., girlenäpT. 

gerlenep S. 
heiss, kalug NU., xalug(n) T., xalug 

S., Gh.; byläg NU., bijikn(g) 

T., bi^ieg S. 
heitzen, ti^ienämNU., tylenäp S.,Gh., 

tutenep S. 
helfen, tuhulnam, tuhuloldenam NU., 

tubulnap, bhuloldenap T.,. tn- 

hnlnap Gh., tosalnap S. 
hell, segäg NU.^^elmek Gh., sarul S. 

13 
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hellbraun, häral NU., T., Gb., s8- 

ral S. 
Hengst, azerga NU., T., azarga Gh., 

ajarga 8< 
herablaeeen, bfilganam NU., bQlganap 

T., S., Gb.; ortlnam NU., 

^rfllnap T«, S., orfllonop Gb* 
herabgleiten, holAernam NU., holder- 

»ap T., Cb., sol^rnap S. 
herabsteigen, bunam NU., bfinap T«, 

S«, Gh.; oroam NU., ornapT., 

S., oranop Gh. 
herausziehen {a/u$ der Seheide), ho« 

koloam NU., hoguliiap T., Gh., 

SOgUllMTp S. 

Berbei, namar NU., T., S., Ch« 
den Herbst zubringen, namarile- 

flam NU., namartenap T., Gh., 

namar^eoap S. 
herboKek, namartai NU«, T., S. 
Hers^ z^rkpii NU., zi^rk9g(D) T., Gh., 

Heu, öböhög T. 

Heugabel, asa NU., T., Gh., aca S. 
heulen, dkaam(p] NU., T., S., Gh. 
Heuschrecke, tar^ NU., tar^i S., Gh., 

tar«äS. 
hier, ende, \A, Mi, 
hierher, naSa^ end«, ki, inSi. 
Himmel, teuere NU., tegere, tegeri 

T«, S., teqari, ektorgoi Gh. 
hinetue, gast NU., T., Gh., gagä S. 
hindern, emd^rAlnäm NU«, imdftrfll- 

fiäp T., (okttTDam NU., toktd- 

nap T., S., Gh. 
hinein, doaS NU., T., Gh., doc8 S., 

ad NU., T., cd S. 
hinken, dokolnam NU., doxohiap T., 

dogolnap S., Gh« 



hinten, xoina T», S., Gh., koina NU., 

dalda^ cäna S., säna NU., T., 

Gh., arada, arodo. 
hinter, arada, arodo, säna, cäoa, dalda. 
hinterer, koitS NU.« xoito T., S., Gh.; 

koineke NU., xoinaxi T», S., 

xoinaxi, xoinaki Gh. 
Hinterlist, ük, 4ik NU., ük T. 
hinterlistig, iiktg, diktgNU., liktdT. 
hinterlistig sein, iiglenäm NU«, 

iiglenäp J. 
Hintertheil, xoioa; ara NU., T., S. 
hinzufügen, nemänäm NU., nemenif 

T., oemenep S., Gh. 
Hirsch, bogu NU., bugo T., bog« 

S., Gh. 
Hirt, manurNU., manuSi T., ma]öi(e) 

S.t mal^ig Gh. 
hoch, önder, öndyr NU«, T.^ S., ön- 

dör Gh. 

Hoden, beldegeg NU. 
Hof, kufä NU., k^fe T., xaiä S., Ch. 
Höhle, agui. 

holen, asernam NU., asernap T., asar 
*nap Gh., acernap S. 

hdren, Aai|nanam, Sagnanam NU., ^- 
nanap T., Gh., Cagnatiap S. 

Horn, ober NU., T., öbyr T.. eber S. 
Huf, turug NU., turug, turun T., Gh., 
turu S. 

Hügel, boldek NU.,T., dobo $.,Cb., 
dobug(n) T. 

hügelig, boldektd NU., T., dobotoi 
T., Gh. 

JKind, nokoi NU., Boxoi T., S., Cb. 
hundert, zun NU., T., Gh., 5UD S. 
Hunger, eleg NU., vlijig T., m^n) 
S., «IfinCli. 
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hungern^ eletnäm NU., vlodeoäp T«, 

ölösnep S.9 öldönep Gh. 
kungriff^ eledebeg NU., ulSdöhdr) T., 

olösheleg S., öidöhöD(g) Gh., 

ite NU. 
hüpfen, s. springen, 
hurtig, l^rg^gNÜ., tyrgV9(n) T.,Ch., 

turgeg S. 
husten, kaaaDam NU«, xaftinap T«, 

S., Gh. 
Husten, ka^ädeg NU., xaR3dei|(a) T., 

xai»3daD(g) Gh., xa»ädä S. 
hüten (Vwh), mananam NU., mana- 

nap T., S. (bei Nacht); adfll- 

oap (bei Tage). 

ich, bi. 

Ulis, hologo T., Gh., soloijo Gh., zu- 

muru NU. 
immer, nahanda. 
immerhin, baiza. 
innen, von, sögoho. 
Innere, das, doter NU., dotor T., S., 

Gh. 
Insel, olterik NU., S. 
irgendeiner, zarin^ ken&igi^ kenSiji^ 

xen^iji. 
irgendwann, xe^e(!igi. 
irgendwo, xänaSigi. ' 
irren, sich, gendenäp S., Gh. 

jagen, agnanam NU», agnanapT., Gh., 
^ S., k^näp T., {Vieh treiben) 
tunam(p) NU., T«, S.; s. verr 
jagen. 
Jäger, aguSe NU., agfiä T., agflei S. 
Jahr, ül, i\\ NU., Gh., T., gil S. 
jedoch, jaba^igi 
jetzt, mono, muni. 
jenseits, säda bijede, eäda bijede. 



Jenseitsher, säda, cäda bijehe. 

Johannisbeere, schwarze, kaldirgeoa 
NU., ukuri-»9dei)(tt) T., oxuri 
Bude S., uxurS-ftvdeii Gh. 
rothe, ulägana S., Gh. 

jucken, zokolnam NU., zoxolDap T., 
Gh., ^agatnaoap S. 

jung, zaiu NU., T., Gh., ^^alfi S. 

Jurte {aus Holz), balgaso S. 

kacken, bänam(p) NU.. T. 

Italb, tugul NU., T., Gh., togol S. 

kalben, tagulleiiain(p) NU., T., Gh., 

togollenap S. 
Kälte, xijij^tei|NU.,T., xuitegGh.,S. 
Kamelweibchen, iqeGh.,?., Igi T.,S. 
Kamm, harn NU., T., Gh., sam S. 
kämmen, hamaanain NU., hamnanap 

Gh., T., samnanap S. 
Kante, zaka NU., zaxa Gh., T.^ 

gaxa S. 
Karagasse, Ufagkag NU., Zugde T. 
Karausche, zÖdS NU., zödei, zddof, 

T., yxer ^agoso S. 
kauen , jtSiidlnam NU., zatalnap T., 

Gh., sa^elnap S. 
kaufen, kudelde abanam NU. 
Kauharz, mokei) NU., iiiokeg(n) T., 

mon^e S., moseg^ moxig Gh. 
kaum, arai. 
Kehle, s. Gurgel, 
kehren, kamanam NU., xamaaap T., 

S., Gh. 
Keil, magü NU., mugui T. 
Kennzeichen, adek NU.« T., adak Gh., 

a4ek S.; tamagar) NU., (amaga 

T., S., Gh.; 6. Zeichen, 
kernhaft, sala NU., Gh., sola T., 

cttki S. 
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Kerze^ s. LichL 

Keue, gioie NU., T., Gh., gin^e S. 

Kiesel^ sakur NU«, T., saiur T., 

ca^ur S. 
Kind, basagag^ k6kdi NU., kftkög(Q) 

T., xüxen^ xOgen, Gh., S. 
ATinn, xaser T., xacer S., xaser^ xa- 

sar Gh* 
Kinnlappeuy kasapöeNU., xasapöi T., 

xasapi^i Gh., xa6ap6i(e) S., 6e- 

xep<3e S. 
Ktste^ grosse^ abdera NU., abder, ab- 

dar T«, S., xanza Gh. 
kleine, nkuk NU., uxok T., uxek 

S., Gh.; xairsek T«, Gh., xair- 

eek S. 
m die Kiste legen^ ukuglenamNU. 
Klafter, aide NU., alda, aide T., S., 

Gb. 
klar, segäg NU., selmek Gh., sarul S. 
Klaue, ^umuhui) NU., ^omohoi|(n) 

T., ^omohon Gh., xomoso S. 
Kkid, goje Gh., S«, xnpsaiag(n) T., 

xupcaso^ xupcan S., xupsahan Gh. 
ft/tfin, besegei), biS^kag NU., biSi- 

kai|(n) T., bi^ixan^ bäxan Gh., 

biöixag S. 
klopfen, habanam NU., habanap Gh., 

T., sabanap S. 
(intrans.) ftergenam NU., Rerge- 

nap T., S., nirgenep Gh. 
(trans.) ftefülnäm NU., Reffiloäp 

S., T., niffllnep Gh.; sokenam 

NU., sokenap T., coienap Gh«, 

coseoap S. 
klug, hanatS NU., T., sanätS S., se- 

sag NU., T., Gh., ceceg S. 
Klumppfeil, godele NU., gode)e(i)^ 

godeli T., S., bulsn Gb. 



Knabe, köbui) NU., köbug(n) T., x5- 

byg S., xöb9ij(Q) Gb. 
kneifen, j^imkenäm NU., i^mkoDäp T., 

Gh., öimkenep S. 
Knie, obdek NU., S., öbedek T., Gh. 
Kniescheibe, toii). 
Knoblauch, goigohog NU., gSgohog 

T., gogot S., gögol Gh. 
Knochen, jahag NU., jahai|(n) T«, 

Gh., jaso S. 
Knochenmark, semegäq NU., seme- 

geg(n) T., Gh., comogö S. 
knöchern, jahatfi NU., jahatai T., ja- 

sote s. 

Knopf, topSe NU., top^i) T., Gh., 

topöe S. 
Knopfband, s. Schlinge. 
Knorpel, mfirebei) NU., m6reheg(D) 

T., mögörsöS., mdi|6rohög Ch. 
Knoten, ujelga NU., Gh., njä S. 
ftnüp/en, ujenamNU.,ujenapS.,Gh.,T. 
knurren, arkernam NU., arkirnap T., 

Gh., arxirnap S. 
kochen, busuloam NU., busalnap T., 

Gh., buöalnap S. (iotr.), ^na- 

nam NU., i^ananap T., Gh.; 

öananap S. 
Köcher, kopte NU., xopta, xopte T., 

xopto Gh. 
Kohle, ko NU., T. , x6 Gb. ; sok NU., 

cok S. {glühende), 
kommen, irenäm NU., irnäp T., je- 

renep^ jernep S., jerenep Gh. 
können {nicht), jadanam NU., jada- 

nap T., S«, Gh. 
Kopf, tologoi NU., T., S., Gh., 

tarxi Gh. 
Kopfhaut, küko NU., xäxa T., xoixa 

S.y xüxo Gh. 
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Koppe^ boldek S. 

Körper, beje NU., bije T., S., Ch. 

Eoth, bähag NU. 

krachen, dogodDam(p). 

krächzen^ dfigarDam(p) NU.« T. 

Kraft, k\ße^ NU.« T.« xy^n Gh., 

xvöe S., änäQ NU.« i^ineg Cb. 
kräftig, ky^tö NU.« T.« x\|iStei(tg) Gh.« 

xy6tg S.; i^inätö NU. 
Kragen, zaka NU.« zaxa Gh.« T.« 

jaxa S. 
JiTräA«« turak NU.« turlak T.« S.« Gh. 
krähen, dogodnain(p) NU.« T.« Gh. 
Kranich, tokofug NU.« toxofiii|(n) 

T.« Gh., togofu S. 

ÜEfanft« öbeStSNU.« T.« öbdi^intei Gh.« 
öböötS S. 

krank sein, öbednäm(p) NU.« T.« 
SbSdenep S.« Gh. 

Krankheit, öbeSeg NU.« obe§ig(a) T. 
öbööig S. 

kratzen, habardenam NU.« babarda- 
nap T.« Gh.« sabardanap S. 

Kreuz, kereasä NU.« kerSse T.« 5a- 
galmailje S. 

kriechen, melkenäm NU.« mvlkenäp 

T.« S.« mijlikeQep Gh. 
Krieg, daii) NU.« daig(D) T.« S.« 

dain Gh. 
Krieg führen, daildeaam(p) NU.« 

T.« daildanap S.« Gh.« dailaide- 

nam NU., daiialdenap T.« dai- 

laldanap Gh., S. 
Kropf beim Vogel, äie NU.« S.« 

flleQ(i)) T.« aii Gh. 
Kruste, jara NU., T., S. 
Kugel, topSe NU., topte(i) T.« Gh.« 

topöe S.« bomog Gh. 



Kugeln giessen, Sntkanam NU., Sotxa- 

nap T., Gh., öutxanap S. 
Kugelform, xalip Gh., xep S. 
Kuh, uRäg NU., u»ei| T.« rpten Gh.« 

m& S. 
kühn, berke NU.« birke T.« birxe 

S., Ch. 
Kupfer, zet T.« Gh.« NU.« jes S. 
Kurgan, koho. 
kurz, okor NU.« bogo»i T.« Gh., bo- 

goRe S. 
küssen, ozeQain(p) NU.« T.« ynesoep 

S.« yndenep Gh. 

lächeln, kykenänam, kykennäm NU. 
lachen, mSnäm NU.« ia^Däp T.« S.« 

Gh.; (laut) elgekatanam NU.« 

Uexatanap T., Uegexatanap S. 
laden, humolnam NU., homobap T., 

Gh., somolnap S. 
Ladstockholz, iregai T., jaragai NU.« 

S«, Ch. 
lahm, dokoloi) NU., doxolon Gh., do- 

xoIoi|(n) T., dogoloi) S. 
lahm sein, dokolnam NU«, doxol- 

nap T., dogolnap S., Gh. 
Lamm, kufogog NU., xufegag(n) T.« 

xufaga S.« xufagao Gh. 
Landrücken, baridek NU., T., Gh.« 

saridek S. 
Landwind, imilSeg T., emfirSeg NU.« 

dSres dabar S., dSrexi halkin Gh. 
lang, utu NU., uta T., Gh., orto S. 
länglich, utakag NU., utaxag T., Gh.« 

ortoxog S.« utai^ik NU.« T.« Gh., 

ortoi^ek S. 
längs, utaSS, utanärar NU., utilSik T.« 

Gh., ortöi^ii) S. 
längst, ö»e(i) NU., T.« S.« oai Gh. 
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Lappen, s. Flick, 

Lärcbenbcmm^ i^ineheg NU., Sqdo- 

b<g(n) Tm ^UQJM S. 
Zidirm, «öjag NU.» iajai|(R) T.« Ciu, 

SOjä S. 
Utrmeu^ ^fijenam NUm iujenap T., S., 

Ch.; ^ujeldenam NUm iujelde- 

oap T., S.,Cb.; Rergenam NO., 

ftergenap T., S.« nirgeoep Ch« 
Lauch, tnaqehag NU«, mar|ehiq(D) T.» 

magir S. 
lau/Wi^gMiiiämNU., gginapT., S^Ch^^ 

guiSenam NU«, tirgeloep Ch. 
im Galopp, katernam NU., xatar- 

nap T., xaieraap^ xa6ernap 8., 

xataniap Ch. 
Lauf ling, katertag NU.« xater2ag(n) 

T., Ch., xater^aq S., bolxul Ch., 

T., bosxul S. 
Laul, a^er NU., a»ir T., S«, Ch.; 

dufag NU., däfaD(g) T., düfan 

Ch.; Jigi(e) S.; a. Ton. 
iauten, a»ernain NU., aftirnap T., 

Ch., S. 
Ukutin, dOritkaoamNU., däritxanapT., 

^inxinenep Ch., Jiginenep S. 
Lfben^ ameg NU«, amia (amen) T., 

amin, amii); amen Ch., ame S. 
Xe6er, elgeq NU., ilegei)(u) T., e4e- 

gen Ch., ilege, ilege S. 
/ecfcen, dotdnam NU., doidnap^ d(48- 

nop T., S«, Ch. 
kdig, hulu NU., hula T., Ch., snla T. 
leer, kdhog NU., xdhog(n) T., xöhoo 

Ch., xSsog S«; hokor NU., ho- 

xor T., Ch. 
kgen, tgoäm NU., tönäp T., x^nep S«, 

xenep Ch., tab6nain(p) NU., T., 

ST., Ch. 



khren, hurgonam NU., horganap T., 

Ch., surganap S. 
Lehm, tötka NU., boro T*, b«r Ch., 

Sabar S. 
leicht, kSgftq NU., kSgta, xogon Ch«, 

x^^^^ s., gijiigvg t. 

leiden, d9nam(p) NU., T., Ch., S. 
Ltftm, aabng NU., Gh., sabiig(B) T., 

cabu S. 
leimen, sabfidnam NU., aabadnap T«, 

Ch., cabfldanap S» 
Leiter, a. Treppe. 
Lende, guje NU., gMJ0 T., S., Cb. 
Lenoe {Fisch), xeb^i) NU., z^g(B) 

T., zebegeg Ch., jebege S. 
lernen, burnam NU., honiapT., Ch«, 

sornap S. 
/eien, dudenam NU., dudenap T., do* 

danap Cb., S.; tSlanaoi NU., 

tolanap T., tSIonop S., Ch. 
Licht {fjTachskerze), zulu NU., zula 

T., Ch., 5ula S.; dig Ch., S. 

{Talglicht), 
lieben, maktenam(p) NU., T«, S., ina- 

glanap Ch. 
Liebling, eldem NU., inäk T., inak 

Ch., en^ NU., S. 
liegen, k^tenäm NUm kepteiäp T., 

zeptenep S., Ch. 
Lilienzwiebel, haränaNU., kebehog(n) 

T., töböhSn Ch. 
Knk, halgai NU., Cb., T., salagai S., 

«ig NU., zag(n) T., Ch., gug S. 
Lippe, urul NU., T., S., oral Ch. 
hben, haiiänam^ hairkälnam NU,, hai- 

i^änap T., Cb., sai^iiap S., mak- 

tanap Cb. 
Loch, kakarkai NU.; nukiji) NU.,T., 

ni^xeS., ni^xMg Ch. ; Mrkai NU. 



203 



ein Loch machen^ n^k^lDäm NU., 

nyki^lnäp T.« ni^xelnep Gh., S. 

löcherig^ jazarxai T., Cb«, xagarxai^ 

Locken^ kitermar NU«, ketermar T« 
$ieh locken^ kiternam NU«, keter- 

nap T. 
lockig j kiterhäg NU., keterahaij, ke- 

terdzai T., iirbSkäg, ^beger 

NU., bur6egar S., borieger Gh. 
Lbffel, kalbaga NU., xatbaga T., S., 

Gh., halbaga T. 
losbinden^ tailaam NU«, tailnap T., 

S«, Gh. 
loslassen^ aldeoam NU., aldanap T., 

S. ; tabeoam NU., tabenap T., S. 
losreisien^ sieh^ taharnam NU., tahar- 

nap T., Gh., tasainap S. 
Ludts, ^iiabyg NU., iUOIiyg(n) T., 

Gh., MlOse S. 
Lüge, kadel NU», xudel T., xudal S., 

Gh. 
lügen, kudeliteinam NU., xudelSelnap 

T», mdalSelnap Gh», xudal6e- 

lanap S. 
Lunge, Uke NU., nSki T., ü^i Gh., 

viki, a^ke S. 

Mao», kern NU., kem^ kem&.ir T., 
zem^ xemivf Gh., xem^^ xem- 
SyrS. 

mach$n, kenäm NU*, kenäp T», ze- 
nep Gh., xSnep S. 

Mädchen, okeg NU., &kiii(ij) T.; 
MX in Gh., yxiy, uxeg S.; hasa- 
gag(D) T., basagan Gh., ba- 
caga S. 

Magen, xelo T., Gh., g^zin Gh., 

gm S. 



mager, turunkoNU-, UirunxaiT.,Gh., 

turaaxai S. 
mähen, sapSenam NU., aap^nap T., 

sap^nap Gh., capöenap S. 
mahlen, Rokonam NU., »oxonap T., 

S., Ch« 
Mähne, delehei) NU., delohöij(D) J., 

delehgn Gh., de] S.' 
Mann, ere NU., S., Gh., ire T. 
Märchen, onotkag NU., ukger T., 

S«, Gh. 
— erzählen, onotkalnam NU. 
mästen, Saxanap S. 
Mastvieh, i^axa mal S. 
Maus, kulguna NU.^ xulgana T., S., 

Gh. 
Meer, dal6 NU., dalei T., dalai S., Gh. 
Mehl, talkag NU., talxag(n) T., tal- 

zai| Gh., goril S. 
melken, hänam NU., häfis^ Gh., T., 

sSnap S. 
Mensch, kyg NU., kiiti|(n) T., z^g 

S., Gh. 
Messer, kitogo NU., xotogo T., xu- 

taga S., Gh. 
Messing, gü4e NU., S., Gh., gO*e T. 
miethen, kölöhölnäm NU., kölöhölnäp 

T., zölösoloep S., xölöhölnep Gh. 
Miethling, kölöhön^e NU., köIöhöaSi 

T., zöIöhonSi Gh., xölöhönöi & 
Milch, bog NU., h^n Gh., uhyg(D) T., 

sas. 

nach dem Katben, flrak. 
bei der Airanbereitung surück- 
bleibende, tm NU., T., Gh., 
area S. 
MilehbranntUDeinf körögö NU.^ T., 
xorogo S. 
10^, im. 
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Million^ saje^ saji. 
Milz^ delMQ NU., de)i]i)(n) T., deli^n 
Ch:, delQ, AM S. 

mischen^ kutkanam NU., xulxanapT.« 

sich mischen^ kotkarnam NU., xut- 
xaniap T., Ch. 

MiigifU into NU., inii^ inte T., inii 
Gh., inie^ in^e S. 

Mitteid^ karam NU., xaram T., S., 
Gh. 
Mitleid haben ^ karamnam NU., 
xaramnanap T., Gh., S.« xair- 
lanap T., S., Gh. 

mitleidig^ karamtg NU., xaramtai^ 
xairlai T., S., Gh. 

Mittag^ ude Gh.; öderei teg Gh. 
Mütagsruh halten^ öderlenäp T., vdel- 
nep Gh. 

Mitte, donda NU., T., Gh., S., teg- 
donda NU., T., S., teg, teg- 
dunda Gh., S. 

mittehnässig, dundur NU., T., S. 

Mitternacht, hömD teg Gh. 

mittlerer, dundedaNU., dundada, dun- 
daki T., dundaxi S., Gh.; teg- 
dundeki NU., T., tegdunda- 
xi(e) S. 

Monat, hara NU., Gh., sara S. 

Die Namen der Monate sind : 

1. garu^'htxrafiH., wilder Ziegen- 
monat (weil die Hörner im 
Januar wachsen); sagag-hara 
T., weisser Monat. 

2. bogu-hara NU., Hirschmonat 
(weil der Hirsch im Febr. ge- 
fangen wird) ; ulan-zodon T« 



3. kusa-hara NU., Widdermonat 
(weil sich die Schaafe dann 
begatten); baga bargun T. 

4. ulan zudog-hara NU«, roüier 
Bergmonat (weil der Schnee 
schmilzt und die Berge roth 
werden); jike borgnii T. 

5. zagahafte oädag-baraNU., Fisch- 
taichmonat; gam -hara T., der 
heisse Monat (wegen d. Hitze). 

6. magebag-hara, Lauchmonatj 
kog-bara T. 

7. gaae-bara NU., der wilde Mo- 
nat (wegen der starken Hitze); 
bote-bara. 

8. gurug-bara NU., der Ziegen- 
monat (weil sich die Ziegen 
paaren); bobe-bara. 

9.bi]ga-bara NU., der Hiruir 
monat (weil sich die Hirsche 
paaren); 61cteg bara T. 

10. kermiSe-hara NU., EtbA&om- 
monat; uleri-hara T. 

11. baga borgug (eig. bnlgag?) 
NU.; gurug-bara T., Ziegm- 
monat. 

13. flfe-hara NU., Nesimonai (weil 

die Thiere wegen der Kälte 

in ihre Nester kriechen); 

buga-bara T. 
Mond, s. Monat. 
Mondring, kyffi NU., k9feg(n) T., 

j^rin Gh., x^rfi S., Cb. 
Mongole, Mogol NU., T., S. 
Moor, sokoi NU«, soxoi T., namak 

Gh., namok S«; natar T., Cb. 

{ein wasserreicher), 
moorig, sokoitfi NU., soxoitfi T., na- 

maktS Gh., namoktfi, naiartfi S. 
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Mooss^ köpkuT) NU., köpkö T., xöpxö 

S., xöpxön Ch. 
Jford, alalga Ch. 
morgen^ margä^i. 
Morgen^ öglä NU., ögl3 T., S., ög- 

lör)(n) T. 
Morgenfrost, iabar Ch. 
Morgenröthe, kiräg, öglöai kir3g NU., 

kerag(n) T., xirSn Ch., xerä S., 

ör zaka NU. 
die Morgenröthe zeigt sich, xi- 

räbaCh«, kirälaaNU., keraina 

T., zakaina NU., zaxalna T., 

Ch., 5axalDa S., ur zaxalna T. 
Mörser, ur NU., T., ur S.; Ch. 
Moschusthier, kniete NU., kuderi, 

kuderi T., xyderi S. 
Move, kala NU., xala T., Ch.; saka 

NU., caxalai S. 
Mücke, burgusa S., bargohoa Ch., 

batagana NU., T. 
Mühle, terme NU., T., S., Ch. 
Mund, amar) NU., amaQ(i|) T., Ch., 

ama S. 
mündlich, kurtS NU., T. 
Mutter, eke NU., ike T., exe S. 
eigene Mutter, ebg NU., ibi T., 

iii Ch., i^i S. 
Mutterbruder, nagasa NU., T., na- 

goso Ch., nagoeo S. 

Mutter sckuoester, nagasa NU., nagoso 

Ch. 
Mütze, malgai NU., T., malagai T., 

S., Ch. 

Nabel, kvjöhöi| NU., kMJÖhör|(n) T., 
kuibön Ch., xyisö S. 

Nackensehne, Sile NU., T., S. 



Nachbar, ail NU., T., Ch., S. 
Nacht, höfti NU., Ch., hö»i(e) T., 

xöbI Ch., söRe(i) S. 
nackt, »esegög NU., »usegög (-gän) 

T., i»usugug Ch., ftgcögöi) S. 
Nadel, zur)(n) NU., T., Ch., gü S. 
Nagel, kadähag NU., xadähar|(n) T., 

Ch., xadäso S. 
am Finger, tumuhur) NU., komo- 

hog(n) T., jeomohon Ch., xo- 

moso S. 
nagen, kerenäm NU., kerenäp T., 

kerenep (von Thieren), ximel- 

nep (von Menschen) Ch., me- 

renep S. 
nah, oire NU., oiro T., S., Ch. 
nahbelegen, oirki NU., T., oirxi, oi- 

riQ S., oirin(n), oirexi Ch. 
nahen, oirtanap S., oirtonap Ch. 
näher, ojeaam NU., ojenap S., Ch. 
nähren, tedeaäm NU., teienäp T., 

Ch., tegenep S.; idulnep Ch. 
Name, nere NU., S., nire T., Ch. 
nämlich, bainal^ xa^um, xajem. 
Narbe, nurä NU., n^rö T., nyr6 S., 

nyr§ Ch. 
narbig, nyrätS NU., nurölS T., nij- 

röte S., nyreiei Ch. 
Narr, tenek. 

Nase, kamar NU., xamar T., S., Ch. 
Nasenflügel, tana Ch. 
nass, noitui) NU., T., Doitoi) S. Ch. 
Nebel, manag NU., manag(Q) Ch., T«, 

mana S. 
nebelig, manatö NU., T., S., Ch. 
nehmen, abanam NU«, abanap T., 

abnap S. 
nennen, nerleDäm NU., nirlenäp T., 

nerleaep S., nirlenep Ch. 

13* 
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Nessel, kahikai NU., xalaxai T., S., 

ial9xai Gh. 
Nest, ur NU., or S., Ch., urgai T.; 

ureqxai (auf der Erde, im 

Wasser), ör T. (im Baume). 
Netz, gulme NU., gulmeT., S., Gh., 

zetke NU., zutkö T. 
Zugnetz, gopCur S. 
neu, um NU., ^ine T., Gh., iine^ 

Sene S. 
neulich, teseguij, temende^ usuguij. 
neun^ jöhön^ juhön, jösön. 
neunzig, jiren. 

nicht, uge NU., T., S., ugei T. 
nicht nur — sondern auch, gansaSigi 

biSi — xariSigi. 
niederreissen, sandänap S. 
Niederung^ ekSi NU., ialgaGh.,!., 

Jalga S«; okSeg NU., okco S. 
m>rfng,namterNU.,T.,napterS.,Gh. 
niesen, naitanam, naitaganam NU., 

naitanap, naitugänap T., naitä- 

Dap S., naitaiaap Gb. 
niesen machen j naitagölnam NU., 

naitugulnap T., naitagflinap S., 

naitaigulnap Gh. 
noch, baha NU., T., Gh., basa S. 
nomadisiren, nilnäm(p) NU., T,, nu- 

nep Gh., S., zönöp Gb. 
Norden, kibaraq NU., xoito Gh., aro 

Gh., S. 
Nordseite, aro Gh., S., xoito 5uk S. 
Noth leid^n^ nggraam NU., ugSrnep 

S., uggrenep Gh., ygßrnap T. 
nötkig, kerekig NU.,T., xerektei Gh., 

xerekte S. 
nöthig haben, kereglenäm NU., 

kereglenäp T., xereglenep S., 

xeregelnep Gh. 



Nothlager, otek NU., otok Gh., T., 
balagag S. 

nüchtern, elur NU., ilur (elur) T., 
• Gh., erul S. 

nur, juk S. 

Nuss, bamarahag, bamarhag NU., ba- 
inarxai|(n) T., hamar Gh., sa- 
mar, samarxag Dem., S. 

Nussschaale^ kömyrgS. 

oben, d§re. 

nach oben, ASse. 
Ochs, ere kur. 
öde^ s, leer, 
oder, bolboAigi, ali^ aligehe^ ölögebe, 

Viegehe. 
Ofen, sol NU., T. 
öffnen, »gnäm NU., »Snap T., ngoep 

Gh., Dgnep S.; tailnam(p)NU., 

T«, Gh., S. 
sich öffnen, B^roäm NU., ftgdeoäp 

T., nggdenep S., »ggdenep Cb. 
Oheim, Vaterbruder, abaga. 

Mutterbruder, nagasa NU., T., na- 

goso Gh., nagoco S. 
ohne, ugg NU., T., S., ugel T. 
Ohr, Sikeg NU., §ikei|(n) T., Sixeg 

Gh., 6ixe S. 
Ohrlappen, s^igepSi Gh., 6ixep(^e(i) S.' 

kasapöe NU., xasapöi T. (an 

der Mütze). 
Ohrring, grosser, 6mek ; kleiner, hiia 

T., xixe Gh., $ixe(ä) S. 
Osten, zun. 
östlich, zunteki. 
Otter, kakg NU., xaiug(n) T., Cb., 

xaM S. 
schwarze Otter, kara katag NU., 

xara xakg T., Cb., xara xaMS. 
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Pc^Vr, särahaij NU., sirahag, sära- 

bog T., Gb., cäraso S. 
PappeU kailähag NU., xailäbag(D)TM 

xailähaa Gh., utäso S. 
Pauke^ kegerek Gh., xegerek S. 
Peitsche^ mma NU., miaä T., ta^ur 

S., Gh. 
peitschen^ meDädenam NU., minäd- 

nap T., ta^urdanap S., Gh. na- 

kaam NU., aatanap Y. 
Pelz, degel NU., T., S., del S. 
Pekflick, hoböder NU. 
Petzrand am Mannspelz, köbö Gh., 

T., xöbo S. 
am fVeiberpelzj ^äza Gh., xäze 

T., keäie NU. 
Pe$u böma. 
PfahU gatabag NU., gatabuu Gh., ga- 

daso S., xapSelga T. 
Pfeife, däbag NU., däban(g) T., gä- 

ban Gh., gansa S. 
pfeifen, iSkernäm NU., T., iSkernep \ pissen, Senäm. 

S., Gh., iSkerenep Gh. plagen, erftlDäm NU. 

Pfeifenstiel, borur NU., xalxur T., 

xorul Gh., sorul S. 
Pfeifenstielmundstück, borul T. 
/^/ei/,bumugNU.,homoi)T.,bomonGh., 

somö S. , godeli Gh. (Eisenpfeil) . 
Klumppfeil, godek NU., godete(i), 

godeli T., S., bulsu Gh. 
Pferd, möfei) NU., mo*e T., S., 

morii) Gb. 
getiegertes, sökur NU., soxor T., 

Gh., coxor S, 
von gemischtem Haar, bQnil NU., 

T., büral S., Gh. 
hellbraunes mit schwarzer Mahne 

und schwarzem Schweif, kulu 

NU., xula T., S., Gh.. 



Schweissfuchs, koa NU., xogor Gh. 
Fuchs mit weisser Mähne und 

weissem Schweif, sabederNU., 

T., Gh., cabedar S. 
schwarzgraues, kökö NU«, T., 

xöxö S., Gh. 
isabellfarbenes, bäral NU., T., 

Gh., Sarai S. 
Pferdehaar, ketäbagNU., kelgähag(n) 

T., xelgähan Gh., salgaso S. 
Pferdelieerde, aduhug NU., adui)(Q) 

T., aduQ Gh., adagu (adu) S. 
Pferdeschlinge, d^bäi) NU., debäii(g) 

T., deben Gh., dese S. 
Pferdeschopf, bute^ bude NU., buie 

T., Gh., söge S. 
pflücken, yptgaäm NU., uptenäp T., 

uklenep, zulganap Gh., gulgä- 

nap S. 
Pfütze, haip NU., saiba S. 
Phönix, garodi S. 



sich plagen, tulgenäm NU., tijil- 

genäp T., Gh., toleoap S. ; zo- 

banam NU., zobaaap T., zobo- 

nop Gh., jobanap S. 
Plejaden, mUlt NU., T., mi^ig Gh., 

Dfiiöe; mi6i S. 
Plüsch, s. Sammet. 
prahlen, bairkanam NU., bairxanap 

Gh., sairxanap S., bardamna- 

nap T., S. 
Preis, seg NU., T., Gh., ceg S. 
den Preis bestimmen, segnenäm^ 

segnenäm NU., segnenäp T., 

cegnenep S. 
Preiselbeere, ulägana NU.,T., äkrso 

S., akrbon(g) Gh. 
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pressen, kap^enam NU., iapi§enap T., 

Gh., xapöenap S. 
Priester j laba NU., lan^a T., Ch. 
Pulver, Sore NU., T., dafe, dariCh., 

dafe(i) S. 
Putz, kupsahai) NU., ^Dpsahag(n) T., 

goje(i) Gh., S. 
sich putzen, hupselnap T. , goje- 

nap Gh., S. 

quälen, s. plagen. 
Quappe, gutar. 

Quelle, buluk NU., T., bulak Gh., S.; 
{im Moor) örkö NU.,T., urxö S. 
quer, kundului). 

Rabe, kereä NU., kir§ T., Gh., xirß. 
Rad, more. 

Rand, xaiü NU., T., Gh., xagü S. 
Rasenhügel, boldek Gh. 
Rauch, u»ei) NU., utan(q) T., ulan 
Gh., Uta S. 
vom Waldbrand, u»ar T., S. 
rauchen, u&ednam NU., utädanapT., 
Gh., S«, utaDap T., S., Gh. 
Pfeife, tatanam, s. ziehen, 
rauchig, uRete NU., utätai T., Gh. 
Rebhuhn, torxaru, torxeru Gh., tor- 

kerü T., corxeru, xudö S. 
Rechen, s. Harke, 
recht, barug NU., T., barun Gh. 
Regen, kuru NU., iura T., boro Gh., 
S.; boro xura S. (Schriftspr.); 
gleichmässiger, schwacher, jus S. 
fortwährender, uh§ Gh. 
es regnet {fortwährend), i]ih§rene 
Gh. 
reiben j yreDäm(p) NU., T., yrenep 
S., Gh. 



sich reiben, vrelsenäm NU., ureg- 

denäp T„ S., Gh. 
reich, bajeg NU., S., bajin(i)) T., 

bajen Gh. 
reich werden, baidenam NU., bai- 

i&enap T. , baje^enap Gh., bai- 

^enap S. 
reifen, bolnam NU., bolnap T., S., 

bolnop Gh. 
Reihe, gl^e S., Sl^ea Gh. 
Reiher, s. Taucher, 
rein, afug NU., afun(g) T., Gh., 

afun, cibir S. 
reinigen, ai^ulnam NU., afülnap T., 

Gh., afulaaap S.; afelganam 

NU., afelganap T., S., arilga- 

nap S. 
Reisig, Sölböhög NU., T., Gh., Sil- 

müse S. 
Reittasche, fita NU., T., Gh. 
in die Reittasche stecken ^ fltal- 

nam(p) NU., T., S., fltala- 

nap Gh. 
Rennlhier, sagag. 
Rennthierkuh , aläkSeg NU., olok- 

§in(i)) T., ölököig S. 
Rennthier ochse , zafe NU., T., zari 

T., 56r S. 
Reuse, gur NU., T«, Gh., xodödo S. 
richten, i^uDäp T., zaragalnam NU. 
Richter, §uber§i T., §üköi(e) S., M- 

ragaläi^e NU. « % 

richtig, 5up, mug. 
riechen, umkelnamNU., Quednäp T., 

i^Lodenep Gh., i^inednep S. 
riechend, unirte NU., T., i^inertg Gh., 

unurtg S. 
Riemen, hur NU., T., Gh., sur S. ^ 
I für beide VorderfüssCj tu^ T., S. 
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Riemen für beide Vorderfüsse und 

einen HinterfusSj ^i^dur NU., 

6udör S. 

für einen Vorder- und einen Hin-- 

terfuss, öröl S., öröle Ch., T. 

Rindvieh^ uker NU., T., uxur Gh., 

uxer S. 
Ring {am Finger)^ bihelek NU., T., 

Gh., bislak; bisalak S. 
von Eisen y Kupfer u. s. w., tö- 

dögö NU., saxarik Gh., caga- 

rik S. 
ringen^ bawldenam(p) NU., T., ba- 

i^eldanap S., Ch. 
Ringen^ bafeldai) NU., bafeldän Gh., 

bafeldaq(ü) T., bafeldä S. 

rinnen^ urodnam(p) NU.« T., Gh., 

urosnap S. 
Rippe^ kaberga NU., xaberga T., S., 

xababui) Gh. 
die beiden untersten^ bi^bS NU., 

T., xvbe Gh., subg S. 
Riss, zababar NU., T., gaba S., Gh., 

gapsar S. 
roden, tyimerdenäai(p) NU., T., S., 

Gh. 
roh, tuke NU., tukd T., tilxei, löxS 

Gh., tuxgS.; noilui) NU., T., 

noitoi) S., Gh. 

rollen, mukurnam(p) NU., T., mo- 
xarnap S., moxofeaap Gh. 
rollen machen, mukurulnam NU., 
muxuffilnap T., moxoi'ülnap S., 
Gh. 
roth, ulag NU., i]lag(D) T., oIär| S., 
ulän Gh. 
{vom Haar), zerde NU., T., Gh., 
5§rde S. 



roth u)erden, ulainam(p) NU.,T., S. 
roth machen, ulailganam(p) NU., 

Gh. 
Rothauge {Cyprinus rutilus), ulä&i- 

deq. 
Rotz, ftibeg NU., Buhui) T., ftohog 

Gh., »OSO S. 
Rücken, »urugur) NU., fturgug(n) T., 

fturgun Gh., auru S. 
Rückenstück {am Pelz), ara NU., 

T., S. 
Ruder, belbe NU., Gh., halbaga T., 

setur S. 
rudern, tataiiam(p). 
rufen, ufenamNU., DfenapT.,Ch.,S. 
Rufen, ufai) NU., ufan(r)) T., ufeg S., 

ufel Gh. 
Ruhe, amar NU., T., Gh., amor S. 
rühren, ködelgenäm NU., ködelge- 

näp T., lödelgeoep S., Gh.; 

kömdenäm NU. 
sich rühren, ködelaäiu NU., kö- 

delnäp T., xödeloep S., Gh., 

kömdernäm NU. 
Russ, torlek NU., lorokT., torlok S., 

ihet) NU., ihin, ihig T., ihen 

Gh.,l6hor)T.,l3sS.,x6S.,Gh. 
Russe, Magat NU., Orot T., Oros S. 
rüsten, sich, tökörnäm NU., tokär- 

Däp S., tösornep S., Gh., tö- 

s6renep S. 

Sache, zöSe NU., zöSi T., zori T., 

Gh., göri S. 
säen, sasanam NU., xajenap T., S., 

xajanap Gh. 
Säge, kirÖ NU., t., xirö Gh., S. 
sagen, keleDäm NU., kelenäp T«, xe- 

lenep Gh., S. 
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sägen J kirÖdDäm NU., kirödnäp T., mit detn Sawjhoruj ug2enain(p) 



xirödenep S., xirödnep Cb. 
SaiU, kelähag NU., kelgähag(D) T., 

nelgähan Cb., xupöe(i) S. 
SalZf dabahaij NU., dabahan(i)) T., 

Cb., dabaso S. 
salzeuj dabahalna[n(p) NU., T., Cb., 

dabasalnap S. 
salzig^ dababatö NU., T., Ch., da- 

basatS S. 
Sammele kileg NU., T., xilei) S., 

lilea Cb. 
Sand^ eleheg NU., ulöbön(i)) T., ele- 

buD(q) Ch., elesu, iksi^ S. 
Sarg^ kfirsek NU., xfirsek T., Ch., 

xur S. 
mu satkalag NU., satxoloi) T., Cb., 

catxolor) 8. 
satt sein^ sadnam NU., sadnap T., 

Cb., casoap S. 



NU., T., Ch., ug^eiiap S. 
SaughoTfi^ ugte NU., Cb., ug2e(i) T., 

iigje(i) S. 
5aum, kormoi NU., xormoi T., S., 

Cb. 
Schaaf^ koaei) NU., xo»eq T., xo- 

ften Cb., xo»e S. 
Schaafhürdey dal T., S. 
Schaafpelz^ 6dehei) T., xudöso S., 

xydöhön Ch. 
SchaafvDolle^ nohon Cb«, nöhor)(D) T., 

nöso S. 
Schaale, ajaga, ajega. 
Schabeisen^ zulber, zuber NU., xarul 

T., S., Cb. 
schaben^ kuhumm NU«, ^uhunap T., 

j£ohoDop Cb., xosooap S.: zul- 

nam^ zulunam NU., zulanap T.« 

^ulanap S., zulberdenam NU. 



sich sali essen^ sahaaam NU., sa- Schaft^ ii§e NU., i^i^ ii^e T., S., i^i 



banap T., casanap S. 
Sattel, emel NU., S., Ch., imel T. 
Sattelbogen, bürge. 
Sattelkissen, debehe NU., debehen T., 

debehuij Ch., depse S. 
satteln, emgllenäm NU., emSIIenäp 

S., Ch., imgllenäp T. 
sauer, ga^ug. 

sauer werden, gaiSalnam (p) NU., 

T., S., Cb. 
säuern, gai&alganam(p) NU., T., S., 

Ch. 
Brot säuern, itkeDäm(p) NU., T., 

itxenep Ch., etxenep S. 
tätigen, kökönäm(p) NU., T., xöxö- 

nep S., Cb. 
säugen, kökülDäin(p) NU.,T., xöxfll- 

nep S., Ch., xöxulenep Cb. 



Cb., bafur NU., baful Cb., S. 
an Stiefeln, di^ruQkö NU., döröijAÖ 

S. , durunkei T. , dörönkö Cb. 
Schaman, bo NU., T., S., Ch. 
Schamanenstab, horibi Ch. 
schämen, sich, Uenäm NU., i^inäp T.« 

iöiaep S., i^iaep Cb. 
schamhaft, iSimtegS NU., T., i^im- 

tegei T., iöimtegg S. 
Schamhaftigkeit, iSidek. 
schändlich, iSirtß NU., T., iöirte S. 
scharf, kurse NU., xurse T., xwrsa 

Ch., xurca S. 
schärfen, kursedenam NU., xursede- 

nap T., xursatxaaap Cb., xur- 

casxanap S. 
Schatten, bflder NU«, huder T., Ch., 

suder S. 
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Schaufel^ kurzeNUMT.Xh.fXurjeS. 
Schaukel^ dMignur NU. 
schaukeln^ intr«, dSiignänäm NU«, 

Irans, dedignulnäm NU. 
Schaum, kßhöq NU«, köhöi)(n) T., 

Gh., x6sö S. 
schaumig, k6hötg NU., x6sötg S. 
Scheere^ kaiSe NU., xafei(e) T., Gh., 

Idite S. 

scheeren, kaUelnam NU., xaiäelnap 
T., Gh., xaiöelnap S. 

Scheide, kur NU., xui T., S., Gh. 
Scheidewand, xarSi Gb. 
schelten^ karaaam NU., xaränap T., 
S., Gh. 

schenken, goilgoloam NU., belegle- 
näp T., S., belegelenep Gb. 
sich schenken lassen, guilgulnap T* 

Scherz, kölner NU., xolSer T., xol- 
öer S., .^ok} a4ä Gh. 

sehervien, koUerelDam(p) NU., T., 
atSlanap, a^ananam S., alär- 
nap, alärxanap; Soglonop Gh., 
^glanap T., S. 

scherzhaft, kol^ertg NU., SoktS T., 
Soktoi, atatai Gh., alätö S. 

schicken, ilgänäm NU., ilgSnep S., 
Gh. 

schief, kazagai NU., xazagai T., xa- 
Sagai S. 

scbiefäugig, kalber NU«, kelar T., 
salar S., xeler Gh., xasagai. 

schiessen, budenam NU., budeaap T., 
bfidanap S., Gh. 

schinden, kulDamNU«, xuinapT.,S., 
Gh., ypäenäiii(p) NU., T., yp- 
cenep S. 



Schlaf, noir. 

schlafen, uDtaaam(p) NU., T., Gh., 

S., noirebenam (p) NU., T., 

Doirsenap S. 

schlagen, sokeQam(p) NU., T., sote- 
nap Gh., coxenap, cosenap S., 
bögänäm NU., högänäp T., xö- 
göDöp Gb. 

Schlange, mogoi. 

schlecht, mu, mu NU., T., S., mü- 
kai NU., muxai T., S., Gh., 
ober NU., obor T.; bakle S., 
baktai Gb. 

schleifen, kairegdenam NU., xaireg- 
denap T., xairegdanap S.; be- 
Mdnep, belfidenop Gb., S.; s. 
schärfen. 

Schleifmühle, t§rme NU. 
Schleifstein, kairek NU., xairek T., 
S., betu Gh., hM, beia S. 

schleppen, öernep, öirnep S., ^irnam 
NU., i^irnäp T«, i&irnep Gh. 

schliessen, s. beendigen. 
Schlinge, Ufeka NU., ui«xa T., S.. 
Qfexa, ufxa Gh., bi^ii^e NU. 

mit der Schlinge fangen, Ufekad- 
nam NU., ufexadnap T., ufe- 
xadanap S., ufxadanap Gh. 

Schlitten, ^caga NU., i^rga Gh., T., 
6arga S.; örgön NU., Gh., ör- 

g5g(«) T. 

Schlittenkufe, urü S. 
Schlucht, Jalga S. 

schlucken^ zalgenam NU«, zaigenap 
T., Gh., jalgenap S. 

schbummem, baienam NU«, bateiap 
Gh., T., sa^enap S. 
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schlüpfrig^ kaltefulkai NU., xalturu- 

xai T., laltenai^ xal^erQxai S., 

xaltirxai Gh.; gilur NU., Gb., 

giiljr T., S. 
Schtuss, uzur NU., T.« Gh., yji^r S. 
sehmachhafty amtetS NU.,*T., am- 

tatai Gh., amtatg^ amtetS S. 
schmalj s. eng. 
SchmanU zök@ NU., z6kei T., zöxei, 

zöxe Gb., 5Ökg S. 
Schmanthaut ^ örmä NU., ormö T., 

S.^ Gh. 
SchmeisB fliege^ kfizeg NU. 
schmelzen^ kailenam .NU., xailenap 

T., xailaoap S., Gh. [Eis) 

Schnee, 
Trans, bukudarnam NU., orotxa- 

nap^ orosxanap S., xailulanap 

Gh. 
Schmetterling, erMkS NU., irbSkei 

T., erb6x6 S., erbSxei Gh. 
Schmiedezange, ölerbe NU., ölerbe 

T., örolbe S. 
schmieren j turkonäm NU., tgrkenäp 

T., tursenep S., ti^irxenep Gh.; 

budenam NU., budenap T., bu- 

danap Gh., S. 
Schmuckj öemek S. 
schmücken^ sich^ s. sich putzen. 
Schmutz^ Sabur, bok NU., T., S., 

Gh.; buluqer NU., bulaqer T., 

bulagir S., Gh. 
schnäuzeny sich^ mnäm(p). 
Schnee^ sahag NU., sahag(ii) T., 

Gh., caso S.; kömnek NU., 

T., köbenek Gh. (auf Baum- 
zweigen). 
Schnee und Regen^ haip NU., saiba 

S., ^Ibak T., S., Gb. 



Schneegestöber^ borödahai) NU., bo- 

rÖdohoD Gh., borgag S. 
Schneeschuh^ saua NU., T., Gh., 

cana S. 
Schneide^ ire NU., S., iri T., Gh., 

jere(i) S. 
schneiden^ otolnam NU., otoloap T., 

S., otolonap Gh. 
schnell^ utur, s. bald. 
Schnepfe^ tuiba NU«, totogol^e S., 

totogoUeg Gh., utogollegin T. 
schnitzen j zornam NU., zornap T., 

Gh., jornap S. 
schnupfen^ umkeloam NU. 
Schnur^ seidene^ utuhug, utohog NU., 

utabai|(n)T.,utahanGh.,utasoS. 
schreiben^ biSenäm NU., biSenäp T., 

biSenep Gh., biöenep S. 
Schreiber, bi§eSeNU., bi§&iT.,Gh., 

biögdi S. 
schreien^ dQdanap S. 
schreiten^ alkanam NU., ahanap T., 

ahanap^ aixonop S., Gh. 
Schrift, biSik NU., T., Gh., biöik S. 
Schritt, alka NU., alxa T., alxo S., 

Gh. 
Schuhband, bödelga, bödelgo NU., 

T., bölto Gh., bölta S. 
Schuhschaft, tijifä NU., tyfe, tyri T., 

tyri S., Gh. 
Schuhsohle, ula. 
Schuld, boru NU., S., zeme T., gerne. 

S.; 8*eg NU., ofen(n) T., öri 

Gh., yri S. 
— einfordern, Sfeijäm NU., öfer- 

näp T. 
schuldig, burutai S., Gh., zemetö T., 

gemetö S.; ö^etö NU., T., öri- 

tei Gh., vritg S. 
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Schulter, €m NU., fimä T., morö S., 

SchulterbkUU dala. 

Schuppe, kaSerabai) NU«, xai§erabag(D) 

Tm xa^arahan Gh., xaöerso S. 
schütteln, ^Igänäm NU«, ^elgSnäp 

T.« Sm Ch« 
McA schütteln, Selgelnäm NU., ^1- 

gernäp T., S., Cb. 
schwach, hulu NU., bola T., Gb., 

sula S. 
Schtjoager, xyrdu S., xvridu Gb«; baza 

NÜm Tm Gb., baja S. 
Schwalbe, karäsagai NU., xaräsagai 

T., Gh., xaräcagai S. 
Schwan, xoi) Gh., S., ^ubug NU., 

sagan Subui|(D) T. 
schwanger, getehetg NU., gedehötfi 

S., gudehetö T., getebvtei Gh., 

gedesetg S. 
Schwanz, bul NU., bul T., xfil Gh., 

sül S. 
Schwanzriemen, kuderga NU., xu- 

derga T., S., Gh. 
schwarz, kara NU., xara T., S., Gh. 
ganz schwarz, kapkara NU., xap- 

xara T., S., Gh. 
schwarz werden, karlanam NU., 

xarlaoap T., S., Gh. 
schwärzen, karlulnam NU., xarlfllnap 

T., Gh., S. 
Schwefel, daberkai NU., daberxai T., 

S., Gh. 
schweigen, menernäm NU. 
Schwein, gakai NU., gaxai T., S., Gh. 
Schweiss, kölöbör) NU., köIÖhöi|(n) T., 

Gh., xölösö S. 
Schweissdecke, tokumNU., toxomT., 

S., Gh. 



Schwelle, bohogo NU., T., Gh., bo- 

cogo S. 
schwellen, kabednam NU., xabadanap 

T., xabadnap Gh., xabasnap S. 
schwemmen, oimalnam NU. 
schwenden, s. roden, 
schwer, kundö NU., T., xöndö Gh., 

xuadö S. 
Schwert, helme N U., T., Gh., selme S. 
Schwester, ältere^ egeSe NU., igiSi, 

T., egei^i Gh., egeöe S. 
jüngere, du NU., T., dft S., Gh. 
Schwiegersohn, kufeg NU., kufeg(n) 

T., kufegeQ Gh., xufeg S. 
Schwiegermutter, kadem eke NU., 

xadem ike S., xadam eie S., Gh. 
Schwiegervater, kadem NU., xadem, 

xadam T., S., xadam Gh. 
schwimmen, oimanam NU. 
schwitzen, kölernäm(p) NU., T., Gh., 

xölernep S. 
— machen, jobonop S. 
sechs, zorgAn NU., T., Gh., jorgan S. 
sechzig, larän NU., T., Gh., $aran S. 
See, mr NU., T., nflr S., Gh. 
Seele, buneher) NU., buneben Gh., 

buDeheg(n) T«, sunese S. 
Segel, kitkgr NU., T., xitxiir S. 
sehen, karanam NU., xaranap T., S.; 

!^zeiiäm(p) NU., T., Gh., qge- 

nep S. 
Sehne, i^irbebeg NU., Sijirböhög Gh., 

Surbösö S., Surmöbög(D) T. 
sehr, der), dig, neg, nig; mai^i; tere 

zup; jyp, m^g jgp S. 
seicht, gujig S., göjen NU., guigvg 

T., gujeiug S., guixiin Gh. 
Seidenstoff, torgog NU., torgon(g) T., 

Gh., torgo S. 

14 
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Seite^ kemerdek NU., bukeT., xa^fl 

Sm xazü NU., T., Gh., guk S., 

xaberga Gh.; orölä NU., örö- 

lö(e) T'., ördi S.; gazer NU., 

T., gazar Gh., gaser S. 
Seiunrtemen für zwei Füsse^ örölä 

NU., or61ö(e) T. 
seWst, beje NU., bije T«, S., Gh., 

Ar, 6rö. 
selten^ xomor. 
Senkung^ s. Niederung. 
Sense, kaiur NU., xatur T., Gh., 

xa^ur S. 
setzen, bfilgonam NU., hulganap Gh., 

T., sfilganap S. 
Sichel, kadur NU., xadur, S., Gh. 
sicher, zijip, ^up; mug zi^p, tere zyp. 
Sieb, bakSur Gh., SikSyr T., S., Sil- 

kur NU.; s. Mikhsieh, 
siebefi, Silkenäm NU., SikSenäp 

T., S., hak^nap Gh. 
sieben, doI6Q(g). 
siebenzig, dalan. 
Silber, saga möQyg NU., T« 
Silbertanne, xasfira Gh. 
singen, dulnam NU., dülnap T., S., 

Gh., dfllanap Gh. 
sitzen^ hunam NU., hunap T., Gh., 

sflDap S. 
so, tigeii, tige^. 

sogleich, mono sagar^ m\pk& cagar. 
Sohle, ola. 
Sohn, köbyi) NU., kSbyi|(D) T., xö- 

byg(o) Gh., xöbyg S. 
Sojote, Hojei) NU., Hojet T., Sojet, 

Sois S. 
soldier, üme, ime. 
Sommer, zui) NU., Gh., gui) S., na- 

ier T. 



(ien Sommer siAringen^ zuhunam 

NU., zubuoap Gh., jusaoap S«, 

na^erlenap, naterzenap T. 
Sommerstaiion , zubulug NU., zaho- 

iui|(a) T., Gh., gosalai) S. 
Sonne, narag NU., narai|(n) T«, Gh., 

Dara S. 
Sonnenstrahl, Uijag NU., T., Gh., 

tujä S. 
sonnig, naratS. 

soviel, tedyi, t§dil, tydin; ^dyi. 
Spalte, s. Riss. 
spalten, kakalQam NU., xagalnap T., 

S., xaxalnap Gh. 
sich spalten, kakarnam NU., xa- 

garnap T., S., xaxarnap Gh. 
Span, sapSedabag NU., sapSohui) Gh., 

capöeso S.; zomgol^ zorngöhoi) 

Gh., zoi|ühuD(g) T. 
Spanne, böm NU., T., Gh., som S., 

t6 T., S., Gh. 
spät, oroi. 
Spaten, xyrje S. 
später, xoiem T., Gh., xo^em S., 

Xüito T., S., Gh. 
Speer, ieda, deda NU., £ada T., Gb., 

Jada S. 
Speichel, Silebei) NU., S9löboi|(D) T., 

Gh., Sölösö S.; ftohmohog NU., 

Bolinohog(D) T., Bolboso S. 
Speicher, s. Vorrathskammer. 
speien, Rolmanam NU«, mlmaoap T., 

ftolbonap S., Gh.; h6lAmm(f) 

NU., T., Gh., S. 
Speise, ide, iie S., i4ei|(ii) T., idea 

Gh., idelgä NU., iieigäT, 

idelgä; idgige S.^ idelge Gh. 
Spiegel, gerel. 
5jpte/, nädai). 
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spielen^ nädenam NU.« nädenap T., 

aädanap Cb., näsoap S. 
Spierpflanze^ kargana NU., xuxai, hu- 

xai T., Ch. 
«Spinne, ägai NU«, xaSik T., Cb«, xa- 

öik S. 
spinnen^ ereDäiD(p). 
Splüu, nal4ie X« nalki Cb. 
springen^ kafänam NU.» xafänap T«, 

xarainap S., Cb. 
Spur^ mi^ir. 
Stab^ tnlgur Cb., boribe NU., horbi, 

borbe T., soribe S. 
Stahl bolet NU., T., bolot S., Ch. 
Stalle s. Gehege, 
stampfen^ babanamNU., babanap Cb., 

T., sabaaap S.; mdeoäin NU«, 

Rydenäp T., ftudenep Cb., S.; 

(vom Ross), debehenäm NU., 

T., debebenep Cb., depsenep S. 
5^ärA'«,^inägNU.,SiDei)Ch.; s. Kraft, 
statte tula. 

Staub, tohog T., tos S., torlek NU. 
StaubperUn hubohug NU., boboboi)(D) 

T., Cb., sobot S. 
itehen^ bainam(p). 
stehlen, kulunam NU., xulfinap T^ 

S«, Cb. 
Steigbügel, dörö NU., Cb., dvrÖT., S. 
steile ekse NU. 
Stein, ^iui| NU., ^lug(Q) T., Cb., 

6olu S. 
steinig^ i^ulutö NU. , Solutal T. , 60- 

Ifite S. 
Steinschmatz {Saxicola Oenanihe), 

so«k NU., susi^äl^g Cb., cfi- 

eälge S. 
Steiss, konzohog NU., xoBz6bog(n) 

T., Cb., xoQsöso S« 



Stelle, gaxer NU., T., gazar Cb., ga- 

5er S. 
stellen, bailganam(p). 
Steppe, kerNU.,T.,talaT.,S.,Ch.; 

gobi (schooe); nogo (an einer 

FlusskröminuDg) Cb. 
steppig, talatai Cb., kertS NU., T. 
Steppeninsel, aral Cb., S. 
Steppenlauch, Hiagir Cb., mager, ma- 

gir S. 
Steppensenkung, xotogor Cb. 
sterben, ukenam NU., ykeoäp T., 

gxenep S., Cb. ; kos^aam NU., 

xosernap T., xosornap Cb., xo- 

öernap S. 
Stern, odog NU., T., odon T., Ch., 

odo S. 
Stiefel, gotobog NU., godohog(n) T., 

gotol; gutul S. 
Stiefelschaft, dyrugko NU., di^r^nkei 

T., dörönkö Cb., dSrögxö S. 
Stiefmutter, xoito eie Ch., koite. ebe 

oder eke NU. 
Stiefsohn, koitö köbug NU., koite ba- 

sagag. 
Stiefvater, koiiS bäbe NU. 
Stiel, s. Schaft. 

Stier, buku NU., buxa T., S., Cb. 
Stimme, dug NU., T., dua(g) Ch., 

dfi S., a»er NU., a&irT.,S.,Ch. 
stinken, agenam NU«, agelanap, an- 

kelanap S. 
Stirn, soko NU.« eoxo S., doxo Cb., 

mäxai T., magnai Cb. 
Stock [zum Ballspiel), hebe 
stossen, mdenäm NU., »udenäp T., 

nvdeDepS.,Ch.;t^lkeoämNU., 

tijilkenäp T«, t^keaep S., tul- 

xinep Ch. 
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stottern^ kelekSlnäm NU., kelekSInip 

T., Ch., «renep S., Ch. 
stotternd j kelekS^ kelegei NU., xe- 

legei Sm kelSkei T. 
streicheln^ ilbenäm NU., ilbenäp T., 

ilbenep S. 
streiten, kereldenäm NU., xereldenäp 

T., xereldenep S., Gh.; buläl- 

deDain(p) NU., bullldanap S., 

Gh., buiäsaldanap S. 
streuen y atkanam NU., atxanap T., 

Gh., asxanap S. 
Strich, zarahni) NU. 
Strick, argamde NU., argamdi T., 

S., Gh. 
Strumpf, oimahai) NU., oimahag(n) 

T., oimabon Gh., oimaso S. 
Strumpßand, b6deIga(o) NU., T., 

bölto Gh., b6lta S. 
Strumpfschaft, t9fa NU., tvi^e(i) T., 

ivri S., Gh. 
Stube, turu NU., tora T. 
stumm, kelekS NU., kelSkei T«, xele- 

gei S., keleMgei Gh., amugui T. 
stumpf, moko. 

Stute, gi^i) NU., T., gvn Gh., gü S. 
suchen, bedernäm NU., bedernäp T., 

bederneo S., bidernep, bidere- 

nep Gh. 
Süden, nrda Gh. 

Südseite {eines Berges), ober S., Gh. 
Sumpf, s. Moor, 
sumpfig, sokoitö NU., soxoitö, na- 

4urtS T., namoktg S. 
Sünde, ayggl. 
sündig, nijgulte NU., T., S., nygul- 

tui, nvggltei Gh. 
sündigen, Dugulleoäin NU., utjig^Ile- 

näp T., S., Gh. 



Suppe, Sileg NU., SuleQ T., tnlifq 
&ulö Gh.; kirmose NU., ker- 
mose T., kermasa {Gedärm- 
suppe) Gh., xermaca S. 

süsSf amtaikai), amtSkag NU., amt^ 
xag S., amtaixai) Ch. 

tadeln, mutkanam NU«, mulxanap T., 

S., Gh., mo^oap T. 
Tag, oder, ödur NU., Sd^r T., oder 

T., S., Gh. 
den Tag zubringen, on^nämNU., 

oDienep Gh., öntenäp T., on- 

Jenep S. 
es tagt, saina NU«, T., Gh., caina S. 
Taimen, tulu NU., tula T., S., Ch. 
Talg, s. Fett. 
Talglicht, dig S. 
Tanne, kasiirug NU., xasdra T., xa- 

cor S., borolje Gh. 
Tante, nagasa, izi NU., nagoso S. 
Tasche, kaläbag NU., xal3hag(n) Gh., 

nuhSsö S. 
ra«5e,tak§eNU.,tak§iT., ajaga/ajega. 
taub, d^I§ NU., dflei T., dyli Gh., 

du« S. 
Taucher, ukur NU. 
Tausch, belgäi) NU., he]gei|(ii) T., 

selgei) S., andaldag NU. 
tauschen, helgenäm NU., belgenäpT., 

Gh., selgenep S.; andaldanam 

NU., andoldanap T., andalda- 

nap Gh. 
tausend, meagan. 

zehntausend, bum. 
Teufet, okudel NU., T., uxndel Gh., 

§^lk^r T., Gh., 6^txur S. 
Thau, SOderei) NU., Süder T., Gh., 

«ik S. 
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nee, sai NU., T., Gh., cai S. 
TheeTj daberkaiNU., daberxaiT.,S., 

Ch. 
Theil, knbe NU., zobi T., S., Gh. 
tkeilen, kobSaam NU., zubänap T., 

S., Gh. 
9ich theilen, xubSrnap Gh. 
theueTy k^ndo NU«, T., xqindo S., 

xondd Gh. 
Thier, s. Geschöpf. 
Thierhger, i^ NU., nöxoi S. 
Thon, 8. Lehm. 

Thräne, Rolmohoi) NU., Rolbohoi) Gh. 
Thür, fldeg NU.,T., Aden Gh., fide S. 
Thürhaken,gokofi\i.,goioT.,S.,Ch. 
tief, guq NU., gynzegei T., gynzygei 

Gh., g^nsegg S. 
Tochter, okeg NU., ökiii(g) T«, vxin 

Gh., i^eg S. 
Tod, ukel NU., vkel T., vxel S., Ch. 
Todschlag, aladek NU., a]alsan(i)) T., 

alalsan Gh., alalga S«, Gh. 
todt, ukohim NU«, vkehäg T., v^e- 

seg S., yxebea Gh. 
iodten, alaDain(p). 

Ton, dug NU.,T., dun(i|) Gh., du S. 
tönend, im; dai^atöNU.,T.,^gitöS. 
träehiig, bot NU., bot T., S., Gh. 
tragen (auf dem Rücken), vrgölnäin(p) 

NU., T., 1^'gelnep S., tirade- 

nep Gh. 
tränken, ulganain(p). 
Traubenkirsche {Prunus padus), moi- 

bag NU., moihag(n) T., moi- 

bog Gh., monoso S. 
trauen, irSnäm NU«, m^rgfllnep S., 

myrgi^lnep T., m^rgOlenep Gh. 

sieh trauen lassen, irelgenämNU. 

Traum, zydeg NU.,T., Gh., gvdeg S. 



träumen, zudelnäm NU., T., judel- 

nep S. 
treffen, nichi, aldanap Gh. 
trennen, halgänam(p) NU., Gh., T., 

salgtoap S. 
sich trennen, halnam(p) NU., T., 

balanap Gh., salanap S. 
Treppe, aberiilga NU., gii&kur T., Gh.. 

giskegur S. 
treten, gii&kenäm NU., giSkenap T., 

giSkenep S«, Gh. 
trinken, Qnam NU., flnap T., S., Gh. 
Trinker, arkeo^ NU., araie arkim^i 

T., arakinSi Gh., araienöe S. 
trocken, kataxag NU., xatahan Gh., 

xatahag(n) T., xataseg S., xflrai 

T., S., Gh.; 8. mager. 

— werden, katanam NU., xata- 
nap T«, S., Gh. 

— machen, katänam NU., xatä- 
nap T., S., Gh., ar&enam NU., 
T., ari^nap Gh., aröenap S. 

Trommelstock, toiber NU., T., toi- 

bur Gh. 
trübe, bulugertfi NU., bulagertg T., 

bulagirtei S., Gh. ; tumaxaitfi T., 

kebektg NU. {bewölkt). 
Tuch, segme NU., seme T., sembi 

Gh., cembe S. 
grt^es Tuch,'tifk^, dipkü NU., 

T., Jipxvg S. 
Tuchlappen,^Tie\ieii NU^T., urteseS. 
Tunguse, Kamnagag NU., Xamna- 

gag(Q) T., Gh., Xam^agag S. 

überall, xänaSigi. 

überflüssig, yly NU., T., ilA Gh., 

m, »$ s. 

überkochen, ^irgeQäm(p). 
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übermorgen^ Dogöder. 
übernachten, konanam NU«, zononap 

T., S. Cb« 
Vtberscktoemmung, lyür. 
überu)intem, ebeldenäm NU.^ ebel- 

^enäp S«, vb^lzenäm T., ogöl- 

ienep Ch« 
Ufer, erge NU., Gh., S., igi T. 
steües, gaga NU., T., S«, Gh., 

niirai|i T. 
Ulme, xailäso S. 
ühASS, kolbog NU., bölök T., S., 

bvlijik» tirgSi) T. 
um, herum, tofen, toireg. 
umik-ehen^ ireldenap T«, ergeldenäm 

NU. 
eich umdrehen, ergenäm NU., ife- 

näp Tm ^genep S., Ch. 
umfassen, tebernäm NU«, tebernäp 

Tm tebernep S., Gh. 
umgehen, tdfenam NU., töfenap T., 

toiranaq[) S«; ergenäm NU., ife- 

nap T., ergenep S*, Gh. 
umgürten, b^helülnäm NU«, behelül- 

näp T., böholulnep, bohölfile- 

nep Gh., bpfilnep S. 
sich — , b^helnäm NU., bebelnäp 

T., böbolnep Gh., bi^selenep S. 
umkommen, nkenam NU., i^kenäp T« 
ufttringen^ tököfelnäm NU. , tSkofoI- 

näp T., töxöfölnep Gh., tögö- 

rolnäp^ toirulnap S. 
uMMlellen, ofelulnam NU., urlulnap 

Tm üfelulnap S., ni^elulanap Gh. 
%msl&lpen, kömerülnäm NU., köme- 

rCilnäp T., xömerüllnep Gh., S. 
uMoMchen, s, tamchen. 
miizäunen, ki^i^elnäni NU«, k^elnäp 

T., x^feloep S«, xufSlnep Gh. 



unijste&en, ^Uf eham NU., ofebap S., 
nrlenap T., ufDlaoap Gh. 

unbeständig, uünar. 

ufUdßfig$t, haji| saji. 

unreife tOkg NU., tukei T., tuxei, -xe 
Gh., tQxg S. 

Unreinlichkeit, bok. 

Unschuld, zep NU. 

unschuldig, zeptS NU., zmaa ygS T. 

unser, manai. 

untauglich, ober NU., obor T. 

unten, nach unten, doäe, döro. 

Unterarm, toxoi S., Gh. 

unterhallen, sich, zugalnam NU^ zo- 
galnap Gh., T«, jugalnap S., 
kelelsenep Gh. 

untertauchen, ^ugonam NU.« ^ngonap 
T., Gh«, gogonap S. 

Unwetter, borodabag NU«, borfidohon 
Gh., burgag S.; xnjen(g) T., 
kibaran Gh., kibaran(i() T., ^heq 
NU., m Gh., vbey(n) T. 

Urin, Slhäg NU. 

Vater, esegä NU., esege Gh., is^ä 

T., ecege S. 
eigener, babfi NU.^ S., babei T., 

bäbai Gh. 
Vaterbruder, abaga. 
verbessern, gasanap S., jahanam NU., 

zahanap Gh. 
verbrennen, galdenam NU., gaideoap 

T., galdanap S., Gh. 
verderben, (trans.) emdenäm NU., 

emdenep S«, imdenäp T., gutä- 

nap S«, Gh., ab]anani(p) (durch 

Gift und geheime Künste); 

(iotr.) emdernäm NU., imdir- 

Bäpl. 
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vereinigend iich^ Btlnäm I^U., mlnäp 

T., ftilenap S., Ch.« ebleoep S«, 

ebelnep Cb. 
verfaulen^ ^ieiiäm{f) NU., T., €hM 

Vjeaep S. (von weicheo Diu" 

gen); öm(JkerQäm(p) NU«, T«, 

örnöxirnep S«, Cb. (von harten 

Dingen). 
verfault^ ömöke NU., ömöki T., ömöxi 

S», Ch. 
verfehlen^ aldenam NU«, aldanam T., 

aldanap S. 
vergebens^ demi. 
vergessen^ martaaam(p). 
vergoldet, altete NU., T.,altataiS., Ch. 
verhindert werden, emd$riiäin NU., 

imdürnäp T. 
verirren, t6^^üInäm(p) NU., T., tßrOl- 

aap S., Ch. 
sich — , torenäm NU., tßrenapT., 

torenep S., Ch., imdi^näp T. 
verkaufen, küdeldenam NU., xudel- 

denap T., xodaldanap S., Ch., 

garanap S. 
verlassen, ökenam NU., orkenap T., 

orxenop Ch., S. 
verlassen, sich, s. glauben, 
verlieren, gSoäm NU., g£näp T., S., 

Cb. 
sich verlieren, g6rnäm(p). 
verrückt, tenek; ga^ek NU. 

verrückt machen, eralnäm NU., 

u-fllnap T. 
versammeln, saglflhiain NU.^ suglül- 

nap T., Cb., cuglulnap S. 
sich — , suglenam NU., suglenap 

T., suglanap Ch., euglanap S.-; 

sagleroam NU., suglernap T., 

suglarnap Ch., Guglarnap S. 



Versammlung, saglag NU., suglag(Q) 

T., Cb., caglai) S. 
verschtudcen, jalgenap S. 
verschneiden, s. caslriren. 
verschwenden, urinäm NU«, yrioep 

Ch. 
Versehwender, xoli^irtoi Cb. 
Verschwendung, xolär Gh. 
versinken {in Schlamm), Sabarde- 

nam(p). 
verqiäten, sich, oroitaoam(p) NU., T., 

S«, oroitonap Cb. 
versprechen, sich, xelcenep S. 
Verstand, hanag NU., T., Cb«, sanI 

S., uxan Ch. 
verständig, hanatö NU., T., sanätö S., 

oitS NU., T., S., oitoi S. 
verstecken, ftflnam NU., »Cinap T«, 

S., Ch. 
sich verstecken, korgolnam NU., 

xcNTgolnap T., xorgonap S.; kor- 

godenam NU«, xorgodnap T., 

Ch., xorgosnap S. 
versuchen, turSenam NU., titrSenap 

T., Cb., turtSp S. 
vertauschen, aksunap S., ak<saaap Gh., 

andaldanam (p) NU«, Gh., an- 

dttidanap T. 
vertreü>en, uMlenep S. 
Verwahrungsplatz, araga NUm Ti^ 

Ch. 
auf vier Stutzen, dal T., S. 
Verwandter, nrek NU., T., törel S., 

ti^rel Ch. 
verweisen, zaranam NU., zaraoap T., 

Gh., garanap S. 
verumnden, jarlanam NU., jarlanap 

T., ^arxatfllfiap Cb. 
sich verwunden, v^xadnap Cb. 
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vervDundeiy jaratfi NU«, T., ^raatai 

Ch., Sarxataseg S. 
verwundern^ stch^ gaixanam(p). 
Vetter 9 \^iSie(i). 

VieK mal; gemästetes^ Saxa mal S« 
vteU oIoD; olog. 
Vielfrass^ zSgeg NU«, zSgeg(n) T., 

Ch., jSge S. 
mer, durbon. 
vierzig^ doSin, dööin. 
Violine J xur S., Gh. 
VioUnsteg, tepke NU., T., Cb., 

tepxe S. 
Fojife/, ^bai| NU., §ubug(n) T., Gb., 

Subfi S. 
kltiner^ i^ubukai NU., Subuxai T«, 

i^ubuxag Gb. 
Vogelkropf, flie NU., S., üten(g) T., 

Uli Gb. 
Vogelnest, s. iVe5(. 
VogelschnabeU koSog NU.» xoSng T., 

S.f xoSoD Gh. 
Vogekehe, haberNU«, habar T«, Gb., 

sabar S. 
Volk, ulut NU., T., Gb., ulns S. 
voU, d$nq NU., T., dOreg S., d$- 

ren Gb. 
voll machen, dflrgenäm NU., dür- 

genäp T., S., Gh. 
voranfahren, urdornap Gb. 
vorbeischiessen, todDain(p). 
Vorderer, urde NU., urda S.; «rdehe 

NU., urdaki T., urdaxi S., Gb. 
Vordersteven, kuSag NU., xoSug T., 

S., xoSnn Gb. 
Vorgebirge, kuSug NU., xo§ug(n) T., 

S., xoikin Gb. 
ForralA^Aau«, araga NU., T., Gh., 

balgaso Gh. 



vorspannej^, kdllenäm NU., koUenäp 
Tm xöllenep Gh., S. 

^aare,.etNU.,Gb., itT., z6§eNU. 
wachen, karanam NU«, xaranap T., 

S., Gh. 
fVachs, lap. 
fVachslicht, zulü NU., zula T., Gh., 

^ula S. 
wachsen, odnäm NU., ödnäp T., nr- 

gonap Gh., usnep S. 
Wade, bulSeg NU., bul§ig(ii) T., Gh., 

bulöig S. 
fVadenknochen, i^ilbe. 
Wagen, tergeg NU., terge T., S., 

terege Gh. 
während, zura^ jura. 
wahrlich, uneg, mug S. 
Waise, enei^eg NU., ynySyg T., öno- 

öeg S., oDoSeg Gh. 
Wald, oi S. 

Waldfeuer, tyimer NU., T., Gh., S. 
waldig, oitoi S. 
wälzen, kölbefüluäm NU., kolberül- 

näp T., xölberfilDep S., Gh. 
sich wälzen, kölbernäm NU., kol- 

bernäp T., xölbörnep S., Gh., 

nalenam NU. 
Wand, kaoa NU., xana T., S., Gh. 
wandern, tiünäm NU., nünäp T., nu- 

nep Gh., S. 
Wange, kaser NU.^ xas^ T., xaeer 

S«, xasar, xaser Gh. 
wann, kez6, xe^e. 
Wanze, kaptagai NU., xaptagai S. 
warm, dulag NU., dulag(o) T«, dulSi) 

S.,Gh., dulänGb.; kalugNU., 

xalug(n) T., S. 
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u)ärmen^ kalftoam NU., xalänap T., 

S., Gh., firlanam NU., xölsd- 

nep Gh., xöMönep S. 
sich tjoärmm^ kaleoam NU.« xa- 

lenap T., xalanap S., Gh.; köl- 

SeDäm NU., köli&enäp T., xöl* 

Sefiep Gh. 9 xöldönep S. 
fFarze, $g NU., i?n (yg) T., yn Gh., 

ü S. 
warten^ ku^näm NU., kylSoäp T., 

x^lgaep S«, Gh. 
was, jun, jug. 
waschen, ugäoam NU., ugäoap T., 

S., Ch. 
sich waschen, ugärnain(p) NU., T. 
Wasser, ubug NU., uhug(n) T., uhan 

<^h., OSO S. 
Wassergeist, uhun^keNU., uhunaiki, 

\ü\] T., uhanai Ch. , osonoi S. 
waten, oimanam NU., umbanap S., 

Ch. 
Wechsel, g. Tausch, 
wechseln, andaldanam NU., andulda- 

nap T., andaldanap Gh., aksu- 

nap $., aksanap Ch. 
wecken, herulnätn NU., heruloep Gh., 

serenep S. 
weder — noch, Sigibif^i — SigibiSi. 
Weg, kargui NU., xargui T., S., Ch. 
wegen, tul«. 

Weib, izi, emeNU.,T., Gh., ime T. 
Frau, gergen T., gergeg S., exe- 

ner Gh., S., ixener T. 
altes Weib, hamagag, NU., T., 

Gh., samagag S. 
weich, zSlög NU., T., Gh., ^ölög S. 
Weide, i§6heg NU., uSobön T., bur- 

gahag(a) Gh., burgäso S. 
grosse Weid^, ö$dh(in(g) Gh. 



weiden [das Ftefc), adulnap (bei Tage), 

mananap (bei Nacht). 
Weihe [Falco milvus), eleä NU., 

ile T„ M Gh., S. 
weinen, mlanam(p) NU.,T., Gh., S. 
weinen machen, uilagalnam NU., 

uilalnap T., uilulnap S., Ch. 
Weinen, uilalga NU., T., S., Gh., 

uilag T., S. 
weiss, sagag NU., sagag(n) T., Gh., 

cagag S. 
ganz weiss, sapsagag NU.,T., Gh., 

capcagag S. 
weissen, sailganam(p) NU., T., Gh., 

cailganap S. 
weit, kolo NU., xolo T., S., Ch., 

fl NU., s. breit, 
weitbetegen, koloke NU., xoloki T., 

xoloxi(e) S., Ch. 
welcher, alin, aW; ja mar. 
Welle, dolgeg NU., dolgin, doigen 

T., dolgin(g) Gh., ,dolgi(e) S. 
wellig, dolgetö NU., dolgetoi, dolgi- 

toi T., S., Gh. 
Welt, jlrtenso S. 
wenden, effllnäm NU., orbfilnap T., 

orbQlnop S. 
wenig, baga NU., T., S., Gh., bi§i- 

xag, biöixag; ösö, öc6 
selten, xomor. 
wenn auch, §igi^ 6\gh 
wer, ken (keg), xen, xeg. 

wer immer, kenSigi, ken&iji, xenSiji. 
werden, bolnam NU., bolnap T., S., 

bolnop Gh. 
werfen, kajenam NU., xajenap T., S., 

xajanap Gh. 
Heu werfen, hörlönep; sonaanam 

NU., somooap T., comonop S. 

14* 
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sich werfen^ auf eine Seite ^ kal- 

behernamNÜM lalbehernap T., 

xalbasurnap S. 
fVespe, zöge NU., zugei T., gede- 

gene Gb. 
Jf^esten, barun Cb. 
westlichf baruntaixi Ch. 
FFette, halkei) NU., halkiq(n) T. 
fVetter^ s. fVind. 
fVeitrennen^ ureldaq NU., ufeldai|(ii) 

T«, ufeldan Ch., ufeldä S. 
%ioet(Tennen^ Ufeldanam(p). 
Widder^ xusa Cb., xuca S. 
«>!«, jäü, jä^i. 

tote mW, kedui, xed^^ kudin. 
toiedery dakeg NU., daki, daxi S.,Cb., 

Sene, i^ine. 
Moiederholen j dakegdenam NU., da- 

kegdanap T., daxegdanap S., 

daxenap Cb. 
Wüge, ölg6 NU., T., ölöge S. 
mehem^ insagänam NU., T«, Cb., 

incagänap S. 
fFiese^ nuga NU., T., nogo Cb., 

ROgO S. 

totZd, gaB«^ gam NU. 

Wild, Wildpreu aq NU., T., S., gö- 

r6hög(n)NU.,T.,Cb.,görösöS. 
Wind, halkei) NU., halkin(g) T., 

xalkin Gh., salke(i) S.; tabar 

T., Jabar S. 
winden, moSkeiiam(p) NU., T., Cb., 

muSkenap S.; s. zmrnen, 
Winkel, buloi) NU., bulag(n) T., S., 

Cb., MkSik NU., xalba S. 
winken, dalalnam(p) NU., T., S., da- 

lalnap^ dalalanap Cb. 
Winter, ebel, öbel NU., ubyl T., 

obyl T., S., ögöl Cb. 



den Winter zubringen, öbelzenäm 

NU«, öbSIzenäp^ ubttizenäp T., 

öbul^enep S., ogöltonep Cb. 
Winterlager, obelzäg NU., obel- 

zän(i|), obijiI^S S., ögöllen Ch. 
mrbeln, ergeldenäm NU., if eldenäpT. 
Wirbebcind, xui S., xoi Ch. 
Wirth, iiig NU., T., iten Ch., 

e5e5(n) S. 
Wirthin, genn kugNU., güin kugT., 

gerig(ii) xug S., gergen Ch. 
wissen, medenäm NU., medeoäp T., 

medenep S., Cb. 
wo, xäna; ati. 
wohin, xaiäi. 
wozu, jynde., 
Woge, s. Welle. 

es wogt, dolgelna NU., T., Cb., 

S., dolgilana Cb. 
Wohlfahrt, s. Gluck. 
Wohnung, ftutok S., Ch. 
Wolf, §ono NU., T., Ch., öono S. 
Wolke, flleq NU., üleg(n) T., ulen 

Ch., üle S. 
Wolle, nohon NU., n6hon(g) Ch., 

T., d6so S. 
wollen, durtöp NU., dnrtSp^ dortaip 

T., S. 
Wort, kyr NU., T., yge T., Ch., S. 
Wunde, jara NU., Sarxa T., Ch., S. 
totinderftor, 2ikte T. 
wundern^ sich, gaixanaiD(p). 
Wunsch, durug NU., durug(n) T., 

duran(g) Ch., dura S. 
wünschen, dorlanain(p) NU., T., S., 

duralnap Ch., dartep NU., dar- 

t6p, durtaip T., S. 
wiinschenswerih, duratai Ch. 
Wurm, korkoiNU., xorxoiT.,S.,Ch. 
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fVurzel^ umdöhöi) NU., ijimdöhön T., 
Modehen Gh., ijindöso S. 

zählen^ tölanam NU., tolanap T., t8- 
lonap S., Cb. 

zanken^ buMIdenätn NU., baläsalda- 
nap S., buläldaoap S., Gh., ar- 
saoap T.; kereldenäm NU., ke- 
reldenäp T., xereldenep S., Gb. 

Zapfen i^on Nadtlgehölz)^ somsogoi 
T., borgonso S., borgösogoi Gh. 

Zaubeirei^ joro NU., juij S. 

zaiibern, jorolnam^ böleoäm NU., bö- 
lenäp T., S.^ bölönep Gh., gug- 
nenep S. 

Zauber iromtneU kese NU., T. 

Zaumj kazar NU., xazar T., Gh., 
xajar S. 

Zehe^ kurgug NU., xurgug(n) T., 
xuru S., xurga(n) Gb. 

zehn^ arban. 

Zeichen^ belgä(e) NU., temdek NU., 
S., Gh., tendek T., tamagag 
NU., tamaga T., S., Gh. 

zeichnen, beldgednämNU., temdegle- 
näp S., tendeglenäp Gh., tama- 
galnam(p) NU., T., S., Gb. 
Striche ziehen, zuranam NU., zu- 
ranap T., Gh., goronap S. 

zeigen, uzftlnäm NU., gzuloäp T., 
i^zülenep Gh., gj^Inep S. 

Zeit, sak T., Gh., cak S., kern NU. 

Zelt, s. Haus. 

Zeltslange, uruse NU., ghe T., u&ä 
S., Gb. 

zerbrechen, emdenep Gh., kukulnam 
NU., xugalnapT., xogolaapS., 
xoxolnap Gh.; (intrans.) ku- 
kurnam NU., xuguroap T., xo- 
görnap S., xoxornap Cb. 



zergehen, s. schmelzen, 
zerknüttern, ggenämNU., ijigeiiapT., 

ugenep S., Gb. 
zerreissen, tahatataoap T., tasatatanap^ 

tasalnap S., tahalnap Gh., ban- 

däaam(p) NU., T., Gh., sandä- 

nap S., kakafenam NU. 
Intr. xakarnam NU., xagarnap T., 

S., xaxarnap Gb. 
zerrissen, Surxai T., Gh., curxai S. 
zerschneiden, ker§eDämNU.,kentonäp 

T., lerSeoep Gh., xeröenep S. 
Ziege, kure NU., jamai). 

u^ilde, göröhöi) NU., T., gÖroböD 

Gh., görösö S.; xurai Gh., zur 

T., 5Mr S. 
Ziegenbock, jamai) NU. 

u)ilder, gurag NU., gurag(Q) T., 

gurä S. 
Ziegenhaar, hovhon Gb. 
ziehen, Sirnäm NU., Sirnäp T., Sir- 

nep Gh., öeroep S.; tataQam(p) 

NU., T., S., Gb. 
Ziel [beim Schiessen), belege Gb. 
Zieselmaus [Arctomys spermophilUs 

Eversm.), jumbara S. 
Zinn, sagao tulugur) NU., -iulgug(D) 

T., Gh., cagao tulga S. 
zittern, i^iSirnäm NU., MSiroäp T., 

Gh., öiöernep S. 
Zobet, bulgug NU., bulga5(n) T., 

bulga S., bulgan Gb. 
zögern, hatanam NU., hätanap Gh., 

T., sätanap S. 
Zorn, sukul NU., suxul T. 
heftiger Zorn, ur T., S. 
in Zorngerathen,sQk\i\iemmti\]., 

suxuldaoap Gh., suxuldeoap T., 

urlanap S., flralnap Gb. 
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in Zorn versetzen^ sukuldulnam 

NU., ^Qxuldulnap T., Gh., ur- 

lulnap S. 
zornig^ sakuiti NU., suiulte(ai), flr- 

tai(e) T., S. 
Zugnetz^ s. Netz. 
zuknöpfen^ bu^enäm NU., buSelnep 

Cb.« buöelnep S.; topseloaiD(p) 

NU., T., Gh., topöelnap S. 
Zunder, üla NU., T., S., Gb. 
Zunge, keleg NU., keleq(Q) T., xele 

S., keleo Gb. 
zürnen, urlaoap T., S., uraloap Gh. 
zurücUhallen , toktdoam(p) NU., T., 

S., Gb. 
zurückkehren, bosaoap Gb., bocänap, 

tekernäm(p) NU., T., Gb./ le- 

xeroep S. 
zurückkehren machen, tekefülnäm 

NU., iekef ulnap T., texerulnep, 

bosanap Gh., bocagänap 8. 
zurücklassen, vläuäm NU., i|4enäpT., 

uleoep S., Gb. 
zusammen, suk, suktS^ coktä. 
zusammenlegen, zeblulnäm(p) NU.,T. 
sich — , zeblenäm(p) NU., T. 



zusammentreiben, Mlfiloäm NU., m- 

Iflinäp T., ftilfilnep S., Gb. 
suschliessen, käoam NU., xäaap T., 

S., Gb. 
zugesdilossen ioerden, kiroam 

NU., xägdenap T., S., Gb. 
zuschneiden, eskeoäm NU., iskeoäp 

T., eskenep S., Gb. 
zustopfen, byt§näm(p) NU., T., b^- 

töoep S., byglenäp T«, Gb. 
zu viel, xjlix, yJijUDze. 
zuvorkommen, todaam(p) NU., T., 

Ujirfi nep S., Gb. 
Zwang, Sakai) NU. 
zwanzig, xofin, xo^en. 
zwei, xojer, xojir. 
Zweig, asa NU«, T., Cfa.^ aea S. 
zwingen, ^anam NU., bätxaaap'T., 

S., bainap Gb. 
zwirnen, ftitkänäm NU., »itkenäpT., 

MtxeDep S., Gh., tomoiiam(p) 

NU.,T., S., Gh., (omaoam NU. 
Zwischenraum, kSrduode NU., x6> 

runde T., x6runda S., xörondo, 

Gh.; zabahar Gh., ^apsar S. 
— - zwischen den Beinen, ala T.,S. 



SPRACHPROBEN, 



I« srishneudlnfi^ejhe Mundarl;. 



Kopte mifti ojorta 
xofeQ gurbug bumug; 
abaga tä^e abiS ! 
Sege mergen bi 
tere gazer o^enam. 
Abdera miRi ojorta 
arbug gurbug bumug; 
abaga i&m abii^l 
Sege mergen bi 
tere gazer oSenam. 
Ukuk mifti ojorta 
olog humug^* 
abaga tüae abiS I 
Sege mergen bi 
tere gazer oSenam. 



Auf dem Boden me|nes Köchers 

(sind) dreiundzwanzig Pfeile; 

Obeim^ nimm dieselben I 

Sege mergen ich 

gehe in jenes Land. 

Auf dem Boden meiner Kiste 

(sind) dreizehn Pfeile; 

Oheim, nimm dieselben! 

Sege mergen ich 

gehe in jenes Land. 

Auf dem Boden meines Kastens 

(sind) viele Pfeile; 

Oheim ^ nimm dieselben! 

Sege mergen ich 

gehe in jenes Land. 



Jo jo galde! ene odör hoktup^ 
jo jo galde ! margäS hoktu bolkop ; 
jo jo galde! nög6 ödör hoktu bolkop; 
jo jo galde ! kufumda jabakap^ 
jo jü galde I hoktu bolkop. 

Hei, mag's verbrennen! heute bin ich trunken^ 

1^ morgen werde ich trunken sein ; 

» iibermorsfen werde ich trunken sein; 

» auf das Gastmahl werde ich gehen, 

» werdfe trunken werden. 



» 



u 



)t> 



» 



» 
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II« titelengtiisehe Mundart. 

Sechzig burjatische Räthtel^ mitgelheilt von Galsang Gombojew. 

Bei den transbaikaliscben Burjäten ist es Sitte, dass man sich 
nach dem frugalen Mahl bei jungen Eheleuten versammelt, um die 
langen und langweiligen Winterabende durch Spiele verschiedener 
Art, namentlich durch das Räthselspiel zu verkürzen. Zu diesem 
Zwecke theilen sich die Anwesenden ohne Unterschied des Geschlechts 
in zwei gleiche Hälften und kommen darüber äberein, wie viel mal 
es jed^r Hälfte erlaubt sei, die Lösung des von der andern aufge- 
gebenen Räthsels zu versuchen. Darauf geht man an das Aufgeben 
der Räthsel, wobei man die einmal festgesetzte Zahl der Antworten 
einhalten muss; wird das Räthsel nicht gelöst, so muss die Hälfte, 
der das Räthsel aufgegeben war, eins ihrer Mitglieder ausliefern, so- 
wie auch die siegende Hälfte das Recht behält ein neues Räthsel auf- 
zugeben. Bei der Auslieferung der einzelnen Spielenden der besiegten 
Hälfte schreitet die siegende Hälfte zum Verkauf des Ausgelieferten 
utid bietet ihn mit folgenden Worten aus : 

Tailak tailak temSnSs^ Fur ein erwachsenes Kamel, 

tabog Uta badänäs, Rir liinf Ranzen Badän*), 

dunii) di^nig (juerSs, für ein vierjähriges Rind, 

durbun Uta badänäs, für vier Ranzen BadSn, 

gunag gunaj uierSs, für ein dreijähriges Rind, 

gurbug uta badänas, lur drei Ranzen Badän, 

seterxei jflnes, fur eine abgebrochene Nadel, 

semerxei xadagäs, für ein unbefranstes Seidentuch, 

teimu nereti^ imu xuni N. N (eig. der sobenannte) difsen Menschen 

xudalda^ bainap, bin ich verkaufend, 

apxu duriai xyn bainu? ist ein Mensch da, der Lust zu kaufen hat? 

Zu andern Zeiten , als an den Winterabenden , ist das Räthselauf- 
geben verboten, da man das Vorurtheil hat, dass das Vieh dann Miss- 



*) Badän ist der mongoUsche Name für €iiie Art Steinbrech [$€Lxitraga erassifblia), 
die, wie Pallas: Nachrichten über die mongol. Völkerscbalten Bd. I. S. 181 lehrt, n 
den Theesurrogaten gehört. 
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geburiep werfe. Es heisst: onisJKa bu xelektui, qoali tulg maiga boxo gario^ 
qff rechet nicht Räthsel^ die Jungen des Viehs gehen krummbeinig und 
schwerfällig hervor. 

Von deo Räthseln der Burjaten, die sieh zum Tbeil den Räthseln 
anderer Völker oäbern, zuin Theil aber ganz eigeuthümlicher Natur 
sind, wollen wir hier eine Anzahl mittheilen. 

1. musyii dSre mgr^n ajaga, auf dem Eise eine silberne Schaale. — 
sava, der Mond. 

2. urtu xug oroi deggr aldalba^ auf dem Scheitel mass ein langer Mensch 
mit den Armen. — teijeriü oidal, die Milchstrasse^ eig. des Himmels 
Naht oder Pf^eg. 

3. xarxodo oirxan bolboöige, nexexede nexdeSe yg§^ ist es beim Schauen 
' auch nahe^ holt mans beim Jagen nicht ein. — sologo^ der Regen'- 

bogen. 

4. ama ygS bolöt dutai^ aldar yg6 bolöt nertS^ ohne Mund mit Stimme 
versehen 9 ohne Ruhm mit einem Jißfnen begabt. — xadaip dufa, 
das Echo. 

5. Qglö dgrbö^ edyr donda xojir, ijideSi gurba^ ßm Morgen vier^ am Miitßg 
zu)eif am Abend drei. — » xijii|^ der Mensch. 

6. jirsin ailöin Suda ugfi, alsag xo&e jasu uge^ der gekommene G^^st ist 
zahnlos^ das geschlachtete Schaaf ist knochenlos. — nirai , der Neu^ 
geborene. Zum Verständniss ist hinzuzufügen, dass, wenq ein 
Gast erscheint, gewöhnlich zu seiner Bewirthung ein Schaaf ge- 
schlachtet wird, so dass «das geschlachtete Schaaf» hier von der 
Mutlerbrust als der Speise des neugeborenen Gastes gebraucht 
wird. 

7. dobo dSre dolon dux^, auf dem Bügel sind sieben Löcher. — »ur, 
das Gesicht. 

8. ajagadu alak bulak, in der Schaale Kunterbuntes, -r- nido, das Auge. 
' 8* barixudu barim xgrxu ugg boISt^ tabixada t£|l d^riq, beim Ergreifen 

füllt es nicht den Griffe beim Loslassen wird die Steppe bedeckt (^r- 
/ti/ft). -^ nido^ d<is Auge. 

9. borxaR ^Ö2;et burgasär nästek^ Gottes Kinder spielen mit fVeiden^ 
zweigen. — sormoso, die Augenwimpern. 

IQ. xoi|Xorto xorin jamä« in der Gruf>^ zwßn^ig Ziegen. — MUi di^ 
Zähne. 

15 
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11. ladain cäna jSrde mori soiltotoi, hinter dem Berge stefu ein rothes 
Pferd in Drestur. — xele, die Zunge. 

1 2. ulin cäna tulaio xepteSe, hinter dem Berge ist des Baasen Lager. — 
Silnei xoQxor, das Nackengrübchen. 

1 3. jabugu vgS bolöt xijiltö, nisxu ^g§ bolöt dalitS, obwohl es nicht geht^ 
hat es Fiisse^ obwohl es nicht fliegt ^ hat es Flügel. — nirflni jasa, 
der fVirbelknochen. 

14. ed^r girtö, s^ni gagä, bei Tage zu Hause^ bei Nacht draussen. — 
gar, der Arm. Weil der Arm am Tage im Aermel steckt« bei 
Nacht Dicht. 

1 5. Qoidei xuxet nogön torgou^ terlektS, Herrenkinder in grünen seidenen 
Gewändern. — dilu, die Milz. 

16. muncugur xilxen muijun dSItS, ein rundes Mädchen in silberner Klei- 
dung. — buro, die Nieren. 

17. urdäs jirsin durbuo xuni, xojirBe daxatai, xojir»e daxo \^gi, von Süden 
kamen vier Männer^ zwei derselben im Pelzkleide^ zwei ohne Pelz- 
kleid. — ebi^r dke, die Homer mit den Ohren. Es ist zu bemerken, 
dass daxu einen Pelz bedeutet, dessen Fellseite nach aussen ge- 
kehrt ist. 

18. xoito nQrin xulusu saixan, urda nürin deresa saixan, des nördlichen 
Sees Schilf ist schön ^ des südlichen Sees Pfriemgras ist schön. — 
ffiorini del s^l, Mähne und Schweif des Pferdes. 

1 9. oidal ygS bolot gyideltS, obwohl ohne Naht^ doch streifig. — mali efen, 
Buntheit des Viehs. 

20. nomoft uiän somoBr cagan^ hat einen rothen Bogen ^ einen weissen 
Pfeil. — deleg, die Euter. 

21. jak Qomo jasun xupöitS, ein kurzer Bogen mit Knochensehne. — Der 
untere Markknochen des Vorderbeins {ulna); er heisst bei den Bu- 
rjäten xaretu cumugu, der Gastknochen^ weil er geehrten Gästen 
vorgesetzt wird; doch darf ihn kein Fremder von niederem Stande 
verzehren. Mit Kletten (gilagana) angefüllt, wird dieser Knochen 
an der Jurte aufgehängt, weil er so gegen Wölfe schützt. 

22« nejoae böklö xonoFba, sän Herr übernachtete bei dem Knecht. — noxoi, 
der Hund. Wenn der Hund schläft, so steckt er die Schnauze 
unter den Schwanz, der als Knecht gilt, während die Schnauze 
der Herr ist. 

23. xog xog dut£, xonduloi dSre xotogotS, es hat eine Stimme Chong, Chong, 
auf dem Hintern hat es ein Messer. — noxoi^ der Hund. 
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24. bug bug guidultS, bu5ir bu^ir cogondoi, es hat einen Lauf Bung^ Bung^ 
einen krausen Sprung. — tulai, der Haase. 

25. gajarin doro Sara tos, unter der Erde gelbe Butter, — tarbaga, das 
Murmelthier. ^ 

26. dgrgs busag Sige, degnol dSr toktosig Sige, xurca xutagar ottolsog Sige, 
lureio usör uxasag ^ige^ wie vom Himmel gefallen y me auf einen 
Rasenhüyel niedergelassen, wie mit einem scharfen Messer beschnitten, 
wie mit Regenwasser gewaschen. — undugu, das Ei. 

27. tek tek geSiedeltö, texin särio gutultoi, alak bulak daxutai, altig uraga 
' 6irebe, es hat einen Gang Tek, Tek, es hat Stiefel aus Hammelleder, 

es hat einen kunterbunten Pelz, es zieht einen goldnen Strick nach 
sich. — Sa^ägai, die Elster. 

28. xilar xuxen tegir nebt xarba, ein schielendes Mädchen sah durch den 
Himmel. — jagsun, der Fisch. 

29. talda ta^rgar ef§n buxa, manaidu maiga cSndei, auf der Steppe ist ein 
haarloser bunter Ochse, bei uns ein krummbeiniger Passgänger. — 
milxei, der Frosch. 

30. egeöi du xojir eg cocu, zwei Schwestern sind gleich an TVuchs. — 
xalga, die Thüre. 

3 1 . xarmuö emgen xamurtä xinSu yge, ein habsüchtiges fVeib hat keinen 
Geruch in der Nase. — cOrga, das Schloss. 

32. edur xoiSi, syni orokAi, bei Tage nach Norden, bei Nacht nach Süden. 
— ^rxu, die Zeltkappe. 

33. cSnäs 6ine Rodorgon jagiöe baina, hinter dir ballt es die Faust. — 
xanin ydSr, fVandklammer aus Leder, welche zur Befestigung des 
Holzgerippes der Jurte dient. 

34. xara jamä öagandai, cagan jamS öagandai^ eine schwarze Ziege läufi, 
eine weisse Ziege läuft. — togondo üle nu^e baina , am Kessel wandert, 
die fVolke. Es bezieht sieh dies auf den Kesselruss (=r schwarze 
Ziege), auf welchem bei herannahendem Frost das Feuer (= 
weisse Ziege) zu laufen pflegt. 

35. dab^ dab^ bai^ dalda orobo, näher und näher rückend verschwindet 
es. — cucal, Feuerbrand. 

36. xubxur xo^e xepte xepte bai^i targulba^ ein graues Schaaf ward bei 
dem Liegen fett. — unesv/die Asche. 

37 . bäxan nflrto badma cecek , in einem kleinen See eine Lotusblume. — 
jula, die Lampe. 
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38. agajaxu amatai bolbaöigi^ S^lgixa x6Ioi ugfi, obwohl $$ einen offen- 
stehenden Mund hal^ hat eS keinen schluckenden Schlund. -^ laiöi, 
die Scheere. 

49. orok josak uragän öirio gugdaba^ es lief eine graue Geis ein Seü nach 
sich schleppend. — 7fi, Nadeln auch tebene, grosse LedernadeL 

40. filio cäna ogircak, xadaia c9fia xaqircak, hinter dem Berge Verwirrung, 
hinter dem Felsen Unordnung. — xugun^ (ein kleiner Strick, der 
zum Anbinden der Kälber und Schaafe dient)» 

41. alcejaxadu bul5ejaxu^ bei dem Auseinanderziehen rundet es sich. — 
topd, der Knopf. 

42. Galba gagar dokba, Galba leckte die Erde. -^ gutulin ulä^ die Stiefel- 
sohle. Galba ist ein beliebiger Eigenname. 

43. jak milxei oaimao i^andäsutai^ ein Sumpffrosch mit acht Sehnen. — 
emel , der Sattel. 

44. egeöi du xojir &ur fturS xaralcadak ygS^ zwei Schwestern sehen ein- 
ander nicht ins Gesicht. — emglin bflrga, Sattelbogen. 

45. öamas biöxai) bol6t, i^amaige xai^e orxiba, was es auch kleiner als du, 
warf es dich fort. — dijirö, Steigbügel. 

46. bgxu xuq xojir dirte, ein starker Mann mit zWei Kissen. — üomo^ 
der Bogen. 

46* arbagarxan xybijig arbaij xng tetä, ein kleiner Knabe iit tehn Männern 
gewachsen. — nomo, der Bogen. 

47. boroköi xoae burJigio9 bur^iginä bdiji bOsbo, etVi glranes Schaafward, 
während es sich drehte^ trächtig. — §rul, die Spindel; vergl. biezu 
No. 35. 

48. xaixodo mi^r ^gi, xattoxodo 68s ug6, sucht man's, hat es keine Spur, 
sticht mans 9 haVs kein Blut. — oijocö, das Bool. 

49. manai gajänäs utä garöi^ maQOsin tolgoido gal Sishk, von uneet^m Hofe 
ging Rauch hert)ory auf dem Kopfe des Kobolds haftete Feuür. — 
ganga^ die Pfeife. 

50. muitugur i^aS tnurguldOüdu durtai, mqnoxe xojir xüxet airelin lokto 
durtai, eine hornlose Kuh liebt es zu stossen^ zwei so eben dagewesene 
Jungfrauen lieben Quarkreste. : — tamxe tatxo, Tdbeütschkupfen* Der 
Airol (airagul) ist eine Art comprimirter Milch, die man in Ge- 
stalt von Käse isst. 

51 . xancuiD ly^^Tin xara bulaga, an dem Ende des Aermels ein schwarzer 
Zobel. -^ torxo, das Gefilas, das zur Bereitung des Milchbranot- 
weins dient und aus dem eine armförmige Bohre führt. 
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52. nairal^io modo^ naimai) migan salatai^ sala bi^ri urte, ür undi^g^tö, der 
Baum Nairaldshin mit achttausend Zweigen^ an jedem Zweige ein 
Nest^ in jedem Neste Eier. — xoSi, die Ceder. 

53. altii» abät, abderi» xai^e orxiba, das Gold nahm er^ die Schachtel warf 
er fort. — samur, die Nuss. 

54. garxai» gasaräs, galgöriaR' deres, uxuxpi xuduktu, ugirxe» taldu^ es 
hat sein Entstehen aus der Erde^ wird rasend von obenj kommt um 
im Brunnen, vergeht auf der Steppe; oder auch garxaBr gajaräs, deg- 
dexe» deres, ymxirxeft taldu^ es hat sein Entstehen aus der Erde^ es 
erhebt sich von oben^ verfällt auf der Steppe. — xamxul, Salzkraut 
{Salsola). 

55. öi bos, bi sunap, steh du auf, ich setze mich. -^ m^r, die Spur; (wird 
gesagt mit Rücksicht darauf, dass die HiDterfusse der Thiere in 
die Spuren der Vorderfusse treten). 

56. Burgul buse gebe, Burgut hat seinen Gürtel verloren. — girin sure, 
die Kibitkenspur. Burgut, ursprunglich in der Bedeutung Adler^ 
hier ein Eigeoname, der wegen der Aliitteration gewählt ist. 

57. i^m torusun efSn desuige ebxe^i bolxu ijige, der von der MutUr g«- 
wundene bunte Strick lässt sich nicht zusammenknüpfen. — xargui, 
der Weg. 

58. urtu xijii) unaganu delduis x^rba, ein langer Mensch erreichte nidu die 
Mähne des Füllens. — xargui oder jam , der JVeg. 

59. axai gexi^ ugS jumigi axai gebe, man nannte Dinge axai [Mutter), 
die nicht axai [Mutter) sind. — Bezieht sich auf Wörter, die auf 
axai ausgehen, z. B. gaxai, Schwein, curxai, Hecht, bolöisxai, Drüse, 
jaräxai, kleine Fische, inagutxai, Ungeziefer. 

60. abdä xurbubi, i^ide is xurbubi, ich erreichte den Vater (aba), ntcAl 
erreichte ich die Mutter (i^i). Bezieht sich darauf, dass bei dem 
Worte aba die Lippen sich schliessen, was wegen des mangelnden 
Lippenlauts bei i^i nicht der Fall ist. 



Srhamaiieiisebete. 



Die Opfer sind zweifacher. Art: Gassopfer (sacalga) und Diensl- 
opfer (kerek, eig. Noth^ Erforderniss). Bei Ausgiessung des Brannt- 
weins beginnt der Scbaman, die Scbaale in der Hand haltend, also: 



Segl seg! seglen gebe semeg^re, 

hrn rmr) mCM (V6H müCKJ i ** 
segl xajan gebe xamagära, 

mrj <VfTn CV6h iWrSmC ^ •• 
seg! delin baixu teijri nojan! 

niri "Vfivi 6hcw ^nVv ' vuv'l •* 
seg! delgen baixu Mlgen daidal 

ffi^ ^f^H oHniw ^onvn ^HKW •• 

seg! barulama jeren xat! 
segl jehön cagäo ebugeti 
seg! Bufät Bulgät xojari 

fVf^ WK^S1<9l w»nioi vC^1>^ ** 

seg! budän bijit9 budargahan, 

^1 ^^y^ "^^ (Ai^ » w ftt»ffii i •• 



Da ! da ! anhaltend sagend heimlich, 



dal streuend sagend allgemein, 



da ! ausgedehnt seiender Himmel-Herr! 



da! weitgestreckter Erden-Raum' 



dal sud westliche neunzig Fürsten! 



da ! neun weisse Greise I 



dal Burjat und Bulgät beide 



da I Hirse' gleich sich zerstreuend , 
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seg! bulak bgitu debergehen, 

seg I Buxa Dojan *) bSbai manai ! 

seg! Badan xatun*) ibi manai I 

f^cn wwn vf^ot TWCs ' wii^ ** 

seg! tüni nana doralxada 

seg! ^imai ge2i duradaba! 

ffTTj ZJniv Cray ^cRtnoVn ♦♦ 

seg! ecegejin 6ini otxa geli... bilei, 

seg! ekejin 6ini otxa geii... bilei, 

seg! ecege öini... bilei^ 

seg! eke 6ini... bilei 

Kk^ iCVj 3nO 69fO ♦♦ 

seg! ene bejejin öini nere... bilei, 



da! Qoellengleicb übersprudelnd, 



da ! Bucba - Nojan unser Vater 



da! Budan-Gbatun unsere Mutter! 



da ! darauf anrufend 



da ! zu dir sagend flehe ich 



da! deines Vaters Stamu) war also.. 



da! deiner Mutter Stamm war also.. 



da! dein Vater war... 



da! deine Mutter war... 



da! dies war dein eigner Name... 



*) Bucha Nojan und sein Weib Budan Chatun waren die beiden ersten Menschen. 
Sie woHten das Menschengeschlecht yermehren und schnitten menschliehe Figuren aus 
Papier. Dies geschah in einer Jurte. Damit der Teufel die neugeschaffenen Menschen, 
deren Körper ganz behaart war, nicht yerdürbe, wurde der Hund, der ganz unbehaart 
war, zur Wache ausgestellt, damit der Teufel nicht in die Jurte komme. Der Hund 
yergass seiner Pflicht. Der Teufel drang durch eine Wandspalte in die Jurte und Ter- 
darb die so eben Geschaffenen, indem er sie yerunreinigte. Bueha NoJan und Budan 
Chatun wussten nicht was sie anfangen soUten, griffen nach einem Schabmesser und 
wollten die Menschen rein schaben, dabei aber schabten sie alle Haare Ton denselben, 
mit Ausnahme der empfindlicheren SteUen. Den Hund aber bedeckten sie zur Strafe 
seiner Dummheit mit den yerunreinigten Haaren. 
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Bei dem dritten Gosse wird also gesungen : 
Seg! urda bolba xäa küDei, Da! zuerst war*) der Mensche nforst, 

seg! xoina bolba xän daidujin^ da! dann war der FSrst der Erde, 

seg! xada buri xädut bilei^ dal waren aller Berge FGrsten, 

hl^T) OfWl CU^^V ^^''ül ööt wHfv ** 

seg! buta bvri burxat bilei^ da! waren aller Rasenhugel Götter, 

TlfT) W^ UXWs CWr>MIJ| OCtIv ** 

seg ! öndör xadain duf ä ba^äi^in , da ! mit dem Echo hoher Berge eia- 

seg ! orgön dalain selge baf äsin u. s. w. da ! mit der Kfihle weiter Meere ein- 

Dann wird der Bianntwein tropfenweise aufs Feuer gegossen 
und dabei gesungen : 

Ecege^ ecege, Malan teqri**), Vater, Vater, Malan Tengri, 

eke, eke Jören teqri, Mutter, Matter, J6ren Tengri, 

ecege Malan tegrijin otxon k^b^n , Des Vaters Malan Tengri jüngster 

^3wn "tTTTi TlliKv ^ ^fWWn www! ** 

Sagadai ebijigen, Saxalo xatun, Greis Sagadai, seine Gattin Sachahi, 

ffTn?^jT\ "itÄTl fVftfncr vf^ol ** 



*) D. h. zoent wurde fl^eopfort dem MeBfohenfurtien. 
**) Malan tengri soll bedeuten crglaUköpfigar Tengri». 
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kepten ulShen, keren i&atäban, 
gal Bului-Chan, GuU xatun^ 
boro xurgan daxatu, 
borlon xurgan lakiltu, 
notaxadu ulain öinen bolhan 
botxodu boldogin öiaen bolhan 
adutai bajan bolga 
aöilai Önör bolga u. s. w. 

• • *« * 



die ihr liegend blaset^ nagend an- 
zündet, 

Feuer Bului-Ghan, seine Gattin Gulji 

(Messing), 

mit dem Pelz aus grauem Lammfell, 



mit dem Opfer eines jährigen Lammes, 



die ihr beim Schlafengehen einem 

Berge gleich werdet, 

beim Aufstehen einem Rasenhügel 

gleich werdet, 

Möge er reich an Heerden werden, 



an Nachkommenschaft gesegnet wer- 
den. 



Die zweite Art des Opfers (kerek) besteht io Darbringung eines 
Thieres« Bei der Tödtuug desselben benetzt der Scbaman seinen Stab 
(iodo), schwingt ihn vor dem Kopfe und singt : 

Amini tola anga, Für das Leben ein Ersatz, 

-TT«?/ 4^;^ -^ ♦♦ 

bejejin tola belek; 

xüda nSSa, xütxara cäSa, Vetter her, Unheil fort, 

<yw^l TTTTnfO O uu yfT iv n jcTm^O •♦ 
tyrd ax6§ tyrd! 

15^ 



für den Leib ein Geschenk ; 
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Buni dfltxa bMfl zeme, 

bum barixa bafaSindn zeme, 

2ij[b baisärburi^i garxa burxai^uldu zeme 

tyrd axoiS tyrd I 

ogonhe kugen otkehe xurdan ! 

tyrd ax6§ tyrd ! 



Ruft man schlecht^ so bat der Scfaa- 

man die Schuld, 

bereitet man schlecht^ so bat der Be- 
reiter die Schuld, 

ist alles gut bereitet und gehen (die 

Götter) fort, so haben 
r ^ V sie die Schuld. 

(Gehe) leichter als eine Feder, schnel- 
ler als ein Pfeil. 



Hat der Sehaman seine Ekstase iiberstanden und ist der in ihn 
gefahrene Geist heraus, so erfleht er Gluck für den Veranstalter des 
Opfers mit folgenden Worten : 

Xurui xurui xuruila! Her, her, herbeil 

xuruilxada bileile xutuk keMk xuruilba bei dem Herbeirufen erbittet man Glück 

und Gnade, 

delilile baixula tegri nojanxa xuruilba von dem Herrn des ausgedehnten Him- 
mels erbittet man, 

delge^i baixula i^lgenkeni daidaxa — von dem weitausgestreckten Erden- 
Räume — 



barulali baixula jeren xädxa — 
jehönkeni caganla ebi^gedxe — 
Buiu nojan bäbaja boinogaha — 



von den südwestlichen 90 Fürsten — 
von den neun weissen Greisen — 
von unserm Vater Buchu Nojan — 



Budan xani xatunia ibije umaigaha — <- von dem Leibe unserer Mutter Budan 

Chatun — 



tflni nana bileile, 

xurulxada bileile neretu kundijile. 

ütu nahai xuruilba, 
udän iargal — 

T t» ff 



dabei war (der Name des angeflehten 

Geistes) 
bei dem Herbeirufen war NN. in der 

Quer. 

Langes Leben erbittet man. 



Dauernden Wohlstand erbittet man, 
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t6 zusän arhuji, 
tömör biiikgi amiji 

xurnilba ; 
keregi kusekui, 
kete zajäa orxoji, 

xoruilba ; 
taxali laraxui, 
ulberi edegekigi 

xurnilba ; 
adutai bajan bolxoji 

xuruilba ; 
aöitai önör bolxoji 

xuruilba ; 



eine Haut, die eine Spanne dick, 





M 



ein eisenrestes Leben 



erbittet man ; 



des Opfers Wirksamkeit, 



des Lebens Schützung 



erbittet man ; 



der Seuchen Yerscbeuchung, 



der Krankheiten Heilung 



erbittet man; 



Heerden- Reichtbum 



erbittet man ; 



zahlreiche Nachkommenschaft 



il xurui 1 



erbittet man; 



schneller her I 



Burjfttlsche lileder. 



1*). 

Xaoasa Dai§i jiresen xara coxur xaptusun, 
xamok goni lopöiloköi xan; 
mani ejea ece jiresen if en coxur carsu, 
ene bugudu amitani abaraköi e5en xan mani^ 
ure xamok mani xairaloköi. 

Yon dem Fürsten ist hierher ein schwarzgesprenkeltes Breit gekommen, 

das ganze Volk fasst der Fürst zusammen ; 

von unserm Herrn ist ein buntgesprenkeltes Papier gekommen , 

alle diese Wesen erhält der Herr, unser Fürst, 

stets unser aller sich erbarmend. 

2*). 

Agojin cagan 6elum Den Aginschen weissen Stein 

aktein toro baranale; zertritt der Huf des Rosses; 

aj3r tandekijin nyki^ri den fern befindlichen Freund 

cege^in gonik baranale. reibt der Gram des Herzens auf. 



3. 



Kemnixe borgosine naxolxaji bainege, 
Xule baxen, beje mini arxine dugulsaba; 
dalan najin adondoni Jaroa 5erde belSle, 
abe töne bariöi kökö öine mordonai. 



*) Aus dem too Spassky herausgegebenen «Sibirischen Boten» (CHÖnpcKitt Bdbcr- 
BHRi») Jahrgang 1824, Tbeil I., Heft 3 — 4, S. 54. No. 3 aus Job. Georg Gmelins 
41 eise durch Sibirien B. III., S. 370. 



— 241 — 

urdo zaxen terme dene öpöi ulan xujikbe, 
e^e tone bariöi^ kögö öine mordonai. 
bafon talag xobdone ger gebe bel6le, 
abe töne gargaije, kögö öine mordonai. 

Die Weiden von Kemniche *) schwanken hin und her, 
Chule baxen ! **) meinen Körper erwärmte der Branntwein, 
unter siebzig und achtzig Pferden ist ein rother Passgänger, 
Vater, fange ihn, dein Sohn setzt sich aufs Pferd. 
In der vordem Jurte ist auf dem Gestell ein voller, rother Panzer, 
Mutter, nimm ihn heraus, dein Sohn setzt sich aufs Pferd. 
Auf der rechten Seite ist in der Kiste eine Rüstung, 
Vater, nimm sie heraus, dein Sohn setzt sich aufs Pferd. 



*) Der Name einer Localität; bei Gmelin fälschlich: auf dem Flusse, 
**) Xule baxen eig^. Junges (noch nicht zum Reiten gebrauchtes) Füllen, hier eio 



Personenname; Gmelin hat: Junger Mensch, 



Berlchtig^iii^en« 



Man lese Seite 5 Zeile 3 von unten: Moschusthier statt Erdhaase; 
S. 6 Z. 12 V. oben: im Auslaut statt im Anlaut ;'S. 16 Z. 12 v. u* 
ioio statt ^odö, Z. 1 1 v. u. ^odoho statt ^odöho, Z. 4 aöä statt aCa; S. 21 
Z. 3 V. o. xatuSik, xatu statt xatu^ik, xatu; S. 27 Z. 2 v. u. tilai statt 
tufti; S. 32 Z. 6 v. o. eaunei, enuntS statt enunei, enuntg, Z. 7 v. o« 
edimi statt edG&i; S. 35 Z. 21 v. o. mit dem Charakter ul, ul, jul, jul; 
S. 37 Z. 4 V. u. entstanden, kann; S. 65 Z. 9 v. u. apxa bizep statt 
apxa bijep; S. 76 Z. 2 v. u. xajü sUtt xaju; S, 88^ Z. 6 v. u. atätS 
statt alalg; S, 89" Z. 5 v. u. / statt i ; S. 90'* Z. 1. v. o, aöä 
statt aöa, Z. 2 v. u. anekle st. y adekti y ; S. 92'' Z. 1 v. o. eled- 
nam statt eletkäm; S. 93^ Z. 5 v. u. imiK^eg sUtt imel^eg; S. 94"* Z. 2 
und 4 V. o. d> ^ statt ^ ^ , S. 94 Z. 1 v. o. ikxatanap statt 
itixatanap; S.% ^ 95" ^ ^ Z. 12 v. o. Wrte statt i^irti; S. 96"* 
Z. 2 V. u. oirkono ^ statt oiri ® kono; S. 98 Z. 4 v. o. ölgonSp 
statt ölgönap; S. 99 Z. 3 v. o. odörei teg statt ödöreitiQ; S. 103^ Z* 6 
V. o. ufxa statt ufxax, Z. 12 v. o. T. statt S.; S. 104" Z. 7 v, o. 
u^ednam statt u&etkanam^ Z. 6 v. u. utanärar, utäi^ik statt utanärai, utäMn; 
S. 104^ Z. 12 V. u, uxehen statt ukehen; S. 105" Z. 14 v, o. ujir 
statt ujik; S. 105^ Z. 5 v. o. giltuk statt i^Ituk; S. 106" Z. 4 v. u, 
unerte statt unerte; S. 107 Z. 2 v. o. xailäso statt xailoso, Z. 8 v. o. 
xairegdenap statt xairegdaoap, Z. 1 v. u. xaxarxai statt xaxarkai; S. 1 10" 
Z. 8 V. o. xalerjag statt xäter^ag; S. 110^ Z. 2 v. u. xajar statt xajar; 
S. 11 1^ Z. 1 1 V. o. halbklar statt gelbklar; S. 112" Z. 9 v, o. kirS 
statt kire^ Z. 1 v. u. wenn statt wann; S. 112 Z. 3 v. u. keptenäp 
statt ketenäp; S. 113" Z. 6 v. o. kemagalnam statt kamagalnam, Z. 16 
V. o. xerä statt xera; S. 1 17" Z. 3 v. o. T. statt NU.; S. 1 19" Z. 9 
V. o. kürge statt kürge^ Z. 5 v. u. kufe statt kufetä; S. 1 19^ Z. 2 v. a. 
^ananap statt i^ananap; S*. 120" Z. 3 v. o. säze statt j£aze, Z% 9 v. o. 
Nagel statt Vogel; S. 120^ Z, 13 v. o. T., Ch. statt T., S.; S. 121" 
Z. 13 V. o. xalterulnap statt xal jferälnap ; S. 122" Z. 8. v. u. xaiQgar 
statt xa2ugar; S. 123" Z. 13 v. o. xasagai statt xasagui; S. 123^ Z. 9 
V. u. xabadar statt xabadur; S. 126" Z. 10 v. u. xopta T., xopto Gh.; 
S. 126^ Z. 7 V. u. xölSönep statt xöUenep; S. 128" Z. 11 v. u. xuraga 
statt xufagu; S. 129^ Z. 3 v. u. »aze statt xaje; S. 130" Z. 7 v.^u. 
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garanap stall garap; S. 131* Z. 10 v. o. guilga stall goilgu; S. iSS"" Z. 1 
V. o. guigug stall guiguq, Z. 4 v. o. gi;[i§enä'm stall guiSenap; S. 134** 
Z. 6 y. o. sa^enap stall lajenap; S. 134 Z. 17 v. o. samarxar) stall sa- 
marhag, Z, 2 v. u. serSnep stall xerSnep; S. 135^ Z. 6 v. u. soribe, 
sorbe S.; S. 136* Z. 12 v. o. Ader stall Acker; S. 139* Z. 13 v. o. 
Sililhnn stall Siluhur); S. 140* Z. 7 v, u. Sono stall §6no; S. 141" Z. 5 
V. u. und S. 142 Z. 9 v. u. Kugeln giessen; S. 141 Z. 10 v. o. §ur- 
möhöQ stall surmöhör), Z. 15 v. o. i§unöso stall öudöso; S. 142" Z. 2 
v. o. sechzig^ Z. 8 v. o. deda stall dedo, Z. 9 v. u. dipkß stall dipku; 
S. 148* Z. 4 V. 0. legerl stall leger; S. 149" Z. 4 v. u. togofu stall 
togofa; S. 149* Z. 8 v. u. Rebhuhn siaii Haselhuhn ; S. 152* Z. 1 v. o. 
ti^mer T., lumur Gb., Z. 7 uod 8 v. o. dailaldeDam, dailaldenap, dailal- 
danap; S. 153* Z, 4 v. o. daberkai NU., dabenai; S. 155* Z. 8 v, o, 
durilianap T., Z. 12 v. o. kordunda stall kordunda; S. 156* Z. 1 v. o. 
saUänap statt saUanap; S. 157* Z. 3 v. o. sananap stall sanananap; S. 158" 
Z. 16 V. o. samnanap stall samanap; S. 158* Z. 9 v. o. serbg stall serbe; 
S. 159" Z. 13 V. u. cucalge statt cficülje; S. 159* Z. 1 v. o. suklä 
stall sukta; S. 161" Z. 6 v. u. japsar stall japser; S. 162" Z. 4 v, o. 
zorgän stall zorgan, Z. 12 v. o. z6de stall zodä; S. 162* Z. 7 v. u. zulber 
stall zalber; S. 1 63" Z. 13 v.o. zugei stall zugei; S. 164"Z. 7 v.u.cabu st. 
caba; S. 164* Z. 1 4 v. o. Rebhuhn stall Haselhuhn; S. 165" Z. 7 v. u. 
5agadDanap stall jagatnap; S. 168* Z. 16 v. o. bije stall biji; S. 171* 
Z. 9 V. 0. bukßugur stall buköugur; S. 172" Z. 2 v. o. bürge stall burgi; 

. o. Ji 



S. 173" Z. 6 V. o. 4^ stall ii ; S. 174* Z 8 v.-o. moreheg statt 



mörehei), Z. 9 v. o. |^ | mögörsö statt mögörsö. 

.i> ' 

Ausserdem ist in einigen Fällen das PronominalsufGx der ersten 
Person an einzelnen Zeilwörtern verwechselt worden; es ist demnach 
zu ändern: Seile 90 Z. 12 v. u. asarnap Gh.; S. 96" Z. 6 v. u. oil- 
gonop Gh.; S. 104* Z. 5 v. o. udernam NU.; S. 105* Z. 12 v. u. ureg- 
denäp; S. 118" Z. 7. v. o. kutkarnarn, xutxarnap; S. 149" Z. 6 v, o. 
temdeglenep S. 

Nachzutragen sind für das Wörterbuch S. 123" vor xapxak: xap, 
Seehund und S. 142" vor iulkenep: iodo Gh., godo S., Silbertanne. 
S. 119 ist kijindelnäm u. s. w., bewirthen, unter kuDdö, schwerj theuer, 
und S. 129* xundelnep unter xundö zu setzen, da der Begriff des Be- 
wirlhens aus dem Begriff des Ehrens, Hochachtens und dieser aus 
dem Begriff c( seh wer, theuer» hergeleitet wird. 



